eitun: 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


. 


Die Erhöhung der Eiſenbahntarife. miſch, Redacteur (22) Polke, Maurer Ruppelt, Verbandskaſſirer Land-] „Bien Public“, beide Organe des Herrn Thiers, ſprechen ſich ähnli 
0 Unter den Eiſenbahnverwaltungen giebt ſich das Beſtreben kund, [graf, Schneider Janſon, Maurer Benckmann (Danzig), Maſchinenbauer a 0 10 1 geitrige 5 damit, daß man die Ca 
eine Erhöhung der Tarife herbeizuführen. Ein Mitglied der braun⸗ Schubert Breslaul) Kaufmann Cohn Breslau), Bey, Porzellanarbei⸗ lech cet ed e nice e 10 
ſchweigiſchen Eiſenbahndirection, Herr Oberbaurath Scheffler hatſ ter, Lehrer Pache (Zittau), Redacteur Nathan Schleſinger, Marmorarbei⸗] und rechtmäßige Regierung die der Republik je und 1 915 Be 
darüber eine Denkſchrift veröffentlicht, die, ruhig gehalten und mit|ter Saſſe, Lehrer Raſchke, Schriftſteller Bollmann, Bank⸗Director] leumdeten und beſchimpften Republikaner“, welche Männer fie u 
ſtatiſtichem Material ausgerüſtet, immerhin Beachtung verdient. Er]Thorade (Oldenburg), Rechtsanwalt Albert Träger (Kölleda), Redacteur Ir u in Sn die An a in TAN ee 
führt aus, die meiſten Löhne und Materialien, welche von den Eſſen⸗[Steinit, Redacteur Kuhn und Schriftſteller Waldow. Die Herren Schle— Sb dis 1 e e wirlich der Anh 10 
Marſchall Mac Mahon eine Art von Waſhington zu ſpielen die Abſicht hal, 
{en zu bezweifeln. Die orleaniſtiſchen und legitimiſtiſchen Blätter 1 


Vierteljähriger Abonnementspreid in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 
Porto 2 Thlr. 15 Sgr. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
ſechstheiligen Zeile in Petit chrift 2 Sgr. 


5 Nr. 549. Morgen⸗Ausgabe. 
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Vierundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


bahnen zu beſtreiten ſeien, ſeien in den letzten Jahren um 25 pCt. ſinger und Waldow, von denen letzterer bereits candidirt hat, lehnen die 
geſtiegen. Dieſer gewaltigen Erhöhung der Ausgaben ſtehe eine ent⸗ Canditatur ab. Um über die einzelnen Candidaten und die in Betracht kom⸗ bezweife | ſchen 
ſprechende Vermehrung der Einnahmen nicht gegenüber, obwohl in] menden Wahlkreise ſich beſſer orientiren zu können, wurde ein Sub⸗Comite] ſelſtverſtändlich 157 den geſtrigen Steg höchſt erfreut. Es darf nicht überſehen 
Folge des Ausbaus des Bahnnetzes, der Ermäßigung einzelner |von fünf Perſonen mit dem Auftrage gewählt, dieſe Informationen vorzu⸗ 1 re ae 0 p Rechnug tragen 
Tarifpoſttionen und des Anwachſens des Verkehrs die Frequenz der bereiten und am nächſten Montag Bericht zu erſtatten. nämlichen Folgen haben en, wer Graf bar ne wide 
Eeiſenbahnen gewaltig geſtiegen ſei. Die Rentabilität aller deutſchen Wir bedauern dabei nur das Eine, daß Hr. Nathan Schleſinger abge | den Thron ſeiner Väter geſetzt werden würde. Daß der Clerus ſtark 
Eiſenbahnen habe ſich 1871 nur auf durchſchnittlich 6,7 pCt. geſtellt, lehnt hat; wir würden ihn, der den hieſigen politiſchen Vereinen hinlänglich] ihn baut, geht auch ſchon l Genüge aus einem Aufrufe des „Univers“ 
ſei für 1873 nur 4, pCt. zu veranſchlagen und werde noch weiter] bekannt iſt, und den Hrn. Red. Polke als die geeignetſten Abgeordneten für che euſchloſſen 1 e, Her Marsch A 5 en d 9 der 
ſinken. Das im Eiſenbahnbau angelegte deutſche Capital von 1436 Breslau vorgeſchlagen haben, wenn nicht etwa Gleiwitz vorziehen ſollte, den! König el be aber er ift 95 Wirllichleit 1255 si 9 
Millionen Thalern verzinſe ſich daher nicht mehr in angemeſſenerf Letzteren uns vorweg zu nehmen. Dankbar aber ſind wir zweifellos dem] erforkfahren wird, ein Ehriſt zu ſein. Ein König von Fenſteich uin 
Weiſe. Neue Bahnen, die etwa unternommen würden, hätten höhere] Comite, daß es unſere Beſorgniſſe wegen eines etwaigen Mangels an geeig?] die Freiheit der Kirche Sorge tragen, für die Sicherheit des Pa 
Anlagekoſten aufzubringen, als die bereits beſtehenden und würden fi | neten Reichstagsabgeordneten in ſo trefflicher Weiſe vollſtändig gehoben hat. fen Mortal ſullen n big fa b il Mahr 
| bei den gegenwärtig geltenden Tarifjägen nur mit , pt. verzinſen. Unter] Der volkswirthſchaftliche Ausſchuß des öſterreichiſchen Abgeordnetenhaufes] zu ſtützen, da man auf ſeine Unterstüzung zahlen dürfe. Aut darf 
ſolchen Verhältniſſen werde Niemand mehr Eiſenbahnen bauen wollen, hat feine Berathungen beendet und das Elaborat des Subcomite's mit ge-] nicht überſehen, daß es der Intervention des ultramontanen Hiſchof 


und der weitere Ausbau des beſtehenden Bahnennetzes werde in das rinafügigen Abänder ilfsgeſchä verdanken iſt, daß die ganze äußerſte Rechte, der Vicomte d' Abo 
ringfügigen Abänderungen angenommen. Das Hilfsgeſchäft, welches durch de Belcaſtel, Graf de Cle ere Dezanneau, de Franclieu, 


Stocken gerathen. 0 2 die Anlehensvorlage bezweckt wird, wurde nach den vom Ausſchuſſe gefaßten Trepi i ; 
Mir ſind trotz dieſer Ausführungen, deren thatſächliche Unterlagen Beſchlüſſen vollſtändig von der Frage der Valuta⸗Regulirung getrennt; jedoch 5 Sede d dee 1 Suntec N 
wir nicht zu beſtreiten vermögen, e Erhöhung der Tarifſätze ſiſt durch das in das Geſetz aufgenommene Amendement, nach welchem die Kriſis in Frankreich, das eigenthümliche Laſter ber Politik der Rechten 
Herr Scheffler jagt: „Zur Realiſſfrung des Bene hat das in die Vorſchußkaſſen zurückſließenden Gelder beſonders verrechnet werden Verſailler Nalibnalverſammlung ſei daß ſie es dörauf abzeſehe habe 
deutſche Volk 1436 Millionen Thaler ſeines Vermögens, mehr als müſſen, eine eventuelle Verwendung dieſer Summen zur Herſtellung der] Volle ein Syſtem zu oetroyren das 265 bön Aüfaßg a Her 1 
die Summe aufgewendet, durch deren Verlust eine eben ſo zahlreiche] Valuta ermöglicht. Zum Berichterſtatter wurde Abg. Wolfrum gewählt Das Blatt ſagt forann: : 8 ie 
. und auf ertragefähigerem ee Nation 55 Dr une und ſoll derſelbe feinen Bericht bereits heute (Sonnabend) dem Plenum des Wenn Frankreich wünſchte, Heinrich V. zu reſtauriren, dürften wi 197 
reibt ſtatt Ihre“ „ſeine“, (aber Nation 0 115 a 19191 rens Hauſes vorlegen. Man beabfichtigt, die Anlehensvorlage mit möglihfter Be-| Politik mißlrauen, aber wir würden das freie Urtheil einer großen Natio 
f hatikern ein Feminimum) volkswirthſchaftliche Friſtenz gefährdet glaubte. ſchleunigung zu erledigen, was um ſo nothwendiger iſt, da die Regierung ſihchen d achten. Wenn es die conſtitutionellen Garantien einer orlean 
s liegt auf der Hand, daß eine Frage, welche ſich um die Erhaltung | daran feſthält, die Landtage auf den 26. November einzuberufen. then Dynaſtie vorzöge, dürften wir der Wahl applaudiren. Wenn m 


der Rente jenes Unternehmens dreht, die ernſteſte und vorurtheilsfreiſte i 5 8 e eine Reſtauration des Kaiſerreichs heſchlöſſe, würde der kaiſerliche Pri 
Erwägung in Anſpruch nimmt.“ Wir erwiedern darauf: Weder die Die e der Adreßdebatte laſſen die: Feudal⸗llltramontanen den Thron ohne einen Proteſt beſteigen. Aber was man nun zu th 
Erhaltung jenes großen Capitals ſelbſt fteht in Frage, noch der Nutzen, cz ch immer nicht zur Ruhe gelangen. Das „Vaterland“ vertheidigt feine] ſucht, iſt, den Willen der frampöftihen Nation zu überreiten. Es it ı 
g 9.1 9 ' > "| Geſinnungsgenoſſen aus dem Abgeordnetenhauſe in einem längeren Artikel,] möglich zu ſchweigen, wenn dies die offenbare Politik Jener iſt, die 


den es dem gemeinen Wohl abwirft. Nur die Gefahr iſt vorhanden, in welchem folgender Paſſus über Böhmen enthalten iſt: für den Augenblick „in ein wenig kurze Autorität“ gekleidet finden. Ihre 
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e 
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daß in die Taſche der Actionäre ein geringer Beitrag fließt. Nun ift 70 88 et SIEHE : FE Pläne werden nicht andauern, wenn ſie temporär realiſirt werden, wi; 
CJJJJJJJJC%%%%%%// au den ae a mühfan Seren, iin Kal in de Ds 
ringert, und man kann nicht gleich das 1991 ändern, m ihm eine] das ſtets an der Spitze der Civiliſation einhergeſchritten iſt...“ Argen hren e e HOSE 
angemeſſene Rente zu garantiren, namentlich wenn den mageren] Potenzirter als in dieſen Worten kann der politiſche Wahnwitz doch nin“ Unter den Nachrichten aus England ſelbſt haben wir di 8 
Jahren eine lange Reihe von fetten Jahren vorangegangen iſt. Auch in] mermehr auftreten, bemerkt hierzu die „Preſſe“ mit Recht. ſtallation a 15 Rector der ee e vn 


England hat ſich lange Zeit die Durchſchnittsrente der Eiſenbahnen Die italieniſche Deputirtenkammer, welche, wie bereits telegraphiſch ge⸗ Die Feferffchfe; . RN 
auf 3—4 pCt. geſtellt und der Nationalwohlſtand hat darunter nicht] meldet worden iſt, am 19. d. Mts. ihren bisherigen Vorſitzenden Biancheri ee 8 5 Wg ee der S 
gelttten. Daß die Intereſſen der Eiſenbahnactkonäre eine vorzugsweiſe wiedergewählt, hat ihren alten Ruf, eine der trägſten Vollsvertretungen zu Auditorium von über 4000 Mugen 15 tachdem ih 0 ’ Seiten b 
Berückſchtigung erheiſchen, beſtreiten wir ganz und gar. Daß aber ſein, lelder auch beim Beginne der neuen Seſſion gerechtfertigt, indem fie Univerſität der Ehrengrad eines Docters de Rechte verli be Hr en 1 
CEiſenbahnactionäre und Eiſenbahnverwaltungen einmal eine Zeit der Sorge zwei Tage hindurch nicht beſchlußfähig war. Der Alters⸗Präſident tadelte] Disraeli, der von den enen Studenten enthuſtaſtſch 6 ut n 
| men ad vel bone h de Ne ie Be wid 255 ehr ME IST I ROLLE. e en eee Inongurationsrebe über den Geiſt des Zeitalters Au Lauf Bere 
meinen d , Uuſicht ALOE: ‚ PM fehlenden Mitglieder in der officiellen Zeitung veröffentlicht werden, „damit wies er 9 R; f l W 
Anſprüchen des Publikums diejenige Berückſichtigung zu ſchenken, die das italieniſche Volk die Herren kennen er welche ſich, wie es ſcheint, zu die a ale len ae e = 1 1155 
fie in guten Jahren ganz und ger außer Augen geſetbzt haben. Aus ganz anderen Zwecken haben wählen laſſen, als um das Wohl des Vaterlandes ſocialer Gleichheit in Frankreich ausgeübt hätte Am Abend fi no ihn n zu 
V 5 eee e n e ee berathen.“ So ſchreiben die ofſiciellen „Italieniſchen Nachrichten“. Die Ehren ein Bankett in der Stadthalle jtatt das, lie de Iuſtaliun fei 
nicht rechtfertigen. : Gi 2 fr „Opinione“ meint, es wäre allerdings ſchon viel gewonnen, wenn man die einen nicht politiſchen Charakter trug. In Der Ben u des Loaf ' 
i eee e e e SR 1 beſchlußfähige Anzahl der Abgeordneten nach dem Beiſpiel des engliſchen auf feine Geſundheit hielt Disraeli eine Rede, in welcher er u. A. die! 29785 
e ed o den laß Eh f 5 ir 1 5 atcäital] Unterhauſes auf 40 herabſetzen würde, aber was immer auch geſchehen möge, genwärtige Geldkriſts berührte. Der Redner ſagte dabei unter Ande 5 
: hierzu ſehr ſchwer wird ui 1 . aſſen, 12 ap tent für einige für die Schuld der Deputirten, welche ihre Pflicht nicht erfüllen mögen, gebe ch ſchreibe die große financielle Störung, welche eingetreten üt de 
15 ite 1 15 1 i en 51 5 HERE es keinen mildernden Umstand; die wirklich Verhinderten mögen ſich einen dun, bis zu e ee a N ſchädlich auf den Handel rückwirkt, 
e 5 7 A bi 30 7 x x . 70 5 e 3 Ay a 7 „ 5 5 1 
Jchren ja feine milde Hand ſehr weit auſgethan hat. Nun, aan erbitten, del ſaumigen ſolten aber ihrer Mandate für vetlurtg] Sn rungen vorne ten. dus die verſchedenen Snaalen Empa Dal 


8 d l He erklärt werden. a n a : ae 5 
au) daß Hat fein Gute eu die Captain l. , Colscheung, zu Jan une Sürie sr Berunts 


zeichnen, dann kommt endlich die Zeit, wo das f ine Adres zal; - Anif 
Haenden 85 55 10 0 5 Jen 5 a 1 unde wirlle 19. d. Mts. eine Adreſſe der Zöglinge des deutſchen und nordamerikaniſchen große Umwälzungen auf dem Geldmarkt, nicht veranlaßt durch Speculation 
erhältniß der iſen ahnadjacenten in n d wiribsſCollegiums entgegen und ſagte in deren Beantwortung zu den Erſtgenannten, daß] oder irgend eine alte Urſache, ſondern durch eine neue Urſache, mik 
ſchaftlicher Weiſe wird geregelt werden. Bisher haben wir gar zu fie, in ihr Vaterland zurückkehrend, dortſelbſt eine ſchreckliche Verfolgung antref welcher wir noch nicht hinreichend bekannt find und deren 
oft das widerwärtige Schauſpiel erlebt, daß die Adiacenten, welche fen wunden, die an jene unter Julian erinnere; ſie ſollen ſich demnach mit ſehr verwickelt ſind, gefaßt machen mußten. Es iſt höchſt merkw 
ohnehin durch den Eiſenbahnbau Vortheile haben, noch obenein die] Geduld und Kraft waffnen, um den Kampf zu beſtehen indem ſie das glor⸗ n dich en an Geld a And i ee 
Gelegenheit benutzen, mit ihrem Terrain Wuchergeſchäfte zu treiben. reiche Beiſpeil des Clerus ihres Vaterlandes 1 Zu den Anerila⸗ VVVVVß!! a 
& iſt wünſchenswerth, daß diejenigen, welche von dem Bau einer nern gewendet, ſprach der Papſt: „In Deutſchlaud iſt die Freiheit unter⸗ 
5 e . 1 ziehen, auch zu den Koſten derſelben] drückt; bei euch aber ift fie eine vollſtändige, ja faſt übermäßige, oder fie ift 
in entſprechender . zum mindeſten ſehr gefährlich. Für Euch ſind demnach die Tu ie 
„ r 5 f Frejanig Re 0. genden, die 
100 e ne en ey eine treueſte Befolgung der Gebote Chriſti und der vollſtändige Sieg uber Aue 9 
der . lbſt Außer 10 Verf r schlimmen Beiſviele 

1400 Millionen Thaler, die für Eiſenbahnen aufgewendet ſind, haben e nothwendig, um den Verſuchungen der ſchlimmen Beiſpiele zu 

h nn 110 ee Der Vorgang der Bewohner von St. Diovanni findet Nachahmung, wie 
habt, die einen namenlos höheren e Taſc ſen find, der Vatican mit Recht befürchtet hat. Die Gemeinde einer Vorſtadt von] nen ſeiner Silbercireulgtion 
lichen Beſitzern ‚ganz 1 en 1 1 ne Be Mantua, Fruſſine, hat einen Prieſter, Namens Don Luigi Zerrato, ein N 
Der Proceß der Eiſen ahnen ſpielt nicht ausschließlich zwiſchen Fracht- ſtimmig zum Pfarrer erwählt. Es herrſchte dabei die vollſtändigſte Ruhe und ſchwemmte Länder, ver 


führer und Befrachter; es iſt an der Zeit, endlich auch den Adjacenten e ; ER En 3 zungen eintreten.“ 
Ordnung. Die Leute jind eben des ewigen Gonflictes ihrer Seelſorger mit In Betreff der „Virginius⸗Affaire“ meldet eine Depeſche des Reuter' f 


item zu denuneiren. 5 BER E 3 1 6 
Sclimmften Falls iſt ſpäter noch immer für eine Tariferhöhung] den Geſetzen En Einrichtungen n 0 5 weil ihr gefunder Verſtand Bureaus aus Madrid vom 19. d.: „Sennor Figueras hatte geſtern eine 
Zeit. Auch wollen wir nicht außer Acht laſſen, daß man ſehr wohl ihnen gat, daß das religibſe Intereſſe nur der Vorwand iſt und im Grunde Conferenz mit dem Minister für auswärtige Angelegenheiten und es heißt, 
den neu zu bauenden Bahnen, eben weil ihre Anlagekoſten ſich höher 15 W ah „ daß er heute nach London reiſen werde. Die Deputirten der republikaniſchen 
ſtellten, höhere Tarifſätze zubilligen kann, ohne daſt man verpflichtet ift, |. eber bie Abftimmung in dem parlamentariſchen Kampfe der am 20, d-] Minorität haben die Permanenz⸗Commiſſton erſucht, im Hinblick auf die 
die älteren Bahnen an dieſer Wohlthat Theil nehmen zu laſſen. Mis. über Frankreichs nächſte Geſchicke entſchieden hat, meldet der Pariſer] Verwickelungen, welche in der auswärtigen Politik des Landes eingetreten 
Darum: Herr Handelsminiſter und Hohes Reichseiſenbahnamt! Correſpondent der „N. 3": Vom linken Centrum votirten = Deputirte ſeien, und die Schwierigkeiten, welche, wie ſie vorgaben, durch das Verhalten 8 
Keine Ueberſtürzung. Es eilt nicht mit den Tariferhöhungen. für den Regierungs Entwurf, von den Legitimiſten enthielten ſich ſieben der der Regierung verursacht worden, sofort die Cortes einzuberufen. Die Per⸗ 
= Abſtimmung, von den Bonapartiſten ſtimmten ſieben für die Regierung, manenz⸗Commiſſion wird dieſen Vorſchlag morgen in Erwägung ziehen, ab 
während der Reſt an der Abſtimmung nicht theilnahm.“ Eine Pariſer Corre⸗ ihn wahrſcheinlich verwerfen.“ : „ 
Ipondenz der „Kg.“ ergänzt dieſe Mittheilung dahin, daß ſechs Bonapar⸗[ Nach anderen Mittheilungen ſtellte der amerikanische Geſandte Sickles 
tiſten für Mae Mahon, ſechs aber dagegen geſtimmt und ſechs ſich der Ab⸗ in einer Note vier Forderungen: Zurückgabe des „Viginius“ Auslieferun 
ſtimmung enthalten hätten. Thatſache iſt, daß die Bonapartiſten diesmal] der Gefangenen, Abſetzung aller bei den Hinrichtungen comstonttiiien Be⸗ 
nicht zuſammengehalten haben. Ueber die Lage der Dinge im Allgemeinen | hörden und ferner, daß die amerikaniſche Flagge begrüßt werde. Die ſp : 
Wahlen, welches, hervorgegangen aus der Initiative Berliner Ortsvereine, läßt ſich 80 Pariſer Correſpondenz der „K.gtg.“ vom 20. d. Mts., wie niſche Regierung erwiderte energiſch, daß fie ſich erſt entscheiden werde, na 
die Abſicht hat, die dringendſten Aufgaben auf ſocialem Gebiete in der Ge⸗f folgt aus: g f . 1656. dem fie einen Detailbericht über die Vorfälle erhalten haben werde. Der 
ſetzgebung mehr als früher in den Vordergrund zu drängen“ — jo, dem an d ge e e ie e e nee Her: engliſche Geſandte Layard vorlangte in einer höflichen Note, daß kein eng 
Himmel ſei Dank, daß wir den Titel hinter uns haben — alſo dieſes Comite ſailler Ereigniſſe ſehr lebhaft bespricht, ſo zeigen die Sen, fell die ſcher Gefangener mehr erſchoſſen werden ſolle, bevor ihm nicht ordnung 
| hat in feiner letzten Sitzung den Beſchluß gefaßt, ſich durch Cooptation mit] der entfernteſten Faubourg 's ihr gewöhnliches Ausſehen. Man fieht | mäßig der Proceß gemacht wurde. Die ſpaniſche Regierung ging in einem 
auswärtigen Vertretern aus einem Lokal- in ein Centralwahlcomite umzu-] nirgend Gruppen, wie dies ſonſt der Fall war, wenn fo wichtige Ereigniſſe | ebenfalls ſehr höflich gehaltenen Antwortſchreiben auf dieſe Forderung ein. 


Silberwä ung 
lionen in Gold 


Breslau, 22, November. 

Jede Beſorgniß, als werde es an geeigneten Abgeordneten für den Reichs- 
tag fehlen, wird durch eine Mittheilung der „Volksztg.“ gehoben. Darnach 
hat nämlich das Gewerkvereins⸗Comite oder, um genauer die eigenen Worte 
der „Volksztg.“ zu gebrauchen, „das combinirte Comite zur Vorbereitung der 


wandeln. In der am Mittwoch Abend abgehaltenen Sitzung wurde mitge⸗ Te 6 ee 1718 9 3 u e A ewa - 0 
theilt, daß mit den Städten Breslau, Magdeburg, Stralſund, Merſeburg, muß, welches noch ſchlimmer ſein wird, als das, mit welchem Graf von i Deut . 0 land 1 
Altwaſſer, Waldenburg, Danzig u. A. eine Verbindung hergeſtellt und] Chambord Frankreich beglückt haben würde, jo zeigen fi die republika⸗ EG) Berlin, 21. November. [Vertretung des landwirth⸗ 


ſomit ein Anfang zur Erreichung jener Abſicht gemacht iſt. Nach einer] niſchen Blätter doch keineswegs entmuthigt. Die „Republique Francaiſe“ ſchaftlichen Miniſters und die Candidaten. — Civileh 
längeren. Diseuſſſon über die Beſchaffung der Geldmittel behufs] ſchrieb heute Nacht, bevor fie die endgültige Abitimmung wußte ſofort: geſetz. — Die Majoritätsparteien über das Landagswah 
| 5 ; ar „Wir kennen erſt die Abſtimmung über den erſten Artikel. Wie aber au x 8. — 5 5 

der Wahlen wurden als geeignete Vertreter für dens die Majorität fein wird, in allen Fällen hat das republikanische Frankrei ſyſtem der Ultramontanen. — Vorſtandswahl der Nati 

Reichstag außer den überall von der Fortſchrittspartei aufzuſtellenden vor⸗ 19 den Worten, die in Verſailles geſagt wurden und welche ganz Frank⸗ nalliberalen.] Ueber die Beſetzung des landwirthſchaftlichen 2 
geſchlagen die Herren Dr. Hirſch, Redacteur Sachſe, Maſchinenbauer Ra-] reich hören wird, ruhig und vertrauensvoll jein können.“ National und Miniſterpoſtens iſt bis zur Stunde noch nichts auf amtlichem Wege 


* 


ſſen worden. Eine Anfrage des Präſidenten des Abge 
„betreffs der Vertretung des landwirthſchaftlichen Etats in der 
gen Generaldebatte über den Staatshaushaltsetat von 1874 hat 
deres Reſultat gehabt, als daß die Commiſſare der Regierung 
worden ſind, welche die Vertretung vor dem Hauſe zu über⸗ 
haben, während angedeutet wurde, daß der Finanzminiſter 
Abgeordnetenhauſe wegen der Erkrankung des Grafen Königs⸗ 
arck, deſſen Stellung in dringlichen Fällen übernehmen würde. Aus 
jefen Vorgängen, und weil die Entlaſſung des Grafen Königsmarck 
och nicht erfolgte, will man in Abgeordnetenkreiſen ſchließen, daß fein 
Scheiden aus dem Cabinet nichts weniger, als beſchloſſene Sache fei. 
8 iſt es unrichtig, wenn gemeldet wird, daß mit Herrn Schumann, 
aldirector der Steuern und früher dem landwirthſchaftlichen 
erium attachirt, irgend welche Verhandlungen betreffs Uebernahme 
Ebenſo verhält es ſich mit zwei 
den Journalen genannten Miniſtercandidaten. — 
ür die Einbringung des Cioilehegeſetzes ſollen ſeit zwei Tagen 
revidirte Geſetzentwurf bereits im 
{ 


j hören wir von 
bezweifeln; aber Perſonen, die 
ministerium in directen Beziehungen ſtehen, verſichern, es 
ſtündlich die Aufforderung des Geheimen Cabinets⸗ 
Wilmowski erwartet, daß ſich der Cultusminiſter zum 
nach dem Königlichen Palais begeben möge. 
hier nicht blos 
Abgeorenetenhaus handelt, wollen wir unerörtert laſſen. Jeden⸗ 
ſcheint die Mittheilung an leitender Stelle nicht eindruckslos vor⸗ 
gegangen zu ſein, nach welcher im Abgeordnetenhaus in längſtens 
Tagen die Initiative zur Einbringung des Geſetzes ergriffen werden 
Damit ſteht auch die Meldung im Zuſammenhange, daß der 
ſtand des Fürſten Bismarck, bei welchem es ſich ohnehin nur 
den Zeitpunkt für den Erlaß des Geſetzes handelte, als beſeitigt 
betrachten iſt. — Der Geſetzentwurf der Ultramontanen wegen 
Al! Reichstagswahlſyſtems auf die Wahlen zum preußi⸗ 
ſchen Abgeordneienhauſe iſt geſtern einer eingehenden Discuſſion in der 
N actionsverſammlung der Nationalliberalen unterzogen worden. 
itglieder der Partei ſprachen ſich einmüthig über die eminente Rede 
Laskers aus, welche er bei dieſer Gelegenheit gehalten. 
werth erſcheint uns, daß ſich der Führer der Nationalliberalen im 
cipe ohne Reſerve zum allgemeinen Stimmrechte bekannt hat. 
er Lasker ſprachen noch Miquel, Rickert, Kapp u. A. Beſchloſſen 
e, daß die Fraction ſich mit der Fortſchrittspartei und den Frei⸗ 
mjervativen über die Form der Ablehnung des inopportunen Geſetz⸗ 
entwurfs der Ultramontanen verſtändigen ſoll. Der Vorſtand der 
Nationalliberalen wurde beauftragt, die Modalitäten des zu verein⸗ 
3 barenden Antrages feſtzuſetzen. Ob die einfache Tagesordnung oder 
eine Reſolution beliebt wird, hängt von den Reſultaten der heute 
end ſtattfindenden Beſchickung der obengenannten befreundeten Frac⸗ 
tionen ab. — Die nationalliberale Partei hat ihren Vorſtand gewählt. 
Derſelbe beſteht aus den Abgeordneten Lasker, Miquel, Bähr (Kaſſeh), 
Delius, Rickert und v. Benda. Demnach ſind die vier erſteren Vor⸗ 
ndsmitglieder wiedergewählt worden, während die ausgetretenen 
v. Bennigſen und v. Hennig durch die Abgeordneten Rickert und 
b. Als Schriftführer wählte man homines 
ori und zwar die Abgeordneten Werner, Dorn und Laporte. — 
Die nationalliberale Fraction beſteht gegenwärtig aus 168 Mitgliedern. 
Neu eingetreten ſind die Abgeordneten Siemens, Roeſtell, Schulz 
(Herford) und Wagner. 
Berlin, 21. November. [Zu den Wahl prüfungen.] In 
der VII. Abtheilung des Abgerednetenhauſes kam heute noch einmal 
ie angefochtene Wahl im Kreiſe Stolp⸗Bütow⸗Lauenburg zur Sprache. 
as dortige regierungsfreundliche Wahleomite hatte eine ausführliche 
klärung eingeſandt, welche in Verbindung mit den Wahlproteſten 
d mit der Erklärung des Cösliner Regierungspräſidenten v. Kamptz 
ergötzliches Bild der dortigen Wahlbewegung giebt. Das Stolper 


des Portefeuilles gepflogen wurden. 
eren 


it geſtiegen fein, als ſich 
riher Seite dieſe Mittheilung 


Uebertragung des 


enda erſetzt wurden. 


Berliner Herzensergießungen. 
Berlin, 20. November. 

Der Winter müht und quält ſich, um in den Beſitz ſeines nordi⸗ 
f Sonſt in früheren Jahren that er dies mit 
em raſchen, kühnen Griff ſeiner mit Pelzhandſchuhen geſchützten 
echten, die den Eis⸗Kryſtall⸗Scepter ſchwang, während feine Linke 
8 8 Ich finde dies in den vergilbten 
rig gebliebenen Blättern meines kindlichen „Tagebuchs“ conſta⸗ 
„das ich kindiſch meinem, ebenfalls auf „Tagebuchſchreiberei“ er⸗ 
ten Großvater nachäffte. Wenn ich 
weiter nordöſtlich domicilirte, ſo bildet die Notiz, daß ich ſpäter als 
am 20. November zum Erſtenmale auf dem zugefrorenen Fluſſe 
meine erſte Schlittſchuhpartie machte, nur eine ſeltene Ausnahme. 
itdem wir mit der Abholzung unſerer preußiſchen Urwälder vorge: 
itten und in das Kohlen⸗Heizungs⸗Zeitalter gelangt, pulſirt die 
elt wärmer und ſcheint an Eis nur das nöthige Quantum für 
ampagner⸗Kühler, für Conditor⸗Gefrorenes, Fleiſch⸗Conſervation und 
kalten Heil⸗Umſchlägen für hirnhitzige Menſchenköpfe produciren zu 
wollen, nicht aber für Schlittſchuhläufer. Da der Kalender uns aber 

in das letzte Drittel des November geführt, ſo will eben die Winter⸗ 
iſon ihr Recht und wir bilden uns auch ein, mitten drinn „in 
Saiſon“ zu ſein, ſo weit ſie aus zweifelhaftem Froſt beſteht, der 
die Wahl zwiſchen Pelz und Paletot erſchwert, aus nächtlichem 
nee, der ſich am Morgen aus dieſer weißen Leichendecke der Na⸗ 
ur in eine ſchwarz⸗ſchmutzige verwandelt, und aus trübſelig⸗ 

zrauem Himmel, der fo verſtimmend ausfieht, daß man froh fein 
muß, wenn er noch nicht voller Ball-Geigen hängt. 
en Annehmlichkeiten winterlichen Reſidenzlebens gehört, iſt leider noch 
t mit dem ſpärlichen nächtigen Schnee vom Himmel gefallen. Das 
Einzige, was bisher, aber auch nur vereinzelt, die „Saiſon“ zu Tage 
förderte, ſind einige Theater⸗Neuigkeiten, von denen die meiſten dem 
mliſchen Schnee gleichen, die bei näherer Beleuchtung raſch, wie 
So ſucht das Hoftheater jetzt noch Lin⸗ 
s „Diana“ zu conſerviren, aber ohne auf längere Erfolge zählen 
fl Ich gehöre nämlich ſeit einiger Zeit 
u den Bühnenfreunden, die der erſten Vorſtellung einer Neuigkeit 
dem Wege zu gehen pflegen. In dem Alter angelangt, wo ich 
mein Behagen nicht gern ſtören laſſe, vermeide ich demnach auch, 
der Aufregung geſpannter Erwartung auszuſetzen, von der kriti⸗ 
en Skepſis, die mit ihrem unruhigen Gefieder das volle Haus durch⸗ 
zuſcht, mir, wie von einer unheimlichen Fledermaus die Haare be⸗ 
rühren zu laſſen. Und welchen Ueberfluß haben wir heutzutage an 
itiſchen Fledermäuſen, die ſich aus ihrem Mauerſpaltenkerker, wie je 
wor, in die Räume wagen, vor denen ſie ſelbſt früher eine 
achtungswerthe Scheu hatten. Meine Theaterpaſſion iſt, mit gemüth⸗ 
em Behagen dann im Hauſe Platz zu nehmen, wenn ich im 
aus weiß, welche Art von Unterhaltung und in welchem Grade 
mir geboten wird, ich ſicher bin, die erwartete zu finden. Beifall 
ßfallen haben nicht mehr die Bedeutung eines erſten entſchei⸗ 


n Rechts zu kommen. 
Haupt mit Schnee puderte. 


zu jener Zeit auch etwas 


r, wieder verſchwinden. 


können, — wie ich gehört. 


und der Cigarre im Haufe des Herrn v. Blankenſee, des Vorſitzenden 
des conſeradtiven Wahleomites, ſich erlaubt hat, auf das Wahlreſultat 
keinen Einfluß geübt haben. Charakteriſtiſch iſt es, daß das liberal⸗ 
regierungsfreundliche Comite den alten Herrn v. Denzin auf Denzin, 
welcher die Vertretung feiner Heimath faſt durch Verjährung erſeſſen 
hat, lange Zeit als ihren Candidaten feſtgehalten hat, nachdem ſie 
demſelben das Verſprechen entlockt, er werde fortan die Regierung 
unterftügen — und ſelbſt für die Civilehe ſtimmen. Das Verſprechen 
widerrief Herr v. Deazin öffentlich — und nun fiel er als Candidat 
der Alteonſervativen durch. — In derſelben Abtheilung wurde auch 
einſtimmig beſchloſſen, die Wahl des griechiſch⸗katholiſchen Landraths 
Prinzen Handjery von Teltow⸗Beeskow zu beanſtanden, der mit 5 
Stimmen Mehrheit gewählt iſt. Proteſte behaupten, daß ſein land⸗ 
räthlicher Sekretär, ein Premierlieutenant a. D., in das Wahllocal, 
die Kirche von Köpenir, gekommen und dort die ländlichen Wahl⸗ 
männer bearbeitet habe. Ein anderweitiger Grund zur Anfechtung 
der Wahl wurde in einem Proteſte in der Behauptung geſucht, daß 
Prinz Handjery, welcher ſeinen landräthlichen Kreis ſchon länger im 
Reichstage und Abgeordnetenhauſe vertritt, bei der Gründung einer 
Eiſenbahn Gründervortheile als Geſchenk für ſeinen Kreis angenom⸗ 
men habe. Die Abtheilung fand keinen hinreichenden Zuſammenhang 
zwiſchen jener Behauptung und der jetzigen Wahl, ſo daß ſie auf den 
angetretenen Beweis (Unterſuchungsacten der Eiſenbahn⸗Unterſuchungs⸗ 
ce und Zeugniß des Abgeordneten Lasker) nichi einzugehen 
eſchloß. 

[Eine das Preßgeſetz betreffende Principienfrage] kam 
geſtern, wie bereits telegraphiſch gemeldet, in einem Proceſſe gegen den Re⸗ 
dacteur des Wolff ſchen Telegraphen⸗Bureaus, Raſche, und den ſtellvertre⸗ 
tenden Redacteur der „Germania“, Cremer, zur Entſcheidung. Das Wolff⸗ 
ſche Telegraphen⸗Bureau hatte am 9. Auguſt d. J. den Brief des Erzbiſchofs 
Grafen von Ledochowski an das Kreisgericht zu Poſen veröffentlicht, in 


t anerkenne 


Propſtes 
Auch die „Germa⸗ 
Gegen Raſche und 


j nicht im Gange war. N 
habe der betreffende Gejeßes- Paragraph im Auge und es müßte 
Freiſprechung erkannt werden. 

[Realſchul-Abiturienten und das Studium der Me— 
diein.] Die „Dresd. Pr.“ theilt folgenden Brief Virchow's über 
die Frage, ob Realſchul⸗Abiturienten zum Studium der Medicin 
zuzulaſſen, mit: 

„Berlin, 26. October 1873. Hochgeehrter Herr! Meiner ana 

ul: 


die Kenntniß des Griechiſchen für den Mediziner von Bedeutung jei, und 
dieſe Frage habe ich allerdings bejaht. Auch habe ich keinen Grund von 
dieſer Auffaſſung abzugehen. Damit ich jedoch keine nr EN der 


e a ausgedrückt, da bekanntermaßen auch von den 

naſial⸗Abiturienten nur der kleinſte Theil ſo viel Griechiſch verſteht, um einen 
ihnen fremden Schriftſteller im Original leſen zu können. Nie habe ich ferner 
ausgeſagt, daß die Forderung des Griechiſchen eine abſolute fei. 


edizin habe ich faſt gar keine; ich erinnere mich 
Candidaten aus dieſer Kategorie, eines Naſſauers. 

Amerika jährlich eine große Zahl von Schülern faſt ohne alle humaniſtiſche 
Bildung und ich erkenne gern an, daß darunter ganz treffliche Arbeiter auf 
dem Gebiete der Mediein ſind. Ob ſie nicht noch beſſer ſein würden, 


Comite beabſichtigt nachzuweiſen, daß die Wahlbeeinfluſſungen, welche] wenn fie mehr bumaniſtiſch geſchult 
der jetzt gemäßigt conſervativ gewordene Herr v. Kamptz beim Kaffee andere Fra Ho 


wären, iſt freilich ein 
ge. chachtungsvoll R. Virchow.“ 
Naſſau, 17. Now. [Kirchenconfliet.] Auf Präfentation dez 
Grafen v. Elz iſt dem Stadteaplan Houben in Limburg vom Dich; 


10,000 Mitgliedern an. 4 

Darmſtadt, 20. November. [Theorie und Praxis.] Ma 
ſchreibt dem „Fr. J.“ aus Heſſen: Die Beſtimmung des Reiche; 
Strafgeſetzbuchs, wonach Derjenige, welcher bei Begehung einer Hand 
lung das zwölfte Lebensjahr noch nicht vollendet hat, wegen derſelben 
ſtrafrechtlich nicht verfolgt werden kann, hat namentlich inſofern zu 
großen Mißſtänden geführt, als dieſe Beſtimmung auch auf forſt⸗ und 
feldpolizeiliche Uebertretungen Anwendung findet. Die Protokolle der 
Feldſchützen, welche Uebertretungen von Kindern unter dieſem Alte 
zum Gegenſtand haben, werden jetzt einfach zurückgelegt, und gewillen: 
loſe Eltern mißbrauchen dieſes Verhältniß dergeſtalt, daß bei der kurzen 
Zeit des Beſtehens jener Beſtimmung eine förmliche Schutzloſigkeit der 
Feld⸗Erzeugniſſe eingetreten iſt. 1 
Pfalz, 19. Novbr. [Der Stadtrath von Kirch. 


Aus der 
heimbolanden.] Vor einiger Zeit bekam der Stadtrath von Kirch⸗ 
heimbolanden von der Kreisregierung in Speyer eine amtliche „Nase, 
weil faſt alle Mitglieder deſſelben bei dem Feſtgottesdienſt zu Ehren 
des Geburtstags des Königs Ludwig II. (25. Auguſt) durch 
ihre Abweſenheit geglänzt hatten, was die Regierung als ein Symptom 
mangelnder Loyalität anſehen zu müſſen glaubte. Der Stadtrath 
aber mochte die Naſe nicht einſtecken und remonſtrirte, indem er eines⸗ 
theils behauptete, ſeine Mitglieder ſeien ſo loyal wir irgend wer, wenn 
ſie ſich auch nicht gerade bemüſſigt fänden, ihre Loyalität durch den 
Beſuch der Kirche am 25. Auguſt zu documentiren, anderentheils der 


Gottesdienſt anwohnen. a 2 
Karlsruhe, 20. November. [Die Thronrede], mit welcher heute 


biete noch zu löſen, für welche Ich Ihre Mitwirkung in Anfpruc nehme 
In einer Anzahl größerer Städte des Landes ift die Einwohnergemeinde ſo 
thatſächlich erſtarkt, daß fie rechtliche Anerkennung fordert und die Organiſation, f 


. 


denden Ausſpruchs und werden daher um fo ungezwungener gegeben tende Ehepaar — das feine Wohnung hinten auf dem Hofe in einem 
und mit um fo größerer Beachtung aufgenommen. Es iſt mir fo Seitenflügel und dieſe verſchloſſen hatte — hanthirte nebſt dem Dienſ⸗ 
wohl, an ſolchen Abenden Leute, wenn auch mit ſchon etwas runz⸗ mädchen vorne im Laden, beſchäftigt von den kaufenden Kunden. Vor 
lichten, aber doch recht freundlichen Geſichtern, aus denen noch ein ge⸗ dem Haufe fährt ein kleiner Möbelwagen vor und wird von drei Ars 
wiſſes kindliches Wohlgefallen ſpricht, dort um mich zu ſehen. Ein beitern mit Hausgeräth beladen, das dieſe vom Hofe auf den Wagen 
ſolches Geſtändniß wird der vom Theater blaſirten Eleganz, den Un⸗ſſchleppen. Kupfernes Küchengeſchirr, große Packete mit Kleidungs⸗ 
vermeidlichen aller erſten Vorſtellungen märchenhaft klingen, aber ein] ſtücken und ein grünes Sopha werden von den Arbeitern aufgeladen. 
Theaterbeſucher der bezeichneten naiven Secte — zu der ich mich nun Dabei äußert die flüchtig von ihrer Arbeit durch das Ladenfenſter nach dem 


auch bekenne — iſt eben auch nicht bei den erſten Vorſtellungen zu 
finden. Ihm muß ein durch zahlreich wiederholte Aufführung bewähr⸗ 
ter Ruf die Unterhaltung garantiren. Dafür iſt er aber auch dank⸗ 
barer als Jene, die aus Gewohnheit oder „der Mode wegen“ ins 
Theater gehen. Undankbar ſind nur die Kritiker von Profeſſion, die, 
wenn ſie bei der erſten Vorführung einer Novität auch die Meinung 
des Publikums als einen der wichtigen Factoren ihres Urtheils gelten 
laſſen, ſich um die viel unbefangenere Meinung, wie ſie bei 
Repriſen laut wird, gar nicht mehr bekümmern. Man möge des⸗ 
halb aber nicht glauben, daß ich „zu wähleriſch“ in meinen Theater⸗ 
genüſſen bin. Ich ſchwelge gern in ſchönen Opern⸗Harmonieen, 
namentlich in denen, die mir in alten Schüſſeln ſervirt werden, — 
ich genieße mit Andacht allwöchentlich ein paar Mal meinen Schiller 
und Genoſſen. Um meinen ſchwachen Nerven auf electriſchem Wege 
aufzuhelfen, wage ich mich auch in den Kreis des königlichen Ballets, 
wenn ich weiß, daß es mir nicht nur Bein⸗Capriolen, ſondern auch 
geiſtigen Inhalt in plaſtiſcher Kunſtform bringt. Es bildet für mich 
bei den dramatiſchen Soupers die Piece, die ich auch bei den mate⸗ 
riellen Zungengenüſſen ſehr liebe und die mir wohl thut, nämlich — 
Pouillac gemiſcht mit Sect, ſowie ich ab und zu auch eine oder die 
andere mouſſirende Offenbachiade als raſch vorübergehenden Kitzel nicht 
verſchmähe. Nur mit den nationalberlinifhen Gerichten, die aus der 
Region der Budikerkeller auf dem Muſentiſche unter der Benennung: 
„Localpoſſe“ eingeſchmuggelt werden, ſoll man mir vom Leibe bleiben. 
Ich kann mich an das, zu „Couplets“ abgequirlte mouſſirende Weiß⸗ 
bier und an die als Würze hineingebrockten altbackenen Kalauer ein⸗ 
mal nicht gewöhnen. Und warum ſoll ich mir auf meine alten Tage 
noch Zwang anthun? — 

Als mich am Sonntag Früh mein Briefträger heimſuchte, erſchien 
er zugleich als „Warner“. Er ſei bereits in zwei mir benachbarten 
Häuſern geweſen, wo er Gelegenheit gehabt, ein paar am Abende 
vorher durch unſere thätigen Strolche während der Abweſenheit der 
Bewohner erbrochene und ausgeräumte Logis zu beſchauen. Derartiges 
iſt in allen Stadttheilen nicht nur an der Abend-, ſondern auch an 
der Tagesordnung, ſo daß wir uns darüber nicht mehr wundern. Ich 


Wagen blickende Schlächtergattin zu ihrem Manne: „Wer mag wohl heute 
feine Sachen aus dem Haufe bringen laſſen? Sieh’ mal, Alter! grade ſolch“ 
ein Sopha, wie unſer grünes!“ — „Was kümmerſt Du Dich“ — 
fo lautet die Entgegnung — „um fremder Leute Sachen? Ein Sopha 
kann ausſehen, wie das andere.“ Darüber iſt der beladene Wagen 
in kurzem Trabe die Straße hinabgefahren, die Schlächterfrau aber, 
von ihrer Sopha⸗Vergleichs⸗Neugier getrieben, aus dem Laden nach 
ihrer Hofwohnung im erſten Stock geſchlüpft, wo ſie erbrochene Thüren 

und die Beſtätigung findet, daß es doch ihr „grünes Sopha“ und 
dazu ihr und thres Mannes Kleider- und Wäſchevorrath geweſen, wo⸗ 
mit die Strolche abgezogen. Es fand nun eine Verfolgung ſtatt und 
man holte die ganz gemächlich hintroddelnde Fuhre noch auf dem 
Wege nach der Vorſtadt Moabit ein und faßte das kühne Highwayman⸗ 

Kleeblatt ab. Bei derartigen vielen andern „Unternehmungen“ ward 

das hier Erzählte damals nur oberflächlich beſprochen und fiel dann 

der Vergeſſenheit anheim. Man gewöhnt ſich an derartige Zuſtände. 

Einer der niederträchtigſten und empörendſten Raubeinbrüche 
fand in der, letzten Sonntagsnacht in der mir ebenfalls 
ganz nahe liegenden Philippuskirche ſtatt. Wie vermuthet 

wird, haben ſich die Räuber nach dem vorhergegangenen Abend- 
gottesdienſt in der Kirche einſchließen laſſen und find mit Ge⸗ 
noſſen außerhalb mittelſt einer Leiter an einem Fenſter in Verbindung 

geſtanden. Vor Allem mag es auf eine gefüllte Kirchkaſſe und auf 
die ſilbernen Tauf⸗ und Abendmahlsgefäße abgeſehen geweſen ſein; 

man hat aber „die Rechnung ohne den Wirth gemacht.“ Dieſe Ge: 

genſtände befanden ſich in der Predigerwohnung. Die Canaillen haben 

ſich denn ſchadlos gehalten durch den Raub alles andern transportablen 
Kirchenſchmucks. Die beiden Altäre — in der Kirche und Sakriſtei 
— ſtanden, entblößt von Allem, als kahle Brettergerüſte am Morgen 
da. Die vergoldete Chriſtusfigur war von dem eiſernen Altarkreuz 
abgebrochen, das Kreuz ſelbſt zertrümmert. Die Altarbibeln und Kir⸗ 
chenpapiere zerriſſen, — die Abendmahls-Oblaten umhergeworfen 
und mit den Füßen zertreten, der Fußboden der Kirche und die 
Altarſtufen auf die ſchandbarſte Weiſe verunreinigt, die Oelbilder zer⸗ 
ſchnitten und zerriſſen. Auf dem Altar der Sakriſtei fand man einen 


habe vor einem Jahr, in meinem Fenſter liegend, ein Diebsmanöver von den Hallunken geſchriebenen Zettel: „Das war ein ſchlecht, 


anzuſehen Gelegenheit gehabt, das ich nicht im Entfernteſten für ein 
ſolches hielt, nicht einmal der Beſtohlene ſelbſt. Es iſt zu genial, als 
daß ich nicht, wenn auch nach ſo langer Zeit, an daſſelbe erinnern 


Geſchäft!!“ Die Schandthat charakteriſirt genugſam die ſittlichen 
Zuſtände unſerer „Reſidenz der Intelligenz“, über deren Bevölkerungs⸗ 
Wachsthum durch das Einſtrömen von Verbrechern allen Calibers ſich 


ſollte. Neben mir hielt ein Schlächter einen offenen Verkaufsladen in] freilich die ehrlichen Leute in Berlin eben nicht freuen können. Die 
einem von vielen Parteien bewohnten großen Haufe. Das ſchlach-] Rückſeite des Gotteshauſes grenzt an den Garten der Königl. Thier 


. ——— 


4319 ü i 
erfreuliches bezeichnet werden. Die Militär⸗Behörden hatten in gerech⸗ der Parteidiseiplin nicht: er ergriff das Wort, nachdem Hohenwar 
ter Würdigung der häuslichen Verhältniſſe und der durch die Auswan⸗ erklärt hatte, von feiner. Partei werde Niemand über die Adreſſe pre 
derungen der Jahre 1870—72 und die Option entftandenen Unregel⸗ chen, weil es abſolut unmöglich war, daß Einer das Wort erg 
mäßigkeiten das Conlingent von Elſaß⸗Lothringen auf 2200 feſtgeſtellt. ohne andere Elemente der aus ganz heterogenen Elementen befteh: 
Dies Contingent wurde nicht blos erreicht, ſondern um über 300 über: den Rechtspartei zu indigniren. Heute aber trat ein viel ſchärferer 
ſchritten. Von den Kreiserſatzcommiſſtonen waren als tauglich bezeich | Gegenfat hervor. Der Graf iſt ſtaatsrechtlicher Föderaliſt — neben 
net 121 3156; die Departements⸗Erſatz⸗Commiſſionen hatten wirk- ihm aber ſitzt der Jeſuit Lienbacher, der Exſtaatsanwalt Schmerlings 
lich ausgehoben 2021; zu dieſen treten noch 100 Schullehrer (mit der Peſter Staatsanwalt Bachs, alſo ein ſtarr ultramontaner Cen 
6wöchentlichem Dienſt), 39 Vierjährig⸗Freiwillige, 267 Dreijährig⸗Frei⸗ traliſt. Beide können natürlich blos in der Negation der beſteh 
willige und 80 Einjährig⸗Freiwillige, fo daß im Ganzen 2506 des] den Zuſtände fortwährend mit einander gehen und die Zeit, we 
Jahrgangs unter die Waffen treten. Im vorigen Jahre, wo die Aus⸗ ſie als Antipoden einander gegenüber treten müſſen, iſt weſentlich da 
hebung ſich bekanntlich auf zwei Jahrgänge erſtreckte, konnten 2429 durch beſchleunigt worden, daß Lienbacher heute einen glänzenden 
ausgehoben werden. (Schw. M.), Triumph feiert, nachdem Hohenwart in der Adreßdebatte mit wenigen 

O eſterreich. I Worten zu Wege 1 1 ſo f Be zu 1 1 x 
; 9 s ; bacher motivirte feinen Antrag au nſetzung eines 15⸗gliedrigen 
en ee en en N Ausſchuſſes zur Unterſuchung der Urſachen, welche die Kriſis veranlaßt, 

FOR Zar 3 her] und zur Formulirung von Vorſchlägen, wie die Wiederkehr ähnlicher 
Miniſter des Innern folgende (telegraphiſch ſignaliſirte) Erklärung über ind 5 Lienh begründete feinen A 
Fuflonen und Liquidationen der Banken: Kataſtrophen zu verhindern ſei. Lienbacher begründete ſeinen Antrag 


kung aller Lebenshevürſniſſe macht eine abermalige Erhöhung der. Der Antrag des Abgeordneten Teuchel (Unterftähung ber digen igen 0 mfg: nnabinei Bi 
jelben e Form pon Wohnungs⸗Geldzuſchüſſen ſich am beſten empfiehlt. 


enden Gemeinden nach dieſem neuen Prineip geboten erſcheint. Meine 
10 wird 915 deshalb vorſchlagen, 9 8 dieſe Orte, ohne die Einheit 

Gemeinderechts völlig aufzuheben, doch eine beſondere Städteordnung 
A führen, welche in der Zuſammenſetzung der Gemeinde, in dem Organis⸗ 
ihrer Behörden und in dem Beſteuerungsſyſtem den beſonderen ſtädti⸗ 
ö Lerhöltniſſen gerecht werden wird. 2 ; 5 ; 
ſch Dank den ſeit geraumer Zeit von Meiner Regierung im Einklang mit 
er Landesvertretung getroffenen Maßregeln hat der in einem Theil Europas 
dus Neue entbrannte Kampf über die Grenzen zwiſchen Staat und Kirche 
Meinem Land nur wenig Nahrung gefunden, und es wird nicht ſchwer 
in, einzelne in der Erfahrung hervorgetretene Lücken der beſtehenden und 
ewahrten Geſetzgebung zu er u ERLEBEN re 

Den Culturaufgaben des Volks, denen Sie mit Mir zu Meiner höchſten 
Genugthuung ſtets 15 wärmſte Theilnahme gewidmet haben, 15 unaus⸗ 


S SE# 


ſeſezt die ſorgſamſte Pflege zu Theil werden. Neben beträchtlichen, dieſen 
den dienenden Anforderungen im ordentlichen wie im außerordentlichen 
i eine Regierung einen Geſetzentwurf über Einführung 
ligatoriſchen Fortbildungs⸗Unterrichts vorlegen und ſie wird Ihnen 
eine nahm afte Erhöhung der Gehalte der Voltsſchullehrer vorſchlagen, um 
De dieſem ſo wichtigen Stand die volle Berufsfreudigkeit die unter Nahrungs⸗ 
ſorgen nicht möglich iſt, zu erhalten. 5 
0 Schon für die jetzt ablaufende Budgetperiode wurden die Beſoldungen 
ei Gehalte aller Staatsangeſtellten erheblich aufgebeſſert; die 9 
Verthen 


et wird Ihnen 


8 f rd i ate und Sufionen aus dem Hilfsfond unter ſtrenger Beobachtung der Sicher⸗ es ſich um den notoriſchen Inhalt handelte. Eine Reform der Actien⸗ 
e ee e e ae been e heit der Staatsmittel, eventuell alle Erleichterungen behufs der Län datieren geſellſchaft iſt nöthig, eine Reform des Strafgeſetzes nicht — ſo ſchlecht 
e ncht minder in der Billigkeit begründet mußte Meine Regierung und Juſſonen, namentlich bezüglich nomineller Kabitalsrevuation und Kapitals⸗ ſind unſere Geſetze nicht, daß wir neue Paragraphen brauchten, um 
Anspruch erkennen, daß die noch vor der borjährigen Erhöhung der Be: | rückſablung 5 adminiſtratide Erleichterungen ſoweit fie das Handels Diebstahl, Betrug und Veruntreuung zu ahnden. Die beſtehenden 
Ben beziige feſtgeſetzen Ruhegehalte und gleicherweiſe die Staatszuſchüſſe zu geſetzbuch zuläßt. Bei den adminiſtrativen Geſtionen gegenüber den Handels⸗ Hl, 8 R 9 5 1 ee 
amkegetwen⸗ und Matfenbenefisien eine mäßige Yurbeferung erfahren. eſellſchaften iſt nicht blos auf das Hangelsgeſez, ſondern auch auf die Geſetze haben manche Remeduren geboten, allein fie find nicht an⸗ 
Nen wirthſchaftlichen Verhältniſſen der Bevölkerung widmet Meine Re⸗ Pere nsgeſed gebung, ſowie auf die Statuten der betreffenden Geſellſchaften[ gewendet worden. Wie kommt es, daß die „Wiener Ztg.“ bis über 
gierung ihre unausgeſezte Sorge. Zahlreiche Unternehmungen in den ber- ae 1 und die Regierung kann nur, inſoweit dieſe Geſetze es den Krach hinaus fort und fort neue Gonceffionen brachte, nachdem 
bien d a ole eren e e l nn gelangt und er⸗ 95 ee be u Anfangs Mai beſchloſſen, weiterhin keine Conz uns der NL jebt 0 jeinem a 5 
MUT der jüngst geſchloſſenen Welt Ausstellung u Wien haben die mannig⸗ eeſſion zu verleichen, bis die Situation eine andere geworden. Sie hat auch vor dem Mai darüber im Reinen geweſen zu ſe n, daß eine Menge 
lligen land⸗ und ſorſtwüthſchaftlichen, industriellen und künſtleriſchen Er⸗] gleichzeitig den Beſchluß gefaßt und bisher in jeder Richtung daran feit: |fictiver Werthe geſchaffen würden, die zum Sturze führen müßten? 
15 niſſe des Landes eine ehrenvolle Stellung eingenommen. 1 alles geſetzlich Zuläſſige zu thun, was den Actienmarkt erleichtern. Und welch' eine Rolle ſpielen die landesfürſtliche Commiſſare, wenn 
di 5 önnte. ; 1 
it Ipner ofen 9 ingen bt bereit ie elta Khan Die Regierung wäre fehr geneigt geweſen, RR und Liquidirungs⸗ J. 110 1 5 75 1 1910 0 mia N 1 1 1 5 
= rlehr übergeben werden können, andere find in der Ausführung oder in banken neu zu conceſſioniren, wenn ihr die Garantie, geboten worden wäre, auf rund der Pro okolle, die der Commiſſar alle un erzeichnet ha: { 
IS Vorbereitung begriffen und ſollen mit allen zur Verfügung ſtehenden daß nicht blos eine neue Bank entſtehe, ſondern, daß die neue Bank die Nicht der Commiſſar, ſondern eine Zeitung hatte das Gericht zum 
Rräften gefördert werden. Mittel biete, eine verhältnißmäßig weit größere Anzahl von Aktien vom Markte] Einſchreiten veranlaßt!“ Dagegen wurde kein neuer Ausſchuß er⸗ 
Das Eiſenbahn⸗Netz des ae EN le on befriedigend] weg 918 0 bal eta allen Sioflisnänberingen, elde darauf ab: nannt, ſondern der Antrag dem 36er Comite zugewieſen, das die 
1 . i⸗ 1 S f 1 
dent de ‚zur Sie Selen Een 1 Sie 1 zielten, das Actien⸗Capital zu vermindern, den Geſchäftskreis der Actien⸗Ge⸗ Staatshülfe behandelt. Vergeblich meinte Llenbacher, dieſer Ausſchuß 
Ausbildung dieſes Netzes in nächſter Zeit erforderlichen Arbeiten und uber] ſellſchäften einzuſchränken u. ſ. w. die coulanteſte Behandlung angedeihen | jet zu zahlreich 5 vergebens auch wies er ſehr verſtändlich darauf hin, 
verſchiedene Vabnanſchl e, welche gegenwärtig noch den Gegenftand von] laſſen. Sie hat die Liquidirungen durch die bekannten nach $ 14 des Staats | „daß manche Mitglieder in dieſem Ausſchuſſe ſitzen, die bezüglich des Ger 
Veihandlungen mit den betheiligten Nachbarstaaten bilden, hofft Meine Re- grundgeſetzes erlaſſenen Verordnungen über die Abkürzung des Liquidirungs⸗ genſtandes dieſes Antrages befangen find.” Nur dem weiteren Anz 
erung die näheren Mittheilungen in Bälde Ihrer Berathung und Beſchluß⸗ ſermines und über die Öebührenrüdzahlungen promulgirt und feine Gelegen krage Steudels von der äußerſten Linken, daß die Berath des 
fefa unterbreiten zu können. 5 1 a Pr Rn der 1 en feigen Ausfehufes auch über dieses Thema allen Mitgliedern des Hause 
j N N er iche. 9 Der Als ein Mittel dazu erließ fie ſtricte Weiſungen an die Regierungs⸗Commiſ⸗ chu N . N - s 
Die 5 1 1 Lage iſt eine erfreuliche. Ungeachtet der bei der allge zugänglich ſein ſollten, ward die Dringlichkeit, die eine Zweidrittel⸗ 
majorität erfordert, nicht zuerkannt, ſo daß derſelbe den gewöhnlichen 
Geſchäftsgang wird durchmachen müſſen. 
) * 
italien. a 
Nom. [Der literariſche Nachlaß des Cardinals Andrea.) 
Aus dem Vatican geht dem bekannten Chroniſten der „Gazetta d'Italia“ 


g isfteigerung unvermeidlichen Erhöhung faft aller Staatsausgaben] Türe der Geſellſchaften ſie ließ ſich Rohbilanzen vorlegen nicht etiva ſich der 
ſchließt 1 han 19 4 Budget für 5 Hire 1874 und 1855 im] Meinung hingebend, daß dieſe ein ganz richtiges Bild über den Stand der 
Gegenſaz zu der nicht undeträchtlichen Einnahmeunzulänglichkeit, welche das Geſellſchaften geben würden, aber einerſeits, um ein Subſtrat für ihr wei⸗ 
lezte Budget aufgewieſen hatte, in vollkommenem Gleichgewicht ab, ohne teres Vorgehen und ihre Unterſuchungen zu gewinnen und andererſeits, um 
Steuererhöhung und ohne zur Bedeckung des ordentlichen Staatsaufwandes] die Verwaltungen der Geſellſchaften zur eigenen Gewiſſenserforſchung über 
anderer als der ordentlichen Einnahmen zu bedürfen. ihren Stand anzuſpornen. f i Er 
Der Antheil, welcher der Staatskaſſe aus der franzöſiſchen Kriegskoſten“ Es ſei übrigens eine weit verbreitete aber irrige Anſchauung, als ob die Aus dem 5 MN en der 
Eulſchädigung zugefloſſen ist, wird es ermöglichen, neben der Beſtreitung des Regierung in der Lage wäre, einen ſehr weitgehenden Einfluß auf die Ge⸗ die Mittheilung zu, daß man die beabfichtigte Veröffentlichuung der von den 
Sieg aun und der weiteren in Folge des Krieges erwachſenen Staats⸗ ſelſchaften, um fie zur Liquidirung zu nöthigen, auszuüben. Das Handels: liberalen Cardinälen Pentini und Andrea hinterlaſſenen Correſpondenz unter⸗ 
drücken will, weil Cardinäle und andere jetzt fanatiſch ultramontan geſinnte 
hohe Perſonen früher die Geſinnungen jener beiden kirchlichen Würdenträger 
theilten und mithin durch die Veröffentlichung jener Schriften ſtark compro⸗ 
mittirt werden würden. Obwohl der Cardinal Antonelli gleich nach Andrea's 
Tode ſich deſſen hinterlaſſener Papiere bemächtigt hat, jo ſollen doch ſchon 
bei ſeinen Lebzeiten die wichtigſten ſicheren Händen anvertraut worden fein. 
Darunter befinden ſich angeblich Briefe, die den Papſt ſelbſt blosſtellen, auch 


ausgaben, der Amortiſationskaſſe eine Activvermögen zu überweiſen, welches 

der dee 1 Schuld derſelben le lde 5 
ſpricht man von Correſpondenzen des liberalen Cardinals mit dem Grafen 
Cavour, dem A von Neapel, den Cardinälen Baluffi, Graſſelline und 


geſetz giebt die Handhabe dazu nur in dem Falle, wenn die Hälfte des 
Actien⸗Capitales verloren iſt. Wo die Regierung dies theils aus den Rob: 
bilanzen, theils aus den ſonſt ihr zugekommenen Daten erſehen oder zu 
vermuthen Urſache hatte, ließ ſie durch eigene Sachverſtändige den Stand 
der betreffenden Inſtitute unterſuchen, und es iſt theils durch dieſe Unter⸗ 
ſuchung, theils durch freiwilligen Beſchluß der Geſellſchaften ſoweit gekommen, 
daß ſchon eine ſehr bedeutende Anzahl, und zwar, wenn ich mich recht 
erinnere, wenigſtens achtzig namhaftere Geſellſchaften bereits 
liquidiren. 

* „ Wien, 21. November. [Der Antrag Lienbacher.] In 
die Prätenfion des Grafen Hohenwart, als Führer der Rechtspartei 
anerkannt zu werden, iſt heute abermals eine klaffende Breſche gelegt. 
ſpſtems erkennen und, Ihrerſeits don gleichem Streben erfüllt, zu einem ge⸗ Wie ſich ſchon bei den Adreßdebatten zeigte, denken — 5 55 den Polen 
i batch Einverſtändniß mit Meiner Regierung bene eden 9° ganz abgeſehen — nicht einmal die Jungſlovenen an die Anerkennung 
Der Segen des Himmels begleite Ihre Arbeiten! dieſer Führerſchaft. Die Altſlobenen, wie Hermann, perhorresciren 
Straßburg, 17. November. [Die Aushebung] des Jahres dieſelbe zwar nicht, weil fie vielmehr mit den ultramontanen und 
1873 ging regelmäßig und mit gutem Erfolge von Statten. Im freactionären Grillen des Exminiſters ganz einverſtanden find, gegen 
Ganzen kann das Ergebniß der diesjährigen Aushebung als ein höchſt!“ welche Ratzlay ausdrücklich proteſtirte. Aber Hermann fügte ſich 


Bei dieſer günſtigen Lage des Staatshaushalts werden Sie mit um ſo 
unbefangenerem Blicke der Prüfung der Geſetzesvorlagen ſich unterziehen 

Fürſt Hohenlohe. Im Vatican mag man wohl ſofort nach dem Tode An⸗ 

drea's die Veröffentlichung dieſes unliebſamen literariſchen Nachlaſſes gefürch⸗ 


bönnen, welche den Zweck haben, das beſtehende Steuerſyſtem in einer die 
chtere Vertheilung der Steuerlaſt anſtrebenden Weiſe umzubilden. Meine 

tet haben, denn der Chroniſt berichtet ferner, es ſei damals einigen Aerzten 

der Befehl gegeben worden, den Leichnam des Cardinals zu ſeciren und wo 


gere 

8 Regierung wird Ihnen zu dieſem Ende zunächſt einen Geſetzentwurf über 

Emführung einer allgemeinen Einkommenſteuer und einen ſolchen über Um⸗ 

geſtaltung des Capitalſteuer⸗Geſetzes vorlegen. Der Ertrag der Einkommen⸗ 

| Ihen ſoll dazu dienen, die ſeit lange beabſichtigte Aufhebung der Liegen⸗ 

ſchaftsacciſe ade h 5 . ; 

Ich hege die Zuperſicht, daß, wie ſchwierig auch die auf dem Gebiet des 

Steuerweſens zu löſenden Fragen find, Sie doch in den Ihnen zugehenden 8 5 5 18 31 U 

Vorlagen das ernſte Streben nach einer Verbeſſerung des beſtehenden Steuer⸗ möglich nachzuweiſen, daß der Verſtorbene in letzter Zeit nicht mehr im vol⸗ 
len Beſitz ſeiner Verſtandeskraft geweſen ſei. Dies würde nur den Traditio⸗ 


nen der heiligen Inquiſition entſprochen haben, welche alle diejenigen für 
King erklärte, welche offen bekannten, daß die Doctrinen der dan 


Kirche Irrlehren ſeien. 


Frankreich. 2 
O Paris, 19. Novbr., Abends. [In der heutigen Sitzung 


arzneiſchule, aus deren Gebäuden einzelne Bewohner das Licht in der] denſelben. Das fociale Intereſſe concentrirt ſich, wie ich ſchon be- brillirte in Geſang und Spiel, wie bisher noch nie; piquant und ori: 
Kirche während der Nacht geſehen und geglaubt haben, daß zu der] merkt, zumeiſt in den Theatern, in den Gaft: und Caféhäuſern und ginell ohne Uebertreibung; man „wüthete Beifall“, rief fie unzählige 
I bei der Kirche vorgenommenen baulichen Ausbeſſerung die nächtlichen an der Börſe. In dieſer letztern bin ich fremd, wie auf den Male, zwang fie zu Dacapo's, ohne daß ihre Friſche in dieſen die ges. 
Stunden zu Hilfe genommen würden. Bis jetzt verlautet noch nichts Ladronen⸗Inſeln. — Von einer Saiſonbewegung und Regung in ringſte Einbuße erlitt. Vortrefflich war auch ihre Partnerin, Fräulein 
on der Entdeckung der räuberiſchen Kirchenſchänder. — Zu derartigen der höhern Geſellſchaft keine Spur. Die hier anweſenden und an-⸗J[Preuß, die in friſcher Natürlichkeit ihre Rivalin Meinhardt mit 
Raubthaten geſellen ſich nun noch in fortlaufender Reihenfolge die weſend geweſenen fürſtlichen Herrſchaften erſcheinen leider nur zum ihrer Manierirtheit in den Hintergrund drängt. — Die Ausſtattung 
abendlichen Angriffe in den Straßen auf harmloſe, nicht nur einzelne Krankenbeſuch des Kaiſers. Wir leſen, der Monarch ſchreite in der] der Oper brillant, namentlich in den Coſtümen, die der franzöſiſchen x 
Fußgänger, ſondern auch auf kleinere Geſellſchaften, ausgeführt von Beſſerung vor, — wir hören, daß dieſe aber doch ſehr langſam vor|Republit von 1797 angehören, das Auge barock beluſtigten. — 
ganzen Banditen⸗Conſortien, mit Knitteln und Meſſern, — dann ſich gehe, jo wie, daß die Krankheit ein bedauernswerthes Zufammen- | Hundert Repriſen in feſter Reihenfojge dürften dem reizenden Muſtk⸗ 
Feuersbrünſte in der nächſten Umgegend in Folge abſichtlicher Brand⸗ treffen von ſtarker Grippe und heftigem Rheumatismus war und auch | werk zu garantiren fein. R. G. 
fiftung. Man fürchtet, daß ſich, wenn der Winter erſt ſchärfer auf Athmungsbeſchwerden herbeiführte, die jetzt geſchwunden find und da⸗ 22 
tritt und die Beſchäftigung der Arbeiter bei den jetzt noch fortdauern⸗ durch namentlich auch der Schlaf zu einem beruhigenden und ſtärken⸗ Die Myers ſchen Elephanten. 
den Bauten u. ſ. w. hemmt, derartige traurige Zuſtände noch greller[ den geworden. Den größten Theil des Tages bringt aber der Kaiſer] “ Das Aushängeſchild „Noch nie dageweſen!““ ift bei Schauftellungen fo 
hervortreten dürften. Unſere arbeitende Klaſſe hat bei den enorm ge⸗ auf dem Sopha feines Arbeitszimmers zu. Der von der Kränklichkeit 1 e en 5 8 b den en Eindruck zu 
ſteigerten Löhnen viel Geld bisher verdient; damit aber haben ſich auch bisweilen hervorgerufene Mißmuth des an rüſtige Thätigkeit gewöhnten lich age lach a ge Ce en! A 1105 1 5 
die Anſprüche der Leute in ihren früher beſcheidenen Lebensbedürfniſſen Monarchen macht der Heiterkeit Platz bei dem Beſuch des Kronprinzen meiſt kleiner haben wir als Eircuskünſtler auftreten fehen, Fünf Cle anten 
bis in's kaum Glaubliche erhöht. Von Sparen für den Winter keine und deſſen Gemahlin. Neulich erſchien die Frau Kronprinzeſſin ſchon | gleichzeitig aber und darunter zwei von fo rieſenhaſtem Wuchſe auf die Bühne 
ede, und daneben von wirthſchaftlichen Befhränkungen auch nicht. am Morgen, ohne weitere Meldung vorauszufenden, durch das Schlaf: |)" 11 980 1155 hat bis ie 8 auber Myers noch Niemand ger 
4 Wir bitten, hieraus Conſequenzen für die nächſte Zukunft zu ziehen. zimmer und die Bibliothek im Arbeitszimmer, wo fie den Kaiſer beim haber ah ee aner ich n Hat al 
Die darauf bezügliche Iandläufige Frage: „Wo hernehmen, wenn nicht Frühſtück traf und ihm eine ſcherzhafte Ueberraſchung mit „ganz friſch] phantenlebens ift das allerdings ein ſehr ju endliches Alter; denn wenn an 
fehlen?" Dürfte durch den Echoklang des letzten Worts beant- von Potsdam mitgebrachter — Butter“ bereitete. Der Kaifer genoß! dere auch ſchon recht anſeh nlice Thiere im u 4. oder höchſtens 5. Jahre 
wortet werden. — Seit mehreren Tagen amüſirt mich eine offenher⸗ſofort etwas von dem hausfräulichen Geſchenk und als er daſſelbe] xeif und ausgewachſen gelten, wird unſer Dickhäuter erſt im 25. und 30. 
ge Annonce in der Voßeſchen Zeitung: „Alle Arten von Fellen wer⸗ vortrefflich fand, erbat ſich die hohe Geberin die Erlaubniß: „Papa Eine ane 10 1 ez e ac e 10 e Soul 
A den tüchtig gegerbt, Schiffbauerdamm 15.“ Wenn es dem Gerberf täglich davon ein friſches Quantum bringen zu dürfen“. Es ſtimmt im 13 Jahre, hal ſchlecht 11 5 net allſahrlic Gel gu wachen d > 
I geſtattet wäre, feine Kunſt an lebendigen Strolchen zu üben, würde der Scherz fo ganz mit der „Hausmütterlichkeit und wirthſchaftlichen]ſowie er das Alter jener en hat, 6% Fuß zugenommen haben, mithin 
wan ihm hier in Berlin viel Arbeit zuwenden können. Freilich er: | Einfachheit“ der erlauchten Frau. Auf den Kaiſer ſoll dieſe unge⸗ 14 Fuß Schulterhöhe meſſen. Unſer Clephant iſt allerdings 15 ‚fein Alter 
habt dies die „Humanität“ nicht, und die Spitzbuben find doch auch zwungene Herzlichkeit den erfreuendſten Eindruck üben. Da in den I un an BA N) a e 
J bewiſſermaßen Menſchen und in Berlin geduldete Stadtbürger dazu. nächſten Tagen das kronprinzliche Paar feine Reſidenz von Potsdam ben über 91 von Elephanten in reihen arete ler fehr i 
Unſer Polizeipräſident, der bei feinem Beſuch in Wien dort die hierher verlegt, jo wird das Familien⸗Zuſammenleben noch ein mehr verſchieden. Sie ſchwanken zwiſchen 15 und 19 Fuß. Einem hier zu Lande 


2 flädtiſchen Einrichtungen, namentlich auch in der Straßen⸗Polizei fin | dauerndes werden. — Von einer Reiſe des Kaiſers nach Italien noch] ziemlich weit verbreiteten Jurthum zufolge gelten die Afrikaner für Zwerge, 

bürte, hat eine für Berlin ſehr brauchbare Einrichtung von dort mit⸗ während des Winters iſt nicht die Rede. Schon dem Laien dürfte 5 Ae d ah daun e e 1 0 i in 6 

I ebracht, näämlich die an den Hauptſtraßen⸗Kreuzungen Aufſtellungen, es einleuchten, daß eine ſolche Anſtrengung doch ein gefährliches allerdings zumeiſt nur kleine, d. h. junge, afrikaniſche Clephanten 112 Geht = 
eegungslos zu Pferde haltender Schutzmanns⸗Cavalleriſten, an denen | Wagniß wäre, während der Arzt verneinend dabei den Kopf ſchütteln bekommen, während aus Indien häufig ſchon ernadfene biere zu uns ge 
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5 rechts und links der Wagenverkehr vorſichtig vorüber ſchlängeln würde. — R. Gardefeu. hene men Br a an en ih 1 
a j 17 55 en in Afrika wi fa erden und dabei hat ma 1 5 
muß, während ſonſt gerade an ſolchen Punkten alles wirr durchein⸗ 21. November. ſelbſtverſtändlich mit ganz jungen Thieren zu begnügen, während fe n 1 


under tobte und dabei Unglücksfälle in großer Menge vorkamen. Seit den glänzenden Directionszeiten Deichmann's hat das, bekannt- Indien her, wo Elephanten im Hausſtande leben ihmt 5. 
i Sonſt jagte der ſchuldige Kutſcher hohnlächelnd davon, ſicher, daß ihn lich jetzt in andern Beſitz übergegangene, gig renovirte Friedrich): Bae Bea 1 Im a en il der nf e Aleph für 5 

e Schuz⸗Infanterie nicht einholte, während ihn jetzt der Ca⸗ Wilhelmſtädtſche Theater, keinen ähnlichen Erfolg gefeiert, wie geftern | gelebriger, de 0 als ſein afrikaniſcher Vetter. Doch 
balleriſt gleich ſelbſt erreicht, oder dem nächſten berittenen Poften| Abend mit „Mamſell Angot“, einer franzöſiſchen Buffo⸗Oper mit portreffli Labderich een kleb 16) Er en Gelegenheit dar, einen 
un Abfangen entgegentreibt. Ich habe mich Jahre lang in Wien Muſik von Lecocg. Das geiſtreiche Libretto würde in feinem Reich- uns en Cartha 0 a die ae Cle hanten a den 155 8 
1 Über dieſe zweckmäßige Einrichtung gefreut und freue mich nun „fort: thum an intereſſanten Intriguen, ohne Muſik zu einem feinen Luft: ſchen be geweſen, gleichgut in Kriegs- wie in Fleden zee Mehr 
izläch“ hier. Daß die Berliner auch darüber ihre Witze machen, ſpiel ausreichen. Die Muſik, aus der nur ſehr vereinzelte Anklänge als einmal erſchienen fie im Amphitheater Roms, nicht blos um niederge⸗ 
un bewegungslos haltenden Schumann mit der Statue des Com- der neuen Offenbachſchen Richtung hervortönen, folgt überwiegend den elt 0 Nen en 55 er Den Suter e su zeigen. Im Jahre 
4 ie vergleichen und behaupten wollen, der Sicherheitswächter werde ältern Buffo⸗Compoſitionen der franzöſiſchen und italieniſchen Schule. afrit. Ele hanten; Auf Flößen, durch Reihen 55 Fuse ae 9 
eemnächſt Abends von Innen transparent mit Spiritusflammen als]Der erſte Akt brachte anmuthige Einzelnheiten; in den beiden letzten fie nach Italien übergeſchifft, um in der Arena zu einem Kanpfſpiel zu dier 
Pas für die Fahrenden beleuchtet werden, — man laſſe den Spree⸗ drängt ſich eine Fülle von ansprechenden Melodieen dem Zuhörer ent nen und ſchließlich mit Spießen hingemordet zu werden. e fuhr 
Ahenienſern ihr kindliches Vergnügen! gegen. Wahre Beifallsſtürme erregten ein, in den anmuthigſten Rhyt⸗ a 1 e e 15 Rom, Kaiſer Heliogabal ſogar mit 4 
, Das geſellſchaftliche Leben in der Reſidenz ſteht gleich dem Ther⸗ men ſich bewegender Walzer, ein burlesker Chor der Verſchwörer und Cäsar a 1 wobei 40 al b e . 
meter auf dem Nullpunkte, oder wenigſtens „drum⸗herum“ um] zwei Duette der Damen Stauber und Preuß. Die Stauber Rechten und Linken nl, Fackeln trugen. N STR 5 
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der Nationalverfammlung] ergriff unter allgemeiner Aufmerk⸗ 
fſamkeit Rouher das Wort. Er ſei, ſagt er, weder der Feind des 
Marſchall Mae Mahon, noch des Miniſteriums, noch der Rechten, 
ſondern wie fie ein ergebener Trabant der Ordnung. Alsdann ſtellt 
der Redner feſt, daß die Verſammlung ihr conftitutionelle Gewalt bei⸗ 
behalten will, da ſie ihre monarchiſchen Hoffnungen beibehält. Es 
folgt daraus, daß die Machtverlängerung auf 7 Jahre keine Dauer⸗ 
haftigkeit verheißt. Rouher glaubt nicht, daß die Mehrheit im Ernſte 
Ceonſtitutionelle Geſetze zu votiren beabſichtige, denn dieſe könnten nur 
auf die Organiſation der Republik hinauslaufen, und die Mehrheit 
will nicht die Republik. Nach des Redners Meinung kann die Macht⸗ 
verlängerung nur um ein paar Monate über die Lebensdauer der 
gegenwärtigen Verſammlung hinausreichen. Um aus der jetzigen Situa⸗ 
tion herauszukommen, bleibt nichts übrig, als zu allgemeinen Wahlen 
oder zum Plebiscit zu ſchreiten. Ich weiß, ſagte Rouher, was allge: 
meine Wahlen find (Gelächter auf allen Bänken). 1830 war ein 
Gewaltſtreich, 1848 ein Gewaltſtreich, der 4. September ein Gewalt: 

ſtreich. Herr J. Simon hat geſagt, der 4. September ſei verleumdet 
worden. (Arago unterbricht den Redner, wird aber von feinen Col⸗ 
legen von der Linken zum Schweigen gebracht. Rechts Beifall.) Am 

Schluſſe von Rouher's Rede applaudiren nur Wenige. 

O Paris, 20. November. [Der Sieg Mac Mahons. — 
Sitzung der Nationalverſammlung vom 19. und 20. 
November.] Diesmal iſt man zu Ende gekommen, und zu einem 
unheilvollen Ende. Die Reaction hat geſiegt, und in der verfloſſenen 
Nacht (die Nachtfitzungen bringen Frankreich kein Glück) iſt die Gewalt 
Mae Mahons ohne Bedingung auf 7 Jahre verlängert worden. 
Die Regierung hatte eine Mehrheit von 68 Stimmen, eine ſtarke 
Ziffer, wenn man erwägt, daß bis zur letzten Stunde die Oppoſition 
die Partie keineswegs verloren gab. Aus welchen Elementen dieſe 
Mehrheit beſteht, wird man mit Genauigkeit erſt nach Veröffentlichung 
der Abſtimmungsliſte erfahren, in den Reihen der verſchiedenen Par⸗ 
teien war große Verwirrung eingeriſſen. Freilich hat gewiß die Furcht, 
die böſe Rathgeberin, den Ausſchlag gegeben. „Für mein Theil“, ſo 
ſchloß Jules Grevy feine Rede, die letzte dieſer großen Debatte, 

„proteſtire ich gegen eine Uſurpation, die von Gefahren und Unglück 
ſchwanger iſt.“ Die Verſammlung hat dieſe Warnung nicht gehört; 
ſie hat dem Lande ein ſiebenjähriges Definitivum aufgenöthigt, welches 

die Uebel des bisherigen Proviſoriums nur verſchlimmert, denn ein⸗ 

geſtandenermaßen will die Majorität die gewonnene Friſt nur dazu be⸗ 
nutzen, um die Republik, deren Namen ſie heuchleriſch einſtweilen beibehält, zu 

Grunde zu richten, Nie iſt überzeugt, in Mae Mahon den Mann ge⸗ 

funden zu haben, der ihre monarchiſtiſchen Intriguen beſchützen und 

begünſtigen wird. Und das nennt man „die Zukunft ſichern“. In 
der That iſt nie die Zufunft unſicherer geweſen. Nie hat eine Re⸗ 
gierung bei ihrem Beginne ſchon ſich einer parlamentariſchen Oppoſition 
gegenüber geſehen, die ſo ſtark von dem einmüthigen Landeswillen 
getragen wurde. Als Napoleon III. ſeinen Staatsſtreich unternahm, 
hatte er ſicherlich die Mehrheit der öffentlichen Meinung für ſich, und 
der härteſte Tadel, der dieſen Staatsſtreich trifft, tt vielleicht der, daß 

er unnöthig geweſen. Und doch zu welcher eiſernen Reaction glaubte 
ſchon das Kaiſerreich feine Zuflucht nehmen zu müſſen! Ganz anders 
ſteht heute die Sache. Vier Fünftel der Nation ſind die erklärten 
Feinde der heutigen Gewaltinhaber. Zu welchen Mitteln werden dieſe 

greifen müſſen, um ſich aufrecht zu erhalten! 

Wir können nur kurz die geſtrigen Debatten, die mit einer zwei⸗ 
ſtündigen Unterbrechung von 1 Uhr Nachmittags bis 2½ Uhr Nachts 
dauerten, reſumiren. In der Nachmittagsſitzung drehte die Diseuſſion 
ſich ausſchließlich um das Amendement der Bonapartiſten, welches den 
Anruf an das Volk als das einzige Mittel, aus der Kriſis herauszu— 
kommen, verlangt. Der erſte Redner war Rouher, welcher ſich auf 
Tribüne nicht viel weniger ſicher geberdete, als in den Zeiten, da er 
als Staatsminiſter dem weiland geſetzgebenden Körper gegenüberſtand. 
Ganz unangreifbar war der erſte Theil ſeiner Rede, worin er die 
Nutzloſigkeit aller bishee gemachten Vorſchläge darthat; weit ſchwächer 
dagegen der zweite Theil, 
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2 Aus den damaligen Berichten erſehen wir, daß in der Dreſſur von Ele⸗ 
Phanten bereits ganz Bedeutendes geleiſtet, ja in mancher Beziehung von 
uns noch bis heut nicht Erreichtes möglich gemacht wurde. In e 
ſah man ſie liegend, wie die alten Römer auch, mitten unter den Gäſten zu 
Tiſch ſitzen und fein manierlich ſpeiſen. Von anderen rühmt man, daß ſie 
mit dem Rüſſel Buchſtahen und Worte auf eine Tafel geſchriehen: freilich 
führte ihnen dabei der Meiſter die Handf fügt Aelianus naiv hinzu. Nun 
das bringen die Myers'ſchen Elephanten gewiß auch fertig ebenſo wie ſie 
moöglichſt zierlich nach dem Takte der Muſik tanzen, ganz wie im alten Rom. 
Gexmanikus Cäſar ließ 12 Elephanten in buntem Coſtum auf einmal auf⸗ 
treten; fie gingen langſamen Schrittes einher, wiegten fein artig den Leib 
en heruͤber, en auf Befehl des Meiſters Linien, Kreiſe und machten 
Schwenkungen rechts, Schwenkungen links; dann Bi fie Blumen aus 
und nahmen auf prächtigen Sitzkiſſen Platz und fraßen, wollte ich ſagen 
ſpeiſten mit äußerſter Beſcheidenheit von Tiſchen aus Orangenholz und Elfen⸗ 
bein gefertigt und ſchlürften dazu aus goldenen und ſilbernen Bechern, jeden⸗ 
falls wohl Eimern. Ferner ſah man in Rom Elephanten als Paukenſchläger, 
den Takt für ihre fie umtanzenden Gefährten mit ſtaunenswerther Richtigkeit 
angebend, oder mit großer Geſchicklichkeit Ball ſpielen, Speere werfen, wieder 
fangen und mit einander kämpfen wie Gladiatoren. Gradezu fabelhaft, für 
unſere Ohren wenigſtens, klingt es, wenn uns Aelian von ſeiltanzenden 
Clephanten a Die wohlberechtigte Vorſicht dieſes maſſigen Thieres, die 
FJeſtigleit des Bodens unter ſeinen Füßen genaueſtens 85 unterſuchen, bevor 
es ihm feine Laſt anvertraut, iſt allbekannt. Aelians Berichte ſind aber von 
1 anderen Seiten her beſtätigt werden, und es ziemt uns nicht 
wohl, die Wahrheit der Sache anzuzweifeln. Seneka Ye eben dieſes Kunſt⸗ 
ſtück und zwar von einem afrikaniſchen Elephanten, Kaiſer Galba ließ einen 
ſolchen Acrobaten auf einem ſchrägen Seile zum Dach des Theaters aufſtei⸗ 
5 de Ebenſo ſtieg das Thier wieder herunter, dabei einen Reiter auf ſeinem 
Rücken and 
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Somit ſind wir in der Kunſt, Elephanten zu dreſſiren, noch nicht wieder 
auf die Höhe Roms gelangt, unſere Verſuche aber in dieſem Fache ſind auch 
17 0 ſehr jung und fehr vereinzelt, während man in Rom geradezu ein Ge⸗ 
werbe daraus machte, und über jo ungeheure Mengen von Elephanten ber: 
fügte, daß, wenn das eine Individuum ſich nicht dazu eignete, zehn und 
ndert Andere zur Hand waren. Wir dagegen haben oft genug Noth und 
kühe, auch nur eines dieſer Thiere Gabe zu werden — wir Breslauer 
wiſſen das — und ſelbſt für ſchweres Geld. Die Zahl ſämmtlicher Elepban⸗ 
ten, welche ſeit der Römerzeit bis heutigen Tages, innerhalb zweier Jahr⸗ 
tauſende faſt, Europas Boden betreten haben, ii kaum nennenswerth gegen 
die Heerden dieſer Thiere, die in Rom einzogen, geringfügig ſelbſt gegen die 
Menge, welche nach Beſiegung der Carthager an einem einzigen Tage der 
römiſchen S t geopfert wurde. 
18 Wir mögen zufrieden ſein, 5 Elephanten im Circus zu ſehen und tanzen 
ſie auch nicht auf dem Seile, fie leiſten weit mehr als in neuerer Zeit geleitet 
worden. Mit Worten ji ſchildern, wo es ſehen, ſelbſt zu ſehen gilt, iſt ein 
Armlicher Nothbehelf. Nur ſoviel ſei gelost, das ganze weite Reich der 
Tdhßiere hat etwas derart überwältigend Großartiges und Befremdendes gleich⸗ 
zeitig nicht weiter aufzuweiſen. Die Myers 'ſchen Elephanten find wirklich 
etwas noch nie Dageweſenes. Schlegel. 


> Theater⸗ und Kunſtnotizen. 

Berlin. Die königliche General⸗Intendantur erläßt folgende ſehr 
pbheachtenswerthe Anſprache an das Publikum: „Das Herporrufen der Künſt⸗ 
7 — ler bei offener Scene hat neuerdings wieder in hohem Grade überhand ge⸗ 
nommen und es find von verſchiedenen Seiten her Beſchwerden hierüber laut 
geworden, mit dem Erſuchen um Abhilfe, namentlich mittels eines an das 
a Hubnenperſonal u richtenden Verbotes, dem Herrvorrufe Folge zu leisten. 
Hierauf ſieht die General⸗Intendantur der Königl. 11 beranlaßt, 
zu bemerken, daß ihr allerdings die Berechtigung zuſtände, ein ſolches Ver⸗ 
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angreift. 
es verfing nicht, daß Rouher erklärt, er habe nicht die Intereſſen ſeiner 
Partei im Auge; die Bonapartiſten würden ſich in aller Ergebung 
dem Nationalwillen unterwerfen. Für einen kleinen Theil der 
äußerſten Linken ſprechend, verlangte ſodann auch Naquet das 
Plebiscit. Einige ſeiner Aeußerungen riefen in der Rechten 
ironiſchen Beifall hervor, ſo z. B. daß er die Republik für das „be⸗ 
ſtändige Proviſorium“ erklärte. Im Ganzen jedoch ſchenkte die Kam⸗ 
mer dem Redner wenig Aufmerkſamkeit, und man war einigermaßen 
erſtaunt, als der Präſident ihn zur Ordnung rief, weil er geſagt: 
„Dieſe Verſammlung vertritt Niemanden.“ Der Satz war in dem 
allgemeinen Lärm gar nicht gehört worden. — Der Berichterſtatter 
Laboulaye erhob ſich gegen das Plebiscit, welches nur den Beweis 
liefern würde, daß die Meinungsverſchiedenheiten, welche die Kammer 
ſpalten, auch in der Nation exiſtiren. Die Elemente des Bürgerkrieges 
würden nur deutlicher hervortreten und nach wie vor dem Plebiscit 
alle Parteien mit ihren Hoffnungen und ihrem Ehrgeiz einander ge⸗ 
genüberſtehen. — Man erwartete den Schluß der Discuſſion über 
dieſen Punkt, als Raoul Duval das Wort ergriff. Der ſchon beträcht⸗ 
liche Lärm verdoppelte ſich. Aber R. Duval gehört nicht zu den Red⸗ 
nern, die ſich irre machen laſſen. Bekanntlich hat er ſich ſeit einiger 
Zeit von der Rechten getrennt; vielfach hatte man geglaubt, er werde 
eine Erklärung im Sinne der confervativen Republik abgeben; er 
ſprach aber eher im Sinne der Bonapartiſten und für den Anruf ans 
Volk. Die ſiebenjährige Machtverlängerung, ſagte er, wäre das Da: 
mokles⸗Schwert, über dem Haupt des Landes aufgehängt. Frankreich 
braucht eine unbeſtrittene und unbeſtreitbare Regierung; es iſt hohe 
Zeit, aus dem gegenwärtigen Syſtem hinauszutreten. Nur in einem 
Stücke weicht R. Duval von den Unterzeichnern des bonapartiſtiſchen 
Amendements ab: er will das Plebiscit vor der Ausarbeitung der 
conſtitutionellen Geſetze vorgenommen wiſſen. — Man ſchritt endlich 
zur Abſtimmung über dies Amendement und wie vorauszuſehen, blie⸗ 
ben die Anhänger des Aufrufs ans Volk beträchtlich in der Minder⸗ 
heit. Mit 499 gegen 88 Stimmen lehnte die Kammer ihren Antrag 
ab. Alle anderen Amendements wurden darauf von ihren Urhebern 
zurückgezogen und von jetzt ab erſtreckte ſich die Discuſſton nur über 
das Project Depeyre, welches von der Regierung angenommen, von 
der Minderheit der Fünfzehner-Commiſſion dem Project der Come 
miſſionsmehrheit entgegengehalten wird. Sein Inhalt iſt dieſer: Die 
Gewalt des Marſchalls Mae Mahon, Präſidenten der Republik, iſt 
auf 7 Jahre, von der Verkündigung dieſes Geſetzes an, verlängert. 
Sie wird ausgeübt unter den jetzigen Bedingungen bis zum Eintritt 
der Veränderungen, welche die conſtitutionellen Geſetze etwa daran 
vornehmen werden. Binnen drei Tagen nach Promulgation dieſes 
Geſetzes wird in öffentlicher Sitzung eine Commiſſion von 30 Mit⸗ 
gliedern behufs Ausarbeitung der conſtitutionellen Geſetze ernannt. — 
Depeyre vertheidigte ſein Project oder vielmehr er ſtimmte einen Pane⸗ 
gyrikus auf die Monarchie an und knüpfte daran eine Lobeserhebung 
Mae Mahons von ſo überſchwänglicher Art, daß die vielgeprieſene 
Beſcheidenheit des Marſchalls empfindlich darunter leiden mußte. 
In den Augen Frankreichs, ſagte er unter Anderem, gelten die Nieder⸗ 
lagen des ruhmreichen Marſchalls mehr als die glänzendſten Triumphe! — 
Dies wurde der Oppoſition zu viel. Nach einem militäriſchen Sedan, 
rief Varroh, fürchten wir ein politiſches Sedan! (Lärm rechts, man 
ruft zur Ordnung! Der Präſident ruft Varroy zur Ordnung.) Labou⸗ 
laye tritt ſodann für den Commiſſionsantrag gegen das Depeyre'ſche 
Project ein. Das Land, ſagt er, verlangt ein Definitivum, und nicht 
7 Jahre der Unſicherheit. Ihr ſchafft proviſoriſche Geſetze und eine 
proviſoriſche Regierung; ſo ſchafft doch auch eine proviſoriſche Nation! 
Ihr wollt den Marſchall ohne die Republik; aber wie groß auch 
unſere Bewunderung für einem Mann ſein mag, ſo werden wir ihn 
niemals über die Geſetze ſtellen. — Die Rede Laboulayes ging zum 
Theil in dem Lärm verloren; die Kammer war ermüdet und die 
Linke verlangte die Vertagung auf den folgenden Tag, als de Broglie 
auf der Tribüne erſchien und eine Nachtſitzung beantragte. Nach 
mehrmaliger zweifelhafter Probe erklärte der Präſident, die Mehrheit 


Dieſer Theil machte daher auch nur geringe Wirkung, und 
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5 ung. erſammlung ging alfo auf 2 
auseinander. — Es iſt unnöthig, zu ſagen, d 50 1 N 
in fieberhafter Aufregung befanden, 1408 ain 9 Uhr die Gerne 0 
eröffnet wurde. De Broglie eröffnete die Discuſſion A sung I 


man glauben könnte, mit einer Vertheidigung des Miner wie 0 
gegen 
ten, 


die energiſchen Angriffe, welche dasſelbe a 8 

ſondern mit einer neueren obne 0 Mae hen doch 
discreter als die Depeyre ſche war. Er gab ſich den Ankh etwas 
er nicht die person des Marſchals in dem Tage Conte ae & | 
hahe, und erklärte es für ſchmerzlich, daß Mae Mabong gezogen 
Name zum Spielball aller Leidenſchaften dienen ſolle | 
Man möge fi hüten, das confervative Werk zu kertkümmerß 
recht begonnen ſei, und in dem Marſchall den Mann der 
ſocialen Gefahren entgegenſtellen könne, zu beſeitigen. (Beifall 
lebhafter Widerſpruch links.) Der Lärm legt ſich nur langſa Pech 


Greoy die Tribüne beſtiegen. Grevy stellt ſich auf den N 
den am Tage vorher J. Simon in feiner meiſterhaften Nn 


nommen; aber er ſprach mit größerer Leideuſchaftund Entrüſtu un einge: | 
die Monarchie ſchaffen und könnt fie nicht; ihr könnt die Wp k wollt 
und wollt ſie nicht ſichaffen. Alſo hinfort bleibt euch nur Ene affe 
geht auseinander, es iſt Zeit, daß das Land neue Vertreter er ing: 
Dies Verfahren iſt beſſer als ein Plebiscit; bei dem Zuſſd u 
öffentlichen Aufklärung, in welchem Frankreich ſich befindet, iſt dh der 
lamentariſche Republik vorzuziehen. Aber vor Allem nicht eine four. 
pation, welche die größten Gefahren nach ſich ziehen würde. „Mir: 
dem die Aufregung, welche Grevys Rede veranlaßt, ſich en 
gelegt, wurde der Schluß ausgeſprochen und man ſtimmte ber be 
erſten und Hauptſatz des Depehreſchen Antrages ab: 383 Stimmen 
dafür, 317 dagegen. Kein Zweifel über das Schluß Vin 
Waddington verſuchte, in einem Zuſutzparagraphen den Haupttheil 10 
Commiſſionsprojeets (wonach erſt nach dem Votum der Gonfftiong 
Geſetze Mae Mahon 's Gewalt conſtitutionelle Kraft erhalten fon) 11 
Geltung zu bringen, wurde aber natürlich (mit 386 gegen 321 Sie 


men) abgewieſen. 

Für die Wahl der Dreißiger-Commiſſion in öffentliche 0 
(ſtatt, wie die Oppoſition verlangte, in al Bas enttie i 
370 gegen 330 Stimmen, und endlich wurde der Gesamte 
Depeyre mit 378 gegen 310 Stimmen angenommen. Eine D 10 
tation mit dem Präſidenten Buffet an der Spitze, überbrachte 10 
Mahon die Nachricht von dem Votum. Der Marſchall antwofſeh 
Ich bin ſehr gerührt über die Geſinnungen, die Sie mir ausdrüte. 
Ich bitte Sie, Herr Präſident, der Nationalverſammlung zu ſegen, I 
wie dankbar ich bin für den hohen Zutrauensbeweis, den Sie 1 
gegeben. — Nach 3 Uhr Nachts langten die in Paris wohnepden 
Deputirten todtmüde auf dem Weſtbahnhofe an. Es cireulirte ſchon 
unter ihnen das Gerücht von der Umgeſtaltung des Miniſteriumz in 
folgender Weiſe: de Broglie Aeußeres, de Goulard Inneres, Bar: 
gnon oder Depeyre Juſtiz, Bodet Handel, La Ronciöre Maxine Dat 
Heut Amtsblatt meldet nichts hierüber. Ei 

Die Spannung des Pariſer Publikums äußerte ſich geſter 1b 
lebhaft durch den Eifer, womit man auf 1 Fall 
letzten Zeitungen herflel. Als aber die entſcheidende Nachricht eintraf, 
war das Leben auf den Straßen bereits erloſchen. i 


* Paris, 20. November. [Mac Mahon und der 
Chambord.] Die „Liberté“ veröffentlicht eine an 15 
dem Grafen von Chambord ſehr nahe ſtehenden Streifen herrührende 
Note, welche offenbar beſtimmt iſt, auf die Anhänger Heinrich's V. 
noch in der letzten Stunde einen Druck auszuüben. Da das genannte 
Blatt ſeiner Zeit zuerſt die Nachricht von dem Abſagebriefe des Rohl 
an den Deputirten Chesnelong brachte, ſo dürfen wir wohl auch die 
heutige Mittheilung als authentiſch betrachten. Nach dieſer Note it 
der Graf von Chambord darüber „erſtaunt,“ daß eine parlamentariſche 
Gruppe, welche ſich als royaliſtiſch bezeichne, für „den Präſidenten 
der Republik“ eine mehrjährige Verlängerung der Gewalten ver- 
langen könne. Der König ſei dem Marſchall Mae Mahon, wegen der 

(Fortſetzung in ber erſten Beilage.) g 


raf von 
ſcheinend aus 


bot auszuſprechen, daß daſſelbe jedoch, ihrer Meinung nach durchaus eine 
halbe Maßregel bleiben würde, wenn ſie nicht zugleich auch, was ſelbſtver⸗ 
ſtändlich nicht in ihrer Befugniß läge, den Buchauer vorſchreiben könnte, 
ſich des Herporrufens bei offener Scene zu enthalten. Es iſt leider nur 
allzuwahrſcheinlich, daß, im Fall wirklich das betreffende Verbot an die Darſteller 
ergangen wäre, ein Theil des Publikums nur um fo entfchievener bei feinem Wil⸗ 
len den Hervorruf durchzuſetzen, beharren würde und es käme die Theatre⸗Ver⸗ 
waltung ſchließlich in die unangenehme Lage, zur Vermeidung noch größerer 
Störungen als die gegenwärtigen, das erlaſſene Verbot wieder zurückzuneh⸗ 
men. Indem die Genral⸗Intendantur daher lieber von einer ſolchen Maßregel 
überhaupt abſteht, richtet ſie von Neuem an das Publikum die dringende 
Bitte, den Hervorruf bis nach dem Fallen der Gardine aufzuſparen, da der⸗ 
ſelbe bei offener Scene nicht nur den laufenden Gang der Handlung und 
die im Spiel begriffnen Darſteller, ſondern a den größten Theil der 
Zuſchauer in feiner Aufmerſamkeit auf das Emfindlichſte beeinträchtigt. 

Kö 1 55 Opernhaus. Die Hofopernſängerin Fräul. v. Brett eld iſt, 
wie das „B. Fr.⸗Bl.“ berichtet, wegen Mangels an genügender Beſchäftigung 
um ihre Entlaſſung eingekommen. 

Victoria Theater. Für die Monate Tuni, Juli und Auguſt künfti⸗ 
een Jahres hat Herr Director Hahn das Victoriatheater der Wiener Geſell⸗ 
chaft des Director Strampfer eingeräumt. 

Frankfurt a. M. Am 15, d. M. wurde das zweite Theater im „Cireus“ 
unter Direction von Laura Schubert bei ſehr beſuchtem Hauſe eröffnet. 
Nach einem von Fräulein Schubert geſprochenen Prolog gelangten drei klei⸗ 
nere Stücke zur Aufführung. . 

München. Am 16. d. M. wurde im Hoftheater Schumann's „Geno⸗ 
vefa“ zum erſten Male aufgeführt, Die Aufnahme der Oper von dem 
vollen Haufe war eine warme, wenn auch nicht durchgus gleiche. Die Ouver⸗ 
ture und die zwei erſten Acte erhielten den lebhafteſten Beifall der dritte 
ging ſpurlos vorüber, während der vierte wieder Erfolg hatte. Die Durch⸗ 
führung der Oper war von Seite des darſtellenden A wie des Or⸗ 
cheſters eine durchaus gelungene und unfere Hofbühne hat ſich damit ein 
Blatt mit in den Kranz geflochten, den es wie jüngſt durch die in friſcher 
Erinnerung ſtehende glänzende Aufführung des „Manfred“, jo diesmal der 
„Genovefa“, pietätsvoll auf das Grab des Componiſten legte. Fräulein 
Stehle als Genopefa und Herr Vogl als Golo wurden vom Publikum be⸗ 
ſonders ausgezeichnet. — 

Die Intendanz hat aus dem Nachlaß des perſtorbenen Schriftſtellers 
Arthur Müller das fünfaktige Trauerſpiel „Gelbe Roſen“ zur Darſtel⸗ 
lung angenommen. Doch wird die projectirte Aufführung erſt nach der Ge⸗ 
neſung von Frl. Clara Ziegler erfolgen können, für welche der Dichter 
die Rolle der Gräfin Plaken geſchrieben hat. 

Bayreuth. ie bereinigten Richard Wagner⸗Vereine veröffent⸗ 
lichen ſol enden Bericht und Aufruf: „Die unterzeichneten Richard 
Wagner⸗ zereine, deren Delegirte ſich auf den Ruf des Meiſters am 31. Oeto⸗ 
ber 1873 in Bayreuth verſammelt hatten, um den Bau des Bühnenfeſtſpiel⸗ 
Hauſes für die Aufführungen des „Ring des Nibelungen“ zu ſehen und Über 
Pic ang des Unternegmens 7 berathen, halten es für eine ernſte 
Pflicht, Öffentlich Rechenſchaft zu geben von den empfangenen Eindrücken und 
zugleich die dringende Mahnung an das geſammte deutſche Publikum zu 
richten. Das Bühnenfeſtſpielhaus in Bayreuth it ſeit der Grundſteinlegung 
am 22. Mai vorigen Jahres ununterbrochen 9 und im Rohbau 
vollendet. Auch im Innern ift zu erkennen, daß ſich bei dieſem Bau die 
ec Einfachheit mit vollkommener Würde verbindet, daß hier ein Theater 
entſteht, welches nur dem einen Zweck: ein großes Kunſtwerk anzuhören, zu 
ſchauen, zu genießen, aber dieſem einen Zweck auch mit höchſter Vollkommen⸗ 
heit entſpricht. Durch den Augenſchein haben unſere Delegirten ſich über⸗ 
zeugt, daß für dieſen höchſten Zweck der Bau einer eigenen Bühne allerdings 
unabweisbare Nothwendigkeit war, daß hier und hier allein die Ausführung 
ſich dem Gedanken des Kunſtwerks unterordnet, daß alle überraſchenden, geiſt⸗ 


reichen Neuheiten der Anlage nicht blenden, ſondern durchaus der kü i⸗ 
ſchen Idee dienen Wee Dabei halten wir für 15 Pic ee 
vorzuheben, daß hier mit mäßigen Mitteln das Außerordenglicſte 
geleiſtet und daß der große Entwurf des Meiſters mit einer Folge. 
richtigkeit uno Sparſamkeit, einer gewiſſenhaften Umſicht und Ein⸗ 
ſicht durchgeführt wird, die ihres Gleichen ſuchen. Glauben wir 
dieſe Rechenſchaft und die Aussprache der freudigen Zuverſicht, daß an dieſem 
Alles wohl 7 werde, denen ſchuldig zu ſein, die uns mit ihrem Ver⸗ 
trauen beau tragt und nach beiten Kräften für das Zuſtandekommen des 
Werkes mitgewirkt haben, ſo fühlen wir uns andererſeits gedrungen, an alle 
bekannten und unbekannten Freunde der Sache die Mahnung ergehen zu 
laſſen, in den weiteſten Kreifen für das Verſtändniß und die tatträftige 
Unterſtützung des Unternehmens einzuſtehen. Man wähne nicht, die ent⸗ 
eden dung und Mitwirkung bis kurz vor den Aufführungen ber⸗ 
chieben zu können; jetzt und alsbald muß das Entſcheidende geſchehen. Wir 
betrachten als Ehrenpflicht des deutſchen Volkes, ſeinem berühmteſten noch 
lebenden Künſtler nach ſeinen vorangegangenen Leiſtungen und Wirkungen 
die Mittel zur Durchführung ſeines größten künſtleriſchen Gedankens, an den 
er ſein Leben geſetzt, nicht zu verſagen; wir betrachten es ferner als Ehren⸗ 
Fart Aller, die ſich Freunde echter Kunſt nennen, zum Gelingen der 
ayreuther ligne durch die That beizutragen, und egen 
das Vertrauen, daß es nur dieſer Mahnung bevürſe, um unſerer S0 
zahlreiche neue Freunde in allen Kreiſen zu gewinnen! Es ift nach überein 
ſtimmendem Beſchluß aller Vereine durch den Mannheimer Wagner = Verein 
an ſämmtliche deutſche Buch-, Kunſt⸗ und Muſikalienhandlungen dieſer Bericht 
und Aufruf ſammt einem erklärenden Schreiben, ſowie zwei Liſten, die dem: 
nach allerorts aufliegen, verſandt worden. Die eine dieſer Alten vermittelt 
den Beitritt zu den Wagner⸗Vereinen, durch die andere wird eine freie Sub 
ſeription eröffnet, und Allen, welche in irgend einer Weiſe das große fünfte: 
lech Unternehmen bereitwillig fördern wollen, volle Gelegenheit dazu ge⸗ 
boten! Die Richard Wagner⸗Vereine zu Bayreuth, Berlin, öln, Darmſtadt, 
Dresden, Graz, maß den Mannheim, München, Nürnberg Prag 
Regensburg, Weimar, Wien. Der allgemeine deutſche Muſikverein. Del 
ba Wagner: Verein. Die deutſchen Wagner⸗Vereine in Brüſſel, 
London, New⸗Nork, 2 und Petersburg.“ — Wie der „N. Corr.“ aus gutel 
4 0 e e ſich 1115 8 910 oe bereit erklärt, dem Wagner⸗ 
ein Bayreuth und den Nibelungen⸗Auffü it ei { 1 
Summe zu Hülfe zu kommen. 3 Meike 3 55 Bi 
Wien, Herr Robert, der bekanntlich ſeit faſt einem halb 10 
* fi ’ * e } 
Krankheit der Bühne, entzogen iſt, wird am 10 ene in den u 
„Der verliebte Löwe zum erſten Male im Stadttheater wieder auftreten. 
Heulen e 1815 70 längere Gaſtſpielreiſe nach 
N ie zun nach Darm iter 
in ah Sl h u au Berlin Kibeen wird. „ paz 4 
te Vorbereitungen zu der Eröffnung der Komiſchen r (. Ja⸗ 
uuar 1874) werden mit au erordentlichem Eifer He Di ahtrelhe N 
Sängerperjonal iſt zum größten Theile bereits eingetroffen und ent. ält fol- 
gende ne Sopranſängerinnen: Minnie Hauck, Friederike Fi er | 
boda, Hulda Otter, Emma König, Kathinka v. Byrls, Julie Will, life 
Wiedermann, Elife Deichmann, Asminde Übrich⸗Lederer, Henriette Linne | 
Mezzoſoprane: Mathilde Peréchon, Bertha Frey, Roſa Caspari. Für alte 
artien und komiſche Rollen: Ludmilla Dietz, Thereſe Mink. Tenore: Joſeph 
Lederer, L. Braun⸗Brini, Albin Swoboda, Anton Erl. Zweite Tenore: Alb I 
Telek, Hermann Deckner, Carl Dittrich, Georg Wanitſchek. Baritone: 
G. Nollet, Ed. Hermany, Leopold Müller. Baſſiſten: C. Delle⸗Aſte, Ladis⸗ | 
’ U U 
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laus Seydemann, L. Malfert, J. Pollak. Für fo⸗Partien: 5 
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1 Fortſetzung 5 
Fr a ihm dem Lande geleifteten Dienſte, ſehr dankbar und habe dieſem 
1 Hankgefühl gegenüber dem „Bayard der Gegenwart“ Ausdruck ge⸗ 
45 aber er könne nicht begreifen, daß man für ihn eine zehnjährige 
ö Diealur in Anſpruch nehme, welche nur zur Befeſtigung der Republik 
dienen oder, wenn auch wider den Willen des Marſchalls, irgend 
. welcher Uſurpation die Thür öffnen würde. Die Kundgebung des 
Einſiedlers von Froſchdorf kommt jedenfalls zu ſpät und dürfte nur 
ein hiſtoriſches Intereſſe haben. Daß übrigens der „Roy“ noch immer 
an ſeine nahe bevorſtehende Beſteigung des franzöſiſchen Thrones glaubt, 
geht daraus hervor, daß noch am vorigen Freitag auf dem hieſigen 
Oſtbahnhofe das für den königlichen Marſtall beſtimmte Pferdegeſchirr 
ö eine her das angebliche Complott von Lyon] weiß der 
te „Francais“ folgendes Nähere mitzutheilen; 
offtcihſe vr . 8 e 
n der Spitze der Verſchwörung, deren Zweige ſich nicht nur nach St. 
Etienne und Genf, ſondern nach Barcelona ausdehnten, ſteht gen lin 
Arbeiter, Namens Carnet, eines der hervorragendſten und thätigſten Mit- 
glieder der Internationale. Carnet hatte ſchon in Barcelano ein franzöſiſches 
Matt unter dem Titel: „La Solidarité revolutionaire“ herausgegeben und 
in on, Saint⸗Ctienne und Genf ein ausſchließlich aus Arbeitern beſtehendes 
medolutionäres Actions = Comitee” gegründet, welches in einem gegebenen 
Augenblicke die Volks maſſen anführen und unter dem Rufe: „Es lebe die 
Commune von Lyon!“ einen Aufſtand herbeiführen ſollte. Das Programm 
dieſes Comitees e e das individuelle Eigenthum und jede andere 
Staatsform als die „Anarchie;“ es will an die Stelle der Geſetze und des 
Nichterſtandes ein Volkstribunal, an Stelle der beſtehenden Steuern eine 
Taxe auf das bewegliche und unbewegliche Vermögen legen, die Kirchengüter 
confisziven und die ſtehende Armee abſchaffen.“ 

[Ueber die Verhältniſſe in Savoyen! ſchreibt man der „K. Z.“ 
von hier: Die Nachrichten, welche uns aus Savoyen rugehen, bes 
haupten, daß die ſeparatiſtiſche Richtung ſich immer zutſchiedener kund⸗ 
giebt. Darüber darf man ſich nicht fehr wundern. Die Bürgerſchaft 
in Savoyen iſt immer ſehr liberal geweſen und viel weiter vorge: 
ſchritten, als die der alten franzöſiſchen Provinzen. Unter der Regie⸗ 
rung Cavour's war die piemonteſiſche Verwaltung in Savoyen eine 
ſehr väterliche geworden, und als König Victor Emanuel die Provinz 
an Frankreich abtrat, haben die Savoyarden bald den Unterſchied 

zwiſchen dieſer und der franzöſiſchen Verwaltung geſpürt. Das Kaiſerthum 
that allerdings viel für die öffentlichen Bauten, Wege u. dgl., aber 
die Mehrzahl der Städe in Savoyen ſind ſeit der Annexion ſehr in 
Schulden gerathen. Im Ganzen hat das Kaiſerthum weniger geleiſtet, 
als es verſprochen hatte. Die neue kaiſerliche Verwaltung durch Fran⸗ 
zoſen aus den alten Provinzen beläſtigte und ärgerte die Bevölkerung 
ſehr häufig. Dann kam der böſe Krieg von 1870—71, welcher Sa: 
vohen viel Geld und viele Leute koſtete, und was erhielt der Savoyer 
als Lohn dafür? Spöttereien von Seiten der royaliftifhen franzöſtichen 
Preſſe und ſchlechte Späße der Witzblätter von Paris. Dann kam 
der 4. September und die Republik. Bei dem Abſchluſſe des Frie⸗ 
dens mit Deutſchland hoffte Savoyen auf beſſere Tage, aber dieſe 
Illuſion war von kurzer Dauer. Nach der famoſen Botſchaft des. 
Herrn Thiers kam der 24. Mai und das Kampfminiſterium. Dieſes 
zeigte ſich gegen Savoyen ſehr hart; den bedeutendſten Journalen 
ward der Verkauf auf öffentlicher Straße entzogen: dem „Progres 
Sgvoiſten“, den „Alpes“, der „Gazette du Peuple“ und dem „Allo⸗ 
broge.“ Viele Maires wurden abgeſetzt. Die Beamten der Regierung 
der moraliſchen Ordnung chikanirten beſtändig die Einwohner un⸗ 
ter dem Vorwande, daß ſie ſeparatiſtiſche Tendenzen verfolgten. Ein 
Proceß, welcher gegen verſchiedene Perſonen von Saint Julien an⸗ 
hängig gemacht worden, iſt ein Beiſpiel davon. Alle dieſe Vexrationen 
haben die Savoyaiden ärgerlich gemacht; die fuſioniſtiſchen Intriguen 
und die parlamentariſche Komödie zu Verſailles machen den ſchlechte— 
ſten Eindruck und rauben ihnen den Reſt von Achtung, den ſie noch 
für das franzöſiſche Vaterland hatten. Gegenwärtig wenden ſich die 
Neigungen in Nord⸗Savoyen der Schweiz zu, in Süd⸗Savoyen zu 
Italien, aber überall iſt man Fankreich abgeneigt. Die republikaniſche 
Preſſe des Landes folgt nicht dem Stichworte der „Republique 
Frangaiſe“ fie ſpricht ſich für Berufung an das Volk aus und 
iſt für jede Löſung, welche dem Augenblicklichen Wirrwarr ein 
baldiges Ende machen könnte. Bei der heutigen Abſtimmung in 
Verſailles befanden ſich unter 88 Deputirten, welche für Berufung an 
das Volk geſtimmt haben, ſämmtliche republikaniſche Abgeordnete Sa: 
vohens. Zwei nur haben weder für noch gegen geſtimmt, ſondern ſich 
der Abſtimmung enthalten. Dieſes Verhältniß iſt ſehr bezeichnend. 
0 11955 Papſtthum des Herrn Guizot.] Das „XIX Siecle“ 
hreibt: 

Vor einigen Tagen fragten wir uns, ob Herr Guizot Papſt werden 
ſollte. Heute haben wir die Antwort: Herr Guizot wird der Papſt des Pro⸗ 
teſtantismus ſein, der Staatsrath hat ihm die Inveſtitur gegeben. Dieſem 
Verwaltungskörper waren hinſichtlich der reformirten Kirche folgende 
zwei Fragen vorgelegt worden: Iſt die Synode, welche letztes Jahr in Paris 
abgehalten murde, legal und verfaſſungsgebend? Soll das Glaubensbe⸗ 
leuntniß, welches ſie votirt hat, ſchon jetzt durch die Regierung amtlich be- 
kräftigt werden? 

Auf die erſte Frage antwortete der Staatsrath bejahend. Er hat 
die Inſtitution der Geueralſynode als ſchon in dem Geſetze vom 
Germinal des Jahres X. miteinbegriffen anerkannt, obgleich dieſes Geſetz, 
welches die reformirte Kirche allein regiert, der Synode mit keinem Worte 
erwähnt. Dagegen hat er gefunden, das Credo, welches ihm von den Leit: 
1 0 8 der Orhdoxen unterbreitet worden war, ginge ihm nichts an, wes⸗ 


alb er ſich geweigert hat, es zu promulgiren. Herr Guizot iſt Papſt, allein 
ein EAN: entbehrt noch der Sanction der Regirung. Wed dieſe lange 
auf ſich warten laſſen? Schwerlich, die Synode iſt auf den 20. November 
zur Fortſetzung ihrer voriges Jahr unterbrochenen Seſſion einberufen. Die 
Mehrheit der Verſammlung ſteht bekanntlich im Dienſte der Herren Guizot, 
Mettetal, Chaubaud⸗Latour und anderer Fuſioniſten vom reinſten Waſſer, 
und dieſe werden ihren Einfluß geltend machen, um die freiſinnigen Prote: 
ſtanten von ganz Frankreich zu knechten, wie ſie ſchon ſeit 10 Jahren die 
Kirche von Paris entzweit hatten und die unabhängige Hälfte dieſer Kirche 
unterdrücken. Herrn Guizot's Wille wird von der Synode ſogleich gutge⸗ 
heißen, und da die Synode einmal conſtituirende Gewalt hat, wird die Regie⸗ 
rung dieſen Willen ausführen müſſen. Herr Guizot hat alſo die Mittel in 
der Hand, alle Gedankenfreiheit im Proteſtantismus zu tödten, und Got! 
weiß, daß er deſſen fähig iſt. Er iſt in religiöſer Hinſicht ſtets geweſen, was 
er in der Politik war: ein ſeierlicher, gallſüchtiger Doctrinär. „Er giebt,“ 
ſagt“, man, „im Princip alle mit der öffentlichen Ordnung vereinbaren 
Freiheiten zu, unter dem Vorbehalt, ihre Verwirklichung zu vertagen.“ Da 
haben wir gleich den ganzen Mann. Sowie er die Freiheit unter dem 
A der Dictatur begreift, ſo geſteht er den Proteſtanten das Recht zu, 
Alles zu prüfen, wenn ſie ſich nur ſchließlich den in Val Richter giltigen 
Meinungen fügen. Den liberalen Proteſtanten iſt aber mit dieſer Freiheit 
nicht gedient und ſie werden dem Papſtthum des Hern Guizot einen ener⸗ 
giſchen Widerſtand entgegenſetzen. Da die in den letzten Zügen liegende 
„Moraliſche Ordnung“ der reformirten Kirche gewaltſam ein Schisma auf⸗ 
erlegt, jo werden ſie dieſe Kirche eher verlaſſen, als ſich einem folhen Macht⸗ 
ſpruch fügen. Herr v. Broglie, der einem auswärtigen Blatte zufolge vor 
ſechs Wochen pon ihnen ſagte: „Sie find unſere gefährlichſten Gegner!“ 
wird fie zum Privatportheil feines Lehrers und Freundes aus ihrer Kirche 
vertreiben können; aber dazu wird er ſie nicht zwingen können, Proteſtanten 
nach Herrn Gutzot's Sinne, nämlich Ultramontane und Clericale zu werden.“ 

Vor dem Pariſer Appellhofel begannen vorgeſtern die Verhand⸗ 
lungen gegen die Verwaltungsräthe und Gründer der in Concurs gerathe⸗ 
nen Societe Induſtrielle. Die Sache, welche unter gewöhnlichen Umſtänden 
vor die Zuchtpolizei gehörte, wurde vor den Dane verwieſen, weil einer 
der Angeklagten, der ehemalige Minifter und Senator Leſebvre⸗Duruflé, der 


— 


549 der Breslauer Zeitung. — Sonntag, 


übrigens ſchon im 81. Lebensjahre ſteht, Großofficier der Ehrenlegion ift. 
Neben ihm ſind angeklagt: Charles Bureau, der Gründer der Geſellſchaft, 
welcher, bezeichnend genug für die Charakterloſigkeit ſeiner Collegen, ſchon 
zupor wiederholt wegen Bankerotts und Betrügereien zu größeren Geſäng⸗ 
nißſtrafen verurtheilt worden war ler hat jetzt die Flucht ergriffen); Jean 
Baptiſte Raudoing, ehemaliger Abgeordneter; Graf Louis don Costlogen, 
ehemaliger Präfect; Marquis von Radepont; Bankier Bernard Hall: 
born, ehemaliger Diviſionsgeneral, Charles Wale und Charles 
Welesley, Wechſelagent. Die Anklage lautet auf Betrug und Theilnahme 
am Betruge. Die Verhandlung dürfte mehrere Tage in Anſpruch nehmen. 
Wir werden das Urtheil ſeiner Zeit nachtragen. So 
[Entſchädigung.] Geſtern begann die Welle kung. der Entſchädigung 
5 die Abgebrannten des Commune⸗Aufſtandes. Die Tuilerien, die man 
is jetzt noch nicht demolirt hat, 10 1 total perſchwinden, da man gefunden 
111 daß der verſchonte Theil doch zu baufällig iſt. Eine Commiſſion iſt ge⸗ 
ildet worden, die zu entſcheiden hat, ob überhaupt an deren Stelle ein neuer 
monumentaler Bau entſtehen joll. : 
[Zur Preſſe.] Dem verbreitetſten Blatte von Bordeaux, der „Gironde“, 
it durch Erlaß des dortigen Präfecten Herrn Pascal der Straßenverkauf 
entzogen woeden. 


+ 
+ 
ropinzial-Zeitun 
Breslau, 22. November. [Tagesbericht.] 

+ [Kirchliche Nachrichten] Amtspredigten: St. Clifabet: Paſtor 
Dr. Girth, 9 Uhr. St. Maria⸗Magdaleng: Diakon. Rachner, 9 Uhr. St. 
Bernhardin: Propſt Dietrich, 9 Uhr. Hofkirche: Hofprediger Faber, 10 Uhr. 
11,000 Jungfrauen: Paſtor Letzner, 9 Uhr. St. Barbara (für die Militär⸗ 
Gemeinde): Conſiſt.⸗Rath Reitzenſtein, 1! Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗ 
Gemeinde): Eklleſiaſt Kutta, 8% Uhr. Kranken⸗Hoſpital: Prediger Minkwitz, 
10 Uhr. St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, 8 Uhr. St. Trinitatis: Pred. 
David, I Uhr. Armenhaus: Prediger Günther, I Uhr. Bethanien: Paſtor 
Ulbrich, 10 Uhr. 5 

Nachmittagspredigten: St. Cliſabet: Lector Schwartz, 2 Uhr. St. 
Maria⸗Magdalena: Senior Weiß, 2 Uhr. St. Bernhardin: Diak. Döring, 
2 Uhr. Hofkirche: Prediger Lochmann, 2 Uhr. 11,000 Jungfrauen: Pred. 
Heſſe, 2 Uhr. St. Barbara (für die Civil⸗ Gemeinde): Prediger Kriſtin, 2 Uhr. 
St. Chriſtophori: Paſtor Stäubler, Liturg. Gottesd. 1%, Uhr. Armenhaus: 
e Meyer, 1 Uhr. Evangeliſche Brüder⸗Societät: Prediger Erxleben, 
4 Ubr. 


e Die neueſte Nr. des „Proteſtantenblattes“ iſt im Irr⸗ 
thum, wenn fie glaubt, daß die neue „Kirchen-Gemeinde- und Synodal⸗ 
Ordnung“ eigentlich nur von dem preußiſchen Landtage zum Geſetz 
erhoben werden könne. Schon die Worte in dem Allerhöchſten Erlaß 
vom 10. September: 8 

„Demgemäß ertheile Ich, Kraft der Mir als Träger des landes⸗ 

herrlichen Kirchen-Regiments zuſtehenden Befugniſſe der als An- 

lage I. beifolgenden Kirchen-Gemeinde- und Synodal⸗Ordnung für 

die Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Polen, Schle: 

ſien und Sachſen hierdurch Meine Sanction und verkünde die⸗ 

ſelbe als kirchliche Ordnung.“ (Unterzeichnet „Wilhelm.“) 
mußten dem „Proteſtantenblatte“ zeigen, daß hier eine Kirchenordnung 
mit voller Geſetzeskraft verkündet wurde. Vor das Forum der beiden 
Häuſer des Landtages gehört eine proteſtantiſche Kirchen-Ordnung 
nicht und wenn die Vorlage fehlerhafter Weiſe von dem Miniſterium ge⸗ 
macht worden wäre, würden ſie gewiß beide Häuſer zurückgewieſen 
haben. Wenn die Inſtruction vom 31. October davon ſpricht, daß 
die Ausführung einzelner Beſtimmungen in der Kirchen- Gemeinde: 
Ordnung habe ſuspendirt werden müſſen (wie z. B. die Wahl des 
Paſtors durch die Gemeindevertretung), ſo geſchieht dies deshalb, weil 
erſt einige Inſtitutionen, die mit der Kirche im engſten Zuſammenhange 
ſtehen (wie z. B. Patronat und Exemtionen), müſſen durch die geſetz⸗ 
geberiſchen Factoren aufgehoben werden, ehe dieſe Beſtimmungen als 
ausführbar ins Leben treten können. 

„% [Todtenfeier.] Wie früher ſoll morgen (Sonntag) Abends 5 Uhr 
wiederum eine muſikaliſche Todtenfeier in der erleuchteten Eliſabetkirche 
ſtattfinden. Nach einem Präludium (von Berner) folgt Gemeindegeſang: 
„Stimm an das Lied vom Sterben“, dann 3) „Wer weiß, wie nahe mir 
mein Ende! (Volksweiſe aus dem Bergiſchen), 4) Erdenſchlummer von Dorn, 
5) Präludium und Fuge (Pis-moll) don A. Fiſcher, 6) Motette von 
Lichner, 7) „DO Jeſu Chriſte“, (Tonſatz von Jacob van Barchem 1520), 
8) Duett mit Chor (aus dem Oratorium „die e des Lazarus“ 
von Vogt), 9) Reguiem von Hellwig, 10) Schlußgeſang: „Wenn ich einmal 
ſoll ſcheiden ꝛc., 11) e auf der Orgel. — Die Texte ſind bei 
dem Kirchſchaffner Stahl (a 1 Sgr.) zu haben. Jedermann hat freien Zutritt, 
doch werden am Ausgange der Kirche freiwillige Gaben in Empfang 
genommen, um die Koſten für Beleuchtung der Kirche 2c. zu decken. Sollte 
ein Ueberſchuß verbleiben, wird derſelbe an die Armen der Eliſabetgemeinde 
vertheilt werden. 

(Perſonalien.] Uebertragen: dem Sanitätsrath Dr. Schmula 
zu Zabrze die commiſſariſche Verwaltung der Phyſicatsſtelle des Kreiſes 
Zabrze, dem dee e Dr. Schlockow die commiſſariſche Verwaltung 
der Kreiswundarztſtelle im Kreiſe Kattowitz unter Genehmigung ſeines Wohn⸗ 
ſitzes in Rosdzin und dem practiſchen Arzte Dr, Wanſura zu Zabrze die 
eommiſſariſche Verwaltung der Kreiswundarztſtelle im Kreiſe Zabrze. An⸗ 
genommen: Der givilverſorgungsberechtigte frühere Oberjäger Seide als 
i Ra d URAN EAN Beſtätigt: Die Vocation des katho⸗ 
liſchen Lehrers Mucha zu Rosdzin, Kreis Kattowitz. Ernaunt: Expeditions⸗ 
Aſſiſtent Lehmann in Gogolin zum Telegraphiſten; examinirter Heizer Kunkel 
in Kattowitz zum Locomotivführer. Verſetzt: Stations⸗Aufſeher Röhrich 
von Nendza nach Groß⸗Peterwitz; Stations⸗Aſſiſtenten 15 von Groß⸗ 
Peterwitz nach Nendza, Walter von Woinowitz nach Oppeln, Kruyl von Leſch⸗ 
aitz nach Morgenroth, Thielſch von Morgenroth nach Leſchnitz, Krobatſchek 
in Oppeln als commiſſariſcher Stations⸗Aufſeher nach. Woinowitz; Boden⸗ 
meiſter Pfannenbecker in Breslau als commiſſariſcher Gepäck⸗Expedient nach 
dattowitz; Locomotipführer Danigel von Kattowitz nach Breslau. Penſio⸗ 
wirt: Locomotivführer Darapski in Gleiwitz. Ausgeſchieden: Bahn⸗ 
meiſter Haut in Laurahütte. 


[Zur Schulaufſicht in Oberſchleſien.] Der Hauptlehrer und 
Rector Keihl iſt zum commiſſariſchen Kreis⸗Schul⸗Inſpector der ſämmtlichen 


katholiſchen Elementarſchulen, Privat⸗ Unterrichts- und Erziehungs Anſtalten 


derſelben Kategorie im Kreiſe Grottkau mit Anweiſung ſeines Wol Ha 
itſchen 
it das Reviſorat über die evangel. Schulen in Brune, Omechau und Proſchlitz, 
Kreis Creutzburg, proviſoriſch übertragen worden. — Zu Local⸗Schulreviſoren 
wurden ernannt: Ritterguts⸗Beſitzer Grun in Dürr⸗Arnsdorf für die 
katholiſchen Schulen in Dürr - Arnsdorf, Nasdorf und Wieſau; Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Stöbe in Greiſau für die katholiſche Schule in Lindewieſe; 
Rittergutsbeſitzer Allnoch in Schmelzdorf für die kathol. Schulen zu Reimen 
N urger in Laſſoth für die daſige 
kath. Schule; Domainen⸗Reutmeiſter Kriſch in Neiſſe für die katholiſche Schule 
in Riemertsheide; Kreis⸗Schulinſpector Dr. Gieſe in Neiſſe für die katho⸗ 
liſchen Schulen in Grunau, Köppernig, Kaundorf, Mohnau und Rennersdorf; 
Ziegenhals für die katholiſche Schule in 
Arnoldsdorf; Rittergutsbeſitzer Sieber in Schönwalde für die kath. Schule 
zu Schönwalde; Dr. Wolff zu Zabrze für die katholiſchen Elementarſchulen 


in der Stadt Grottkau ernannt worden. Dem Paſtor Harnoch in 


und Reinſchdorf; Wirthſchafts⸗Inſpector 


Major a. D. v. Boremski in 


in 5 und Soßnitza, Kreis Zabrze. 
wird nächſten Dinstag, den 25. November, eine der 
gelangen, welche ſeit lange die Aufmerkſamkeit der er 
nommen: die Frage wegen der Canaliſirung und Bereini 5 der 
über die techniſchen Gutachten, welche in 


leiten. 


vielfacher 
zu verhelfen. Mögen daher im Beſonderen die M 


weißen Hirſch (Scheitnigerſtr. 10) erſcheinen! 


— 


können. — Zum erſtenmale in dieſer Saiſon überſiedelt auch die Oper nach 


[In dem Bezirks-Vereine für Oder- und Sand⸗Vorſtgdt!] 
Fragen zur Beſprechung 
Bürger in Anſpruch ge 
tadt. 
Ingenieur Hoffmann wird dieſe Beſprechung durch einen kritiſchen Bericht 
in Bezug auf dieſe Fragen von den 
ſtädtiſchen Behörden eingeholt und bereits an dieſe abgegeben wurden, ein⸗ 
Es wird ſich dadurch eine günſtige Gelegenheit bieten, von einem 
S eingehende Auskunft über jene Gutachten zu erhalten und 
durch N 0 praktiſcher Erfahrungen das allgemeine Verſtändniß der in 
Beziehung wichtigen Frage zu fördern, ſowie dadurch zu einem ſach⸗ 

lich begründeten Ausdruck der Meinung der ed a dieſe Fragen 
itglieder aller Bezirks⸗Ver⸗ 

eine nächſten Dinstag recht zahlreich in dem Verſammlungs⸗Locale zum 


[Der Wätzold'ſche Männergeſangverein! hat nach läng 
Zeit wiederum am 20. d. eine Soiree im Muſikſaale der Univ 
unter Leitung feines Dirigenten, des Herrn J. Lehnert, veranftaltet, der 
zahlreicher Beſuch von Neuem Zeugniß für die Beliebtheit des Verei 
in unſerer Stadt ablegt. Das Programm war ein möglichſt abwechſe⸗ 
lungsreiches und vielſeitiges und wurde faſt durchweg vortrefft 
ausgeführt. Die „Morgenhymne aus dem Schauſpiel Electra“, wel 
Albert Dietrich componirt hat, eröffnete daſſelbe und war eine immer 
hin intereſſante Piece, da ja bekanntlich die Compoſition von Chören 
aus der antiken Tragödie ſehr ſchwer und ebenſo ſelten iſt. Es folgte 
das anmuthige „Sommerlied“ in der lieblichen Mendelsſohn'ſchen 
Bearbeitung, dann noch verſchiedene Opernchöre aus „Fidelio“, der 
„Zauberflöte“, und Lieder von Schumann, Brahms, Franz 
Hagen, welche alle mit großer Exactität geſungen wurden und ohne 
Ausnahme ſich reichen Beifalls zu erfreuen hatten. Zwei Tenor⸗Soli's, 
„Liebestreu“ und der „Hidalgo“ boten Herrn Torrige von Neuem Ge 
legenheit, die Reinheit und den Schmelz ſeiner Stimme zu zeigen. 
Eine intereſſante Abwechslung boten die Claviervorträge des Herrn 
Dr. Schäffer und die Violincellovorträge — mit Clavierbegleitun 
— von Herrn Kretſchmann. Der ausgezeichnete Flügel von Blü 
ner, war aus dem reichhaltigen Pianofortemagazin von Theod 
Lichtenberg. G 

& [Stadttheater] Eine Anzahl intereſſanter Theaterabende, geeign 
die gegenwärtig jo rege Theaterluſt immer mehr zu beleben, wird für di 
nächte Zeit ſowohl für die Oper als für das Schauſpiel vorbereitet. — au 
nächſt dürſte Helmerding's Gaſtſpiel um jo mehr von großem Erfolg be 
gleitet ſein, als derſelbe nur in ſolchen Rollen auftreten wird, in denen, 
ſeines Sieges gewiß ſein kann. Der Komiker par excellence wird am näch⸗ 
ſten Dinstag zuerſt auftreten. — Im Thalia⸗Theater iſt in dem zwar älte⸗ 
ren, aber durchaus nicht veralteten Schauſpiel „Graf Irun“ Herrn Rens 
Gelegenheit geboten, ſein Talent auf einem neuen Felde documentiren zu 


— 


der Thaliabühne, wo am Montag „die Tochter des Regiments“ zur Dar: 
ſiellung gelangt. — Im Bereiche der Poſſe ſtehen zwei Arbeiten Berliner 
Autoren in Ausſicht, die beide am Berliner Wallnertheater die Feuerprobe 
bereits beſtanden haben. 5 5 . ar 
+ [Die Firma Fiedler & Hentſchel] hier, 10 neben ihrer in 
September d. I. eröffneten Buchdruckerei jetzt noch ein Verlags⸗Geſchäft 
öffnet. Dieſen Zweig ihres 1 beginnt dieſelbe mit einer klei 
ichen „Sei getroſt, dein Glaube hat dir geholfen“, Predigt von dem katho 
liſchen Biſchofe Dr. J. H. Reinkens, 115 derſelbe am 9. Nopember i 
der St. Bernhardin⸗Kirche Ai vor einem Zuhörerkreis von über 5000 Per 
ſonen gehalten und welche bei dieſer großen Maſſe von Zuhörern jedwede 
Confeſſion einen ſo allgemeinen Anklang gefunden hat. we 
1 % [„Nach Canoſſa gehen wir nicht. Canoſſa 1077 u. Berlin 
1873.“ Mit dieſer Bezeichnung iſt im Verlage v. C. Lichtwerck in Berlin 
eine ſchätzenswerthe Photographie (gemalt von G. Annemüller) erſchienen, 
welches den i Kampf zwiſchen der römifchen Curie und dem 
deutſchen Reich ſinnbildlich ie charakteriſtiſch darſtellt. Auf der linken Seite 
des Bildes ſieht man den Kaiſer Heinrich IV. im Büßergewande zu Ca 
noſſa, auf der rechten Seite den Kaiſer Wilhelm J. in energiſcher Haltung, 
Brief und Feder in den Händen. Ihm zur Seite ſteht Füͤrſt Bismarck, 
den Petrusſchlüſſel zertrümmernd, und in der Mitte der Papſt, Blitze ſchleu⸗ 
dernd, hinter ihm ein Seit als Beiſtand. Das Bild iſt ein treffliches Er⸗ 
innerungsblatt an die Zeit von Deutſchlands größter Schmach und höchſten 
Triumphes. — Auf der Rückſeite iſt das Schreiben des Papſtes und di 
deutfche Antwort des Kaiſers Wilhelm abgedruckt. re. 
„„ Borfhuß: Verein zu Breslau, eingetragene Ge 
noſſenſchaft.] Von gut unterrichteter Seite geht uns über die 
demnächſt vorausſichtlich zur Veröffentlichung gelangende Bilance des 
Vorſchuß⸗Vereins pro III. Quartal c. nachfolgende, die erfreuliche Fort 
entwickelung des Inſtitutes aufs Neue conſtatirende Mittheilung zu a 
Das eigene Vermögen des Vereins beträgt rund 405,270 Thlr 
Geſchäftsantheile, ſowie rund 16,185 Thlr. Reſervefonds, zufammen 
alſo 421,455 Thlr., hat ſonach gegen den Schluß des vorigen Jahre 
eine Steigerung von rund 80,000 Thlr. erfahren. 5 
Die Mitgliederzahl ſteigerte ſich von 4176 am Schluß 
jahres auf 4544 bis Ende September e. n 
Die Umſätze in den verſchiedenen Geſchäftsbranchen des Vere 
haben ebenfalls anſehnliche Steigerungen erfahren, mit Ausnahme des 
Lombard⸗Contos, deſſen Abminderung der Vorſtand bei Eintritt de 
gegenwärtigen Börſencalamität im wohlverſtandenen Intereſſe de 
Vereins für geboten erachtete. f 
Nach Lage der Verhältniſſe läßt ſich ſchon jetzt mit ziemlicher Sicher 
heit eine recht günſtige Dividende prognoſtieiren. 
l Mehr Licht.] Endlich wird der auf der Bahnhofſtraße bisher herr 
ſchenden Dunkelheit abgeholfen werden. Die dort vorhandene geringe Zahl 
von Gaslaternen erfährt eine Vermehrung, durch 6 neue Gasſtänder. A 
[Entdeckung eines Mordes.] Am 25. Juli 1854 wurde an de 
äußeren Promenade am frühen Morgen in der Nähe des Selenkeſchen Inſti 
tuts ein zerbrochener Nachtwächterſpieß vorgefunden, welcher dem dort ſtatio⸗ 
nirten Wächter Rob. Simon gehörte, der ſeit der verfloſſenen Nacht vermißt 
wurde. Bei den ſofort unternommen Nachforſchungen wurde noch an dem 
jelben Tage im Stadtgraben der Leichnam des Nachtwächters aufgefunden. 
Obgleich 12 damals die Behörde alle nur mögliche Mühe gab, Aufklärung 
über dieſe Sache zu erhalten, fo blieben alle gemachten Anſtrengungen frucht 
los, bis es jetzt nach beinahe 20 Jahren endlich gelungen iſt, die Thaler 
ermitteln. Der Eine, ein Ziegelarbeiter hatte in jener Nacht im jugendlich 
Leichtſinn mit dem Wächter Streit angefangen, ihm den Spieß entwun; 
und zerbrochen, ihn ſelbſt aber in Gemeinſchaft ſeines Freundes in den tiefer 
Stadtgraben geworfen, wo der erwähnte Beamte ertrank. Die Thäter, von 
denen der Eine heute verhaftet wurde, ſehen nunmehr ihrer Beſtrafung entgegen 
+ Unglücksfall.] Bei dem geſtern früh erfolgten Zuſammenſtoß 
beiden Locomotiven Nr. 81 und Nr. 104 au dem Niederſchleſiſchen Mär 
den Bahnhof, die von den Maſchiniſten Sabiſch und Schimmelpfennig ge 
ührt wurden, verunglückte der in einem Gepäckwagen anweſende Vorbinde 
Franz Krug, indem er ſich durch einen Sprung aus dem Wagen zu rette 
fiche und hierbei eine ſehr bedeutende Quetſchung am rechten Arm und 
der Seite erlitt. a 7 
+ [Polizeiliches.] Vor einigen Nächten iſt — wie bereits mitgetheilt 
aus einer Zinkgießerei auf der Löſchſtraße eine Menge Gußmetall und 5 
Meſſingformen im Geſammtwerthe von einigen 80 Thalern geſtohlen word 
Der Polizeibehörde iſt es gelungen, die entwendeten Gegenstände gänz 
zertrümmert bei einem Händler auf der Goldenen Radegaſſe vorzufinden 
welcher Letztere dieſelben für 4 Thaler von einem Collegen auf der Anto 
nienſtraße gekauft hatte. Der zuletzt Genannte hat das geſtohlene Metall 
von einem Lumpenhändler in der Ohlauer Vorſtadt erworben, und as 
wieder hat Dale direct von dem Diebe, einem früher in der Gießerei 
ſchäftigten Arbeiter für 3 Thaler acguirirt. Bei einer in dem Lumpenkelle 
borgenommenen Repiſion wurden 115 Ellen Shirting und 70 Pfund Waſch 
ſeife vorgefunden, die einem Arbeiter aus der Nitſchke'ſchen Seilfenfabrik 
der Ohlauerſtraße nach und nach abgekauft worden iſt. — Ein Arbeite 
Herdain erſchien geſtern bei dem Portier in der dort belegenen Cichori 
Fabrik, um von demſelben ein Darlehn von 2 Thalern zu erhalten. Mitt⸗ 
erweile wurde der Portier geſchäftlich abgerufen, ſo daß der Fremde allein 
im Zimmer verbleiben mußte, ſich jedoch bald darauf 1 Nach jenem 
Weggange wurde eine auf dem Tiſche liegende kleine Geldſumme von 5 S 
und bei näherer Nachforſchung eine in einem Strumpfe verborgene Geld 
ſumme von 9 Thalern vermißt. Nach 1 Anzeige wurde der Verd 
tige feſtgenommen, und obgleich ſich derſelbe aufs Leugnen legte, ſo wu 
er doch überführt, kurz vorher einige Schulden bezahlt und mehrere Einkauf 
emacht zu hahen, ohne conſtatiren zu können, woher er die Mittel dazu ge⸗ 
abt hat. Außerdem wurde er noch überführt, daß er ſich widerrechtlich das 
eiſerne Kreuz und die e von 1866 angelegt, und daß er ü 
haupt nur einige Wochen bei den Ulanen gedient und keinen Feldzug 
gemacht hat. — Im Anfang 1 8 1 dieſes Jahres wurde in einem Ge 
Ihäftslocale auf dem Ringe ein Stück Atlas im Werthe von 360 Thaler 
und ein Stück beer im Werthe von 135 Thalern, ſowie eine Anza 
verſchiedener werthvoller Reſte geſtohlen. Auch in dieſem Falle iſt es d 


des Vor 


Bolizeibehörve geglückt, die beiden Diebe, darunter der frühere Haushälter 
und 3 Hehler zu ermitteln und zu verhaften, und den größten Theil der ge⸗ 
ohlenen Waaren wieder herbeizuſchaffen. — Der 17 Jahr alte Sohn eines 
auf der Antonienſtraße Nr. 22 wohnhaften Fabrikarbeiters wurde geſtern aus 
dem ſtädliſchen Arbeitshauſe nach Verbüßung feiner Strafzeit entlaſſen, und 
fand derſelbe, da er 1 angelobt, bei ſeinem Vater Aufnahme. Als 
geſtern zur Mittagszeit die Mutter ihrem Ehemann das Eſſen in die Fabrik 
abtrug, öffnete der ungerathene Sohn mittelſt eines Stemmeiſens den Com⸗ 
modenſchub, und entwendete ſeinen Eltern die mühſam zuſammengeſparte 
Summe von 25 Thalern, mit welcher er die Flucht ergriff. — Verhaftet 
burden 2 Arbeiter, welche auf dem Güterbahnhofe der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 

3% Centner Eiſen geſtohlen hatten. — Seit einigen Wochen betreiben 
5 Knaben von der Roſengaſſe ein lucratives Geſchäft, indem dieſelben über 
den Staketenzaun der Rechte Oderuferbahn klettern, und aus den dortigen 
Kohlenhöfen bedeutende Quantitäten Steinkohlen ſtehlen. Die Diebe ſowohl, 
wie 9 Perſonen, welche die geſtohlenen Kohlen von den jugendlichen Strolchen 

gekauft haben, ſind ermittelt und zur Unterſuchung gezogen. — Einem Haus⸗ 
ſitzer auf der Gräbſchener Chauſſee wurden aus verſchloſſenem Keller in 
bergangener Nacht zwei Gänſe, und einem Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 9 
wohnhaften Offizier mittelſt gewaltſamen Einbruchs ein Paar feintuchene 
Beinkleider geſtohlen. 
Wie uns heute aus beſter Quelle mitgetheilt wird, iſt dem Herrn 
e ef die Ankunft Sr. k. k. Hoheit des Kronprinzen nicht notificirt 
worden. 


Waldenburg, 21. November. [Feuer. Lehrerverein.] In der 
am Mittwoch ſtattfindenden Gewerbevereinsſitzung hatte Apotheker Berndt 
ſeinen Vortrag über „Phosphor“ begonnen, als das Feuerſignal ertönte und 
deshalb die Sitzung aufgehoben werden mußte. Auf der Gartenſtraße war 
in dem zum Kaufmann Werner'ſchen Hauſe gehörigen Hofraume Feuer aus⸗ 

Nieden wodurch ein hölzerner Schuppen nebſt einer Quantität Heu in 
Aſche gelegt wurde. Der Heerd des Feuers war allerdings ein beſchränkter 
und die herrſchende Windſtille ließ ein weiteres Umſichgreiſen des Elementes 
nicht leicht befürchten; doch aber iſt die hieſige freiwillige Feuerwehr, die ſich 


Hag die thatkräftigſte und ſchnellſte Hilfsleiſtung bei Brandunglück zur 
d 


licht gemacht hat, nicht im Stande geweſen, ſich bei dieſem Feuer die 
ympathien des Publikums zu erwerben. 
es Feuers brachten Mitglieder der Feuerwehr die Spritze von dem von der 
Brandſtätte eine Viertelſtunde entferntſtehenden Feuer⸗Löſch⸗Utenſiliengebäude 
an Ort und Stelle da man entweder den Schlüſſel zum Pferdeſtall nicht ge⸗ 
funden, oder es nicht für nöthig gehalten hat, die Pferde anzuſpannen. Aber 
als ſelbſt die Feuerwehrmannſchaſten angelangt waren, ſo fehlte die einheit⸗ 
che Leitung; denn die Spitzen des Feuerwehrvereins waren verreiſt. Es 
ſtellt ſich darum die Nothwendigkeit heraus, dafür Sorge zu tragen, daß für 
den Fall der Abweſenheit der Vorſtandsmitglieder bei ähnlichen Veran⸗ 
laſſungen eine einheitliche Leitung vorhanden iſt. — In der letzten Lehrer⸗ 
vereinsſizung erfolgte die Wahl des Vorſtandes. Außerdem bildeten ſich 
Commiſſionen, welche mit der Aufgabe betraut wurden, ſich mit den Nobi- 
täten der auf dem Gebiet der Volksſchule erſcheinenden Schriften bekannt zu 
machen und von Zeit zu Zeit darüber Bericht zu erſtatten. 


I P. Aus der Grafſchaft Dr 21. November. [Zur Neihstags- 
wahl. — Beſchlagnahme.] Zur Wahl für den Reichstag bilden die Kreiſe 
Glatz und Habelſchwerdt zuſammen einen Wahlkreis, während diesmal der 

Kreis Neurode mit dem Waldenburger Kreiſe zuſammen wählt. Die Herren 

Landräthe haben die Magiſträte und Ortsgerichte bereits angewieſen, für 

jeden Ort die Wählerliſte unverzüglich aufzuſtellen und dergeſtalt zu be⸗ 

0 denen, daß dieſelbe bis zum 25. d. M. fertig geſtellt it damit deren 
Auslegung gegen Ende dieſes Monats beginnen kann. Zugleich haben ſie 

die SS 1, 3, 7 und 8 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und die SS 1—7 

des zu demſelben erlaſſenen Reglements vom 28. Mai 1870 bekannt gemacht 

und erläutert, auch das Verzeichniß der von ihnen gebildeten Wahlbezirke, die 

Namen der ernannten Wahlvorſteher und deren Stellvertreter, ſowie die Wahl⸗ 

orte und Wahllocale zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Mit Ausnahme der 

Städte iſt der Kreis Glatz in 47 und der Kreis Habelſchwerdt in 42 Wahl⸗ 

bezirke eingetheilt. In den Städten haben die Magiſtrate die Bezirksein⸗ 

theilung zu treffen und die eh und deren Stellvertreter zu er⸗ 
nennen. Von einer Candidaten⸗Aufſtellung hört man leider noch nichts. 
Neuerdings iſt die Beſchlagnahme der Druckſchrift: „Arbeiterleſebuch“. 

Rede Laſſalle's zu Frankfurt a. M. am 17. und 19. Mai 1863 nach dem 

ſtenographiſchen Bericht. Vierte Auflage. Chicago. Charles Ahrens. 1872. 

verſügt worden. 


2 Patſchkau, 21. Novbr. [Zur Tageschronik.] Die hieſige Polizei 
hat am Dinstag Abend einen ſehr guten Fang gemacht, indem fie einen 
Capital⸗Verbrecher, Ernſt Fuchs aus Böhmwitz, Kreis Namslau, aufgegriffen 
phat. Derſelbe wird bereits ſeit mehreren Monaten ſteckbrieflich wegen Straßen⸗ 
raub verfolgt, und war zwar aufgegriffen, dennoch durch Hilfe von Außen 
am 2. October von Schloß Falkenberg entſprungen. Seit dieſer Zeit trieb 
ſich dieſer Verbrecher mit Complicen in hieſiger Gegend umher und verübte 
8 namentlich im Nachbardorfe Kamitz gegen 5 gewaltſame Diebſtähle. Während 
ſonſt die Polizei⸗Verwaltung wegen der geringſten Kleinigkeiten in Anſpruch 
genommen wird, macht man gerade in wichtigen Sachen keine Anzeige — jo 
auch hier bei dieſem Einbruche. Nachdem der Verbrecher eingefangen, gelang 
dees der umſichtigen Thätigkeit des Polizei⸗Commiſſarius Welſcher, mehrere 
Taoöpfe mit Winter⸗Butter und diverſe andere Gegenſtände, u. A. auch Silber: 
ſachen, und zwar: 10 Stück Kaffee⸗ und 10 Stück Eßlöffel von Alfenide (nicht 
gezeichnet); ferner 2 ſilberne Serviettenhalter, gez. I. 8. und P. 8., ſowie 
zwei ſchwere große gut ſilberne Vorlegelöffel, gez. H. S., welche der ꝛc. Fuchs 
im Beſitz gehabt, be ermitteln. Die Butter wurde als aus Kamitz geſtohlen 
feſtgeſtellt, den überraſchten Eigenthümern zurückgegeben; die Silberſachen 
dagegen me anderweitig annectirt fein. Der Verbrecher, welcher bereits 
zehn Jahre Zuchthaus hinter ſich hat, und wie Anfangs erwähnt, wegen 
Straßenraub verfolgt wird, möge jetzt hoffentlich für immer unſchädlich ge⸗ 
* na werden. Leider iſt es nicht gelungen, ſeiner Complicen habhaft zu 
werden. 


0 Kattowitz, 21. November. [Die Stadtverordneten-Ergän⸗ 
zZungs⸗ und Erſatzwahl] ergab in der 3. Abtheilung die Herren: In⸗ 
* 1 9 25 Heller, Schloſſermeiſter Spira und Brauereibeſitzer Bettmann; 
i der 2. 81 Kaufmann S. Königsberger, desgl. Moritz Ollen⸗ 
dorff und Steuereinnehmer 1. Kl. Lieutenant Reimann; in der 1. Abt. 
Kaufmann Schalchg, desgl. Lieutenant Brinkmann und Hütten⸗Director 
Roſſe — alle der liberalen Partei angehörig. Bei der Wahl war ſtarke 
Betheiligung, bejonders in der 3. Abtheilung. Die Clericalen hielten ſich 
ziemlich fern von der Wahl, nur etwa 3 gaben ihre Stimmen ab. 


Notizen aus der Provinz.) * Neiffe. Wie die ei. Ztg.“ be⸗ 
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richtet, hat am 20. Novbr. in Neuland eine von der Krankenpflege heimkeh⸗ 
rende graue Schweſter im e eine von Froſt und Krankheit dem 
Tode nahegebrachte 5 0 Bettlerin aus Steinhübel gefunden, und iſt 
dieſelbe vorläufig auf der Beſitzung der grauen Schweſtern in Neuland auf⸗ 


genommen worden. 8 1 55 
8 + Seiffersdorf, bei Schweidnitz. Dem „Hausfreund“ wird von hier 


BT unterm 19. November Folgendes berichtet: Der Bergmann W. feuerte am 
Abend vor ſeiner Hochzeit in der Wohnſtube feiner Braut ein Doppelterzerol 
ab. Die eine Kugel drang durch die 34 Cm. ſtarke Thür über den Hausflur 
und traf die eben aus ihrer gegenüber liegenden Wohnſtube heraustretende 
20jährige Tochter des Inwohner H. an die Stirn, jo daß fie lautlos zuſam⸗ 
menſank. Die Unglückliche verſchied nach 12 Stunden. Bei der gerichtlichen 
Section wurde die Kugel im hinteren Theile des Gehirnes vorgefunden. 
e iſt das Mädchen unter zahlreicher Grabebegleitung feierlich zur Erde 
beſtattet worden. 67 { 


Handel, Induſtrie ꝛc. 
A Breslau, 22. November. [Von der Börſe.] Nach feſtem 
Anfange ermattete die Stimmung der Börſe bald und wichen die 
Courſe nicht unerheblich. Internationale Speculationspapiere behaup⸗ 
teten ſich ziemlich feſt, dagegen waren einheimiſche Werthe ſtark gedrückt. 
Gegen Schluß der Börſe trat in Folge von Deckungskäufen und ver⸗ 
hältnißmäßig höheren Berliner Anfangscourſen eine Erholung ein. 
Der Verkehr war von geringer Bedeutung. Creditactien 131°), Gd., 
pr. alt. 131¾½—1½—2 bez.; Lombarden 98 ½ —0⁵ bez. u. Gd.; 
Franzoſen 194—193½ bez. u. Gd. Schleſ. Bankvereins⸗Antheile 
107 —104½—105 bez., pr. ult. 106 —4½—5 bez.; nach Schluß 
105 ½¼ bez. Breslauer Discontobank 68 / — ½¼ bez. u. Gd.; Bres⸗ 
llauer Wechslerbank 57 ½¼ bez.; Breslauer Maklerbank 74 Gd. Laura⸗ 
hütte 157½ Gd., pr. ult. 158157 ¼—158 bez. u. Br. 
4 Breslau, 22. November. i Ae eh ne dee dis Seit Be⸗ 
ginn des Monates zeigt ſich an der Börſe unverkennbar die Dispoſition zum 


delt eine Stunde nach Ausbruch] S 


Frankfurt aus 


Steigen der Courſe, und es ſchien, als ſollte dieſelbe in der nun abgelaufe⸗ 
nen Woche entſchieden zum Durchbruch gelangen. Die Courſe der inter⸗ 
nationalen Speculationspapiere wurden procentweiſe gehoben, die eingeſchüch⸗ 
terte Baiſſepartei ſchritt zu umfaſſenden Deckungen, 5 

einzelnen Tagen in hohem Grade animirt war. Leider war jedoch dieſe Beſſe⸗ 
rung faſt ausſchließlich auf die eigentlichen Spelulationswerthe beſchränkt, 
während einheimiſche Bank- und Induſtriepapiere in nur ſehr geringem Maße an 
jener Hauſſe participirten je theilweiſe ſelbſt die Courſe der vorigen Woche 
nicht zu behaupten vermochten. So lange ſich aber gerade für einheimiſche 
Werthe keine Kaufluſt zeigt, kann auch an eine dauernde Geſundung des 
Marktes nicht gedacht werden. In den beiden letzten Tagen war übrigens 
die Stimmung auch auf dem SERIEN ziemlich gedrückt und ließ 
die Siegesgewißheit vermiſſen, welche die Börſe früher zur Schau getragen 
hatte. Immerhin aber ſchließen Speculationswerthe erheblich über der Notiz 
vom vorigen Sonnabend, und haben Creditactien einen Coursgewinn von 
6% Thlr., Lombarden einen ſolchen von 4 Thlr. aufzuweiſen. Franzoſen 
waren ſehr fel und erzielten eine Coursavance von mehr als 8 Thlr. 

Für einheimiſche Bankactien beobachtete die Börſe im Allgemeinen eine 
ſehr reſervirte Haltung. 1 Bankvereins⸗Antheile waren gedrückt und 
gaben ca. 4% nach, wogegen Breslauer Discontobank-Actien ihren Cours 
um etwa 1½ hoben. Ziemlich feſt waren einheimische Eiſenbahn⸗Actien 
und erfreuten ſich insbeſondere Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Bahn⸗Actien wieder einer 
größeren Beachtung. 5 

Induſtriepapiere waren ſtill; Montanwerthe in den erſten Tagen der Woche 
ſteigend, wichen Ki in Folge der aus England gemeldeten niedrigeren 
Eiſenpreiſe und ſchließen heute ziemlich unverändert zu den Courſen vom 
vorigen Sonnabend. Ueber die Cours⸗Fluctuationen vergl. nachſtehendes 


Tableau: 
Monat November 1873. 
FC T 

Preuß. 4 proc. Anleihe .. 101% 101 |101% }101% 101 101½¼ 
Schl. /proc. Pfdbr. Lit. A.] 82%, 82 | 81% | 81% 817 82 
Schleſ. Aproc. Pfdbr. Litt. A. 92% | 2% | 2% 92% | 2% | 2% 
Schleſ. Rentenbriefe 95 95 95% 95% 95 95 
Schlei Bankvereins⸗Anth. 109% 107% 107 ½ 108 106% 105 
1 a 66% | 66% | 6644 | 68% | 684% | 68% 

Friedenthal u. C.) 
Breslauer Makler⸗Bank .. 73 73 74 74 732% — 
Breslauer Wechsler⸗Bank. | 57% | 57% | 57% | 57 58% | 57% 
Schleſiſcher Bodeneredit .. 68 68% | 68% 69 69 68 
Sberſchl. St. A. Litt. A. u. C. 179 [179% 181½ 1817 |181%, 181 
Freiburger Stamm⸗Actien 98 96 9772 99% 98 98 
Rechte O.⸗U.⸗Stamm⸗Actien [118% 119 120% 121 120% 121 
ge SW Beine, 120 119% 121 121¼ 121% 18172 

arſchau⸗Wiener St.⸗A. — — — — — 
Lombarden 95, 95% 95, | 96% | 97% | 98% 
Rumäniſche Eiſenb.Oblig. 33% | 33% | 33% | 33% | 33% | 33% 
Ruſſiſches Papiergeld .... 814 | 814 | 81% | 81% | 81% | 81% 
Oeſterr. Banknoten 887% | 88% | 88% | 88% 88% 88% 
a 1880er en Tr 1274 58 790% 790 290 4 13174 
Oeſterr. 1860er Looſe .. — = 4 — 
Silber⸗ Rente 63% | 63% | 64% | 64% | 64% | 64% 
Italieniſche Anleihe : 57% — — ee e E07, 
Amerik. 1882er Anleihe .. 987, | 8% 98, | 8% | 98% | 98% 
Oberſchl. Eiſenb.⸗Bedarfs⸗A. 96 94 9⁵ 967.95 9377 
Verein. Königs⸗ und Laura⸗ 

Hütte⸗Actieieas 159% 159 159 161 161% 11574 
Schleſ. Immobilien 66 | 66% 67 67 66 65 
Schl. Leinen⸗Ind. (Kramſta)! 90 90 90 90 90 89 


Donnersmarckhütte 


* Berlin, 21 November. [Börſen⸗Wochenbericht.] In den Ver⸗ 

hältniſſen der Börſe hat ſich während der letzten Woche ein Umſchwung voll⸗ 
zogen, der in den Courſen ſowohl, wie in der ganzen Art des Verkehrs zu 
einem ſehr prägnanten Ausdruck gelangte und nach langen Wochen der 
Baiſſe kann man heute einmal von einer ſtattgehabten Hauſſebewegung 
ſprechen. Doch hat auch dieſes an ſich erfreuliche Factum ſeine ber Seite, 
die nämlich, daß die ganze Haufe der abgelaufenen Woche lediglich der Erfolg 
der Anſtrengungen einer Speculationspartei iſt. Mau hat, wie dies von 
Zeit zu Zeit in den oberen Regionen der Börſe beſchloſſen wird, die Baiſſe⸗ 
partei executirt, wozu die beſſeren Meldungen über den Stand des Engliſchen 
Geldmarktes, der verhältnißmäßig günſtige Ausweis der Preußiſchen Bank, 
die Oeſterreichiſchen l bezüglich der Staatshülfe und endlich die 
Verlängerung der Gewalt des Marſchalls Mae Mahon in Frankreich die für 
die Uneingeweihten nöthige Decoration und Draperie liefern mußten. Das 
Mannöver iſt auf der ganzen Linie gelungen, hier ſowohl, wie in Frankfurt 
und Wien haben coloſſale Deckungskäufe ſtattgefunden und die Ton angeben⸗ 
den Papiere ſind dabei ſehr bedeutend im Courſe geſtiegen, nachdem dieſer 
Erfolg aber erreicht iſt, ſind die Sieger auch am Ende ihrer Laufbahn ange: 
kommen und die Frage ſteht vor ihnen — was nun weiter. Die Hauſſepartei 
hat, die Couliſſe gezwungen, zu theuren Preiſen die Waare de Ber nach⸗ 
dem dies aber geſchehen, iſt auch die Kaufluſt verſchwunden, die Bewegung 
ſtockt und beginnt bereits zu retardiren, denn in der Kette fehlt ein Ring 
und die Hauſſepartei findet Niemand, der ſie entbürdet, der ihr die Hand 
reicht, um ſeinerſeits nun weiter Hauſſe zu machen, mit einem Wort, dem 
Aufzug fehlen die Statiſten, das Publikum, welches allein die Waare dauernd 
vom Markt nimmt. Dieſer Umſtand, über deſſen Vorhandenſein ſich im 
Uebrigen Niemand wundern wird, läßt ſich am deutlichſten aus einem Ver⸗ 
gleich der heutigen und der vorwöchentlichen Courſe erkennen, aus dem ſich 
ergiebt, daß eben nur die Speculationseffecten nennenswerthe Preiserhöhun⸗ 
gen erfahren haben, während Eiſenbahn⸗ und Bank⸗Actien, Induſtrie⸗Papiere 
und Fonds, fur alle jene Effecten, welche der Privatmann kauft, fait ganz 
unverändert geblieben ſind, auch das Geſchäft ſelbſt geſtattete dieſelbe Beobach⸗ 
tung, denn nur iu den Speculationspapieren entwickelte ſich ein lebhafter 
Verkehr, während es auf allen anderen Gebieten des Geldmarktes ſtill und 
luſtlos blieb. Die Sache iſt einfach die, daß das Publikum zum Theil kein 
Geld mehr, wohl aber immer wahren Abſcheu vor allem Börſengeſchäft hat 
und daß diejenigen, welche aus dem großen Schiffbruch das Ihrige gerettet 
haben, Preußiſche Fonds noch kaum für ſicher genug halten und daher ganz 
und gar abgeneigt ſind, Actien zu kaufen, mögen die Courſe hoch oder nie⸗ 
drig ſein. Unter dieſem Umſtänden iſt die Speculation, ſobald ſie Hauſſe 
machen will, völlig auf ſich allein angewieſen und muß nothwendig nach 
kurzem Beſtehen im Sand verlaufen, wie dies denn auch bei der neueſten 
Hauſſe theils ſchon eingetreten iſt, theils noch eintreten wird. — Neben den 
vorerwähnten Puntten⸗ welche die Hauſſe für ihre Zwecke ausbeutete, fehlte 
es 17 nicht an Incidenzfällen entgegengeſetzter Art, unter denen die 
leidige Grüneberger Angelegenheit obenan ſteht. Es iſt Ihnen ſicher bekannt, 
daß in den letzten Tagen hier lebhaft im Bezug auf dieſe Angelegenhelt un⸗ 
terhandelt worden iſt, ein Erfolg iſt aber zur Set noch nicht erzielt worden 
und es iſt leider auch nur ſehr wenig Wahrſcheinlichkeit vorhanden, daß das 
Geſuch der Grünberger Fabrikanten um Staatshülfe gewährt werden wird. 
Auch die Cubaniſche Frage tauchte ab und zu auf, um die erhitzten Gemüther 
etwas pi calmiren, ebenſo wirkten die ſchwankenden Nachrichten aus Paris 
zeitweilig een — Alles in Allen blieben aber die ungünſtigen 
Momente in der Hinterhand. N - : 
„Das Geſchäft war ziemlich belebt, doch erreichte es nur in den Specula⸗ 
tions⸗Effecten große Dimenſionen, 1 in Credit⸗Actien, Franzoſen und 
Disconto⸗Commandit⸗Antheile; für die erſten beiden 155 iere wurde von 
Reclame gemacht, die den Erfolg hatte, daß beide in wenigen 
Tagen um 6 bis 10 Thaler ſtiegen. Auch Disconto⸗Commandit⸗Antheile 
erfuhren eine ſehr ſtarke Coursſteigerung. Für Eiſenbahn⸗Actien machte ſich 
größere Nachfrage geltend als gewöhnlich, da man erwartet, daß die Frage 
der Tariferhöhung in nächſter Zeit ſehr zu Gunſten der Eiſenbahnen ent⸗ 
ſchieden werden wird. Bank⸗Actien waren im Allgemeinen ln 
desgleichen Induſtrie⸗ 15 von denen nur Kohlen- Actien ſich größerer 
Saar zu erfreuen hatten. 


C. Wien, 21. November. [Börſen⸗Wochenbericht.] Die private 
wie die publiciſtiſche Discuſſion befaßt ſich fait ausſchließlich mit der in par⸗ 
lamentariſcher Verhandlung ſtehenden Regierungsvorlage betreffend die zu 
ergreifenden Maßregeln gegen die öconomiſche Kriſe. Hier wie dort wird 
viel gejpeoden, viel kritiſirt und Jeder der da ſpricht und kritiſirt, weiß 
etwas Anderes vorzubringen. Mehr als je fühlen wir in dieſem Augenblicke 
den Mangel einer die Führung übernehmenden Capacität. Daß ſo viele von 
einander ſo ſtark abweichende Vorſchläge auftauchen und nach Geltung ringen, 
hat ſeine Urſache eben in dieſem Mangel und dieſer letztere wird im Ab⸗ 
geordnetenhauſe genau eben ſo empfunden, wie in den Kreiſen der ven duch 
welt und der Börſe. Bruck iſt todt. Finanzminiſter Depretis weiß nicht, 
was er will und was er wollen ſoll. Ju ſeiner Rathloſigkeit und Unent⸗ 
al iſt er en Einfluß zugänglich und wie ich glaube von Herzen 
roh, durch den Eintritt der parlamentariſchen Behandlung einer Aufgabe 


o daß das Geſchäft an k 


entledigt zu ſein, der er nun einmal nicht gewachſen iſt. Die j 

dem Mgenrbnetenhanſe in der a Be 71005 ein Fh 
ſein, hat er wohl nie gehabt und hatte er ſie, ſo mußte er ſich ihrer ent- 
leiden. Der ehemalige Finanzminiſter Breſtl, wegen ſeiner ſprüchwörtlichen 
Probität hoch geachtet und als Abgeordneter noch immer einflußreich i 
keine hervorragende Wie aa Capacität. Als Miniſter verſtand er e 

meiſterlich, durch ſeine bis ins Kleinliche gehende Sparſamkeit und durch ſein 
hieb⸗ und ſtichfeſte Ehrlichkeit den öſterreichiſchen Credit zu heben und durch | 
die Seligteit, mit welcher er den militäriſchen Paſſtonen gewiſſer illu teen | 
Perſönlichkeiten entgegentrat, 99 1 00 für unſere Finanzen nützlich zu ein. 
Dabei kam ihm die Staatsnoten Perlaſſenſchaft feines Vorgängers Vece 
und nicht minder der Umſtand zu ſtatten, daß die Zinſenreduction, welche 
er vertrat und durchſetzte, in den Velleitäten der ungariſchen Reichshälfte 
eine Eutſchuldigung fand und — se paradox, es klingt — unſeren Credit 
das heißt den Glauben an unſere Fähigkeit zur Leiſtung der von uns aner 
kannten Verpflichtungen, befeſtigte. Daß ſchöpferiſche Ideen nicht ſeine Sache 
ſind, bewies er ſeinerzeit durch ſein ganz verunglücktes, theoretiſch unrichtig 
gedachtes, practiſch unausführbares Project einer Vermögensſteuer und 
neueſtens wieder durch ſeinen kurzſichtigen Ausſpruch: Der Keim zu unſerer 
finanziellen Deroute ſei durch Verwendung all zu großer Summen für Cie 
bahnzwecke gelegt worden. Wenn in dieſer Beziehung gefehlt worden iſt h ' 


Finanzminister Plener iſt ein Büreaukrat mit dem Geſichtskreis eines Fin 
bezirksdirectors. Herbſt, der Führer der Verfaſſungpartei verhält ſich 
finanziellen Frage gegenüber ungemein reſervirt. 
Da er zu fühlen ſcheint, daß auf dieſem Felde keine Lorbeeren zu ernten 
ſind, vertieft er ſich in die rein politiſchen Fragen. Die dii minorum gen 
tium, welchen er das Wort überläßt, wollen Jeder etwas Anderes und di 
Folge davon find Beſchlüſſe, welche mich lebhaft an die Definition eines geit 
reichen Freundes erinnern: „Der Eine will das Fenſter geſchloſſen, der Andere 
will es offen; man macht es zu und ſchlägt die Fenſter ein; das nennt may 
Compromiß.“ — Compromiſſe zwiſchen den ſich bekämpfeuden, nicht dur 
einen überlegenen Geiſt zur Unterordnung gebrachten Anſichten der kleinen 
Leute werden aller Wahrſcheit nach das Reſultat der ſterilen Debatten fein; 
fie zu prognoſticiren iſt ganz ebenſo unmöglich wie es mir unmöglich iſt all 
den ſich kreuzenden Vorſchlägen gerecht zu werden, welche in den Zeitungen, 
in den Miniſterialbüreaur und an der Börſe kaleidoſkopartig wechſelln. 
Welche Stellung man in den Fragen des Eiſenbahnbaues ſchließlich ein: 
nehmen werde, wie die Detailfragen bezüglich des Escompte gelöſt werde 
dürften, ob man ſich zur Hebung und Feſtigung des Realeredites auf legigz⸗ 
lative Verbeſſerungen beſchränken oder ſich zu directer materieller Hilfe ent 
ſchließen werde, welche Organiſation den Vorſchußkaſſen gegeben werden wird 
ö 


. 


und (beinahe hätte ich das Wichtigſte vergeſſen) ob man eine Ausgabe von 
Rententiteln oder eine neue Anleihe belieben werde: das weiß man N 
das Eine aber glaubt man zu wiſſen, daß, wie immer auch die Action be 
ſchaffen fein möge, die energiſche Betreibung des Lombards gewiß nicht auf 
dem Programme ſteht. 5 = 
Finanzminiſter Depretis kann feine Freude an den Debatten haben. De 
Abgeordneten, welche bisher zum Worte gelangten, verhalten ſich rückſichtlih 
der Bedürfniſſe des Geldmarktes noch weit zugeknöpfter als er ſelbſt. Daß 
die Feudal⸗Clericalen die financielle Frage als Sturmbock gegen die Verfaß, 
ſungspartei zu benützeu gedenken, wußte man längſt; obwohl fie in den 
Perſonen ihrer Matadore ein ſtarkes Contingent den Gründern und Spie 
lern ſtellten, paßt es ihnen gut in den Kram, ſich gegenüber dem „von Fäu 
niß angefreſſenen“ modernen Staate als Ritter ohne Fucht und Tadel zg 
drapiren; überraſchend aber iſt die Haltung Anderer und fh machen die 
Debatten den Eindruck, als ob Mancher gegen ſeine beſſere Ueberzeugung in 
das Hep Hep mit einſtimmte, um nur nicht mit jener Rotte Korah iventificirt 
zu werden, als welche die Börſe und was mit ihr zuſammenhängt, zu ſigmg⸗ 
tiſiren nun einmal modern iſt. So wurde unter Anderem beſchloſſen, die 
Effectenbelehnung nur ee pupillarſichere Papiere (Staatsfonds, Prioritäten 
und Pfandbriefe) auszudehnen und ſie nur zu einem Zinsfuß, welcher den 
Bankzinsfuß um zwei Procent überjteigt, zu effectuiren. Iſt ſchon an und 
für ſich durch den Ausſchluß von Actien aller Gattungen dafür geſorgt, 
daß dem Effectenmarkte gewiß nicht 9 werde, ſo iſt noch mehr die 
Forderung eines den Bankzinsfuß überſchreitenden Zinsſatzes befremdend. 
ie Börſe ſtellte ſich auch ſofort die Frage, was dies zu bedeuten habe 
Da fie eine einfache Kopfloſigkeit nicht vorausſetzt und den Abgeordneten die 
Einſicht zutraut, daß Niemand ſeine pupillarſicheren Effecten zu den Vor⸗ 
ane tragen werde, wenn er bei der Nationalbank billigeres Geld er⸗ 
halten kann, unterſtellte fie dem Beſchluſſe das folgende Raiſonnement: 
Die Nationalbank kann allerdings beliebig lombardiren, da ja in Folge 
der Suspenſion der Bankacte eine Grenze für die Notenemiſſion nicht bejteht; 
allein ihr iſt die Ausdehnung des Lombards ein Gräuel; ſie möchte abwickeln 
und reduciren; die Vorſchuß aſſen ſollen das Surrogat der Banklaſſen fein 
und und in dieſem Falle wird mit der einen Hand genommen was die an: 
dere gab. Dieſe Auffaſſung ſcheint eine nicht völlig unberechtigte zn ſein und 
erklärt die contemplative aſchermittwochartige Haltung unſerer Börſe — daß 
diverſe Papiere in unſerem Courszettel ſteigende Couſe verzeichnen, darf Sie 1 
an dem Grundcharakter nicht irre machen. Rente behauptet ſich theils wegen 9 
der den Leichtgläubigen imponirenden Budgetrede des Finanzminiſters, theils 
darum, weil ſie das einzige Papier iſt in welchem gegenwärtig größere An⸗ 
lagen vorgenommen werden. Bahnen vertheuern ſich wenn für äusländiſche 
Rechnung ein paar Hundert Stück aus dem Markte genommen werden und 
gewiſſe andere Aude wie z. B. ungariſche Werthe werden im Intereſſe 
der ungariſchen Anleihe pouſſirt. Das geht leicht, denn die u beſitzt in 
ihrem gegenwärtigen Zuſtande nicht die ge- ringſte Widerſtandsfähigkeit in 
einer wie in der anderen Richtung. 4 
Breslau, 22. Nopbr. [Amtlicher Producten-Börfen:Beriht] 
Kleeſaat, rothe, unverändert, ordinäre 10/½—11½ Thlr., mittle 12 bis 
13 Thlr., feine 13½ —14% Thlr., hochfeine 144 —15% Thlr. pr. 50 un 7 
Kleeſaat, weiße, neue Waare nur vereinzelt angeboten, ordinäre 12—14 
50 mittle 15—17 Thlr., feine 18—19 Thlr., hochfeine 20—21 Thlr. pr. 
50 Kilogr. 1 
Roggen (pr. 1000 Kilogr.) höher, gek. — Ctr., pr. November 67 Thlr. 
bezahlt u. Gd., Nopember⸗December 65% —66 Thlr. Eh u. Gd., December: | 
Januar 65 Thlr. bezahlt u. Gd., April⸗Mai 64—% Thlx. bezahlt u. Br. | 
Weizen (pr. 1000 Kilogr.) pr. November 88 Thlr. Br. 
Gerſte (pr. 1000 Kilogr.) pr. November 67 Thlr. Br. J 
Hafer (pr. 1000 Kilogr.) gel. — Etr., pr. November 53% Thlr. Gd. 
April⸗Mai 53—7½ Thlr. bezaylt. 1 
Raps (pr. 1000 Kilogr.) pr. November 81 Thlr. Br. 0 
Rüböl (pr. 100 Kilogr.) ſtill, gek. — Ctr., loco 19% Thlr. Br., pr. Ro- 
vember 19½ Thlr. Br., November⸗December 19% Thlr. Br., December Jaga | 
194 Thlr. Br., Januar⸗Februar —, e —, April⸗Mai 20% Thlr. 
bee September⸗October 22 Thlr. Br. 3 
piritus (pr. 100 Liter à 100 %) feſter, gef. — Ctr., loco 20% Thlr. 
Br., 20% Thlr. Gd., pr. November 20% — 7 Thlr. bezahlt, November⸗ 
December 20% Thlr. Br., December⸗Jauuar —, Januar⸗Februar —, April⸗ 
Mai 20% 5 bezahlt u. Gd. 5 3 
Zink 8 Thlr. bezahlt, ſpecielle Marken auf Lieferung 8 ½ Thlr. bis 
8 Thlr. 3 Sgr. bezahlt. Die Börſen⸗Commiſſion. 


e Breslau, 22. November. [Producten-Wochenhericht.] In der 
nun abgelaufenen Woche hatten wir vorwiegend naſſes Wetter, im Allge- 
meinen aber etwas mildere Temparatur als in der Vorwoche. \ 

Von den Waſſer- und Verſchiffungsverhältniſſen iſt leider noch immer 
keine Veränderung zum Beſſeren zu berichten und die Frachten ſind noch 
i nominell per 50 Klg. nach Stettin 4 Sgr., Berlin 5 Sgr., Hamburg 
6 Sgr. 

om Auslande haben wir aus Amerika weſentlich beſſere Preiſe für 
Weizen und Mehl zu melden. Als Hauptfactor dieſer Bewegung werden 
die Verwickelungen mit Spanien in Betreff der Cuhaniſchen Angelegenheit 
betrachtet, doch zweifeln wir, daß dies der alleinige Grund iſt. London hat 
über ruhigeres Geſchäft und unweſentliche Veränderungen berichtet. Bevor⸗ 
ſtehende amerikaniſche Zufuhren ſchwimmender Ladungen ſind erſt zu placiren 
und da es noch nicht erſichtlich iſt, welcher Platz die beſten Preiſe anlegen 
kann, ſo iſt eine Entwickelung des Geſchäfts nicht herbeigeführt worden. Die 
übrigen Märkte weiſen eher eine kleine Beſſerung auf. In Frankreich war 
der Verkehr etwas belebter und Preiſe in Paris, beſonders in den letzten 
Tagen ſteigend. Auch Belgien hat erheblich profitirt und der Antwerpener 
Platz zog in Folge der hohen Courſe viel Waare heran. In Holland hat 
eine erhebliche Beſſerung ſtattgefunden, die recht beachtenswerth zu werden 
ſcheint, Auch der Rhein brachte ſteigende Notirungen, da ſich dort Mangel 
an Waare bemerkbar macht. In Sachſen haben 11 etwas zuge⸗ 
nommmen und war der Handel etwas ruhiger, obgleich ae wenig 
nachgelaſſen haben. In Heſterreich⸗Ungarn gelang es den Verkäufern etwas 
günſtigere Reſultate zu erzielen, doch iſt das dortige Geſchäft durch die 9 
ſchlechten Geldverhältniſſe etwas eingeſchränkt. er 
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Markt per 100 Klg. netto: weißer 897, 9 
Ahle, feinste Qualitäten noch darüber; per 


88 Thlr. Br. aß nur zu gedrückten 


Roggen war jo ſtark angeboten, d bei denn je en 


1 5 war. Man ſucht es zu vermeide. eits Vieles beſtmöglichſt verkauft 
große Vorräthe zu ſammeln und da ande f De nehmen I 


werden mußte, jo war der Rückgang, der mit o mmen worden. 3 
rden n 55 dem noch Manches zu Lager genommen worden. Zu 
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675 bis Thlr. chäft konnte die beſſere Stimmung der auswärtigen Plätze 
Im 19 00 00 55 gelangen, da die größere Zufuhr am Landmarkle 
hier nich 5 W derart, daß der nahe Termin um circa 1% Thlr. zu⸗ 
rüsten. April Mai Dagegen blieb feſt und gewann ſogar 4 Thlr. Die 
11 ſage blieben nur in engen Grenzen. Man handelte an Nan Börſe 
N 1209 Kilo r. November 67 Thlr. bez., Gd. Nopember⸗Decemk er 65% 
775 66 Thlr., December⸗Januar 65 Thlr. bez., April⸗Mai 64 bis 64% Tha⸗ 


Thlr., 2 0 weiße 7½ Thlr. und darüber; per 1000 Klg. 
er dieſen Monat 67 Thlr. Br. 5 5 

0 En gewann Be e Frage und nicht ausreichenden Zufuhren 
wiederum circa 7 Thlr. gegen die Vorwoche; das Proviant⸗Amt ſcheint noch 


Thymothee 10 bis 11} 3 SusE i | 

Deltnaten ſehr ſchwach a en die Stimmung bei unveränderten 
Preiſen feſter. Man zahlte am heutigen Markte per 100 Klg.: Raps 7% 
bis 8% Thlr., Winterrübſen 7% bis 7% Thlr., Sommerrübſen 7% bis 8% 
e 7% bis 8 Thlr., per 1000 Klg. Raps per dieſen Monat 
1 Thlr. Br. 5 - 

Hanfſaat war nur zu etwas herabgeſetzten Preiſen verkäuflich. Zu noti⸗ 
ren ift per 100 Klg. 6% bis 6% Thlr. i a 

Reinfaat ſchwächer als in der 00 angeboten, erzielte leicht die 
Ban Preiſen. Es galt heut per 100 Klg. 8% bis 9 Thlr., feinſte noch 
arüber. 

Napskuchen in ruhiger Haltung, ſchleſ. 71 bis 73 Sgr., ungar. 66 
bis 69 Sgr. 5 f SE 

0 wenig veränder, ſchleſ. 95 bis 97 Sgr., poln. 87 bis 92 Sgr. 
per 50 Klg. - 

Nüböl kam zu kaum nennenswerthen Umſätzen, in Folge der beſſeren 
auswärtigen Berichte find die Preiſe auch hier circa , Thlr. höher notir 
und zwar galt an heutiger ae per 100 Klg.: loco 19% Thlr. Br., No⸗ 
vember 19% Thlr. Br., November⸗December 19% Thlr. Br., 1 
zn 4 Thlr. Br., April⸗Mai 20% Thlr. Br., September October 

2 Thlr. Br. 8 ; } 

0 iritus. Bei ſehr kleinem Geſchäft war die Tendenz feſt und die Preiſe 
eine Kleinigkeit höher, da dem Deckungsbedürfniß wenig Abgeber gegenüber⸗ 
ſtehen. Die Zufuhr effectiver Waare iſt ſtark, findet aber leicht Nehmer, da 
im Spiritusgeſchäft der Begehr für prompte Wagre rege bleibt, dagegen iſt 
für Sprit auf Termine das Geſchäft belanglos. An heutiger Börſe handelte 
man Rohſpiritus per 100 Liter loco 20% Thlr. Br., 20% Thlr. Gd., No⸗ 
vember 20% bis 20% Thlr. Gd., November⸗December 20% Thlr. Gld., 
April Mai 20% Thlr. (d., Br. 

Mehl war von auswärts ſtark 


\ augeführt, in Folge mangelhafter Qua⸗ 
lität konnte daſſelbe jedoch nur mer 


lich niedrigere Preiſe als unſer Ba 


ches Fabrikat bedingen. Zu notiren iſt per 100 Klg. unverſteuert: Weizen 
ein 13% bis 13% Thlr., Roggen fein 11% bis 11% Thlr., Hausbaden 
0% bis 11% Thlr., Roggenfuttermehl 4% bis 4% Thlr., Weizenkleie 3½ 


bis 3% Thlr. 

Stärke bei ſchwachem Begehr in matter Haltung, Preiſe mehr nominel. 
Kartoffelſtärke 4½— % Thlr., Weizenſtärke 84 —I% Thlr. per 50 Klg., 
je nach Qualität. 


Breslau, 22. November. [Wochenmarktbericht,] (Detailpreiſe.) Die 
Marktplätze unſerer Stadt waren in dieſer Woche nur ſchwach von Verkäu⸗ 
fern beſetzt, zumal auf dem Ringe wegen des beporſtehenden Eliſabetmarktes 
die Buden aufgeſtellt wurden, die allen vorhandenen Platz in Anſpruch 
nehmen, und die wie gewöhnlich nunmehr bis nach den Weihnachtsfeiertagen 
5 en bleiben. Wie in voriger Woche, war auch diesmal wieder wenig 

ild am Markte, da bis jetzt moch keine große Jagden a en haben. 
Flügelvieh, das immer in großer Anzahl, doch nur von Händlern zu Markt 
gebracht wird, bildet jetzt den Haupthandelsartikel. — Notirungen: Fleiſch⸗ 

reife auf dem Burgfelde und Zwingerplatze: Rindfleiſch pro Pfund 644 bis 

Sgr., Schweinefleiſch pro Pfd. 6—7 Sgr., Hammelfleiſch pro Pfd. 5% bis 
6 Sgr., Kalbfleiſch pro Pfd. 5% Sgr., Kalbskopf pro Stück 7—8 Sgr., 
Kälberfüße pro Satz 4—5 Sgr., Schweinefüße pro Pfd. 6 Sgr., Geſchlinge 
vom Kalbe nebſt Leber 20 Sgr., Geſchlinge vom Hammel nebſt Leber 10 Sgr., 
Gekröſe pro Portion 5 Sgr., Kalbsgehirn pro Portion 2% Sgr., Kuheuter 

ro Pfd. 2 Sgr., Rindszunge pro Stück 25—40 Sgr., Rindsnieren pro Paar 


Sgr., Schweinenieren pro Paar 24—3 Sgr., Schöpſennieren pro Paar 


2 4 Sgr., Schöpſenkopf pro Stück I—5 Sgr., Speck pro Pfd. 8 9 Sgr., 
Schweineſchmalz (unausgelaſſen) pro Pfd. 9—10 Sgr., Rauchſchweinefleiſch 
pro A I—10 Sgr., Schinken, gekocht, 12 Sgr. pro Pfd., Aal, lebender, 
iR Pfd. 12—18 Sgr., geräucherter 15 Sgr. pro Pfd., Lachs pro Pfd. 15 
18 20 Sgr., Zander pro Pfd. 10—12 Sgr., Steinbutten 12-14 Sgr. pro 

fd., Seezungen 8 Sgr. pro Pfd., Forellen 10—15 Sgr. pro Stück, Fluß: 

chte, lebende, 8-10 Sgr., 0 todte, 6 Sgr. pro Pfd., Karpfen pro 
Pfd. 6—7 Sgr., Schleien pro Pfd. 7% aa emengte Fiſche pro Pfd. 
Sgr., Hummer pro Pfd. 25 — 30 Sgr., öhmiſche Faſanen das! Paar 
3 Thlr., Haſen, das Stück 26 —30 Sgr., Na pro Stück 75—9 Sgr., 
Auerhenne pro Stück 55—60 Sgr., junge Auerhühner 45—50 Sgr., Hühner: 
hahn pro Stück 10 12 Sgr., Henne 12-15 Sgr., junge Hühner pro Paar 
7—15 Sgr., Rebhühner pro Paar 15—20 Sgr., Krammets⸗ oder Großvögel 
pro Paar 4 Sgr., Tauben pro Paar 6-8 Sgr., Gänſe pro Stück 40 —60 
Sgr., Enten pro Paar 25—30 Sgr., geſchlachtete Gänſe 30-50 Sgr. pro 
Stück, geſchlachtete Gänſe werden jetzt nach Gewicht und zwar pro a 
mit 7½ Sgr. verkauft, geſchlachtete Enten pro Stück 15—20 Sgr., Enten: 
klein pro Portion 3 Sgr., geſchlachtete Hühner pro Paar 15—18 Sgr., 
Gänſeflein pro Portion 7 Sgr., Gänſeleber pro Stück 174 Sgr., pommerſche 
Gänſebrüſte das Pfund 22 Sgr., Kaninchen das Stück 2—3 Sgr., Hühner⸗ 
eier das Schock 40 Sgr., Butter pro Pfd. 14—15 Sgr., Milch pro 1 L. 
1—1% Sgr. Sahne pro L. 3—3% Sgr. Landbrot pro Pfd. 1% Sgr., 
Olmützer Käſe pro Schock 14—28 Sgr., Limburger Käſe pro Stück 77 —10 
Sgr., Sahnkäſe pro Stück 2 -2% Sgr., Kuhkäſe pro Mandel 5—7 Sgr., 
Weichkäſe pro Maß 6 Pf., Weizenmehl pro Pfd. 2% Sgr., Gerſtenmehl pro 
Pfd. 1% Sgr., Heidemehl pro 1 L. 3½ Sgr., geſtampfter Hirſe pro 1 L. 
85 Sgr., Erbſen 1 L. 2 Sgr., Linſen pro 12. 3 Sgr. Bohnen 1 L. 2—2 7 

gr., 
rüben pro Mandel 2 Sgr., Mohrrüben, Schilk, 4—7 Sl Teltower Rüben, 
das Pfd. 3 Sgr., Waſſerrüben 3 L. 4 Sgr., Carotten, Schilk, 4 Sgr., Wälſch⸗ 
kohl, Mandel, 5-10 Sgr., Weißkohl, Mandel, 10—15 Sgr., Blaukohl, 
Mandel, 20 Sgr., Blumenkohl, Roſe, 2710 Sgr., Kopfſalat, der Kopf 

—1 Sgr., Borre, Schilk, 4—6 Sgr., Sellerie, pro Mandel 5 -10 Sgr., 

eterſilie, Gebund, 1½ Sgr., Meerrettig, pro Mandel 1525 Sgr., Rüb⸗ 
wiebeln, pro 1 L. 2 Sgr., Perlzwiebeln 1 L. 4 Sgr., 


dagegen die 3 


eiß] daher die Hoffnung, daß es noch gelingen werde, die Fabrik zu halten, auch 


en Pro Sack 150 Pfd. 40—45 Sgr., 2 L. 1½—2 Sgr., Kohl⸗ 32,000 


Capitals iſt nun zwar bei beiden Modalitäten der gleiche, allein nach dem 
von der Vereins⸗Commiſſion normirten Modus bleibt das Nominal⸗Ca al 
intact und erſcheint daſſelbe nur vorläufig blos mit 6,400,000 Fl eingezahlt 
Natürlich muß jedoch dabei die Liberirung der mit 160 Fl. eingezahlten 
Actien ausgeſchloſſen bleiben. Es entfallen ſonach auf acht alte Hypothekar⸗ 
Renten⸗Actien à 100 Fl. fünf neue & 160 Fl. und auf zwei Actien 10 
Wiener Bodencredit⸗Geſellſchaft & 80 Fl. eine neue Actie der Hypotheka 
Renteéſtbank à 160 Fl. f 
Petersburg 


[Ruſſiſches Staatsanlehen.] Wie man aus :9 meldet, befaßt 
man fi) gegenwärtig in den finanziellen Kreiſen der ruſſiſchen Hauptſtadt 
ſehr angelegentlih mit einem Staatsanlehen, das vorzugsweiſe zur Auf 
beſſerung der Valuta verwendet werden ſoll. Die Summe, die der taat 
auf dieſe Weiſe beſchaffen will, iſt eine ſehr bedeutende, man ſpricht von 
ſiebenhundert Millionen Rubeln. Emittiren will man das Anlehen zu einem 
Curſe von 81 Percent. Bemerkenswerth iſt hierbei, daß man in den maß⸗ 
gebenden Kreiſen daran feſthält,⸗ das Anlehen unbedingt nur im Inlande 
aufzubringen, ſo daß die ausländiſchen Capitaliſten die Obligationen des 
Anlehens nur aus zweiter Hand beziehen könnten. Um dieſen Zweck beſſer 


8 0 
ürbiſſe pro Stück 2—6 Sgr., Preiſel⸗ 


pro Pfd. 5 Sgr., Ebreſchen 1 L. 2 Sgr., Stallbeſen pro Schock 75—80 Sgr., 
Stubenruthenbeſen pro Schock 50- 60 Sgr. Die Preiſe waren faſt ohne 
Unterſchied wie in der vorigen Woche. 


[Breslauer Schlachtviehmarkt.] Marktbericht der Woche am 17. und 
20. November. Der Auftrieb betrug: 1) 277 Stück Rindvieh (darunter 
113 Ochſen, 164 Kühe.) Bei dem ſtärkeren Auftriebe und nur geringer 
Kaufluſt vermochten die Preiſe ſich nur annähernd zu behaupten. Man 
zahlte für 50 Kilogr. Fleiſchgewicht exel. Steuer: Prima Waare 17% —18% 


Thlr., 2. Qualität 13½—14½ Thlr., geringere 10 11 Thlr. — 2) 906 zu erreichen, ſoll auch nicht die ganze Summe auf einmal zur Subſeription 
Stück Schweine. Man zahlte für 50 Kilogr. Fleiſchgewicht: beſte feinſte aufgelegt werden, ſondern die Zeichnungen ſollen partiell erfolgen im, aufe 
N 


N 


Waare 18—18%½ Thlr., mittlere Waare 13—14 Thlr. — 3) 1583 Stück 
Schafvieh. Gezahlt wurde für 20 Kilogr. Fleiſchgewicht excl. Steuer; 
Am Waare 6-6% Thlr., geringſte Qualität 2½—3 Thlr. 4) 372 Stück 
1 wurden mit 12—14 Thlr. per 50 Kilogr. Fleiſchgewicht excl. Steuer 
ezahlt. 


Breslau, 22. November. [Bericht über Baumaterialien vom 
Comptoir für Baubedarf,] Trotzdem die Ziegel⸗Vorräthe im Schlunde 
ſich in Folge des größeren Waſſerſtandes der Oder bedeutend bermehrt haben, 
blieben die Preiſe der vergangenen Woche dennoch behauptet, es zeigte ſich 
für beſſere Qualitäten eine leiſe Hinneigung zur Hauſſe. Es wurde bezahlt: 
Verblendſteine 16—18 Thlr., Klinker 15½ —17 Thlr., Mauerziegeln I. 12½— 
14%, Thlr., dto. II. 10½—11½ Thlr., Feldofenziegeln 7—8 Thlr., Hohl⸗ 
ziegeln 13—15 Thlr., Dachſteine 10—12 Thlr., Brunnenziegeln 15—17 Thlr., 
Keilziegeln 15—18 Thlr., Chamottziegeln 25—30 Thlr., Simszie eln, 50 CEtm. 
lang, pro Stück 3—3% Sgr., Ziegelplatten pro Quadratmeter 30—40 Sgr., 
Weſerſandſteinplatten 7085 Sgr., Granitplatten 67% —75 Sgr., Metlacher 
Flieſen 105—130 Sgr., Marmor⸗Moſaik⸗Platten 100—125 Sgr., Kalk, böh⸗ 
miſcher pro Ctr. 12 —13½ Sgr., dto. oberſchleſicher 87 —9 Sgr., Mauer: 


von ſieben Jahren. Der Finanzminiſter, dem dieſe Se als zu lang En 
empfiehlt eine Modalität, wonach ein Drittheil der Anlehensſumme im Aus⸗ 
lande beſchafft werden ſoll und nur der Reſt im Inlande; dadurch würde 
die zur Realiſtrung des Anlehens nöthige Friſt auf ewa fünf Jahre reducirt 
werden. 


[Falſche preußiſche Einthalerſcheine.] Zu den vielen Falſificaten 
haben ſich nun auch falſche preußiſche Einthalerſcheine aus dem Jahre 1861 5 
geſellt. Die Serie an denſelhen fehlt, das Folio iſt mit der Nummer 115, 
die Littera mit A. und die Nummer mit 74,747 bezeichnet. Die Aehnlich⸗ 
keit mit den echten iſt ſo groß, daß z. B. eins von den bei der Controlle 
der Staatspapiere eingegangenen Exemplaren, welches all zu großer Zer⸗ 
fetzung wegen zur Umwechſelung dorthin geſchickt worden war, ſogar den 
Stempel der Königlichen Bank zu Köln trug, die es ſonach als ächt weiter 
begeben hat. 5 


General⸗Verſammlungen. TR 
Niederſchleſiſche Maſchinenbau⸗Geſellſchaft, vorm. Conr. Schiedt 


5 40 € Stuckatur 5—50 E 5 lin Grü itz. 5 iche Verſammlung am 30. 
apps pro Ctr. 3040 Sgr., Stuckaturgyps 45—50 Sgr., Mauerrohr prof in Grünberg und örlitz.“ Ordentliche General 
Schock 30—40 Sgr., Granitbruchſteine pro 150 Ctr. 10-102, Thlr. November in Grünberg. (S. Im.) 5 


Einzahlungen. 

[Numäniſche Eiſenbahnen⸗Aetien⸗ 700 

55 auf die Stamm⸗Prioritäts⸗Actien mit 10 pCt. 
1. December zu leiſten. ; 


Schleſiſche Tuchfabrik.] Wie das „Br. H. Bl.“ erfährt, haben die Herren 
Max Alexander und Ignatz Leipziger ihren Austritt aus dem Auf 
ſichtsrathe der Förſter'ſchen Tuchfabrik erklärt, aber hae der ſchwierigen 


Die letzte Einzah⸗ 
15 Thlr. iſt am 


Situation die Fortdauer ihres Amtes bis zur Ermöglichung einer durch die (S. Inſ.) 

l ee zu füge n EBEN a nn De Ausweiſe — 

„B. B. Z.“ zufolge zeigen ſich die ſtaatlichen Geldinſtitnte im Augenblick, dem = 5 = RR Ar 5 

Zuſtandefommen eines Arrangements mehr geneigt, als bisher und es darf biz A 90 115 chte egen die ble aa 5 2 
5 2,9 5 ) 8 


in dieſem Augenblick nicht aufgegegeben werden. Vorjahres 75,951 fl. 
* Schleſiſche Actien⸗Brauerei.] Der Umtauſch der Interimsſcheine 
gegen definitive Stücke erfolgt von jetzt ab. (S. Inſ.) 


Berlin, 21. November. [Deutſche Unionbank! Der Verwaltungs⸗ 
rath der Deutſchen Unionbank hielt heute Vormittag eine Sitzung, in welcher 
er In gegen die beantragte Reduction des Netiencapitals vom 12 auf 9 Mill. 
ausſprach. 


Berlin, 21. Nopbr. [Handel incl. Zinſen.] Die Antwort auf den 
Antrag, den Handel inel. Zinſen einzuführen, lautet: „Ihr Antrag vom 
27. Auguſt d. J. auf Wegfall der Berechnung laufender Zinſen bei allen 
denjenigen geldwerthen Papieren, die nicht Zinscoupons. ſondern Dividen⸗ 
denſcheine tragen, hat in der ſachverſtändigen n der Fondsbörſe 
eingehende Berathung gefunden und iſt uns von der Commiſſion über die⸗ 
ſelbe berichtet worden. Da dieſer Antrag tief in unſere Börſen⸗Uſancen, mit 
denen die hieſige Börſe nicht allein ſteht, eingreift und daher auch zahlreiche 
Gegen-⸗Anträge hervorrief, jo haben wir die Anſicht der Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion, zur Zeit Ihren Antrag nicht zu empfehlen, nur billigen kön⸗ 
nen. Indeß enthalten die von Ihnen angeführten Motive ſowohl nach un⸗ 
ſerer Meinung, als derjenigen genannter Commiſſion wichtige und zutreffende 
Geſichtspunkte, auf welche die Commiſſion zurückzukommen ſich borbeholten 
hat, womit wir unſererſeits einverſtanden ſind. Berlin, den 18. Nopbr. 1873.8 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin. 


Berlin, 21. Novbr. (Stärke.) Preiſe von Kartoffelfabrikaten find ſo⸗ 
wohl hier wie an den übrigen leitenden Plätzen des Continents derartig 
ſtabil, daß der Speculation wie dem laufenden Bedarf jede Veranlaſſung 
fehlt, ſich in größere Engagements einzulaſſen. Der Verkehr blieb daher auch 
dieſe Woche hinter den gehegten Erwartungen zurück Das ſtärkere Angebot 
in feuchter Stärke hat die einheimiſchen Syrups- und Stärkezucker⸗Fabriken 
veranlaßt, Preiſe herabzuſetzen, zumal der Export vorläufig als Concurent 
fehlt. Zu notiren: Fabrik⸗Kartoffeln in der Provinz und zwar im Branden⸗ 
burgiſchen, der Altmark, Pommern, Weſtpreußen, Niederſchleſien ꝛc., für Bruch⸗ 
kartoffeln wie für ordinäre weiße und rothe 11—13 Thlr., dagegen für ſrüh⸗ 
rothe und ſonſtige befjere Qualitäten 12—15 Thlr., Alles pr. 2400 Pfd. erſte 
Koſten bei Parkien per Caſſe frei Fabrik oder Verladungsſtation. Feuchte, 
gutgewaſchene Kartoffelſtärke in e Säcken bei 2% Taravergütung 
pr. November⸗Dezember 2%, — 2% Thlr. pr 100 netto ſrei Berlin pr. Caſſe, 
bahnamtliches Gew. d. Abgangsſtation. Prima exquiſite Kartoffelſtärke und 
Mehl chemiſch rein mit Centrifuge gearbeitet loco und November⸗Januar 
incl. 5% Thlr. bez. u. Br., ab Schleſien 4½—4½ Thlr. Br. Prima Kar: 
toffelſtärke und Mehl ohne Centrifuge gearbeitet oder 1 gebleicht loco 
und November⸗Januar 4½ —5 Thlr. bez: u. Br., ab ſch ſſiſchen Stationen 
4—4 % Br., abfallende Sorten la Stärke und Mehl nach Bonität 4% bis 
4½ Thlr., 2a 4—4½ Thlr., Alles in Säcken von 200 Pfd. pr. Ctr. mit Sad 


Eiſenbahnen und Telegraphen. 
[Pommerſche Centralbahn.] Ueber dieſe Bahn iſt bekanntlich der Con: 
curs eröffnet worden. Die Bahn hatte ein Capital von 75360,000 Thlr., 
zur Hälfte (3,680,000 Thlr.) in Stamm⸗, zur anderen Hälſte in Stamm⸗ 
Prioritäts⸗Actien. Die Stamm⸗Actien waren mit 4, die Stamm⸗Prioritäts⸗ 1 
Actien mit 5 pCt. aus dem Baufonds verzinslich. Die Vorgänge bei der 
Gründung der Bahn find zu bekaunt, um auf diefelben noch zurückzukommen. 
Die letzte ordentliche Generalverſammlung, welche im Juni ſtattfand, gab dem 
Verwaltungsrath noch ein Vertrauensvokum. An die Börſe wurden die 
Prioritäts⸗Actien im Juni 1871 mit ca. 71 pCt. gebracht, während die 
Stamm ⸗Actien erſt ſpäter emittirt wurden. — Uebrigens ſei noch erwähnt, 
daß, während das Statut vorſchreibt, daß der Aufſichtsrath ſtets aus neun 
Mitgliedern beſtehe, derſelbe immer nur aus dreien, und ſeit der letzten Zeit, 
nach dem vor Kurzem erfolgten Austritt des Herrn Schuſter ſogar nur aus 


a 


Geſetzgehung, Verwallung und Rechtspflege. f 


b incl. Zinſen notirt. 


Breslau, 22. Nov. [Preßproceß.] Es wird unſeren Leſern noch 


erinnerlich fein, daß vor wenig Wochen der bekannte ultramontane Reichstagßs⸗ 
abgeordnete Graf Balleſtrem auf dem hieſigen Bahnhofe bei ſeiner Rüde 
1 fi 0 4 

wurde. Der Graf hatte dort eine ſiebenwöchentliche Feſtungsſtrafe verbüßt, 
zu welcher er kriegsgerichtlich wegen eines im Januar 1871 in Gemeinſchaft 
marck und Graf Harbuval Chamars erlaſſenen Wahlaufrufs verurtheilt ö 
worden war. Dieſer Wahlaufruf, welcher in tauſenden von Exemplaren 
war, enthielt ſchwere Anklagen gegen die Regierung, unter Anderem, daß 4 
man die Kinder nicht mehr zu Chriſten, ſondern vielmehr zu Heiden erziehen 
derbere und für das oberſchleſiſche Landvolk verſtändlichere Ausdrücke gewählt. 
Wegen dieſes Wahlaufrufs ſtanden die Obengenannten ſowie folgende Per⸗ 
Fleiſchermeiſter Fryſtatzki, der Kaufmann Fixeck zu Pleß, der Drain⸗ 
techniker Pasczigk zu Altberun und der Ortsvorſteher Nitſche zu Tichau. 
J 


kehr von der Feſtung Glogau von ai cenkliche n 110 eingeholt 
mit Ur. Roſenthal, Buchhändler Porſch, Graf Henckel von Donners⸗ 
verbreitet und in „freier“ Uebertragung auch ins Polniſche überſetzt worden 
wolle u. ſ. w. Die „freie“ Ueberſetzung des polniſchen Exemplars hatte noch 
ſonen: der Kaplan Vincenz Hübner, der Redacteur iarka, der f 
am 23. Juni d. J. vor der Criminal⸗Deputation des hieſigen k. Stadtgerichts 
unter der Anklage, wiſſeutlch erdichtete und entſtellte Thatſachen öffentlich ; 


frei Berlin netto Caſſe. behauptet und verbreitet zu haben, um dadurch Staatseinrichtungen und 
[Berliner Caſſenverein.] Das Directorium thetlt über eine bei diefer Anordnungen der Obrigkeit berächtlich zu machen. Nur wegen des Grafen 
Bank in dieſen Tagen entdeckte Defraudation Folgendes mit: Die Defrau⸗[Chamarc war von einer Verfolgung abgeſehen werden, weil derſelbe 
dation ſelbſt'iſt durchaus keine erhebliche und wurde begangen durch einen] bereits in der Vorunterſuchung nachgewieſen hatte, daß er den Wahlaufruf 
von der Direction bisher als treu und redlich gehaltenen Caſſendiener, der nicht ſelbſt unterzeichnet, ſondern, ohne denſelben 05 kennen die Genehmigung 
bereits 20 Jahre in der Bank thätig iſt, dem man ſogar des großen Ver⸗ dazu gegeben hatte, feinen Namen unter denſel den zu ſetzen. Das hieſige = 
trauens wegen, das er genoß im Bankgebäude Wohnung gab. Derſelbe Stadtgericht hatte die Angeklagten Por ſch, Dr. Roſenthal und Graf 
trieb feine Frechheit ſo weit, daß er ſogar einige Beutel, gefüllt mit 500] Hen del von Donners marck zu je 1 Monat Gefängniß, die übrigen zu 


in Geldſtafe von je 30 Thlr. berurtheilt. Gegen dieſes Erkenntniß hatten die eben 
genannten ſowie die Angeklagten Fryſtatzki, Fixeck, Nitſche und Pas ezyk 
die Appellation eingelegt, über welche der Criminalſeng tdes hieſigen k. AUppellae 
tionsgerichts unter Vorſitz des Vicepräſidenten Dr. Belitz heute verhandelte. 
Die Angeklagten waren ſämmtlich nicht erſchienen und hatten von denſelben 
die aus Oberſchleſten ſowie Buchhändler Porſch den Her rn Rechtsanwalt Lu- 
bowski Dr. Roſenthal und Graf Henckel Herrn Juſtizrath Dazur mit ihrer 
Vertretung beauftragt. Die Geſchäfte der Oberſtaatsanwaltſchaft nahm Herr 
Oberſtaatsanwalt Greiff wahr. Auch hatte ſich, was in den Sälen des 
Appellationsgerichts ſelten iſt, ein kleines Zuhörerpublikum eingefunden, 
welches wohl ausſchließlich der Partei der Angeklagten angehörte. 
Herr Juſtizrath v. Dazur rechtfertigte die Appellation, indem er daranf. 
hinwies, daß wie die preußiſchen Gerichtshöfe über dem Parteiſtandpunkt er⸗ 
haben ſeien, dies auch die Rechtsmeinung ſein müſſe. Seine echtsmeinung 
aber ſei die, daß feine Clienten nicht beſtraft werden könnten, und deshalb 
habe er ſich auch zur ER der a herbeigelaſſen, mit deren 
politiſchem Standpunkte er nicht das etingfte gemein 155 Der Redner 
ſuchte nunmehr nachzuweiſen, daß das erſte Erkenntniß zu Unrecht den § 131 
des Strafgeſetzbuchs angewendet habe und meinte, daß jedenfalls die Strafe 
zu ſcharf ſei, weshalb dieſelbe bei etwaiger Verurtheilung in Geld bemeſſen 
werden müſſe. Mit Beziehung auf, Graf Henckel machte er darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß fein angebliches Geſtändniß durchaus unvollſtändig ſei und daher 
als ſolches gar nicht aufgefaßt werden könne. Graf Henckel habe ebenfalls 
von dem Inhalt des Wahlaufrufes keine Kenntniß gehabt und nur ſeine 
Genehmigung dazu gegeben, denſelben mit ſeiner Unkerſchrift zu verſehen, 
ohne denſelben jedo 9 zu haben. Hierüber berief er ſich auf das 9 
Zeugniß des Grafen Balleſtrem. Herr Rechtsanwalt Luboſski ſprach 
zwar im Allgemeinen auch für Freiſprechung, betonte jedoch insbeſondere, 
daß eventuell jedenfalls die Annahme von mildernden Umſtänden ange⸗ 
) mejjen ſei. Dieſe vechtfertige fich aus der Leidenſchaftlichkeit der polis 
die 40,000 Actien der Hypothekar⸗Rentenbank und die 30,000 Actien ver tiſchen Parteien ſowie daher, weil die Angeklagten doch direct nichts anderes 
Bodeneredit⸗Geſellſchaft zuſammengelegt und ſtatt derſelben im Ganzen bezweckt hätten, als ihren Candidaten für den Reichstag durchzubringen. 
3. Hypothekar⸗Renten⸗Actien à 200 Fl. ausgegeben würden. Der Be⸗ Deshalb müßte der Buchhändler Porſch im ſchlimmſten Falle 105 einer Geld⸗ 
ſchluß der General⸗Verſammluug hat nunmehr die Genehmigung der Regie⸗ bußeverurtheilt werden, der jedoch auch den be ohne ihn zuleſen, unterzeich⸗ 
rung erhalten, jedoch mit der Modification, daß bei der Umwandlung nicht] net habe, was der mitangeklagte Dr. Roſenthal bekunden werde. Bei feinen 
32,000 Hppothekar een Arten & 200 Fl., ſondern 40,000 Actien & 160 Fl.] übrigen Clienten ſei insbeſondere zu berückſichtigen, daß dieſelben offenbar im voll⸗ 
auszugeben ſind. Die Vereins⸗Commiſſion hat damit die Anſchauung accep⸗ ſten Vertrauen zu den iergeiöinern des an dieſen verbreitet hätten, 
tirt, daß in dem von der General⸗Verſammlung beſtimmten Modus eine Re⸗ dieſen als. einfachen Leuten es auch leicht entgehen konnten, wenn die in dem 
ductien des Actien⸗Capitals enthalten wäre, durch welche die Rechte der] Aufruf gebrauchten Ausdrücke ſtrafbar wären. > 
Pfandbriefgläubiger beeinträchtigt würden. Der effective Betrag des Actien⸗ Hierauf nahm der Herr Oberftantganmalt das Wort, um an der Hang 
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Thalern in Stücken leerte und dieſelbe mit Dreiern füllte und wohl wieder 
verſchloß. „Der Thäter iſt von der Direction in Haft gegeben und der ent⸗ 
ſtandene Schaden bereits von dem Rendauten der Bank erſetzt. 


[Leipziger Wechslerbank.] Die Direction beraumt auf den 8. Decem⸗ 
her e. eine außerordentliche Generalverſammlung an, in der über die Re⸗ 
duction des Actien-Capitals Beſchluß gefaßt werden ſoll. Der Vorſtand 
ſchlägt por, die mit 70 PCt. eingezahlten Interimsſcheine gegen Vollactien 
200 Thlr. umzutauſchen. Für je 3 Stück 70procent. Interimsſcheine er⸗ 
halten die Actionaire 2 Stück Vollactien à 200 Thlr. Der überſchießende 
Betrag von Thlr. 10 auf jede Vollactie wird unter Beobachtung der geſetz⸗ 
ee e über eine Reduction des Actien⸗Capitals baar zurück⸗ 
gezahlt. 


Baltiſcher Lloyd, Stettin⸗Amerikaniſche Dampfſchifffahrts⸗Aetien⸗ 
sehn) Der Yaltiiche Lloyd geht mit der Abſicht um, fein Capital 
zu reduciren, und zwar Angeſichts des tief geſunkenen Coursſtandes ſeiner 
as deer durch Rückkauf eigener Actien. Die Coursdifferenz ſoll auch 
bei dieſer Geſellſchaft dem Reſervefonds pi die werden. Ein derartiger 
Actienrücklauf wird dadurch ermöglicht, daß die Geſellſchaft durch die Ver: 
ſicherungsſumme, welche ſie für ihren geſcheiterten Dampfer „Thorwaldſen“ 
erhält, in den Beſitz ziemlich beträchtlicher liguider Mittel gelangt, die ſtatt 
zum Bau eines neuen Dampfers al Zwecke der erwähnten Capitals⸗Re⸗ 
duction perwandt werden ſollen. Das jetzige Capital des Baltiſchen Lloyd 
beträgt 2 Millionen. 8 


Wien, 21. Nopbr. [Hypothekar⸗Rentenbank und Bodeneredit⸗ 
Geſellſ chaft.] Bekanntlich hat die letzte General⸗Verſammlung der Hypo⸗ 
thekar⸗Rentenbank die Fuſion mit der cartellirten Wiener Bodencredit⸗Geſell⸗ 
ſchaft, reſp. die Umwandlung der Actien des letztern Inſtituts in Actien der 
Hypothekar⸗Rentenbank beſchloſſen. Dies ſollte in der Weiſe geſchehen, daß 
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des Wortlauts des Aufrufs nachzuweisen, daß derſelbe allerdings unter den 
Begriff des § 131 des Strafgeſetzbuches falle. Gegen ein weiteres Beweis⸗ 
verfahren proteſtirte er, weil es ganz und gar nicht glaublich ſei, daß Leute 
von der Stellung der Unterzeichner des Aufrufs ihre Unterſchriften unter 
[ ſtücke geben werden, die ſie nicht kannten. Daran aber ſei doch nicht 
feln, daß ſie die erdichteten Thatſachen wiſſentlich als wahre ange⸗ 
. Wer nur irgend Vernunft habe, der könne nicht glauben, wie zſich 
„Angeklagten den Anſchein geben, daß beiſpielsweiſe die Regierung beab⸗ 
e, die Kinder zu Heiden zu erziehen und daß die Angeklagten Vernunft 
ben, müſſe doch angenommen werden. Insbeſondere ſei die Höhe der er⸗ 
inten Strafen durchaus gerechtfertigt, da die Angeklagten bei der Verbrei- 
ag des Aufrufs unter dem noch ſehr ungebildeten Bauernſtande des pol⸗ 
hen Oberſchleſien ſich hätten ſagen müſſen, daß derſelbe weit über feine 
1 jächſten Zwecke der Wahlagitationen zu Unruhen hätte Veranlaſſung geben 
können. Das Verhalten der Angeklagten in der vorliegenden Sache habe 
alle Anzeichen der Bauern⸗Fängevbei. Der Herr Ober ⸗Staats⸗ 
Anwalt beantragte Beſtätigung des erſten Urtels. Nach kurzen Repliken 
der Herren Vertheidiger zog ſich der Gerichtshof zurück und verkündete nach 
fehr ausgedehnter Berathung den Beſchluß, den Graf Balleſtrem und den 
Dr. Roſenthal über die unter ihr Zeugniß geftellten Thatſachen nichteidlich 
zu pernehmen. Ueber den Ausfall dieſer Vernehmung und das danach 
hende Urtel werden wir ſeiner Zeit berichten. 


Vorträge und Vereine. 


H Breslau, 22. November. [Zu den kirchlichen Wahlen.] Durch 
ein proviſoriſches Comite waren für geſtern Abend die Mitglieder der 
11,000 Jungfrauen⸗Gemeinde zu einer Beſprechung über die bevorſtehenden 
fluirchlichen Wahlen in den Saal des ruſſiſchen Kaiſer eingeladen worden. Die 
Betheiligung an dieſer Verſammlung war eine unerwartet rege und erinnerte 
s lebhaft an die vor Jahren in dem gleichen Lokale e ſtets 
außerordentlich zahlreich beſuchten Verſammlungen des katholiſchen Volks⸗ 
Vereins. Freilich war der Verlauf der Verhandlungen A ein ganz 
anderer, als damals. Die ruhige und der Sache würdige Art und Weiſe, 
wie ſich dieſelben abwickelten, zeigte deutlich, daß die gewiß mehr als 300 
Perſonen zählende Verſammlung vollkommen von dem Ernſte und der Be⸗ 
deutung des zur Berathung ſtehenden Gegenſtandes durchdrungen war. — 
ine Redacteur Dr. Weis 1 die Verſammlung, indem er zunächſt 
eine F 
ihr tables Erſcheinen dankte. Von der Verſammlung demnächſt ein⸗ 
mmig zum Vorſitzenden ernannt, erſuchte er Herrn Kaufmann Th. Fuß, 
das Amt eines Stellpertreters des Vorſitzenden und zugleich die Führung des 
rotokolls zu übernehmen. Die Verſammlung gab hierzu ihre Zuſtimmung 
und Herr Fuß nahm die Wahl an. 
n einem längeren Vortrage legte Herr Pr. Weis ſodann die Bedeutung 
der bevorſtehenden kirchlichen Wahlen dar und erörterte die weſentlichſten Be⸗ 
mmungen der neuen Kirchengemeinde⸗ und Synodal⸗Ordnung. Die Ver⸗ 
mmelten folgten mit großer Aufmerkſamkeit den intereſſanten Auseinander⸗ 
ungen des Herrn Vortragenden und ſprachen ihn am Schluſſe des Vor⸗ 
ages ihren Dank durch Erheben von den Plätzen aus. 
„Zum zweiten Theile der Tagesordnung, Beſprechung der Wahlangelegen⸗ 
heiten, übergehend, ſchlug Herr Dr. Weis vor, ein Comite zu ernennen und 
daſſelbe mit der Aufſtellung einer Candidatenliſte zu beauftragen. Dieſer 
Vorſchlag wurde von Herrn Paſtor Letzner warm befürwortet und von der 
Verſammlung einſtimmig acceptirt. Zu Mitgliedern des Comite's wurden 
gewählt: Director Bueck, Bezirksvorſteher Grünhgas, Paſtor Letzuer, 
Züchnermeiſter Liebiſch, Reſtaurateur Märtin, Kaufmann Matthies, 
Brauerbeibeſttzer Sindermann, Kaufmann Scholz, Kaufmann Suſt, 
Regierungs⸗Secretär Warzechg, Redacteur Dr. Weis und Oberlehrer Dr. 
Wießner. — Schließlich ſprach die Verſammlung noch die Hoffnung aus, 
daß höheren Orts eine Aenderung des wenigſtens für Breslau undurchführ⸗ 
5 baren Wahlmodus beliebt werden möge. 


II. Breslau, 22. November. [Die altkatholiſche Gemeinde] hielt 
1 een Abend eine Verſammlung ihrer Mitglieder ab, behufs definitiver 
Conſtituirung der Gemeinde durch Wahl des Gemeinde⸗Kirchenrathes. Die 
Verſammlung wurde von Hrn. Eiſenbahn⸗Sekretär Lodahl mit einem Hin⸗ 
weis auf die Wichtigkeit und Bedeutung der Wahlen eröffnet, worauf Herr 
. Dr. Weber ausführte, daß der Gemeinde⸗Kirchenrath möglichſt 
5 alle ntereſſen vertreten ſolle und daher aus die verſchiedenſten Claſſen der 
Bes Mitglieder zuſammengeſetzt werden möge. Eine ſolche Zuſammenſetzung des⸗ 
2 jelben werde die Sache der altkatholiſchen Gemeinde innerhalb der Bepöl⸗ 
2 kerung unſerer Stadt weſentlich fördern. Sache des Gemeinderathes werde 
es ſodann fein, nach ſeiner Conſtituirung ſofort auf die ſtaatsrechtliche Aner⸗ 
5 kennung der Gemeinde hinzuwirken und den Herrn lol zu erſuchen, bei 
der Kgl. Staatsregierung dieſe zu beantragen. Dieſe Thätigkeit des Ge⸗ 
meinderathes werde hoffentlich von baldigem Erſolge ſein und ſich dann die 
Wirkung recht bald zeigen. Erfreue ſich die altkatholiſche Gemeinde erſt der⸗ 
25 . elben Rechte, wie die neukatholiſchen Pfarreien, ſo können die ſegensreichen 
Faolgen davon nicht ausbleiben. — Hierauf wurde in die Wahl ſelbſt einge⸗ 
treten. Es wurden 108 giltige Stimmzettel abgegeben, die abſolute 


Majorität betrug mithin 55 Simmen. Es wurden gewählt Dom: 
capitular ee von Richthofen mit 106 Simmen, Geh. Reg.⸗Rath 
Elvenich mit 105, P 


= Spi i | rof. Dr. Weber mit 105, Profeſſor Dr. 
Schmölders mit 103, Verlags⸗Buchh. und Druckereibeſ. Fiedler mit 27, 
GSGymnaſtallehrer e 93, Materihlien⸗Verw. Schmidt mit 
91, Eiſenbahn⸗Secretär odahl mit 81, Rendant Beyer mit 75, Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Winge mit 74, Licentiat Buchmann mit 68, und Gymnaſial⸗Ober⸗ 
llehrer Schenck mit 68 Stimmen. Da ſomit nur 12 Perſonen die abjolute 
Majorität erhalten hatten, 15 Mitglieder des Gemeinde⸗Kirchenraths aber zu 
wählen waren, jo wurden mit Rückſicht auf die vorgerückte Zeitzdiejenigen 3 Her⸗ 
ren, welche die nächſtmeiſten Stimmen erhielten, durch Aeclamation zu Mit⸗ 
gliedern des Gemeinde⸗Kirchenraths gewählt. Es ſind dies die Herren For. 
mular⸗Magazin⸗Verwalter Ju raſchek, Uhrmacher Butſcheck und Eiſen⸗ 
bahn⸗Kanzelliſt Hubrich— : 
TEE EEE EEE TEE EEE EC BAND TDIGE LI SSCHEICTETELN TIGE NET I Teen u Pommern ren 
 [Deutfches Sündengeld.] Als einſt Papſt Innocenz des Zehnten Mai- 
treſſe Olympia viel Geld beim Hazardfpiel er hatte und der heil. Vater 
Darüber heftig zankte, bemerkte jene recht witzig: „ 
ſind ja doch nur die Sünden der Deutſchen! 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Ba N (Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
a Berlin, 22. Novbr. Abgeordnetenhaus. Auf die Interpellation 
Windthorſt's über die fachliche Bedeutung der Miniſterveränderung re: 
plieirt Camphauſen: Die vom Interpellanten betonte immenſe Bedeu⸗ 


2 


2 
0 


Wozu der Lärm? Es 


1 


tung der Maßregel ſei eine Illuſton; beſondere neue Feſtſetzungen in] N 


dieſer Beziehung ſeien nicht erfolgt. Auch würde das Miniſterium 
ſolche Feſtſetzungen als Internum des Staatsminiſteriums betrachten; 
vorbehaltlich natürlich, daß die Beziehungen zur Landesvertretung in 
keinem Punkte alterirt werden. Es ſei ein völliger Irrthum, anzu⸗ 
nehmen, daß das Miniſterium aufhörte, ein Collegium zu fein und 
als ein Collegium Beſchlüſſe zu faſſen. Nachdem auf Antrag Windt⸗ 
bhorſt's die weitere Beſprechung beſchloſſen, und mehrere Redner ge: 
ſprochen, erklärt Camphauſen: In der Verantwortlichkeit der einzelnen 

preußiſchen Miniſter ſei nichts geändert. Es beruhe auf einem ein⸗ 


Virginiusfall erſt abzuwarten, 


reude über die rege Theilnahme ausſprach und den Anweſenden für 


432 —— — 
faſſe. f f 

Paris, 22. Noobr. Der Miniſterrath beſchloß in der heutigen 
Vormittags⸗Sitzung, die Demiſſton im morgigen „Journal Officiell“ 
nicht veröffentlichen zu laſſen, ſondern in der gegenwärtigen Zuſam⸗ 
menſetzung vor die Nationalverſammlung zu treten, um der Discuſſion 
über die Interpellation Leon Say beizuwohnen. 

Paris, 22. November. Die Conſtituirung des neuen Miniſte⸗ 
riums erfolgt wahrſcheinlich heute; Broglie, Magne, und die andern 
Miniſter bleiben; das Entlaſſungsgeſuch Lanfrey's, des Geſandten in 
Bern, wird angenommen. Die fremden Geſandten wünſchten Mac 
Mahon ihren Glückwunſch darzubringen und werden Montag empfan⸗ 
gen werden. 

Madrid, 22. November. Nach Nachrichten der Regierung haben 
die Inſurgenten in Carthagena beſchloſſen, ſich zu unterwerfen, damit 
die Regierung bei allen weiteren Verwickelungen in der „Virginius⸗ 
Angelegenheit“ über das Flottengeſchwader von Carthageng dis⸗ 
poniren könne. : 

Petersburg, 22. November. Die Journale melden: zwiſchen 
Gen. Kauffmann und dem Chan von Chiwa ſei eine Präliminar⸗Con⸗ 
vention abgeſchloſſen. 

Newyork, 22. Nov. Heute findet ein Miniſterrath in Waſhington 
ſtatt; man glaubt an eine günſtige Vereinbarung ohne Krieg. Grant 
will Spanien einen Aufſchub zur Leiſtung der Satisfaction bewilligen 
und verlangt Rückſicht auf die Unmöglichkeit Spaniens, ſich ſofort ge⸗ 
nügend über den den Vereinigten Staaten angethanen Schimpf zu 
informiren, um alsbald Satisfaction zu geben. Die Marineverwal⸗ 
tung iſt im Stande, innerhalb Monatsfriſt 20 Kriegsſchiffe nach Cuba 
zu ſenden. 

Newyork, 22. November. Die Journale veröffentlichen ein noch 
unbeſtätigtes Gerücht, daß der Miniſterrath die Abſendung eines Ulti⸗ 
matums nach Madrid, worin die Abſchaffung der Sclaverei auf Cuba, 
die Herausgabe des Virginius an die Unionsſtaaten nebſt den Ueber⸗ 
lebenden, die Auslieferung der für die Hinrichtung Verantwortlchen, 
ſowie Schadenerſatz gefordert wird. 


Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der „Breslauer Zeitung“. 
Poſen, 22. November. 


Schloſſes gepfändet. 
eine ſtandhafte Haltung. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
graph ID, 910 A u e Br 


Berlin, 22. November, 11 Uhr 55 Min. [Anfangs⸗Courſe.] Credit⸗ 5 


Actien 131. Staatsbahn 193%. Lombarden 98. Italiener 57%. Türken 
44%. 1860er Looſe 90%. Amerikaner 98% Rumänen 33%. Mind. Looſe 
i 94½. Silberrente 64%. Papierrente 60%. Dortmunder 83%. 
— Still. 4 


Cours pom 22. E ours vom 22. | 21. 
Ber: Credit⸗Actien. 13544, 13041 Brest. Makler⸗V.⸗B. . 87 8670 
Oeſterr. Staatsbahn . 195% 194 [Laurahütte 159% 159 7 
Se. B 1 0 8 10577 107 = Eiſenbahnbed 8850 880% 
eſ. Bankverein .. 105° ie ü ß 
Bresl. Discontobank⸗ 70% 68% Wien 2 Monat 87% 87% 
Si Vereinsbank... 88% 89 [Warſchau 8 Tage... 80%| 80% 
Bresl. MWechslerbant .. 58% 58 IDefterr. Noten 87,15| 88,01 
55 1 Tenslah: 2 7 Wien 81,05) 81% 
D. allerbant ... | A 
Zweite Depeſche, 2 Uhr 50 Min. 
4 ½ proc. preuß. Anl.. 101% 101% Köln⸗Mindener 147 | 145% 
3 ½ proc. Staatsſchuld 92 92 Galiziee 984 9% 
5 ener Pfandbriefe. 89 89% Oſtdeutſche Bank 60 58 
85 terr. Polten dent 505 60% ige 3 112 I 
eiterr. Bapier-Rente . Darmſtädter Credit... 152 { 
Türk. 5% 180567 Anl. 4577 44% Dortmunder Union... 8441 83% 
Italieniſche Anleihe. 57% 57% Kramſt˖ a 90%, 90% 
a e 95 937 a fang 970 — 
umän. Eiſenb.⸗Oblig. Paris kurz } Aa 
5 ! 3 4 u & = 
Dreslahpreiburn >. > 97% 88, Maggon fahrt Linke. 38 | 38 
R.⸗Od.⸗Ufer⸗St.⸗Actien 121%, | 121% Oppelner Cement 6 — 
N. Od. ler- St. Prior. 122% | 121% Ver. Br. Oelfabriken 64 — 
Berlin⸗Görlitzer .... 99% 99 (Schleſ. Centralbank.. — — 


Bergiſch⸗Märkiſche . 105% 1 104% 1 - 
17894 5 durgehends angeboten ſchließend Credit 134, Discontocomman⸗ 
dit 173%, Propinzialdiscont 92%. 
Wien, 22. Novbr. [Schluß⸗Courſe.] Intern. Werthe ſehr feſt. Bah⸗ 
nen behauptet, Localwerthe ſehr flau. 
22 21 22. | 21: 


Rente 989. = 68, 60]Staat8 - Eifenbahn | 
National⸗Anlehen . 73, 25 73, 25] Actien⸗Certificate. 330, 50'331, 50 
1860er Looſe ... 101, 50 102, 100 Lomb. Eiſenbahn . 168, — 165, 50 
1864er Looſe 135, 50 135, 10 Londen 113, 70.113, 65 
Credit⸗Actien 228, — 225, 500 Galiziee 18, — 217, 50 
Nordweſtbahn. ... . 197, 50 196, —Unionsbank 121, 50123, — 
ordbahn 201, 50 201, 75Kaſſenſcheine 171, 25 170, 75 
Anse 143, — 145, —Napoleonsd' or 9, 12 9, 10 
Fran 39, 50) 41, 501 Boden⸗Credit .. —, — —, — 


New⸗Jork, 21. Novbr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel auf 
London in Gold 106%. Goldagio 10%. ½ Bonds de 1885 110. do. 52 
fundirte 109%. ½ Bonds de 1887 114%. Erie⸗Bahn 43%. Central⸗ 
Pacific — Baumwolle in New⸗Hork 15%. do. in New⸗Orleans 15%. 
Mehl 6 D. 60 C. Rother Frühjahrsweizen 1 D. 53 C. Raff. Petroleum 
in New⸗Pork pr. Gallon von 6% Pfd. 13%. do. Philadelphia 13%. Kaffee 
good fair Rio 20. Havanng⸗Zucker Nr. 12 8. Getreidefracht 13%. 

London, 22. Nopbr. Hen ee e.] Conſols 92, 25 Italiener 
58%. Lombarden 14%. Amerikaner 91, 07. Türken 46%. — Wetter: 

ilde. 


ſtimmigen Miniſterbeſchluſſe, daß Bismarck den Vorſitz im Miniſterium] Mil 


wieder übernahm und Camphauſen einen Theil der Laſt ihm abnehme. 
Für die politiſche Seite der Verhandlungen würden nach wie vor alle 
Miniſter zuſammen einſtehen. Die Discuffion wurde darauf geſchloſſen. 
— Das Abgeordnetenhaus beſchließt darauf die von der Abtheilung 
beantragte Wahlbeanſtandung Hurtzigs im 27. Hannöverſchen Wahl⸗ 
bezirk und vertagt ſich auf Montag. — Auf der Tagesordnung ſteht: 
Interpellation Dunker's und die erſte Leſung des Staatshaltsetats. 

Berlin, 22. November. Das an der hieſigen Börſe verbreitete Ge⸗ 

rücht, daß die Provinzial⸗Discvntogeſellſchaft in dieqſem Jahre irgend welche 
weiteren Einzahlungen auf ihre Actien ausſchreiben werde, beruht 
ſicherem Vernehmen nach auf Erfindung. 

Köln, 22. Nov. Der Erzbiſchof Melchers wurde heute wiederum 

in fünf Fällen wegen geſetzwidriger Anſtellungen zu je 200 Thalern, 
event. zwei Monaten Gefängniß verurtheilt. 8 
i Wien, 22. Nov. Die diplomatiſchen Kreiſe erfahren, England 
habe der ſpaniſchen Regierung erklärt, die zugeſagte Satisfaction im 


London, 22. November, Nachmittags 4 Uhr. 


(Orig.⸗Dep. d. Bresl. Ztg.) 
Conſols 93, —. Italien. 59. 11. 52 


Lombarden 14, 11. & Ruſſen de 1871 


97%. 5% de 1872 96%. Silber 58. Türkiſche Anleihe de 1865 46, 15. 


6% Türken de 1869 56, 07. 6% Verein. Staaten pro 1882 91%. Berlin 


—. Hamburg 3 M. —, —. rankfurt a. M,. — Wien —, —. 
Paris —, —. Petersbürg — Silberrente 65%. Papierrente 60%. Platz⸗ 
discont 6. Bankeinzahlung 28,000 Pfd. Sterl 


Paris, 22. Nopbr. 1 e.] Zproe. Rente 58, 40. An⸗ 
leihe 1872 92, 45, 2 


do. 1871 92, 25, Italiener 60, Staatsbahn 741,25, 
Lombarden 373, 25. 


Paris, 22. November. Nachmittags 3 Uhr. [Schluß⸗Courſe.] 
Zpct. Rente 58, 50. Neueſte 5pct. 1 1872 92, 72. dto. 1871 92, 47 
Italien. 5pet. Rente 61, —. dto. Tabaks⸗Actien 750, —. Oeſterr. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Actien 745, — Neue dto. —. dio. Nordweſtbahn —. Lombar⸗ 
diſche Eiſenbahn⸗Actien 377, 50. dto. Prioritäten 249. Türken de 1865 
47, 95. dto. de 1869 295. Türkenlooſe 119, 75. Feſt. 

Köln, 22. Nopbr. [Schluß ⸗Bericht.] Weizen höher, pr. November 
9, 7, pr. März 9, 11. Roggen öher pr. November 6, 27, pr. März 
7½ % Rüböl matter, loco 11½, Mai 11/0, — Wetter: Regen. 

Berlin, 22. November. [Schluß Bericht.] Weizen beſſer, November 


bevor es einen entſcheidenden Entſchlußf 


Heute Abend wurde die Execution bei] 
dem Erzbiſchof Ledochowski durch den Executions⸗Inſpector König vor⸗ zus 
genommen und die Möbeln von drei eleganten Zimmern feines | BA 
Der Erzbiſchof war ſehr gedrückt, bewahrte aber 


„ Dinstag den 25. November, Abends 7½ Uhr, im Saale deb 


„abonniren, erhalten die Zeitung für den Monat December gratis. 


89, Novbr.⸗Decbr. 88%, 


8% Apr Mai 804 Noggen höher, Nowbr, ech. 

66%, Decbr.⸗Janugr 65“, April⸗Mal 65%. — Rübol bz Dechr, 

Deck, 11060 8 0 0 5 Ap die 9 Spieitns eser Aber 
„2% Novpbr.⸗Decbr. 20, 17, ril⸗Mai 20, 22. — 7 N 
April⸗Mai 56%. > Hafer November 58, 


Paris, 22. November. [Getreidemarkt.] Rüböl Nove = 
1 86, 25, Mar deaguf 88, 75. Feſt. — e ae a 
8, —, December 87, 75, Januar April 87, 50. Seit. — Spiritus nt 
vember 73, 25. Ruhig.“ — Weizen November 40, —, Jan.⸗April 40. 
Wetter: Bedeckt. | 


Telegraphiſche Witterungsberichte vom 22. November, 
Bar. Abweih.| Wind: . 


Ort. ar. Ihern. vom richtung und Allgemeine 
1 Reaum. Mittel. Stärke. Himmels Anſcht. 
Auswärtige Stationen: TEN 
8 Haparanda 338,4] 13] — S. ſtark. Regen u. Schnee. 
8 6 335,4 — 94 — SD. mäßig. bedeckt, Nebel. * 
iga — — — — — N 
8° kau 13334 — 17,60 — S. mäßig. bedeckt. 8 
8 Stockholm 327,6 2,1] — SW. lebhaft. Regen. 
8 Sk desnäs 332,5 4,80 — I Be Schnee. 
8 9 55 9255 in — Den (nad bedeckt. 
elder 326, 23 Ni n 
8 Hernöſand 326, 1580 — S. ſtark. Regen. 
u an 4,60 — Sd. ſchwach. Regen. 
ari — — — — — N 
Vene 19323. — 0 00 he trübe 
eme 2,3, — 0,7 — „ mäßig. 5 5 
7 Sehr — 11 0,8 Sd. f. Mint. badet ® 
6 Danzig 2, — 02 — edeckt. 
7 Cöslin 329380 10 20 SW. 11 bedeckt. 
6 Stettin 329,6 1,6 13 SW. ſtark. bedeckt. 
6 Puttbus 325,8 0,3. — 0,3 S. ſtark. bedeckt, Reg. u. Schnee 
6 Berlin 328,9 1,9 15 S. müßte trübe, Reg u. Schnee. 
6 Poſen 328,8 2,4 3,2 S. mä 0. trübe. 2 
6 Ratibor 324,6 0,8 2,5 SW. lebhaft bedeckt ; ] 
6 Breslau 327,8 1,6 2, S. mäßig. trübe. 
6 Torgau 328,6 1,4 1,0 } ſtark. bedeckt. Regen. 
6 Münſter 325,8 3,5 2,3 S. mens trübe, Regen. 
6 Köln 328,5 58 1,4 |S!W. lebhaft. trübe. 
6 Trier 327,0 1,71 0, SW. ſtürmiſch. trübe, Reg. u. Schnee. 1 
Flensburg 324, 27 — W. lebhaft. trübe, Regen. 
6 Wiesbaden !328,1 8,4 SM. mäßig. ö 


bedeckt, Schne.. 


Dem Andenken 2, 
{ = des Sm 
A Kaufmanns und Buchdruckerei-Besitzers de W 


Herrn Wilhelm ‚Friedrich. 


Gestorben am 23. Novbr. 1872. 


Zum Gedächtniss aller Todten hallen feierlich die Glocken, 
Wehmuthszähren stiller Trauer Vieler Augen sie entlocken; 
Und bei ihrem ernsten Klange schwingt Dein Geist sich 
himmelan, 
Den, der Erde Fesseln ledig, keine Bitte halten kann. 


Heut ein Jahr ist's, dass die Deinen jüher Schmerz so hart 
betroffen. 
Das Gedächtniss jener Stunde legt des Herzens Wunde offen! 
Warst Du doch des Hauses Grundstein, all’ der Deinen 
Schutz und Hort, 
Und nun ziehst auf Toneswellen Du in's bess're Jenseits fort! — 


Doch Dein Segen ist geblieben auf dem Kreise Deiner Lieben; 

Saaten, die Du emsig sätest, weiter ihre Wurzeln trieben. 
Und so wachs’ in Deinem Geiste ruhig fort, was Du begannst, 
Dass Du Dich, verklärten Blickes, freu'n an Deinem Werke 

kannst. 


In dem hehren Schall der Glocken zum Gedächtniss theurer 
Todten 

Sei, Du theurer Heimgegang’ner, unser Dankgruss Dir entboten. 

Ruh’ von Deinem reichen Schaffen bis zum frohen Wiedersehn! 

Liebe wahrt Dein Angedenken, lüsst es dauernd fortbesteh’n. 


Bekanntmachung. 1 
Die Vorarbeiten zur Canaliſation hieſiger Stadt machen eine ge 
naue Kenntniß der Höhenlage der Kellerſohlen einzelner Gebäude deß 
Grundwaſſers ſowie des Waſſerſtandes in den Brunnen nothwendig. 
Um dieſe Kenntniß zu erlangen iſt ein Betreten der Privat⸗Grund⸗ 
Stücke unerläßlich, und wir erſuchen die Herren Hausbeſitzer und 
Miether hierdurch ergebenſt, den mit Aufnahme der erforderlichen 5 
Notizen beauftragten Beamten, welche ſich durch eine Karte legitimiren 
werden, den Zutritt zu ihren Grundſtücken reſp. den von ihnen 
gemietheten Kellerräumen zu geſtatten und eventuell erbetene Auskunſ 
zu erthetlen. f 2 

Breslau, den 17. November 1873. 
Der Magiſtrat hieſiger Haupt- und Nefidenzitadt, 


Schleſiſcher Proteſtanten⸗Verein. 1 


Verſammlung der Breslauer Mitglieder. 


Cafs restaurant (Carlsſtraße 37). a 
Tagesordnung: 1) Vortrag des Herrn Senior Treblin, über? 
8 Rückblicke der kirchlichen Ereigniſſe des vergaß 
genen Jahres. 8 
2) Die kirchlichen Wahlen. 
Auswärtige Mitglieder ſind als Gäſte willkommen. 
Einzeichnungen neuer Mitglieder können gleichzeitig daſelbſt ft 


Der engere Ausſchuß. 


Schleſiſche Preſſe. 


Mit dem 1. December beginnt ein neues Abonnement auf die Schleſiſche 
Preſſe (täglich drei Ausgaben). 1 für den Monat December 
übernehmen alle Poſtanſtalten zum Preiſe von 25 Sgr. in Breslau die 
Commanditen zum Zeil bon 224, Spt. 

chon jetzt auf das 


attfinden. 
77571 


Expedition ſowie die bekannten 
W Neu hinzutretende. e 1 


erſte Quartal 18 


a die Poſtexpeditionen für den Zeitraum vom 1. December 1873 
bis 81. Mur 1874 keine Beſtellungen annehmen, ſo erſuchen ae | 
die geehrten auswärtigen Beſteller, welche dieſes neue Abonnemen. 
benutzen wollen, den Betrag von 2 Thlr 15 Sgr. direet 5 0 u 
uns einzuſenden: wir werden alsdann die gewünſchten pemplet 
pünktlichſt den Betreffenden Poſtanſtalten überweiſen. 177890, 


Expedition der „Schleſiſchen Preſſe 


m 


4 denzkar 


Berlin, den 21. November 1873. i (Eingeſandt.) 1 — 
175 Bekannt c n 9; Am a a Die- boch ebene Mito en Aus der Breslauer Zeug vom 3. Februar 1857. 
1 it inigten Staaten Amerika's. Die - hochherzige thätigkeit unſerer Mitbürger machte im vorigen 5 2 
755 5 ar sea: 1. ah be Hi Sofanen den Jahre sung mon, 100 a 1 8 hben d 0 91 An⸗ f Die Eduard Groß ſchen Brut Caramel 
7 5 ; er Vereinigten Staaten Amerika's auf zug und 300 Famili eichliche Geſchenke an Kohlen und Lebensmitteln ze. fanden von den höchſten, hohen und hochachtbaren Perſonen gebühren 
ten) nach ſmmtlichen Orten der Vein 0 r erkennung, und haben ſeit Jahren vielſeitig erwünſchte Ed in man 


5 in einen Groſchen, bz. bier | einzubefcheeren. 
den Wegen über Bremen, Hamburg oder Stettin e ſchen, 076 8 zubeſcheeren 


f r ich. Ermuthigt durch dieſen glücklichen Erfolg wollen wir auch in dieſem Fällen auch noch Beruhigung gebracht, ſich überhaupt praktiſch hilfrei 
Kreuzer. Franktrung PR General⸗Poſt⸗Amt. Jahre, 0 für ede Arme und ſolche, denen durch eine der⸗ wieſen. Zuweilen wurden fie als labend, als Delice, ſowie als Linde 
2 = artige Unterſtützung eine wirkliche Hilfe bereitet wird, ohne Unterſchied der) mittel gebraucht und neuerdings wurde dem Referenten auch nachſtehe 
N 5 Conſeſſion eine Einbeſcheerung veranſtalten. 5 Certiftcat zur ſpetiellen Kenntniß gebracht: 
8 n ET, Unſer Entſchluß bedarf wohl keiner Rechtfertigung. — Die immer be] „Die mir von den Kaufleuten Herren Gebrüder Schwarzloſe bie 
Deer Winter iſt vor der Thür! Er wird, wie alle Jahre, den Armen und drohlicher wachſende Theuerung läßt einen ſchweren Nothſtand für den „ſelbſt, Markgrafenſtraße Nr. 30, een Eduard Groß chen u 
. bebt ft en unſerer Stadt die ſchwerſten Entbehrungen auferlegen und nachſten Winter befürchten, ftellt unſeren bedürftigen Mitmenſchen Entbeh⸗ „Caramellen aus Breslau ſind der beſten 5 werth und ſti 
Hilfen lei goth und bittere Nahrungsſorgen in feinem Gefolge haben. Er] rungen von außergewöhnlicher Härte in Ausſicht. — Wir würden, wie wir „ich den Herren Prof. Dr. Kaſtner, Prof. Pr. Böhmer, Sanitäts⸗ 
mancher 1 uch die Mahnung an jedes mitleidige Herz, nach Kräften den glauben, die edlen Herzen unſerer Mitbürger kränken, wenn wir verſuchen „rath Dr. Kolley, Sanitätsrath Dr. Kreuzwieſer, in ihrer Anſicht 
een 10 elfen. Zur een Linderung dieſer allgemein bekannten] wollten, unſere innige Bitte um untere unſeres Vorhabens durch „über die Vortrefflichkeit dieſer Caramellen vollkommen bei. Vorſte 
eee Witer wiederkehrenden Nothſtände werden wir in den nach⸗ milde Gaben mit beredten Worten näher zu begründen; wir wiſſen, daß die „des atteſtire hiermit pilihtgemäh: er 
benannten Localen: Groſchenſtr. in der € rmeliter⸗ 12 550 e 15 für Die 9 9 1 8 1919 Ba ER Natal Berlin, den 27. Januar 1857. (CL. 8.) ee 
1 leine Groſchenſtr. (in der Carmeliter⸗Caſerne), Die Unterzeichneten find bereit, gütige Spenden in Geld oder Naturali D 2 Ar 
g 285 9 Schießwerder, in Empfang zu nehmen. 5 169133 DDr. Seyp pel, Ober⸗Stabsarzt. 
I Ar. 22 RE ne HR fe) J un Ach al . 1 1 Mart von Forckenbeck, Flurſtr. 3, Franziska f 0 1 
8 rinitasſtraße (im ulhauſe), Jenny „Kloſterſtr. If. arie 1 tded, Flurſtr. 3, 5 All A f f ſtl „A 0 1 
ER A uferſtraße m 55 Wie EEE AR En a 0 ad Ente a f tl kn un l (6 nat 1 b U, 
riſt unſere Suppen⸗Anſtalten wieder eröffnen. Breiteſtr. 25. ara Marck, Tauenzienpla 3% Emilie Nolinart, werden ſchnell und ſauber angefertigt. Flechte ittenem Haar, 
2 1 0 1 auf die Mildthätigkeit unſerer wohlhabenden] Zwingerplatz 1. Marie v. Nordenflycht, Albrechtsſtr. 32. Anna Naebiger, Pein, Anal hignons ur Seen a Kran en h 


; t 
} ; i einem Unternehmen pon jo allgemein anerkannter, Kloſterſtr. 10. Denka Rawitz, Ohlauer⸗Stadtgr. 26. Clementine Rogge, reichhaltiges L a 506 

Mitbürger, die uns bei einem nnen Tit 5 ee N reichhaltiges Lager 0 

f keit um jo weniger im Stiche laſſen werden, als die Tauenzienſtr. 3la. Clara Schroeter, Tauenzienſtr. 12. Anna Stetter, 5 73 : 
Kan 8 155 N: erübrigten in: geringen Mittel kaum für die Koften | Carlsſtr. 0 Pauline Sturm, Oblauer⸗Stadtgr. 26. Freifrau v. Uslar⸗ Frau L na Guhl 8 Nachfolger in, Weidenſtr 5 


5 i r Thätigkeit entſtehen wer: Gleichen, Schuhbrücke 49. — 8 8 
ausreichen werden, welche im erſten Monat unſerer Thätig a 90 A 
i ller nothwendigen Lebensbedürfniſſe vermehrt auch Heinrich Flatau, Carlsſtr. 38. Rector Pr. Gleim, Taſchenſtr. 26/28. Max 
de. gaht der büffsbebanfagen Armen, für deren beſſere Ernährung durch eine Lord, 5 1 4/5. Schuppe, Fürſtbiſchöfl. Conſiſt.⸗Rath, Gr. Scheitniger⸗ Mecht € Kas p iſche Weid 12 118 


emacht haben. = N x i BIN, 
a Dieſe Aufgabe nach Kräften löſen zu helfen möge Jeder beitragen, dem) Am h. Nodember c. wurde der Königl. Forſtaufſeher Nobert Boſch in na 15 1 151 Flächen. 5 


uldo von Drabizius. 


Wiederverkäufer machen wir hierdurch auf die bac Ynnonce 


ifti t zu ſorgen, die Suppen⸗Anſtalten ſich zur Aufgabe] Straße 19. Stetter, Bankdireckor, Carlsſtr. 20. Hermann Straka, Am 4 N a ya 
warne und nötige Kt zu rg . 3555 1 Nat hauſe 10. Neinhold Sturm. F. bel Stadtſchulrath, Bahnhofsſtr. 9. 100,000 Stück Stockholz, das Mille zu 2 


; ühl für menſchliches Elend im Herzen wohnt. 
er Bin find bereit, freiwillige Spenden an Geld und Natu⸗ 
ralien in Empfang zu nehmen, und wird öffentlich über dieſelben quittirt 
We vn 22 rate den. ee ee 
Der Central⸗Vorſtaud der Suppen⸗Auſtalten. beende 1 8 15 iſt, 51 gern bereit ſein, ſeinen armen Hinterbliebenen 
f 1 10 3 ite zu jtehen. 
f v. Norkenback, Dberbirgermeilter. 8 Der 190 dralh 5b. Eicke in Ohlau iſt zur Entgegennahme von Bei⸗ 
Die te w inen . na wache i, n = F 
BACK il.⸗Geiſtſtr. 12. Fr. Nitſchke, Kloſterſtr. 35. Fr. am Ende, Ohlau, den 14. November 1873. 
ee 5 i v. Brackel, am Königsplatz 1. Fr. Nogalli, Oblau⸗ v. Eicke auf Polwitz, Sahn, v. Koch, 
Ufer 8. Fr. Cogho, am Wäldchen 4. Frl. v. Schlebrügge, Domplatz 2/8. Königl. Landrath. Königl. Oberförfter. Kreis⸗Gerichts⸗Director. 


Die Schriftführer. 1755 5 

Stadtrath Weißbach, Sonnenstr. . ieee Hübfer, Walchſaeſee au Eine neue Sendung von 10,000 Liter 
Furſtbiſchöflicher Tr p. 19. Particulier i Rird orf⸗B erlin et 2 N N erbi er . 

Der Schatzmeiſter. aus der Vereins⸗Brauerei „Berliner Gaſtwirthe“ iſt in be⸗ 

Moritz Sachs, Ring 32. [7807] kannter Güte eingetroffen, und gebe ich daſſelbe zum Wie- 


dem ihm anvertrauten Revier Rodeland von einem Wilddiebe erſchoſſen. 
Der allſeitig geſchätzte, erſt 33 Jahre alte Beamte hinterläßt 4 kleine 
Kinder und eine der Entbindung entgegenſehende Wittwe — ohne Vermögen, 


apier 


1% Thlr. 


- Sbleſſger Central, Ptteln zum Schuß ber t Date e Laufen d 

der Thiere. E %%/ / el, Neniette Davis (rat 
n ng Sr Serie "is au Sud 
Theodor Lichtenberg, Kunsthandlung. 25 1 1 (neben Mori Sachs), ige. Aa ein armes rechtliches Mädchen zum Ankauf einer 
ae a 20 berühmten und beliebten Stiche KNAUS, 1 8 N Weihna ts Ausſtellung a Sa ara ‚Ah, Online 6 999 15 er 4% 


one 2 ; Dieſelbe enthält in zweckmäßiger Anordnung und guter Ueberſicht eine Fülle (Poſtſt. Wüſtewaltersdorf) 1 Thlr., Ungenannt 15 Sgr., Ein unbemittelt 
lach and Dieffenbach, Abend e eee end en S in z h mäßiger Anordnung a N 91 5 äte Wollibäter in Koſten 10 Sgr. C. H. 2 Thlr., Frau Director Lieb in Koch 
auf chines. Papier. Preis pro Blatt 8 Thlr. Das grosse Format reizen er pie waaren, darunter viele ov N nietz 1 Thlr., Ungenannt Weit Haynau) 7 Sgr. 6 Pf., von einem Stam 


BEN: 2% hin. 21 Thlr. „tie bei Körting 3 Thlr. 5 Sgr., Ungenanut (Poſtſt. Hermsdorf, Reg.⸗Be 
Vorzüglich 1 dene le N beiden] und eine reiche Auswahl von Puppen und Puppen⸗ Breslau) 1 Ihle, R. 1 le, 6. x En Hattowiz 1 Thlr., Sg 
Blätter einen reizenden Zimmerschmuck. [7811] 0 „Gott helf'!“ (pPoſtſt. MEN 1 Thlr., J. W. B öſterr. Gu 


2 1 3 
oſtſt. Breslau) 1 Thlr., 


S. Stenn und B. Gösgen in Zabrze 25 Sgr., X. (P 

zuſammen 17 Thlr. 28 Sgr. 6 Pf. und 1 öſterr. Gulden. 

Zur fernerweiten Entgegennahme gütiger Beiträge ſind wir gern bereit. 
Expedition der Breslauer eitung. 


Preuß. Looſe Zur Erweiterung der hieſigen Blinden⸗ 
à 8 Thlr. pro Viertel Unterrichts-Anftalt 
kauft jeden Poſten gegen baar, von wird der Ankauf eines Bauplatzes auf ſtädtiſchem Gebiet, im zufa 
i auswärts unter Poſtnachnahme: hängenden Umfange von etwa 1 Hektar (4 Morgen) beabſichtigt. Beſitzer 
Schlesinger's Staats ⸗Effecten⸗Holg. eines ſolchen Bauplatzes, welche diejen 519 wollen, werden erſucht, hier⸗ 
Breslau, Ring 4. [7437] von die Anſtalt (an der Kreuzkirche Nr. 15) ſchriftlich unter Angabe d n⸗ 
fanges und der Lage deſſelben, ſowie des dafür zu fordernden Preif 
Io SETS: moöglich mit Uebergabe eines Situations⸗Planes in Kenntniß zu ſetz 
: In der 9. Kölner Dombau⸗ Vermittler werden jedoch abgelehnt. 7 
8 Geld ⸗Lotterie 5 e 
5 Nah man auch in dieſem 


ahre auf Original⸗Looſe zu 
Thlr. pr. Stück: Thlr. 25,000, 
10,000, 5000, 2000, 1000, und 
beträgt ſelbſt der kleinſte Ge⸗ 
winn 20 Thlr. [7378] 
RIES Norftehende Looſe aus 
Breslau dn beziehen: 
Haupt⸗Agentur Schlefinger, 
Ring 4, 1. Etage. 


2 
Billlge Noten! 
i Quadr. sch. Helena à nur 5 und 
117% Sgr. Traum e. Jungfr. Gnaden- 
Arie & nur 5 Sgr. Alpenhorn, 
Zapfenstreich u. Gebet, Schubert 
Ständchen, Lob d. Thränen, Am] 
Meer, Walzer e. Wahnsg. à nur 35 
Sgr. Mandolinata, rothe Sarafan, 
A| Haidegrab, Miserere a, Troubadour, 
J Liebchen (2hdg.), Arle aus Stabat F 
| Mater, Schnabel Aveglöckchen, Potp. ® 
Troubadour, Freischütz, Hugenotten 
eto. à nur 7% Sgr. Tanz-Album 
3 Tänze) nur 15 Sgr. — Teich- 
| grueber, Der Christmarkt, gr. Pot- 
pourri, nur 15 Sgr. Strauss-Album 
12 Tänze (darunter blaue Donau, 
| Frauenherz, Süngerlust etc.) nur 
Ser. 


1127% Se - [7360] 
F. W. Gleis & Co,, 


59 Altbüsserstr. (an d. Ohlauerstr.) 


Dreife billig aber ff. reife billig aber fe. 


Den Eingang bedeutender 


Partien Weißwaaren, 


die zur Hälfte der früheren Preiſe verkauft werden, e 5 


Ring 40, grüne Röhrſeite, 
parterre u. 1. Etage, 
eröffnet mit dem heutigen Tage ihren 


Weihnachts⸗Ausverkauf 


und offerirt als ganz beſonders preiswürdig: 
70 Etm. breite Rayé⸗long, pr. Mtr. 9 Sgr. b 
70 „ „ engl. dunkelfarb. Ripſe, in den neueſten Farben, Mtr. 11 Sg. 
70 „ „ Ripfe und Plaſdeſtoffe, Mir. 7¼ Sgr. 
70 „ „ wollene Popeline, mit weißer Kante, pr. Mir 12 ½ Sgr. 
einen Poſten feine 70 Ctm. breite Bareges in den neueſten Deſſins, 
pr. Mtr. 8 Sgr. a 
80 Em. breite franz. Percales, pr. Mir. 5 Sgr. 
geſtreifte Seidenſtoffe in ſoliden Farben, 12 Mtr. für 94, Thlr. 
ſchwarze breite Seivenfloffe in ausgezeichnet guter Qualität, pr. Mir. 1 Thlr. 
50 Ctm. breite ſeid. Popeline zu Geſellſchafts⸗ und Ball- Roben, pr. 
Mtr. 1 Thlr. 2 Sgr . 
Oben angegebene Qualitäten find nicht direct für den Weihnachts⸗Ausverkauf 


angeſchafft, ſondern aus meinem Lager zuſammengeſtellt und im Preiſe bedeutend 
zurückgeſetzt. f 


Wilhelm Prager, 
Ring Nr. 18. ö 
Wollwaaren Wollwaaren 


allen Genres zu herabgeſ. Preiſen. allen Genres zu herabgeſ. Preiſen. 


Das Seidenband⸗ und 8 
Weiß Waaren⸗Geſchäft des 
= BE. Lustig, Reuſcheſtraße 5657, 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zur geneigten Beachtung. 


5 Strickwollen u. wollene Phautaſte⸗Artitel 


in größter Auswahl. 376 
Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt. 5 


e 
Pariser Garten 


Die während des Sommers gefundenen Gegenſtände 872 nur noch b 
Freitag, den 28. November 18 

im Comptoir des See zur gefälligen Abholung ber 

da ovember a. b die Ablieferung der qu. Sachen an das Kö 

olizei⸗Präſidium erfolgt. Sn ei 

Anden 1 5 auf einige gute Broche, Portemonnaies, Schi 


und Meſſer aufmerkſam. 2 A = 
sindermann. 


HIMTKUO aun e eee 


Damen⸗Mäntel und Jaquettes. 


Abend- und Lages-⸗ 


Curse 


für dopp. ital. Buchführung, 
Correspond., kaufm. Rechnen, 
Wechsellehre. 


A. Werner, 


Sprechstunde: 1—2 Uhr. 
Klosterstr. | a, am Ohlauerthor. 


Neue ſtädtiſche Reſſouree. nein anne > 
Sonnabend, den 29. November e. findet [7749] Buc h führun g 
8 d er er ſt € V 8 1 1 = sowie im gesammten praktischen 


im Saale des Herrn Springer ſtatt. 


Das Ldtel wind r. öh, dige e dag Uhr Cone. Kaulmänn. Rechnen. 


Anfang des Balles präciſe 8 Uhr. 5 B Grünstrasse 
Nur Mitglieder im Waller tüm haben Zutritt. — Gäſte find ausge⸗ Berger, ur. 6. 
ſchloſſen. 5 8 5 i 8 Der Vorſtand. b BEIE 08 12—2 Uhr, 


e Vermählung beehren ſich 
enſt anzuzeigen ö 

r. phil. Paul Schmidt. 
milie Schmidt, geb. Gggsrt. 
Schweidnitz, den 22. Nov. 1873. 
Geſtern Abend wurde meine geliebte 
Frau Iſabella, geb. Kaliſch, von 
einem munteren Knaben glücklich ent⸗ 
bunden. 5060 
eslau, den 22. November 1873. 
Robert Grabower. 


Meine liebe Frau Eliſe, geborene 
Kaskeline, wurde 1 0 5 von einem 
muntern Knaben ücklich entbunden. 
Breslau, d. 22. Nopbr. 1873. [7796] 
Louis Lewy, Ring 40. 


Mit einem kräftigen Auaben wur⸗ 
den heut ne [2180] 
Matbitde Glaser cn Auſkerlit 
ti e Glaſer, geb. Auſterlitz. 
Ober⸗Glogau, den 92. Nopbr. 1873. 


Meine liebe Frau Lonny geb. 

ſchel erfreute mich heute Abend 

Uhr durch die Geburt eines een 
217 


erchens. £ 
Slawentzitz, den 21. November 1873. 
a Victor Frank. 


Heut Nachmittag 4 Uhr 55 
Minuten folgte unſere geliebte 
Mutter, Schwieger⸗ und Groß: 
mutter, die verw. Frau Kauf- 
mann Marie Bourgarde, geb. 
Herbſt, in dem Alter von 61 
Jahren unſerem jüngſt entſchla⸗ 
fenen clas Vater in Folge 
Gehirnſchlages in das Jenſeits 

[7846] 


nach. 
Allen theilnehmenden Freun⸗ 
den und Bekannten zeigen dies 
an Stelle beſonderer Nachricht 
tiefbetrübt an. : 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den 22. Nopbr. 1873. 


I: Am 20. d. M. Abends 10% Uhr 
verſchied nach langen Leiden unſer guter 
ohn, Gatte, Bruder, Schwager und 
Neffe der Buchhalter Emil Müller 
im eben vollendeten 25. Lebensjahre, 
ſolches zeigen hiermit den Verwandten 
und Freunden um ſtille Theilnahme 
end an: 5106 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung findet ſtatt den 23. 
Nachmittag um 3 Uhr auf den Kirch⸗ 
hof in Gräbſchen. 
Trauerhaus Ohlauerſtadtgraben Nr. 19. 


l en 

Am 21. d. M., Abends 9/% Uhr, 

ſtarb unſere liebe gute Fran und 
utter Frau Thereſe Goldſtein geb. 

Tworoger. [5113] 
Dies ſtatt beſonderer Anzeige. 

Breslau, den 23. Nov. 1873. 

£ rg en, Ehegatte. 

oldſtein g 

Hedwig Goldftein Kinder. 

N 2 Sonntag den 23., Vorm. 

mittag 11 Uhr- Trauerhaus:Neuſcheſtr. 4. 


Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief 
nach längeren ſchweren Leiden unſer 
geliebter Bruder und Onkel, der Kauf⸗ 
mann Joſeph Tanke im 70. Lebens⸗ 
jahre. [7835] 
Am ſtille Theilnahme bittend, zeigen 
dieſes an : } 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Ratibor, den 20. November 1873. 


Todes-Anzeige. 5 
5 Heut Mittag 12 Uhr entschlief 
nach längeren Leiden in Folge 
eines Schlaganfalles unser 
innig geliebter Gatte und 
Vater, der Königl. Oeconomie- 
Rath und Director der Acker- 
bauschule zu Poppelau Frie- 
drich Pietrusky, was ich tief. 
betrübt seinen vielen Freun- 
den und Bekannten mit der 
Bitte um stille Theilnahme 
hierdurch ergebenst anzeige. 
Poppelau, d. 21. Nov. 1873. 
Fanni Pietrusky, geb. Trentin, 
nebst ihren 3 kleinen Töchtern.) 


Nachricht. [2171] 
5 den 21. Nophr, 1873. 
Die betrübten Geſchwiſter. 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobungen: Pr.⸗Lieut. im 2. 
ES Fun, Ulanen⸗Regt. Nr. 9 Herr bon 
Beoornſtädt in Demmin mit Frl. Ottilie 
v. Storch in Doberan, Hr. Gerichts⸗ 
Aſſeſſor Hauſchteck mit Fräul. Elvine 
Gamp in Streithof. 
Verbindung: Hptm. und Comp. 
Chef im Schlesw. Inf. Regt. Nr. 84 
Hr. v. Häſeler mit Fräul. Helene von 

artenberg in Charlottenburg. 
Geburten: Ein Sohn: dem 
Herrn Landrath v. Helldorff in Zeitz, 
dem Königl. 1 der 18. 
Diviſion Hrn. v. Bröcker in Schleswig. 
— Eine Tochter: dem Landrath Hrn. 
v. Oven in Schlochau, dem Pr.⸗Lt. im 
Weſtpr. Kür.⸗Regt. Nr. 5 Hrn. Shen. 
v. Kirchbach in Herrnſtadt, dem Rechts- 
anwalt Hrn. Heilbron in Berlin. 
Todesfälle: Verw. Frau Prediger 
Ulrich in Brandenburg 4/8. Pr.⸗Lt. 
im 2. Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 3 Herr 
5 85 in Ae Rittmeiſter a. D. 
r. Brandt v. Lindaui. Naumburg a. S., 
Frau Oberlehrer Le Viſeur in Berlin. 


F. 2. O Z. d. 25. XI 7. R 
. U. 455 U IE 5 


Ib am 20. d. in Breslau voll- 


Stadt-Theater. 


Sonntag, den 23. Nov. Auf allge: | We 


meines Verlangen: „Die Afrika⸗ 


nerin.“ Große Oper in 5 Acten Wi 
von Scribe. Deutſch von Gumbert. | E 


Muſik von Meyerbeer. 
Montag, den 24. Nov. Zum 9. Male: 


Aſchenbrzdel“, oder: „Der glä⸗ 
ferne Pantoffel.“ Zaubermärchen a, 
mit Geſang und Tanz in 6 Bildern | 


nach dem gleichnamigen Märchen 


bearbeitet von C. A. Görner. Muſik 5 


von Kapellmeiſter E. Stiegmann. 
Dinstag, den 25. November. 


Erſtes Gaſtſpiel 
des Herrn 
Carl Helmerding 


vom Wallner⸗Theater in Berlin.“ 
„Hausſegen“, oder: „Berlin wird! 
eltſtadt.“ Luſtſpiel mit Cem 5 


in 1 Act von D. Kaliſch. Muſik 
von R. Bial. (Doucet, Herr Carl 


509 be 0 Hierauf; „Urlaub 


nach dem Zapfenſtreich.“ Komiſche 
Operette in 1 Act von Sarmouche 


und Melesvilles, für die deutſche ] 
Bühne bearbeitet von Carl Treu 
mann. Muſik von J. ad 9 

ildeter | 


Zum Schluß: „Ein ge 
Hausknecht“, oder: „Verfehlte 
Prüfungen.“ Poſſe mit Geſang 


Herr Carl Helmerding.) 


Thalia-Theater. 


in 1 Ack von D. Kaliſch. Mitjchte, | 


Sonntag, den 23. Nov. „Der Graf 5 


von Irun.“ Romantiſches Schau: 
10 mit Geſang in 5 Acten von 
Friedrich. 
Montag, den 24. Nov. „Marie, die 
Tochter des Regiments.“ Ko⸗ 
miſche Oper in 2 Acten nach dem 


Franzöſiſchen der Herren St. Georges 


und Bayard, von C. Gollmich. 


Muſik von Donizetti. Hierauf: 


„Beckers Geſchichte.“ Liederſpiel 


in 1 Act von Jacobſon. Dufit| 


von A. Conradi. 


Lobe- Theater. [7802] 
Sonntag, den 23. Nov. Letztes Gaſt⸗ 
ſpiel der Frau Marie Seebach. 


in 5 


(Griſeldis, Frau Marie Seebach. 


* 
Montag, den 24. Nov. Abſchieds⸗Vor⸗ 


ſtellung der Frau Marie Seebach. 


Auf Verlangen: „Maria Magda. 


lena.“ Trauerſpiel in 3 Acten von 


eeba ch. 


Herrn Rath Keller. 


vs er (Klara, Frau Marie 


Da Frau eng ſcheidet, bitten wir 5 


Macbeth a mit Fräulein 


, 
Widmann als Lady zu geben. BE 


7803] Viele Theaterfreunde. 


0:20. M. NV: 
H e Ru Ci Il. 


Se | "Große Damen Paletots, 


Geſellſchaft Eintracht. 
Donnerstag den 27. Novem⸗ 
ber Abends 8 Uhr [7821] 


Familienabend 


im Saale des Cafe restaurant 
Gaſtbillet-⸗Ausgabe. Mittwoch 
den 26. d. Mts. Abends von 
7 bis 8 Uhr im Reſſourcenlokale. 
Das Comite. 


| Gesellschaft der | 
Freunde. 


Sonnabend, den 6. December: 


Kränzchen. 


5080] Die Direetion. 


Handwerker⸗Verein. 


ontag: Hr. Rector Dr, Hoehnen: | 
„Welt und Götter⸗ Pee in der 9 
ag: Hr. 


riech. Mythologie.“ Donners 
anitäts⸗Rath Dr. Hodann: „Ueber 
Graburnen der Vorzeit.“ [7763] 


Frauenbildungs⸗Verein. 
Montag 7% Uhr. Hr. Dr. Guſtav 
Karpeles: „Die Noſe.“ [7745 


Helm⸗Verein. 


Sonnabend den 29. Novbr. 1873 % 


* 
Kränzchen 
im Café restaurant. 
Anfang 8 Uhr. (5056 
Billets für Gäſte, durch Mitglieder 
eingeführt, ſind beim Hutfabrikant 
Herrn Ed. Spieß, Schmiedebrücke 
Nr. 61, und beim Juwelier Herrn 
Markfeldt, Niemerzeile Nr. 10, nur 
durch Helm⸗Mitglieder zu entnehmen. 
Abendkaſſe findet nicht ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Ein kleiner Nerzkragen iſt vom 


Circus bis zur Carlsſtraße 23, ver⸗ 
loren gegaugen. Gegen apeſöſt 
Belohnung abzugeben daſelbſt 


Grand bal pare. 
Entree 20 Sgr. Anfang 94 Uhr. 


n 


8 Dramatiſches Gedicht! 
id den von Friedrich Halm. 
? 


zwei 
Stiegen. [5117], 


Orpheum Berlin. 


„Täglich. (68177 


Indem wir uns hiermit die Ehre geben, unſeren Weihnachts⸗Ausverkauf zu annonciren, bitten 
wir denſelben nicht zu den hierorts vielfach üblichen Ausverkäufen zu zählen, zumal der unfein 1 
u fett 20 Jahren genügend bekannt, alljährlich e eee = wasche | 


I 3 
nur ein 2 

und zwar lediglich zur Weihnachtszeit ſtattfindet. 

6 Unſere Handlung, deren Localitäten neuerdings weſentlich erweitert wurden, iſt in ihrer Bran e 
unſtreitig die größte Breslau's und find die Mitglieder derſelben, ea. 30 an der Zahl, angewieſen, D- 
nach wie vor in zuvorkommender Weiſe zu fungiren. 3 5 . 
Der Verkauf findet übrigens unter ſpecieller Leitung des Chefs der Handlung ſtatt. A 
[Wir verabreichen nur gute, reelle Waaren zu billigen Preiſen und garantiren für jedes Stück, welches 
in unſerer Handlung gekauft wird, und indem hier nur einige Artikel nennen, offeriren: 


- Eine ſchwarzſeidene Nobe, a 
von gutem Mailänder Taft und reichlichem Maaß, f 


1 i s bn. m Str 1 0 1 
Eine ſchwarzſeidene Gros Faille (Rips) od. Cachemir⸗Nobe, 
5 lo ae, ee, i de 1 
Eine buntſeidene Nobe, 
ei, ee aba 


Große Teppiche, in Tarcy, Velour u. Brüſtl, von 3. 15 Allr. das Stüc, 

en Wollene Noben, 1 

in jedem beliebigen Genre und zwar: Faconné, Brocat, Velour, Croiſe, Diagonal, 

Rips, glatt, gestreift carrirt, gemuſtert N. ge. in reichlichſtem Maaß, Ei 

e, Da 2 Sul 24 dir u. J. w. bis 10 Thlr. pr. Stück 
Umſchlage Tücher, | 


von reiner Wolle, 
das Stück 1 Thlr., 1½ Thlr., 2 Thlr., 3 Thlr. bis 8 Thlr. 


von gutem wollenen Düffel, 


585 27% Thlr. J Thlr. 6 Thlr. u. ſ. w. bis 15 Thlr. 
Ei [42 
Große Damen⸗Düffel⸗Jacken, 
Nr. I. Nr. 2. Nr. 3. 
25 Sgr. 1 Thlr. 14 Thlr. u. ſ. w. bis 3 Thlr. 


Kinder⸗Düffel⸗Jacken, 


das Stück 121, und 15 Sgr. 


Große fertige Moirée⸗Röcke, 


das Stück 1 Thlr. 5 Sgr. 


Große Moirse⸗Schürzen, 


das Stück 6 Sgr. 


; Kinder-Moirde-Schürzen,. 


das Stück 4 Sgr. 


Große ſichtfarbige Kattuntücher, 


mit ganz breiten Kanten. 


3 Sgr. 4 Sgr. 4% Sgr. 


Große, weiße, rein leinene Taſchentücher, 


das halbe Dutzend 17½ Sgr. 


Weißleinene Kinder⸗Taſchentücher. 


das halbe Dutzend 10 Sgr. 


Der Ausverkauf findet in einer beſonderen Abtheilung unſerer Locale ſtatt, und iſt jedes 


| Stück deutlich wit 8 
N i dem feſten Preiſe 


bezeichnet, und kann ſomit in unferer Handlung auch der Nichtkenner ſeine Einkäufe vertrauens 
voll beſorgen. f \ 


u 15 zer Anzeigen faſt regelmäßig von gewiſſen Geſchäftsleuten Nachahmung gefunden, fol 
bitten wir: 


auf unſere bekannte Firma und Hausnummer 71 
; gefälligſt genau zu achte. EEE 


J. Glücksmann & Com 
71, Ohlauer Straße 71. a 
Bazar „Fortuna.“ 


22 
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er 
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8 Anfang 4 Uhr. 


7 
1 
Er 


Fr 
2 


ch’s Concert - Saal. 
Sonntag, den 23. November: 
Grosses Concert 

der Breslauer Concert-Kapelle. 
Entrée à Person 
2% Sgr., Kinder 1 Sgr. 


Louis Lüstner, Director. 


Weiß ⸗Garten. 


Heute, Sonntag, den 23. Novbr.: 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Springer'ſchen 


Kapelle unter Direction des Königl. 
Muſik⸗Directors Herrn M. Schoen. 


Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree: Herren 2½ Sgr. 
Damen 1 Sgr. [5077] 


Zelt⸗Garten. 


Sonntag den 23. November 


Großes Concert 


unter Leitung des Muſik⸗Directors 
ö Herrn A. Kuſchel. 


Geſangs⸗Vorträge 
der Tiroler Sänger⸗Geſellſchaft 


Pitzinger. 


Anfang 4% Uhr. Entree a Perſ. 2% Sgr. 
Morgen Montag: Großes Concert... 


Breslauer Actien- 


Bier Brauerei. 
Heute von 11% bis 1 Uhr: 


Jrüh⸗ Concert 
W 95 


ohne Entree. ERTL 
Von 4 Uhr ab: 


Großes Concert. 

Entree & Perſon 2% Sgr. 

Kinder à 1 Sgr. [7818 
Morgen Montag: 


Goßes Coneert. 


Anfang 7 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr. 


Paul Scholtz’s Brauerei, 
Margarethenſtr. Nr. 7. 
Heute Sonntag [7809] 
Große 
Militär⸗Coneert. 
| Anfang 4½ Uhr. 
2% Sgr. Kinder 1 Sgr. 


“/2 


Morgen Montag 


Großes Concert. 
Anfang 7 Uhr. 5 
Joh. Peplow, Kapellmeiſter. 


Humoriſtiſche Muſil⸗ 


— 


Entree 


Geſellſchaft „Blume.“ 


Dinstag den 25. November er. 
im Springer'ſchen Concert⸗Salon 
(Weiß⸗ Garten)) 


großes Concert 
ac 
ar a armer Waiſen⸗ 


vinder, 

Unter Mitwirkung der Negiments⸗ 
Muſik d. 1. Schleſ. Grenad.⸗Negts. 
Nr. 10, des Violion⸗Virtuoſen Hrn. 
Otto Stahl, ſowie eines Männer⸗ 
Geſangs⸗Quartett's. Billets ſind 
in den Commanditen für 5 Sn zu 

nfang 


haben. Caſſenpreis 7%, Sgr. 2 
4 11 Alles Uebrige die Anſchlags⸗ 
zettel. [5101| 


Seifferks Elabliſſement 


in Üofenthal. 
Morgen 0 1 och 2 3 
Wurſt⸗Abendhrodt und 
Tanz⸗Muſik 


bei vollem Orcheſter. Anfang 3 Uhr. 


15055 


Anfang December 


Concert 


von [7842] 


A Wilhelmy-Concert? 

wegen Krankheit des Künstlers] 
2 erst 7841] 

Amfang Januar! 


W. Wersammmluung 
Montag, den 24. November: 
Brabms, op. 34, Clavierquintett. 
Ries, Frz., 4 Lieder für Tenor. 


Beethoven, op. 18 Nr. 1, Streich- b 


quartett. [7815] 


Gastbillets bei Th. Lichtenberg. 


Thoma ker Ges.-V. 


Die letzte Probe zur Aufführung 


am Donnerstag findet morgen Abend 
für Damen und Herren gleichzeitig 
um 7 Uhr statt. Die Eintrittskarten 
können in Empfang genommen 
werden, R. Thom. 


Görlitzer Fürſten 


Tonkünstler-Verein. |: 


Vekanntmachung. 


In Folge höherer Anordnung ſoll das auf der ſögenannten Mühlen⸗ 


Inſel zu Brieg belegene fiskaliſche Walkmühlen⸗Etabliſſement mit der bei 
der Walke vorhandenen Waſſerkraft, ſo weit deren Benutzung bisher dem, 
Domänen⸗Fiscus zuſtand, nebſt 0,712 Hectaren fiscaliſchen Terrains und 
zwar alternativ, nämlich entweder mit Uebernahme der Unterhaltungspflicht 
bezüglich der mit den Grundſtücken in Verbindung ſtehenden Waſſerhau⸗ 
werke oder ohne dieſelbe zum Verkauf im Wege des öffentlichen Ausgebots 
geſtellt werden, wobei das Kaufgelder⸗Minimum im erſteren Falle auf 25,000 
Thaler, im letzteren auf 44,000 Thlr. feſtgeſetzt iſt. 

Zu dieſem Verkauf haben wir eiuen Termin vor unſerem Domänen: 
Departements⸗Rath, Regierungs⸗Rath Pohl, im Amtslocal des Königlichen 
Kreis⸗Steuer⸗ und Rent⸗Amts zu Brieg 


auf Dinstag, den 2. December d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 


anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 5 


daß die Veräußerungs⸗ und Licitationsbedingungen ſowohl in unſerer 
Domänen⸗Regiſtratur, Albrechtsſtraße Nr. 31, 2 Treppen — als auch bei 


dem Rent⸗Amt Brteg während der Amtsſtunden eingeſehen werden können, 


auch werden auf Verlangen gegen Erſtattung der Copialien, Abſchriften 
8 Bedingungen mitgetheilt werden. 1940 
ie 
vorbehalten. 5 
Breslau, den 24. October 1873. 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für directe Steuern, Domänen 
und Forſten. 

Oelrichs. 


Bekanntmachung. 


In Folge höherer Anordnung ſollen von den der Domainen-Verwal⸗⸗ 
tung überwieſenen ehemaligen Feſtungsgrundſtücken in Schweidnitz 25 Var: | El 
zellen im Flächeninhalte von zuſammen 2, Hectaren in 5 Looſen, welche 
ſämmtlich be Bauſtellen geeignet find, im Wege des öffentlichen Meiſtgebots ] 


zur Veräußerung geſtellt werden. 


Zu dieſem Behufe haben wir vor unſerem Departements⸗Rath, Regierungs⸗ 


Rath Graeff einen Termin 


auf Freitag, den 19. December er., Vorm. 10 Uhr, 
in dem Amtslocale der Königl. Kreis⸗Steuer⸗Kaſſe zu Schweidnitz Pen; a 

eräuße- | # 
rung zum Grunde zu legenden allgemeinen Bedingungen, ſowie die Regeln] 


und laden Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken ein, daß die der 


der Licitation und die Karte, auf der die einzelnen Parzellen ſpeciell ver⸗ 


zeichnet ſind, ebenſo auch der Veräußerungsplan über die zum Verkauf ge⸗ 5 
tellten Parzellen in dem Amtslocal der genannten Kaffe während der Dienſt⸗⸗ 
Hierbei i das 
elder-Minimum für 25 Parzellen höheren Orts auf 17,706 Thlr. feft | Bi 
geſtellt worden iſt und daß der Königliche Bau⸗Inſpector Gandtner in 
Schweidnitz auf Anſuchen bereit ſein wird, jedwede Auskunft in der Sache 


ſtunden 1 werden können. Hierbei bemerken wir, daß 


Kauf 


zu ertheilen. 
Breslau, den 18. November 1873. 


Königliche Regierung, 
Abtheilug für directe aan Domainen und Forſten. 
Delriche. 


Sberſchleſiſche 
Giſenbahn. 


Die Station Jägerndorf iſt am 15. d. Mts. in den 
5 Schleſiſch⸗-Märkiſchen Eiſenbahnverband aufgenommen 
worden. 
Exemplare des bezüglichen Nachtrages VII. find bei den Verbandſtationen 
uneutgeltlich zu haben. ; 7843 
Breslau, den 18. November 1873. 


Königliche Direction der Oherſchleſiſchen Eiſenbahn. 
Rumänische Eisenbahnen- 
Actien-Gesellschaft. 


Die Inhaber von Stamm Prioritäts⸗Actien (Interims⸗ 
ſcheinen) obiger Eiſenbahn werden hierdurch aufmerkſam 
gemacht, daß die letzte Rate von 10 pCt. = Thl. 15 — Sgr. 

zuzüglich Stückzinſen „ 1 3 „ 
2 Summa Thl. 16 3 Sgr. 
per Stück am 1. December a. 0. zu leiſten iſt. 

Breslau, den 23. November 1873. 

. > 
Ei. Heimann, 
Ning 33. 
Jacob Landau, 
Schweidnitzer⸗Stadtgraben 10. 


a Bekanntmachung. 


Bei der Görlitzer Fürſtenthums-Landſchaft beginnt der Weih⸗ 
nachts⸗Fürſtenthumstag am x 
17. December e. 
Zur Einzahlung der Pfandbriefs- und Darlehns⸗Zinſen ift der 
8 23. und 24. December e. 
und zur Einlöſung der fälligen Pfandbriefs-Zinscoupons und der 


12091] 


* 


Capital⸗Kündigungsſcheine der 


27. und 29. December e. 


oon Vormittags 9 bis Nachmittags 1 Uhr beſtimmt worden. 


Die Coupons der verſchiedenen Kategorien ee ee 
285 


briefe ſind geſondert zu verzeichnen. 


Görlitz, den 14. November 1873. 


thums⸗Landſchaft. 
Vorräthig in der Buchhandlung von 77651 

H. Scholtz in Breslau, Stadttheater. 
Verlag von Wedekind % Schwieger in Berlin, 

1 SW. 33. Zimmerſtraße. 1 

Hahn, R. Edmunnd, Stephanie. Roman. 2 Bde. 2% Thlr. 

Hitl, George, Hiftorifche Novellen. 2 Bde. 2% Thlr. 

| Sirndt, Otto, Dramatiſche Geſtalten. Novellen. 2 Bde. 2% Thlr. 

Kunda, Georg von, Siegwart Morgenländer. Jüdiſch⸗religiöſer M 

a Tendenz⸗Roman. 4 Bde. 5% Thlr. i 

men an Die Hofdamen Ihrer Hoheit. Roman. 


5 5 E. . a £ g 

Willkomm, Era, Im Glück verwildert, Roman. 3 Bde. 4 Thlr. 

5 Vorſtehende höchſt empfehlenswerthe Bücher find durch jede Buch⸗ 
handlung zu beziehen, in jeder guten Leihbibliothek vorräthig. 


N 


i 


; zZ * Das Commiſſions⸗Lager = | 


albſeidener Kleiderſtoffe der Herren Liebeskind & Reiche aus Chemnitz 
efindet ſich bei 5 [5118] 


Moritz Lewy J un. Junkernſtraße 28. 


b 


Zuſchlags⸗Ertheilung bleibt dem Königlichen Finanz⸗Miniſterium E 


guter. 


Herr Rector William Kaufmann: „Ueber Voltaire.“ 


5 Kupferstiche, 5 : 
} Photographien, 
IIlustrirte Prachtwerke 


in grosser Auswahl bei 


Julius Hainauer, 
Königl. Hof-Musikalien-, Buch- und Kunsthandlung, 
: Schweidnitzerstrasse Nr. 52. 


Gupfehenswere Sngenbferiften 


| Eduard Trewendt in Breslau. 


Für das Weihnachtsfeſt 1873 find neu erſchienen und in 
allen Buchhandlungen vorräthig: N 


Aus Nord und Süd. Land⸗ und Seebilder für die 
Jugend von Rud. Seipio. Mit vier e von 
Fr. Kaiſer. 8. Eleg. gebon. Preis 1%, Thlr. 


Marie, des Hauſes Sonnenſtrahl, Eine Erzählung für 
die weibliche Jugend von Mary Oſten (Emilie Eyler). 
Mit vier Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. Eleg. 
gebdn. Preis 1% Thlr. 3 

— — Daſſelbe ſehr eleg. in ganz Leinen gebunden. Preis 
1% Thlr. 


Erholungsſtunde. Sechs Erzählungen für Kinder von 
ſechs bis 10 Jahren von Marie Berendt. Mit vier Preis 
reis 


ſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. Eleg. gebon. 
27 Sgr. 

Kinderleben in England. cer; übfung, für die dur 
gend von Angelika Lagerſtröm. 2. Aufl. Mit vier bun⸗ 
ten Illuſtrationen von Louiſe Thalheim. 8. Eleg. gebdn. 
Preis 1 Thlr. ; 

Trewendts Jugendbibliothek. 53. Boden: Deut- 

ſcher Muth in jungem Blut. Bilder aus dem Kriege 

bon 1870 von Richard Baron. Mit vier Bildern bon Fi 

Ludwig Löffler. 8. Sauber cartonnirt. Preis 7½ Sgr. 0 


A U 2 


Die diligen Jugendſcrifen ! 


Der große ar deſſen ſich ſeit vielen Be unſere Zuſammenſtellung 
von Jugendſchriften zu ermäßigten Preiſen zu erfreuen hatte, veranlaßt 
uns auch für die bevorſtehende Feſtzeit die nachſtehend verzeichneten neuen 
Sammlungen zu empfehlen. Wir erlaſſen: 0 

f rſte Bibliothek für Kinder von 3 bis 9 Jahren, 
beſtehend aus 9 Bilderbüchern und Jugendſchriften (Ladenpreis 4 Thl.) zum 


ermäßigten Preis von nur 1 Thlr. Unter Anderen enthält dieſe Samm⸗ 8 
Brentano und Simrock. — | 
Märchenbücher. — Reime für die Kinderſtube. — Das neue Deutſchland. — MR 


lung Schiefertafelbilder mit Text von Arnim, 


Coloriralhum de. 

2) Zweite 
beſtehend aus 12 Bänden werthpoller 
Bier ermäßigten Preiſe von 2 Thl 


Bibliothek für die Jugend von 10 bis 15 Jahren, 
Dieſe Sammlung enthält u. A 


ie Kinderlaube. Band VII. — Puppentheater. — Nieritz, Erzählungen. — 
Welt der Jugend (Spamer). — Der deutſche Heldenkampf 1870/71. — f 
Major von Berg's Abenteuer mit einem Tiger. — Ferner Erzählungen von 


Schiller, Stiehler, Vogel u. A. 


Beide Sammlungen enthalten nur tadelloſe, vollſtändige Exemplare. — 1 


Briefe und Gelder franco. — Bei Beſtellungen per Poſt⸗Anweiſungen bitten 
wir um recht genaue und deutliche Angabe der Adreſſe. 7666 


Schletter ſche Buchhdlg. H. Skutsch i. Bresla 


6 
U, 
Schweidnitzerſtraße. 


Buchhandlung von 


Wilhelm Is6Oebner., 


(L. F. Maske's Antiquariat), 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 56, 1. Etage, 
(Eingang Kupferſchmiedeſtraße). 

Großes antiquariſches ieee las allen Wiſſenſchaften 

zu billigſten Preiſen. 
Lager elegant gebundener Werke zu Geſchenken und für 
Privat⸗Bibliotheken. 
Cataloge der einzelnen Fächer gratis und franco. [7045] 
Ankauf ganzer Bibliotheken und einzelner werthvoller Werke. 


„Der in dieſem Jahre zu Conſtadt ſtatt⸗ 
findende Flachsmarkt wird am 3. De: 
cember in den Räumen des Hötels zum 
weißen Adler abgehalten. 2175 


Oeffentliche Dankſagung. 


Der Herr Graf Henckel von Donnersmarck auf Kaulwitz, der aus E 


freiem Antriebe bereits im Jahre 1867 zu unſerem Schulbau eine Beihilfe 


Heute Sonntag, den 23. 


Logenſitz 1 Thlr. 


beza 
auf 


Jugendſchriften (Ladenpreis 9 Thlr.) | 
r. 1 


Breslau. 


2 große Vorſtellu 
um 4 und 7% U 
Caſſeneröffnung 3 


Sen 


N 
Morgen: Letzte Vorſtellung 


Zwei 
große Vorſtellung 
Anfang der erſten Vorftellung: 
4 Uhr, 
der zweiten A Uhr : 
Preiſe der Plätze: 


Sperrſitz 
1. Rang 15 S EN 


len Kinder 91 
en Logenplätzen, Sperr ˖ 
1. Nang halbes Entre. 


Billets zu Logen und Sperrſtt 


[ſind in der Cigarren⸗Handlun 
Herrn Arnold, Ecke i 


Schweid 
und Ohlauerſtraße, zu haben. 


ghatz W 


aus Katſcher wird erfi 
ſeinen jetzigen Wohn 
wegen Erbſchafts⸗Neguli 
rung nach unſerem e 
Alichleunigit anzugeben. 


Katſcher, 


den 21. November 187 


Robert Werne 
Victoria-Kelle 


Reſtaurunt u. Weinhandlung | 
mit Damenbedienung. 


Abonnements mit und ohn 
Prämie. Kataloge leihweise 
f. d. Dauer des Abonneme 
Leuckert'sche 
Sort.-Buch- u. Musikalienhd 8: 


Albert Glar 


d Kupferschmiedestrasse Nr. 
Gegr. 1782. 


Verlag. 


oder Anleitung zur rationell 
Darſtellung aller Wohlge⸗ 
rüche für die Toilette, ſowie 
der unſchädlichen kosmetiſchen 
Mittel zur Pflege und Ver⸗ 
ſchöneruug des Körpers, 
als: wohlriechende Wäſſer, trockne 
Wohlgerüche, Riech-Fläſchchen, 
wohlriechende Eſſige, ammonia 
liſche Parfüme, wohlrieche 
Seifen, Seifenpulver, Seif 
kugeln, Seifenſpiritus, Em 
ſionen, e Hautpo 
maden, Haaröle, Bartwa 
Schminkeu, Hagrfärbe⸗Mitt 
Me Mundſpülwäſſer, . 
kundpaſtillen u. Desinſections⸗ 5 
Mittel. 3 3 
Fünfte verm. u, verb. Auflage. 
Mit 2 Tafeln. 1 
8. Geh. 1 Thle. 
Vorräthig in der Hirt'ſe 
Buchhandlun 15. 


Ning =: in reslau. [7 


von 25 Thlr. und ſpäter eine dergleichen don 25 Thlr. zum Bau einer Brücke 1 


hergab, hat für die 1 Fertigſtellung der Streischauffee zwiſchen Obiſchau 
und Kaulwitz uns abermals ein Geſchenk von 50 Thlr. gemacht, wofür wir 
Demſelben hiermit e unſeren ergebenſten Dank ausſprechen. 
Obiſchau, Kreis Namslau, den 20. November 1873. 
Das Ortsgericht und die Gemeinde. 


Preußiſche Central⸗Bodencredit⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 


Unkündbare Darlehne auf Hausgrundſtücke in Breslau und Land⸗ 
Valuta baar. — Anträge nimmt entgegen [7616] 


Julius Krebs, Breiteſtraße 40. 


Kaufmänniſcher Verein „Union.“ 
Mittwoch, den 26. Novbr., Abends 8% Uhr, im Café en 


[7748] 


Breslauer Handlungsdiener⸗Inſtitut. 
Mittwoch den 26. November a. c., Abends 8 / Uhr, im Saale des 
Vereinshauſes (Neue Gaſſe Nr. 8): 
Vortrag des Herrn Dr. Gustav Karpeles. 


„Das Theater in Breslau“. ( 


ben zur Seite. 


Hauptgewinn Thlr. 25,000 
Kleinſter Gewinn Thlr. 20 


Orig.⸗Looſe a 1 Th 


verkauft und verſendet i 5 
J. Juliusburger, Breslau, 
Pott.⸗Compt. Roßmarkt 9, Er 5 


Gegen Beifügung von 2% 
ſende 14 Tage nach beende 


Ziehung amtl. Gewinnliſte freo. 


Preuß. Orig.⸗Looſe zur 1. 
149. Lott. werden mit 8 Thlr. pro 
gen Poſtvorſchuß verſandt. Refl. 
M. B. poste restante Gleiwitz. 

ur Führung der Bücher, ſowie 
3 Abſchluß derſelben und ſonſt 
ſchriftlichen Arbeiten empfiehlt ſich 
ein in der doppelten, wie einfa 
Buchführung bewanderter Kaufmaun 
geſetzten Alters. 5 [7548] 
Beſte Suff langen ſtehen d 
e 


Gefällige Offerten werden erbete 
unter Nr. 21 an die Expedition de 
Breslauer Zeitung. BER 


Schweidnitzer⸗ Straße Nr. J. 


ch eröffne mit sen heutigen Tage, wie alljährlich, den Ausverkauf der für die ie Saiſon 
7777] 


ebten 


red. 


rtikel, als 


i Schärpen und Schärpenhänder, 
8 Cravatten, Schleifen und Schleifengarnituren, 
Kragen, Manchetten, 
Fraiſen und Garnituren, 
| The. ater Fanchons, Capotten und Baſhliks, 
5 Runde und Fagon Hüte ze. 


n hem Benn wodurch Gelegenheit geboten wird, die Einkäufe für den Weihnachtsbedarf zu ſe 
Mh Preiſen zu machen. 17 i Ba 


Gerson Kroiowski, 
Aa RE Nr. 1 


Wehnachts⸗Ausperkaufl 
D. Frendenthal's 


8 * Seidenband⸗ und Weißwaaren⸗ Handlung, u 
. Breslau ‚Ring Nr. IA, 


pfehlt eine großartige 17829] 


er paſſender Feſtgeſehenke für Damen 
jeden Alters. 


Hierdurch mache ich bekannt, daß ich vom heutigen Tage die 
erwaltung meiner Dampfmühle hierſelbſt Herrn I. Siegel E 
übertragen und denſelben ermächtigt habe, alle auf die Mühle 
bezüglichen Geſchäfte für mich bindend abzuſchließen. 

aſimir, den 15. November 1873. [2169] 


Der induſtriöſe 
B. von Prittwitz. || Gefchäftsmann. 
Bezugnehmend auf Obiges empfehle ich vom heutigen Tage 


= 400 Anweiſungen zur Fabrikation 
alle Sorten Mehle in beſter Qualität zu zeitgemäß billigſten vieler Handels⸗Artikel, als: Aqua⸗ 
Preiſen. Getreide wird im Umtauſch gegen Mehl angenommen. vite, — Eſſige, — Parfümerien, 
Caſimir, den 15. November 1873. — Eſſenzen, — Seifen, — Fir⸗ 


Her rſch. „Dampf. Mühle. niſſe, — Extrakte, — Chocoladen, 


Siegel. — Hefen, — Moſtriche, — Stie⸗ 


felwichſen, — Tinten, — Räucher⸗ 
E 1iX2u———̃ ̃ mer TTT—LT—:n. , , ̃ De 
a Benin, des Matthias: Pals. 
Der Ausſchank, die Reſtaurations⸗ und Garten⸗Localitäten [5014] 


reitung von 38 medieiniſchen Ge⸗ 
s ſog. Matthias⸗Parks hier, Matthiasſtr. 90, 


Vorräthig in Breslau in 
Trewendt & Granier's 
Buch- und N 
Albrechtsſtraße Nr. 37. 
Zur Selbſtanlegung vieler Handels⸗ 


artikel erſchien in neunter verbeſſ erter 
8 Auflage: 


heimmitteln, als: Univerſalpflaſter, 
Hufelandſches Zahnpulver, Hoff⸗ 
mann'ſcher Liquor, Leichdornpfla⸗ 
ber, Gichtpapier, Selterswaſſer, 
Opodeldoe, Nürnberger und Schwe⸗ 
diſche Lebenseſſenz. 
Von A. Simon, Chemiker. 
Neunte Auflage. Preis 25 Sgr. 


Durch Anfertigung dieſer Handels⸗ 
artikel kann man nicht nur ſein Ge⸗ 
ſchäft ſehr erweitern, ſondern auch 
ein bedeutendes Vermögen erwerben. 

Ferner ge beziehen durch L. Heege 
in Schweidnitz, A. Bänder in rich 
I Dirt berg in Glatz und alle 


8 wie Bedingungen ſind in unſerem Bureau, Ohlauerſtraße Nr. 55, 
inzuſehen. 


| Verpachtung einer Villa. 


nfere am Ohlauerſtadtgraben Nr. 2 — vis-a-vis der Liebichs⸗Höhe — 
belegene Villa mit prachtvollem großen Garten, ſowie Stallung, Wagen⸗ 
Remiſe und Kutſcher⸗Wohnung beabſichtigen wir baldmöglichſt zu vermiethen. 


Schleſ. Immobil.⸗Actien⸗Geſellſchaft. er | 
a See 
Dur Vergrößerun meines Ateliers 85 10 in der gage, auch Im ende Ma au 


billigeren Genre Oberhemden mehr Aufmerkjamteit ShtoendeR zu * 


können und empfehle henne Soeben erschien und ist bei 


uns wie in allen Buchhandl. 
vorräthig: [7766] 


Lei getrost, dein Glaube 
hat dir geholfen. 


Predigt, gehalt. am Sonntag 
d. 9. Nov. c. in d. St. Bernhardin- 
Kirche zu Breslau 
von dem kathol. Bischofe 
Dr. J. H. Reinkens. 


"(Nach stenographischer Auf- 
zeichnung.) 


broch. Preis 2½ Sgr. 


6 
unübertroffen an gutem Er ; 
in bekannt guter Aus führung 


14 reichgeſtickten leinen Einſätzen, ſchon von ; 
un an, ſowohl fertig als auf Beitellung A 
genau nach Maaß. 


Zur bevorſtehenden 
all-Saisen 


alte ich große Sortimente eleganter Fantaſie⸗Einſätze, Kragen und 85 
en weiße und [ware 1 in neueſtem Se 8 
Vborräthig. 


Auch liegen in unserm Comp- 
toir die Listen der altkathol. 
Gemeinde zur weiteren Ein- 
tragung aus. 


Fiedler & Hentſchel, 


e e u. Buchdruckerei 
Breslau, Ohlauerstr. 58. 


kalen. J. Wachsmann, t l.. ee 
Atelier fü Großes Magazin aller er [ - I le 
gar Wire. Artikel für Herren. wird il gut e 


Personen discret vermittelt, Adr. 

19. | gr e Bel tellung wird binnen 24 Stunden ausge sub Dr. B. befördert die Annoncen- 

15 eee 8 Exped. von H. 5 Berlin (W.), 
Friedrichstr. 74 [6807] 


“ 01 an iche O 


: (Per per Gro 


2 Bilderbogen, per Rieß 


gef. Envel. 18 Sgr. Käſtch. 
in Bogen ſortirt 


Aufklebebilder (Reliefs) 


u Verz. auf Brfbg. O5. Bl. 
chwache in eben Holz 
rte Sibbe haltbar 
polirt Holz, gute Qualität 
achtkantig, polirt, Gold 
achtkantig jeitreift, polirt 

Buntſtifte, 
1 Dtz. Etuis mit 6 Stück 
05 Dh, Etuis mit 12 Stüd 


1 12% 


Bilderbücher, per Db. 


Bilderwelt, oetan, 8 Blätt. 
Octav, feſte Cartonblätter 
Bilberfibel | mit ABE. 

beſſere 12 Sgr., 15 Sgr. u. 
Struwelpeter, Hatha ꝛc. 
Quartform 1Thlr. 18 Sgr. u. 


— Sunfpapier, per Rieß 


Glanz⸗ und Kattunpapier 


8 Patent⸗ e 


1 Dtz kleine 9 Sgr., größere 
Meiſtäbchen dazu ! 33. Et. 


euruppiner als: 
Krippelbilder, Ankleidepupp. 
Ziehfiguren, Theaterdecorat., 
Theaterfig., 9 
Soldaten, Spiele, Erzähl., 
Verſe, Thiere, Scheiben, 


Schattenbilder, Landſch. x. 
bunt 4 


uncolorirt 3 Thlr., 


Lreta Polycolor 


fofferiren wir a 7 


me a 


Auswärtige Aufträge können bei 
dieſen billigen Preiſen nur gegen 
Einſendung des Betrages, oder unter 
Nachnahme ausgeführt werden. 


Abziehbilder, pr. Dip. 


1 


A 
3 


250 


kodellirbogen, 


Ha 


Berliner Winkelmann’ ſche 


uncol. Bch. 12 Sgr., bunt — 2 
Braun und 


Münchner 


Schneider uncolor. Buch 


16 Sgr., bunt 
Colorirbüͤcher, per Dtz. 
Federhalter, per Groß 


gerippter Stiel u. Stahl! 
Schott. Stiel, Meſſinghülſe 
Beinfederh., ſehr el eleg., Dtz. 
Fertan wende „ Dh. 
Federk al pr. Di. 
v. Holz od. Pappe, dauerh. 
ganz in Leinwand 
Holz polirt m. Schnäpper 
mit Halter, Blei, Schiefer 
und Feder 
Gold⸗ u. Silberpapier, p. B. 
Goldſtreuſand, p. D. Büchsch. 
Karten, pr. Db. 


ülſe 


glatter Stiel m. a 


1 


a 


3. Neujahr, Geburtstag, Ver⸗ 
lobung, Hochzeit, fi. Hoch⸗ 


zeit, al %. 
6 Sgr., 12, 18, 24 Sgr. u. 
Lotto RE pr. Dbd. 
mit 12 Karten 
größ. % Thlr., 1½, 2 u. 
Meter⸗Maße: pr. Itz. 
v. Holz z. Zuſammenlegen 
Notiſbücher p 1. Dtz. 
klein mit Göwpreſſung 
dieſ. größ. 16 Sgr., 22 u. 
5 1T 59 7 6 Sgr. u. 
eder m. Rand 2% ol. bis 
Oblaten, Db. Schachteln, 
Gelatineobl. 10 Sgr., Blu⸗ 
menobl. 
Buchſtaben⸗ Oblaten 
Photograph.⸗Album, p. Dt. 
in Leder mit Schloß 
bei. elegant u. 1 
Papeterien, br. 
höchſteleg., %, 195 Thlr. u. 
Stammhücher, pr. Dtz. 
feine Goldpr. u. MER: 
dieſelben größer 
extra groß und fein 
in Callicot, Leder u. Sammt 
ebenfalls vorräthig⸗ 
Schreibmappen, pr. Dtz. 
elegant gepreßt beta 
Ken o. bt Mm. Einr. 
elegan dobreß Quart 
m. Schloß 
Quart = Schloß u. Einr. 
In Callicot u. Leder mit u. 
ohne Einricht. zahlr. Sort. 
Schreibebücher, pr. Groß 
a2 Bo 1 Thlr. 12 Sgr. u. 
33% Bg. 2 Thlr. 12 Sgr. u. 
Schreibzeuge, pr. Dtz. 
ganz complet m. Glasdeckel 
Schaum⸗Gold u. Silber 
| Pack mit 240 Blatt 
1 Pack mit 360 Blatt 
Wäſche⸗Schablonen 
1 Dtz. vollſtänd. Käſtchen 


2 


1 — 


Stahlfedern, pr. groß. Groß 


ute Schulfeder 
orreſp.-Federn m. 1 Loch 
Bureaufedern div. Sorten 
e pr. Dtz. 
in weiß. Holz 3 Sgr., 4 und 
polirt, 12 große Susten 
dieſ. 187. 17 Sgr., 2 
San len, Sue 
1 Thlr., 1½, 2 Thlr. und 


3 — 


Heinr. Ritter 
& Kallenbach, 


Papierhandlung, 


Nr. 12 Nieolaiſtraße Nr. 12, 
neben dem Hotel z. weiß. Roß. 
Auf Wohnungsangabe 17792 


genau zu ad 


ſchen Syſtem angelegte Woll⸗ Wäſcherei in Betrieb 


JI. Sackur, 


Ring 23, 


vis-à - vis dem Schweidniger Keller. 
Direct aus England erhielt ich eine große Sendung von 


Reiſe, Schlaf und Pferde 
Deiken 8 e 


in allen Farben und den neueſten Deſſins. Gleichzeitig em 
pfehle ich mein wiederum auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager von 


Angora Fellen, Cocos un Ma- 
nilla Matten, von T 50 chen in 
Smyrna, Brüſſel, 55 üſch, Ta⸗ 

peſtry und Jacquard, 


darunter auch eine Anzahl zurüchgefeßer, Artikel. 
Auch das Belegen ganzer Zimmer mit Seien a. wird 
von mir auf das Beſte beſorgt. [7758] 


J. B. Sackur, Ring 23. | 


Vase 


ii 


D 


Yı die Herten Seifafente 
der Provinz Schleſien. 


5 Unter Bezugnahme auf unfer IS vom 7. d. Mts., betreffend 
die Abſchaffung der bisher der Kundſchaft een: 


Weihnachts⸗Geſchenke 


i erſuchen wir die Herren Collegen, welche ſich ſich auf genanntes Circulair 
noch nicht entſchieden haben, dies bis zum [7828] 


1. December a. 6. 


thun zu wollen und bitten wir gleichzeitig in unſerem gemeinſamen 


@ Geſchäfts⸗ Jutereſſe alle diejenigen Herren Collegen, welche 


ein Circulair nicht erhalten haben b l am zur Abſchaffung dieſer Un⸗ 
8 120 unſerem Vorſchlage ebenfalls bis zum genannten Termine beizu⸗ 
kreten. 
Beitrittserklärungen gingen bis dato ein von: 

Breslau, Bolkenhain, Canth, Eichberg 5. Bunzlau, Franken⸗ 
ſtein, Freiburg, Glatz, Hohenfriedeberg, In a: Neiſſe, 
b.⸗Peilau, e „ St neh weidnitz 

und Zobten 


5 f 
5 Das Comits. MW 
M. Naphtali, Julius Lomnitz, J. G. Paetzold, S. Galewsky, 0 
SE ee 1 d Sn e E a. — 8 


Special-Thee-ager 
en gros & en detail. 77344 
Von den Thee's Biesjäßeiger Ernte, Saiſon 1873—74, kann ich als daß 
beſonders preiswerth empfehlen. : 
Souchong⸗Thee & 24 Sgr., 1, 1/8, 135 12 1A 3 able, = 


3 


RZ 


r 


er 
NE ET TE 


— 
3 


Schwarzen Melange ⸗Thee Ik, 1%, 1%, % 2%, 3 P. 3 
Blüthen⸗ Thee 1, 1½ 1%, 2 2% und 3 Thr. pr. P 


Theehändler O. H. Krohn, Berlin W. 
ſeit 24 Jahren unverändert Sieb Äffcahe 81. 
Fe wen SSS 


ai Weihnach ee; 


8 fehle mein Leih ach in: 7836 


Schären, Schleifen Garni⸗ 
turen, . Jabots, 
Stulpen, Kragen u. |. w. 


in Auen Auswahl zu den billigſten Preiſen. 
Auswahlſendungen nach 1 0 halb! werden beſtens beſorgt, Nicht⸗ 
Convenirendes Ka auch ie dem Felte um. 


Louis K aalier, Ohlauerſtr. 84, 


/ vis-A-vis dem Ho ea 55 lt Sachs. 
SS SS S 


Woll⸗ Wäſcherei. 


Die Unterzeichneten zeigen hiermit an, daß ſie ihre nach 1 belgie | 
eſetzt haben und 
9 ſich den Herren Woll⸗Intereſſenten zur Ueberna 15 von Schweiß 5 

e in Lohnwäſche; auch 1 dieſelben den commiſſionsweiſen Ver 
kauf der e Wolle, event. unter Gewährung entſprechender Bl a 


Der Waſchtarif wird auf Verlangen zugeſandt. 
H. „Baur, 


Fabrik und Comptoir: Dorotheen aße Post. Uhlenhorſt 
. ⸗Hamburg, — — 1875 a 2 : 


Tkutz Flügel, Pianino s, 


vorzüglich in Ton und Stimmung, in großer Auswahl bei ns 


Kohn, vorm, Berndt, 


Oblauerſtraße Nr. 8. 


übrige Garantie! AU lungen genebnrig ! 


Ge 535 


= 


— 7 


Sanbugl 


Mehr 


Brillen, Pincenez, Lorgnetten : 
für ſchwach⸗ und kurzſichtige Augen, in Gold⸗, Silber, Talmi⸗ und Stahl, 
faſſung, ſowie, auch Thermometer, Alkoholometer, alle Art Prober, le 
Eurer Loupeu, Mitroſtope, Vergrößerungsglaſer, auch werden alte in 

Tauſch gern angenommen und Reparaturen aller Art angefertigt von e 


S. Sterm, Optieus aus Berlin. 
Stand auf dem Markte: Blücherplatz Markthalle Nr. 15, fee Eds 
vom Riembergshof. 776.9 


L ſtrachan, Plüſch, Krimmer 


in allen Farben verkauft nur zu Fabrikpreiſen: 


S. Wesel, Goldene Dadegafe . j 


Deitte Beilage zu Mer. 


4329 
549 der Weeslaner Zeitung. — 


Actien⸗ 
n der heut ſtattgehabten ordentlichen General⸗Verſammlung der 
ke 155 c in Trachenberg waren 106,000 Thlr. 
des Actien⸗Capitals mit 106 Stimmen vertreten. [7740] 
Die Berfammlung nahm zunächſt den Vortrag des Jahres: und 
Reviſionsberichtes, ſowie des Jahres⸗Abſchluſſes entgegen und ſetzte die 
Dividende für das Geſchäftsjahr e nach reichlichen Abſchrei⸗ 
bungen auf die Immobilien, auf 12½ pCt. oder pro Actie auf 62%/, 


1 8 0 Seitens eines Actionärs, des Banquiers Herrn Nathan 
aus Berlin, ſchriftlich eingebrachte Anträge wurden von der Verſamm⸗ 


inſtimmig verworfen. 
e Are der Verwaltung für die Geſchäftsführung des 


Betriebsjahres 1872/73 einſtimmig Decharge ertheilt. 


1 ö 15 1 in Trac 11 
jen⸗Zuckerfabrik in Trachenberg. 
a Der Vorſtand. I 


Winterfeldt. Pusch. Schlesinger. 


Nachdem die ordentliche General⸗Verſammlung vom heutigen Tage 
die Auszahlung einer Dividende auf das Geſchäftsjahr 1872/73 mit 


12˙½ PCt. oder 62˙/ Thlr. pro Actie 


beſchloſſen hat, bringen wir hiermit zur Kenntniß der Actionäre, daß 
die Einlöſung des Dividendenſcheines Nr. 2 von heut ab: 


in Breslau bei Herrn M. Schlesinger, 


Tauenzienplatz 12, ſowie hierorts 


bei der Kaſſe unſerer Geſellſchaft 
ſtattfindet. 7741 


Trachenberg, den 18. November 1873. 


Actien⸗Zuckerfabrik in Trachenberg. 


Der Vorſtand. 
Winterfeldt. Pusch. Schlesinger. 


Gerichtlicher Ausverkauf. 

Das zur Kaufmann Emil Stern- 
ſchen Concursmaſſe gehörende Waaren⸗ 
lager, beſtehend in Mode: und Schnittwaaren, 
als auch Leinenwaaren werde ich von Montag 
den 24. d. Mis. ab in dem bisherigen Ge⸗ 
ſchäftslocal Ohlauerſtraße Nr. 67 in 
größeren und kleineren Parthien verkaufen. 
Deer gerichtliche Verwalter der Maſſe. 
Kaufmann Wilhelm Friederici. 


Olavier-Institut, Reuschestr. 66, I. Etage 


(am Blücherplatz), eröffnet den 1. December neue Curse. Kröll. 


Buchwald & Georgi, 
Photograhisches Atelier, 
Ohlauer Stadtgraben Nr. 2. 


Wie alljährlich erlauben wir zu bitten: Aufträge, die als Weihnachts- 
Geschenke bestimmt, mir rechtzeitig zukommen zu lassen. 


HBuso Buchwald. 


Arzt geſucht. 


1917 den Knappſchafts⸗Verein a Hütten⸗Arbeiter bei Bure 
in Oberſchleſien ſuchen wir vom 10. Mai 1874 ab einen Arzt. Bewerber 
9 mehrjähriger Praxis und der polniſchen Sprache mächtig eben A 
orzug. 7408 
Breslau, den 12. November 1873. 


Oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Bedarfs⸗Actien⸗ 
Geſellſchaft. 


Deutſche Lotterie⸗Looſe & 1 Thlr., 


tück für 10 Thlr. verkauft und verſendet 


J. Juliusburger, Breslau, 


Lotterie⸗Comptoir, Roßmarkt 9. 7761 


Auctions ⸗Anzei 
= 3 ge. 
An nächſtfolgenden Tagen werde ich in meiner Auctions⸗Halle Mäntler⸗ 
aſſe Nr. 1 (Hotel de Sileſie) nachſtehende Auctionen abhalten: 
ontag den 24. Novbr., Vorm. von 10 Uhr ab große Mobiliare Auction, 
Nachm. von 2 Uhr ab „ elz⸗ 


„ „ 4 U 
Dinstag den 25. Novbr., Vorm. von 10 Uhr ab „ ardinen⸗ „ — 
" „5 % 1 Nachm. von 2 Uhr ab 77 Heften „ = 
Mittwoch), d. 26. Novbr., Vorm. von 10 Uhr ab „ Oelgemälde⸗ „ © 
Nachm. von 2 Uhr ab Holz⸗(Gichenbretter⸗ A. 


8. 27. Nobbr., Vorm. von 10 Uhr ab große Mobiliar⸗Auetlon. 


C. Donat, Auctions⸗Commiſſarius. 
Das Louis Stangen ſche Annoncen⸗Bureau 


Inhaber Emil Kabhatlz in Breslau, Carlsſtraßſe 28, 
empfiehlt ſich den verehrlichen e zur Beſorgung von Annoncen 
und Bekanntmachungen aller Art in hieſige, wie auswärtige Zeitungen 
zum Originalpreiſe ohne Porto und Speſen⸗Berechnung. Dis⸗ 

eretion in allen Fällen. [7819] 


5 x 
Wiener Bock-Bier 
bester Qualität 
offeriren frei ins Hans 12 Flaschen für 1 Thaler 


H. Karfunkelstein & Co,, 


Schunbrücke 32, Eing. Messergasse | 


IE Alter von 22 bis 26 


© Baarvermögen, welche 


Zuckerfabril in Trachenberg. Reelles Heirathsgeſuch. 


in Mann in den dreißiger Jahren, 
Apothekenbeſitzer, evangeliſch, wünſcht 
ſich zu verheirathen. Gebildete Da⸗ 
men mit Vermögen im Alter von 20 
bis 30 Jahren, die eine glückliche Ehe 
einzugehen wünſchen, mit Sinn für 
äuslichkeit, wollen gef. Adreſſen unter 
ngabe näherer Verhältniſſe unter 
Chiffre O. L. poste restante Bres⸗ 
lau niederlegen. [5121] 
Discretion Ehrenſache. 


Heiraths⸗Offerte. 


Ein Kaufmann in guter e 
1200 Thlr.), 30 Jahr, Wittwer m. 
Kindern 3 u. 4 Jahr, wünſcht ſ. wies 
der zu berheiratben. Fräuleins oder 
junge kinderl. Wittwen, welche ein lie⸗ 
bendes Herz für Kinder haben und in 
emüthlicher Häuslichk. ihr Glück ſuch., 
elieb. ihre w. Adr. m. Photogr. und 
Angabe a Verhältuiſſe sub O. 
4364 bei Rudolf Moſſe, Breslau, 
Schweidnitzerſtr. 31, freundl. niederzu⸗ 
legen. Verſchwiegenheit gegenfeitige 
Ehrenſache. 78130 


See 
2 
ES 


— 


65 22 
© Für Damen! 
& Reell und discret! : 


2 


Christliche Damen im; 


& Jahren, mit einigem ! 
2 


95 
& 
© tungswege vereheli-: 
© chen wollen, belieben 3 
& ihre werthe Adresse mit 
© Photographie sub Chiffre 
CT. F. 510 an die An-. 
8 noncen-Expedition von; 
© Haasenstein & Vogler 
© in Breslau bis zum 30. 
© d. Mts. vertrauensvoll 
& gelangen zu lassen. 
Anträge von Eltern 


RAR 


RERRR 


S wird auf anonyme > 
: Briefe keineswegs re- 3 
& Lardirt. 767205 
SL 
Im Wäſche⸗Lager des 
Frauen⸗Arheits⸗Verein, 
5 Eliſabethſtraße 3, [7150] 
a 


Maare 
u. Wollartikel. Wäſche für Neugeborene. 


Photographien 


verfertige nach neuer Methode in 
vorzüglicher Ausführung zu billigen 
Preisen. 5112 

Bilder-Vergrösserungen, für die 
Festtage bestimmt, übernehme nur 
bis zum 10. k. Mts. 


Adolf Pick, 
Nikolaistr. 69. 


Compagnon⸗ 
Geſuch. 


0 für jeden Stand in guter 


0 125 Erweiterung einer in einer leb⸗“ 
a 


en Tnduſtrieſtadt Sachſens befind⸗ 
lichen Maſchinenbauwerkſtatt, die ſich 
ſeit Jahren des beſten Rufes erfreut 
und Willens iſt e ſowie 
alle vorkommenden Eiſen 
mit auszuführen, zu welcher 
die nöthigen Räumlichkeiten und noch 
viel disponibler Erweiterungsplatz 
vorhanden iſt, wird ein im Maſchinen⸗ 
fach theoretiſch wie practiſch tüchtig 
en Herr mit einem disponiblen 

ermögen von [7128 


6: bis 8000 Thaler 


5 5 550%. ast in ann 
iehung hö günftig. efällige 
Adreſſen beliebe man unter L. 5 Nr. 
8026 in der Annoneen⸗Expedition 


5 


e, 


sind erwünscht, doch >| = 


größte Auswahl in fertiger Wäſche | 
ei billigſten Preiſen. Barchent⸗ 


lecharbeiten ] 
Branche 


Somtag, den 22. Rovenket 1873. 


Für Kinderkranheiten 14605 2 
Dr. Berliner, ebabsftr 2. 0 


Privat⸗Heil⸗Anſtalt 
für Haut- u. Gefihlechtskranke. 
Sprechſtunden: Vormittags von 
811 Uhr; für andere Kranke: Nach⸗ 
mittags von 2—4 Uhr. [5103] 
Dr. Demlow, Herrenſtr. 27, 2 Tr. 
Für Geſchlechts⸗ und Hautkr. 
Dr. Sander, Altbüßerſtr. 19, 1 Tr. 


Geſchlechtskrankheiten 
Syphilis, weißen Fluß, Hautausſchl. 
und Flechten heilt ohne Queckſilber 
gründlich und in kürzeſter Zeit. 
Auswärtige brieflich. 7151 
Dr. August Loewenstein, 
Dominikanerplatz 1. 


Spet.⸗Arzt Dr. Meyer 


in 


in den hartnäckigſten Fällen gründli 
[1863 


* 


a” 


welche jahre- \W% 
lang schrecklich |# 
\ an Krebsschäden, Ab- 
zehrung, Drüsen, Flechten, 
Hämorrhoiden, Bleichsucht, 
Nervenschwäche, Gicht, Epilep- |M 
N sie etc. gelitten, wurden schnell % 
und dauernd durch diesen treuen /s% 
N Mathgeber von ihren Leiden be- / 
freit, selbst in Fällen, wo alle 
Arztliche Hilfe vergebens. In 
\ dieser Aufl.befindetsicheine 
ia Abhandl. über radiale 
Heilung der Lungen- 
schwindsucht, 


Mein Comptoir nebſt Lager 
aller Arten Zündwaaren 
Nachtlichte u. |. w. und 

die Briefcouvert⸗Fabril 


befinden ſich Kupferſchmiede⸗ 
ſtraße 9, nicht mehr 16 [5120] 
= S. Seidenberg 


Eine ſolide 
Sängergeſellſchaft, 


beſtehend aus 5 bis 6 Perſonen, 
kann in einer Provinzial⸗ reſp. 
Regierungsſtadt in einem beſt⸗ 
renomirten Gartenlocal ein gutes 
Geſchäft machen. Offerten reſp. 
Meldungen unter Chiffre J. 4359 
nimmt die Annoncen⸗Expedi⸗ 
tion von Rudolf Moſſe in 

Breslau entgegen. 7772] 


n in Berlin anſäſſiger gut 
ſituirter Kaufmann mit“ fein⸗ 


Ei 


Kan Platz aus der Prov. Schle⸗ 


de Vertretung ibn 


Mühlen ⸗Etabliſſe⸗ 
4 ments in Roggen: u. a 


mehlen. Off. sub 
4672 bef 


ii W. 
Eine leiſtungs⸗ 
fähige Fabrik 


in baumwoll., ſowie wollenen Cami⸗ 
ſol⸗ und Unterbeinkleidern beabſichtigt 
in Breslau eine 7775 


Verkaufs ſtelle 


en gros & en detail zu errichten. 
Größere offene Geſchafte die den 


von Rudolf Moſſe in Leipzig, Grimm⸗ Verkauf neben ihren Artikeln zu 


ſtraße 2 niederzulegen. 
Zu Weihnachts-Geſchenken! 
Fertige 
Damen = Kleider! 


elegante ſeidene Rips - Noben, Co: 
ſtums, Haus⸗ und Morgen⸗Röcke, — 


Garnituren, Schleifen, Schärpen in 
Sammet; Moiré und Rips, empfiehlt 


zu ſoliden Preiſen. 


A. Berger, 
Altbüßerſtraße 3. 


eprüfter Hühneraugen⸗Operateur, Al⸗ 
8 h gen⸗Op 15097] 


rechtsſtraße Nr. 30. 


Fabrikpreiſen 


gegen 8—10 pCt. Proviſion überneh⸗ 
men wollen, belieben ihre Offerten 
sub T. 4702 an Rudolf Moſſe in 
Berlin W. einzuſenden. 


Circa 500 Morgen 


mittlere ſchlagbare Holzbeſtände, dicht 
am Bahnhof gelegen, ſind zum Ab⸗ 
zu verkaufen. 

Näheres nnter A. A. 1335 durch 
die Annoncen ⸗Expedition von Rudolf 
Moſſe in Görlitz [7816] 


h Ortsveränderungshalber ift ein gang: | B4 
Gewächſe, Warzen und Male be bares Seifengeſchäft 400 
4 | jeitige ich ohne Operation. E. Klieſch bis 500 Thlr. in guter Lage, zu billi⸗ 
er Miethe vom 1. Jan. zu übernehmen. 
Nah. F. V. 113 post. rest. Breslau. E 


ſten Referenzen wünſcht für hie: d 


ür circa 400 


RIES DSESISE >= = 
Verlag von Eduard Trewendt in Breslau. 
Soeben erſchien und iſt in allen Buchhandlungen vorräthig: 


ö Poetik. 4 
Die Dichtkunft und ißre Technik. 
Vom Standpunkt der Neuzeit. 


Von 
5 Rudolph Gottschall. 
Dritte verbeſſerte und vermehrte Auflage. 

8. 2 Bde. Eleg. broſch. Preis 3 Thlr. 
Formen und Inhalt der mannigfachen Dichtungsarten werden in 
0 dieſem Werk mit ſteter Rücksicht auf ihre geſchichkliche Entwickelung 
0 ea klar als gründlich abgehandelt, außerdem aber die Ziele an⸗ 
0 gegeben, nach denen die e unſerer Tage zu ringen hat. So 
N wird hier eine umfaſſende Darſtel lung der Grundſätze geboten, die den 
\ ſchöpferiſchen Dichter und den Kritiker zu leiten haben; beide werden 
0 hier die anſprechendſte e finden. Der Verfaſſer hat in dieſer 
3. Auflage einzelne neue Entwickelungen gegeben, und die Beiſpiele 
0 nicht unerhebli vermehrt, jo daß das Ganze ſich jetzt in noch boll- 
0 endeterer Form darſtellt. : 
G. S S SS S S ooo 


Se 


SS 


S 


— 
. 


S 


5 


7 


SSS 


Geschwächte und Impo- 
tente finden gründliche 
Belehrung u. einzig sichere 


U U . 
ichere Hilfe 

nu w = 8 2 
für Männer I: weis, sur a oem 


1 Sir Mamer!? Exemplare) ver- 

breiteten Buche: „Dr, Retau's Seſbsthewahrung. Zuver- 
lässigster Rathgeber bei allen durch Onanie, Ausschweifung ung 
Ansteckung entstandenen Krankheiten und Zerrüttungen und Nerven- 
und Zeugungssystems“ Mit 27 Abbildungen. Preis 1 Thlr. zu; 
bekommen in jeder Buchhandlung, in Leipzig in 6. Poenicke’s W 
Schulbuchhandlung, in Breslau bei Priebatsch, Ring 10/11. Ver- 
wechsele man das Buch nicht mit den anscheinend ähnlichen, jedoch 
schmutzige Speeulationen berechneten Brochuren. (5447) ® 
dem Buche verdanken allein binnen 4 Jahren 15,000 Per- 
onen Gesundheit und neues Leben. — Ueber die Erfolge 
desselben wurde allen Regierungen eine besondere Denkschrift 
vorgelegt. 5 


Dank ſagung. 


Auch mich drängt es, dem Erfinder dieſer Seifen, Herrn Oſchinsky 


in Breslau, meinen wärmſten Dank auszusprechen, da ich dieſe oft be⸗ 
währte Seife auch an meiner Frau mit beſtem Erfolge angewendet 
habe. Dieſelbe hatte ſeit einiger Zeit ein ganz unnatürlich dick ge⸗ 
ſchwollenes Bein, was trotz ärztlicher Behandlung zuletzt jo ſchlimm 
wurde, daß ſich ſchon an mehreren Stellen der Brand anſetzte. Nur 
der Oſchinsky'ſchen Univerſalſeife verdanken wir, daß meine Frau den 
ſchrecklichen Schmerzen entging, die der Brand verurſacht hatte. Nach 
Gebrauch von zwei Krauſen dieſer Seife war die Geſchwulſt vollſtän⸗ 
dig getilgt und meine Frau gänzlich N Ich kann nicht umhin, 
dieſes der leidenden Menſchheit mitzutheilen und erwähnte Seifen beſtens 
anzuempfehlen. 1265 

Beier, Stellenbeſitzer in Neudorf bei Fiſchbach in Schl. 


me 1 7 4 
2 Wurſt⸗Niederlage von Markus Kretschmer jun. 
in Beuthen OS. [5105] 
Herr Markus Kretſchmer in Beuthen DS. hat mir ein Lager feiner 
als vorzüglich anerkannten Wurſt⸗ und Paſtetenwaaren zum alleinigen Ver⸗ 
kauf übergeben. Gleichzeitig mache ich auf meine Wein⸗ Bier⸗ und Früh⸗ 
Jonas Grätzer, Graupenſtraße 17. 


1 Stück 1 bis 2jährige Vullen, 


Original⸗Holländer⸗Race (von ſilbergrauer Farbe) ſtehen zum Verkauf au 
der Domäne Ehrzelißt OS. : a 


Zum baldigen Ankauf 


ſuche gegen reelle Anzahl. in guter 
Lage und Gegend ein geſchloſſenes 
Gut von ca. 300—500 M. kleefäh. 
Acker, Wieſen a. Ernſtliche Selbſt⸗ 
verkäufer — die der gegenw. Kriſis 
und dem wirthſchaftl. Zuſtande ih⸗ 
res Gutes gemäß — preiswerthe For⸗ 
derungen machen wollen, bitte ich um 
Namen, ſpec. Anſchlag u. Beſchreib. d. 
Guts, d. Bauzuſt., den; Angabe 
des Grundſt., ſonſt. Abgaben u. Lasten, 


zu übergeb. Erntebeſtände, d. Prima Pensylv. 


ſtückſtube aufmerkſam. 


| Ga; neue einfache | 15 f 
f practiſche 7794] 
geruchloſe Cloſets 
Preis 13 Thlr. 15 Sgr. 
ſind wieder vorräthig in der 


Ning 1 — 


Aussaat, Hypoth., Anz. u. Preises. 
Nathan bei Brie M. S II 
[7750] L. Cchdenfelder. Li Petroleum, 
Eine Wirthſchaft. 
in der Nähe von Legt 55 Morgen Igroine, Kerzen, 


meiſt Kräuterboden, mit lebendem und 


todtem Inventarium, fürden de Bars Seife eto. 


von 11,600 Thlr., iſt aus freier Hand offerirt im Ganzen u. Einzelnen billigſt 


zu verkaufen. Näheres bei Hrn. Kauf⸗ Ewald Müller, Albrechtſtr. 29. 
mann Frſebrich Stolle in ; — ; 


778077 
Glogauerſtraße. 5 [7817] 
Ein lebhaftes 


Specerei⸗Geſchäft, 


Eckgewölbe in einer frequenten Straße 
Breslau's iſt zu verkaufen und bald 


— 


Astrach. Caviar, 


großkörnig und wenig geſalzen, 


fetten ger. Lachs, 


u übernehmen. Näheres durch Elbinger 
5062 Breuer 
Friedrich⸗Wilhelmſtraße Nr. 1. Neunaugen, 


Wegen den größten⸗ 
ur 0 5 5 1 Ge⸗ 
e äften und Reiſen 
We beabſchnge ih mein 
Pferd mit halbgedecktem Wagen 
zu verkaufen. 5117 

Das Geſpann kann Mittags zwiſchen 
12 u. 2 Uhr, Nicolaithor, Strie⸗ 
gauer⸗Platz Nr. 2, beſichtigt werden. 
Näheres daſelbſt 1. Etage. 


ſchönſte 


Fyroler Aepfel, 


und ſüße ſpaniſche 


Weintrauben 


empfing und empfiehlt 


Oscar Giesser 


I ARTE Junkernſtraße Nr. 33. 
Helrolenm-Lampen, | 
deutſche und franz. Salon⸗,„, f 
Tiſch⸗ fe der Ba Ungarische 
renommirteſten Fabriken em⸗ a 
= pfiehlt zu billigſten Preiſen Wein 5 Trauben, 
0 seph Jacob das Pfund 6 Sgr. empfiehlt 


Neuſcheſtkaße⸗ und Goldene I 
Nadeguſſen Ede. 77840 


J. Titze, 


Junkernſtraße 5. [5064 


Neuer groser Bazar für Herren- « Rnaben-barderobe] 
Pariser & Strassner, 


Ring Nr. 37 (grüne Röhrſeite) parterre und 1. Etage. 


Seit dem kurzen Beſtehen unſerer Handlung erfreut ſich dieſelbe bereits der Gunſt des Publikums in jo hohem Grade, daß unſer Etabliſſement wohl unſtreitig als das erſte dieſer Art am 
hieſigen Platze gelten darf. . 

In den großartig angelegten und bequemen Räumen iſt jeder Genre auf das Reichhaltigſte vertreten, ſo daß ſelbſt der verwöhnteſte Geſchmack ſeine Befriedigung findet und ſind wir durch 
vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt, billige, ſolide Preiſe zu berechnen. Die Confection ſteht unter unſerer perſönlichen Leitung, wir garantiren deshalb für dauerhafte, gute und elegante 


Arbeit und verſichern aufmerkſamſte Bedienung. 
Winter⸗ueberzieher, von 7 bis 25 Thlr. 
n Winter⸗Anzüge, von 11 bis 26 Thlr. BE 
LKnaben⸗Anzüge und Paletots, von 2 Thlr. ab. 
Schlafröcke und Livree⸗Gegenſtände. 


Pariser & Strassner, Ning 37, parterte u. 
Sprocentige Pfandbriefe der Schleſiſchen Boden ⸗Credit⸗ 


Hetien- Bank find durch deren Kalle, Herrenſtraße 26, und ſämmtliche 
hieſige Bank und Wechfel Hliaskungen zu beziehen. 52 


Wiederum erſchienene Ueuheiten 


Paletots, Dolmans, Rotunden und Jaquettes 


empfiehlt ſowohl in feinem als auch billigem Genie, zu bekannt foliden Preiſen 


die Damen Mäntel Fabrik 


von 


Wir empfehlen: 


En gros. 


En detail, 
1. Etage. 
1 pd 2 


Einem hochgeehrten Publikum empfehle ich mein 
reichhaltig aſſortirtes Lager vo 
Räucherwurſt, Gänſe⸗Räucherwurſt, 
Gänſeleberwurſt, Knoblauchwurſt, 
Martadellenwurſt, Polniſcher Wurſt, 
Salami: und Cervelstwurſt Wiener 
und Wellwürſtehen, wie auch Räucher⸗ 
fleiſch, geräucherte Zungen u. Gänſe⸗ 
brüſte en gros & en detail 

einer geneigten Beachtung. 5 6864 
Wiederverkäufern bewillige angemeſſenen Rabatt. 


Beuthen Oberſchl. 
Marcus Kretschmer. 


Uhren: 


gebe 


szuamaßunangg nahen age uf 


Wattirte Mäntel in Seidenripps und echtem Sammt 
- ſehr billig. 


E. Breslauer 0 Wa 
5 9 Silberne Cylinder⸗ von 4 bis 8 Th, 
Albrechtsſtraße 39, (7709) 5 Alert nd Anti 125 
Ring⸗ und Sehmiedebrücken⸗ Ecke 1, 2. und 3. Etage. goldene Damen Pe 


„ Herren⸗Ancre⸗, 15 „ 100 „ 
goldene Herren- und Damenketten ſowie Broche, 
Ohrringe, Armbänder ıc in großer Auswahl bei 
Mattes Cohn, 
23 Goldene⸗Radegaſſe 23, 


Luftzug Verſchließer 


für Fenſter und Thüren, 
beſtehend aus Baumwoll⸗Cylinder mit Lacküberzug in weiß, rothbraun und 


= 


Mattes Cohn, 


23 Goldene-Radegafle 23, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von 


Möbeln, Spiegeln, 
Polſterwaaren 


in allen Holzarten zu ſoliden, aber feſten 
preifen unter mehrjähriger Garantie. 
Schloß⸗, Villen und Reſtaura⸗ 
tions⸗ Einrichtungen, Parquet⸗ und 
Bauarbeiten werden übernommen und 
in kürzeſter Friſt ausgeführt. Gebogene 
Wiener Stühle ſtets vorräthig. 
Lager: Goldene Nadegaſſe 23. 
Fabrik: Friedrich ⸗Carlſtraße 7. 


. 


= genau jedem Körperbau entſprechend zugeſchnitten, empfehle ich MA 


Oberheinden, 


für deren untadelhaft guten Sitz ich Garantie leiſte. 5 
15 Gleichzeitig halte ich mein Lager von Flanellhemden, Flanell⸗ 
ME und Geſundheitsjacken, Beinkleider, Socken, Leibbinden, wollene B 
iWeſten mit Aermel, Cachenez, Cravatten, Reiſedecken, Plaids ꝛc. ꝛc. ] be linden 0 A 
7 zu ſolideſten Preiſen empfohlen. F = | Cichenfarbe, welche alle bisherigen Erfindungen wegen ihrer Clafticitit, 


7746 t \ 
17 60 Dauer und Billigkeiit weit übertreffen, infolge deſſen jeder Luftzug vermieden 
S. Wartenberger, 


wird; Fenſtern und Thüren können geöffnet und geſchloſſen werden, als wen 
die Vorrichtung gar nicht daran wäre; Preis für Fenſtereylinder per Meter 

9 Ring Nr. 16, Becherſeite, 

5. Haus von der Blücherplatz⸗Ecke. SE BR 


7280] 


14 Sgr.; Thüren 1% Sgr., in rothbraun und Eichenfarbe %4 Sgr. A 
Meter höher: Gebrauchsanweiſung gratis, empfiehlt die 7770 


Heinr. Lewald’sche Dampfwatten⸗Fabril, 
2 Sean hit 


|| 2 Schlittſchuhe 1 Tiſchzeug, Handtücher, 


Leinwand und Taſchentücher 

in großartigſter Auswahl, [7756] in beſter Qualität und unſchädlicher Bleiche empfiehlt [2158] 
Schraubenſchlittſchuhe, Ferdinand Reimann aus Schon. I 
ihberraſchend practiſch. BE 


1 Während des Marktes in Breilau, Markthalle Nr. 6. 
Guttmann & Heisig, 
Magazin für Haus⸗ u. Küchengeräthe, 

26 Herrenſtraße 26. 


® 

Jahrmarkts⸗Mnzeige. 
Den hochgeehrten Herrſchaften von Breslau und Umgegend erlaube ich mi 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich den auf den 24. d. Mts. treffenden 
Jahrmarkt mit meinem großen Schuhwaaren⸗Lager beſuchen werde. 

Mein Lager beſteht in einer Du Auswahl von Damen: u. Kinder 
chuhen in Rindlack⸗, Bock⸗ und Kalb⸗Leder mit und ohne Doppelſohle 
erner in einer großen Auswahl Winterſchuhen von gutem Düffel und 


27 ge 
Damen⸗Kleider 


in guten wollenen Stoffen, neueſte Fagons 
und größte Muswahl 


Fitz: desgleichen empfehle ich mein Lager bon Damen⸗Zeuggamaſchen il 
jeder beliebigen Höhe und Größe, alles franzöſiſche Fagon. 5 
zudem ich gute Waare zu äußerſt billigen Preiſen zuſichere, zeichne 
7708]. hochachtungsvoll 


as... en e e P. Kügler & Comp. 
Modewaaren⸗ Handlung 5 P. 


I «ehr. Mannheimer, | 
51 Echweidnigerftr. 54. 


reiſen. 
Aufträge nach Auswärts werden prompt effee 


2 a Au 
P. Mühsam, 
26—2 2, Ohlauer- Strasse Nr. 76-22, 
empfiehlt sein neues 


Dünne Gäuſeflügelknochen 
kauft zu höchſtzahlendem Preiſe 2146 
as A. Nathan, Produktenhandlung, Oels, Schleſ. 


bei solider Arbeit zu den billigsten Preisen. 


am Rathhauſe Nr. 7 (Riemerzeile), 

empfehlen zum Weihnachtsfeſte angefangene und fertige 

Stickereien, wie alle paſſende Galanterie⸗, Korb: und Holz: 

waaren nebſt verſchiedenen Strumpfwollen zu den billigſten 
i [5082] 

tuirt. 1 


Meubles-, Spiegel- und Polsterwaaren-Lager 
Gebogens Wiener Stühle und antique Eichen-Möbel stets ee 


Schuhfabrikant 


Friedrich 80 ke, aus Neuſtadt DS 


ä Mein Stand befindet nd vom Ringe nach dem Blücherplatz rechts 
Markthalle 14 und Bude 18. Ich bitte, genau darauf zu achten. 


Größte Auswahl aller Gattungen Schuhwaarel 
eigener Fabrik, 
waſſerdichte 
Damen Gamaſchen, 
Ball ſchuhe 


und Gamaſchen 
em fehlt [7192] 
E. Schäche, 


Albrechtsſtraßſe Nr. 6, Eingang Schuhbrücke. 


HE 1 


FRCH ET FREE TEST DEZENT SER TALENT — — 
FB EEE I Fer ee PTT 
SETZE 3 — . IN = Ser == Fr 8 Be 
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6 Oz 
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b 1 die Jahren innegehabten Loca⸗ 82 . a EIS 
I taten Albrechtsſtraße Nr. 58, part. und 1. Etage, an Herrn A. Süssmann 5 FPFPEFCCCCCCCCCCC0C c Er 
(Damen⸗Confections⸗Geſchäft), per Februar k. J. abgetreten habe, weshalb das bes x | ea 2 
deutende Lager i [7760] * a a 
fertiger, modernſter Sommer-, Herbft- und 4 I Buchdrucker, 8 
Winter⸗Garderoben für Herren und Knaben, 5 = Re 
als auch Tuche, Bukskings, Düffel ꝛc. ſehleunigſt zu bedeutend I esu ene Se, rere 4 
herabgeſetzten Preiſen ausverkauft werden fol, worauf ich ein geehrtes w Fiedler & Hentschel been f 
Publikum von hier und außerhalb aufmerkſam mache. Für Wiederverkäufer S Brieſgopſen Brieſcouverls 
ganz beſonders günſtige Gelegenheit zum Einkauf von Herren⸗Garderobe. 8 ns BRESTAT 5 1 
sieg fr ied Neumann, * 5 Ohlauer - Strasse Nr. 58 | Da 5 
4 3 abellen 65 rosperten 
Albrechteſtraße 58, part. u. 1. Etage, 2. Haus vom Ringe links. | se „galieuen Am 8 
b r N} Dissertationen. 1 empfehlt sich amen Werken Mr 
8 r * 2 2 N 2 5 E 8 ken 8 EEE TEN a N . N 17 5 
Wegen umbau meines Hauſes 3 e 4 9 
1 Du Großer Ausverkauf ai len SED STETTEN OST ARTIN £ Re 
der neueſten Damen⸗Paletots, Dollmann's, Jaquets, Jacken 1. RE, TR Te ET 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 7778 


A. Süss mann, 


58, Albrechtsſtraße 58, (2. Haus vom Ringe.) ER 8 5. = 
= — z — == — er 2 = “ 8 a 8 — 5 

Mieder schlesische S8 5 5 

aschinenbau- Gesellschaft 28288 3238 

Maschinenbau- Gesellschaft, 88. 85 

„vormals Conrad Schiedt, 288288 2 

in Grünberg i. Schl. und Görlitz 3 5 E; 

Die Actionäre un erer Geſe haft werden hiermit zur x — 2 : 8: 

ordentlichen General⸗Verſammlung 8 3322 8 

in das hieſige Reſſourken⸗Local eingeladen. N i 28 8 > 

Wer an der General⸗Verſammlung Theil nehmen will, hat die Actien gegen Empfangsſchein — 89 5 


ſpäteſtens zum 30. d. Mts., Mittags 12 Uhr, bei den Kaſſen unſerer Geſellſchaft in Grün⸗ 


berg i. Schl. oder Görlitz zu deponiren. : E cht e ＋ elt o er 
Tages „Ordnung. | 

Mittheilung des Geſchäftsberichts für das zweite Geſchäftsjahr 1872 73. 

„Bericht der Rechnungs⸗Reviſoren. 

„Beſchlußfaſſung über Vertheilung des Gewinnes. [7728] 

Crtheilung der Decharge an den Vorſtand. 

„Wahl eines Mitgliedes des Aufſichts⸗Rathes. . 

„Wahl der Reviſions⸗Commiſſion für das laufende dritte Geſchäftsjahr. 


Grünberg, i. Schl., im November 1873. 
Niederschlesische Maschinenbau- Gesellschaft, 
vormals Conrad Schiedt. 


Der Aufſichts Nath. 


Friedr. Foerster jun. 


Schlesische Actien- Brauerei. 


Der Umtausch der Interims- scheine unserer Gesellschaft gegen defi- 
nitive Stücke erfolgt, so weit dies noch nicht geschehen ist, von jetzt ab 


an unserer Gesellschafts - Kasse 


Schweidnitzerstrasse 31 hierselbst. 
Breslau, 20. November 1873. [7742] 


Die Direction. 
Carl Scholtz. 


Breslauer Bisconio- Ban 
Friedenthal & Co. 


Der unterzeichnete Aufſichtsrath beehrt ſich die Herren Commanditiſten zu einen 
außerordentlichen Generalverſammlung 
auf Dinstag, den 9. December 1873, 
Nachmittags 3 Uhr, 


[7825] 


N. Dietrichs, e 
Hotel zum gelben Löwen, 
Nr. 23, Breslau, Oderſtraße Nr. 23. 


Einem hochgeehrten hieſigen und reiſenden Publikum erlaube ich 
mir das in en Beſitz übergangene 8 1 8 en 
rn 44 

„Hotel zum gelben Löwen“ 
hierdurch auf's An ke zu empfehlen. 
Es wird mein eſtreben ſein, das Renommee, deſſen ſich daſſelbe W- 
fie zu erfreuen hatte, nicht nur zu bewahren, ſondern durch freund⸗ 
iu Abele URMNmER und prompte und zeitgemäß billige Aufwartung 
en. 5 S 

Für men fremde Herrſchaften ſei noch bemerkt, daß das 
Ameublement, Betten 2c. vo ſtändig neu beſchafft, überhaupt Alles 
ethan iſt, um den Aufenhalt bei mir zu einem angenehmen zu ge⸗ Ka; 


Halten. „ Exgebenit 7783) = 
G. Dietrich, Hotelbeſtzer. 


Nur während des Breslauer Eliſabethmarktes: Ye 5 
Stahlfed ern (an detail) x 
und Federhalter mm 


in größter Auswahl und zu den ſolideſten Fabrikpreiſen. 


Probeſchachteln mit 45 diverſen Federſorten à Stck. 5 Sgr. 5 
Jules Le Glerc aus Verlin, 
am Ring, d. Naſchmarkt⸗Apotheke gegenüber. 


S aD. 


ygayduıa 


dune 


jle}ep us 9 soiß ue 


dung i 


bun une en ung 
ane 
ugs nue 


Ir 
5 
5 


(En gros.) 


Eine Vrauerei 


mit ſchönen Kellereien und Doppel⸗ 
Darre nebſt großem Garten und Saal, 
Nele einer Kreis⸗ und Garniſonſtadt, 
ſoll anderweitig verpachtet werden. 
een sub Nr. 19 an die Exped. 
der Breslauer Zeitung. 2099 


heurer 
br 


Dr. Wak 


Wa che Austtattungen = | 


im kleinen Saale der neuen Vörſe 

ergebenſt einzuladen. | 17103] . 

Tagesordnung: nteag der berfönfih, aftenden Coflfipafter und des Aufßcherraches S muc, n FT | 
auf Reduction des Capitals der Commanditiſten, \ borene. Garantie für Sitz und Haltbarkeit. Preis⸗Courante gratis. 


und demgemäß 
Abänderung des § 2 Alinen eins des Statuts. 
Die Legitimation zur Stimmberechtigung in der Generalberſammlung kann nur. 


Bettwäſche 


in allen Arten, bunt und weiß, Matratzen, Keilkiſſen, Lederkiſſen, böh⸗ 5 


dringend erſucht, dieſe Erfin⸗ 
dung nicht mit den gewöhn⸗ 


in der, in den §§ 40 bis 42 des Statuts vorgeſchriebenen Weiſe geführt werden. rn eee in berwec⸗ Hehe, Kinde e gen gel nem De 0 
Die Herren Commanditiſten wollen ihre Actien ſpäteſtens bis zum 24. November fein. bi. Wakerſon s Haar⸗ Preis Courante gratis. | { ee 

dieſes Jahres im Geſchaͤftslocale der Geſellſchaft Junkernſtraße Nr. 2 hierſelbſt de poniren. ya 155 I, Drama Dial Leinen⸗, Wa che⸗ und Bettwaaren⸗Fabrik 5 
Breslau, den 4. November 1873. f 1 ect p en Julius Benel, vormals 0. Fuchs, ; 
Der Mufſichtsrath, eee DW Breslau, am Nathhauſe Nr. 26. 

Heinrich Heimann, Leo Molinari. eee mm j 

5 Priol = Eſchene und kieferne Bohlen, 

111 auch runde Hölzer 1 


um > 


Die auf Führung des Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗Regiſters ſich beziehenden Ge⸗ 
ſchäfte werden für die Dauer des Ge⸗ 
ſchäftsjahres 1874 bei dem unter⸗ 
zeichneten Gericht von dem Stadt⸗ 
richter Dr. George und aushilfs⸗ 
weiſe, ſowie in e e 
von dem Stadtgerichts⸗Nath Sie⸗ 
gert unter Mitwirkung des Stadt⸗ 
gerichts⸗Seeretairs John bearbeitet. 
Die Eintragungen in das gedachte 
Regiſter werden durch den Deutſchen 
Reichs⸗ und reſp. Königlich Preußi⸗ 
ae — 5 Staats⸗Anzeiger, ſowie die 
Jreslauer — die Schleſiſche — und 
die Breslauer Morgen⸗Zeitung be⸗ 
kannt gemacht werden. 
Breslau, den 15. November 1873. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


bDdeelsblatt bekannt gemacht werden. 
8 Zur Bearbeitung der auf Führung 
des Handels⸗Regiſters Och beziehenden 
N are iſt für die Dauer des Ge⸗ 
ſchäft a 1874 der Stadtrichter 
Ir. e als Gerichts⸗Commiſſa⸗ 
rius beſtellt und dieſem zur Aushilfe, 
ſowie zur Vertretung in Verhinde⸗ 
krlaungsfällen der Stadtgerichts⸗Rath 
Siegert beigeordnet worden. 
Die Führung der Regiſter ſelhſt iſt 
dem Stadtgerichts⸗Seeretär John 


= 


übertragen worden. 
Breslau, den 15. November 1873. 
Königliches Stadt⸗Gericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
f Das Vol. X. Blatt 265 des Grund: 
buches vom Sande, Dome, Hinter⸗ 
dome und von Neu⸗Scheitni 1 
nete, hierſelbſt an der ſüdlichen Ecke 
der Sterngaſſe und Hirſchgaſſe gele⸗ 
gene Grundſtück iſt im Wege der Exe⸗ 


ie 
Die Bietungs⸗ Caution beträgt 
2057 Tblr. 15 Sgr. 
Verſteigerungstermin ſteht 
am 15 Januar 1874, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, vor dem unterzeich⸗ 
neten Richter 
im Zimmer Nr. 21 im 1. Stock des 
Stadtgerichts⸗Gebäudes an. 
Das Zuſchlagsurtel wird 
am 17. Januar 1874, Vormit 
tags 12 Uhr, 
im:m gedachten Geſchaftszimmer verkün⸗ 
det werden. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchreift des Grundbuch⸗ 
blattes, etwaige ne bete und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ingleichen beſondere 
1 San Broinnungen, können in unſerem 
Bureau XII. b. eingeſehen werden. 
Alle diejenigen, welche Eigenthum 
oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen 
15 ritte der Eintragung in das Grund⸗ 
bluh bedürfende, aber nicht eingetra⸗ 
gene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Alena dieſelben 
zur Vermeidung der Präcluſton, ſpäte⸗ 
tens im Verſteigerungstermine a 
melden. 78 
Breslau, den 16. October 1873. 
Königl Stadt⸗Gericht. 
Der Sübhaſtations⸗Richter. 
geh. Siegert. 


e 1868] 
Die Breslauer Stadt⸗ Obligationen 
Nr. 8463 und 8472 über a 100 Thlr. 
emitt. auf Grund des Privilegiums 
vom 9. Mai 1848, — ferner Nr. 1320 
und 1673 über a 200 Thlr emitt. 
auf Grund des Privilegiums vom 
28. März 1855 ſind angeblich ver⸗ 
loren gegangen. Die unbekannten 
Inhaber dieſer Obligationen, ſowie 
alle Diejenigen, welche auf Letztere 
als Ceſſionarien, Pfandgläubiger oder 
aus einem anderen Rechtsgrunde An⸗ 
ſprüche zu machen hätten, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche 
unter Vorlegung der Obligationen 
bei dem unterzeichneten Gericht ſpäte⸗ 
ſtens in dem guf 

2 den 5. Marz 1874, 

2 Vormittags 11% Uhr, 

vor dem Stadt⸗Gerichts⸗Rath Siegert 
im Zimmer Nr. 47 2. Stock des Stadt: 
Gerichts⸗Gebäudes anberaumten Ter⸗ 
mine geltend zu machen, widrigenfalls 
dieſelben ihrer Rechte fur verluſtig 
und die Obligationen für ungiltig 
erklärt werden. 

Breslau, den 10. November 1873. 
Königl. Stadt⸗Gericht. Abtheil. I. 


Bekanntmachung. [2097] 

Nach Verfügung vom heutigen Tage 
iſt die dem Kaufmann Guſtav Gra⸗ 
witz in ee die unter Nr. 38 
Des Geſellſchafts⸗Regiſters eingetragene 


En CHR, 


ertheeilte Collectiv⸗Procura, daß der⸗ 


9 e 1 
n unſer Firmen⸗Regiſter iſt unte 
Nr. 217 die 5 10 A. Ellguther“ 
und als deren Inhaberin: „Amalie 
Ellguther, geborene Cohn,“ zu 
e aufolge Verfügung bom 
15. November 187 
worden. 
ankenſtein, den 17. Nopbr. 1873. 
nigl. Kreis⸗Gericht. I. Abth. 


heut eingetragen 


Bekanntmachung. 870) 


cution zur nothwendigen Subhaſtation 27 


e SS 

Die den Kaufleuten Julius Broſt 
und Oswald Tippner zu Ciſersdorf 
von dem Kaufmann Louis Wilhelm 
Schweitzer zu Breslau in Bezug auf 
ſeine Zweigniederlaſſung zu Eiſersdorf 
unter der Firma: Eiſersdorfer Kunſt⸗ 
Wolle⸗Fabrik u. Wollgarn⸗Spin⸗ 
nerei L. W. Schweitzer“ ertheilte 
Collectiv⸗Procura iſt erloſchen, und dies 


Neale Verfügung von heut unter 


ummer 24. unſeres Procuren⸗Re⸗ 
giſters vermerkt worden. 2096] 

Glatz den 18. November 1873. 

Köngl. Kreis⸗Gericht. Abth. I. 


Bekanntmachung. ei 


In unſer Geſellſchaftsregiſter i 
auf Grund vorſchriftsmäßiser Anmel⸗ 
dung eine Handelsgeſellſchaft sub Nr. 
78 unter der Firma: 

Alexr. A. C. Klauck & Co. 
am Orte Schweidnitz unter nachſtehen⸗ 
den Rechtsverhältniſſen. 

Die Geſellſchafter ſind: 

der Kaufmaun Alexander Ascan 

Chriſtian Klaucke aus Waſhington 

jetzt hier in Schweidnitz wohnhaft, 

der Kuufmann Johannes Joſep 

Lex aus Düſſeldorf jetzt hier in 

Schweidnitz a 5 

der Kaufmann Leiter Eli Roß 

aus Waſhington jetzt in Schweidnitz. 

Die 1020 be hat am 20. No⸗ 

vember 1873 begonnen. Jeder der 

Geſellſchafter iſt befugt, die Geſell⸗ 

ſchaft zu vertreten 
eingetragen worden. 

Schweidnitz, den 20. November 1873, 

Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheil. 


Bekanntmachung. [2098] 
Gelöſcht iſt: 
Firmen ⸗Regiſter Nr. 167 die Firma 
J. Tiedemann. 
Grünberg, den 17. November 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthl. 


Bekanntmachung. [2092] 

Der in der nothwendigen Sub⸗ 

ae des Groſſer'ſchen 
rundſtücks Nr. 41 zu Petersdorf am 


November dieſes Jahres an⸗ 
ſtehende Licitations⸗Termin, ſowie der 
am 3. December dieſes Jahres an⸗ 
ſtehende Publications⸗Termin werden 
aufgehoben. 
bn den 20. Nopbr. 1873. 
öniiglches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


Bekanntmachung. 
5 unſer Firmen⸗Regiſter iſt sub 
aufende Nr. 320 die Firma 
Ernſt Wähner 
zu Reußendorf und als deren Inhaber 
der Kaufmann Ernſt Wähner da⸗ 
ſelbſt am 15. November 1873 einge⸗ 
tragen worden. 2095 
aldenburg, den 15. Nov. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 1. Abtheil. 


Bekanntmachung. 

Die in unſerem Firmenregiſter unter 
Nr. 42 eingetragene Firma Herr⸗ 
mann Schweitzer zu Neiſſe iſt er⸗ 
loſchen. 2093 

Neiſſe, den 18. November 1873. 

Königl. Kreis» Gericht. I. Abth. 


de IDEE Verkauf. 

Das dem Hüttenbeſitzer Carl 
Schneider zu Kattowitz gehörige, im 
Grundbuche von Kattowitz sub Nr. 151 
eingetragene Ackergrundſtück, welches 
mit einem der Grundſteuer unterlie⸗ 
genden n von 1 Hektar 
51. Ar 50 Quadratmeter mit einem 
Reinertrage pon 3,55 Thlr. zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt iſt, ſoll 

am 10. Januar 1874, von Vor⸗ 

mittags 11 Uhr ab an der Gerichts⸗ 

ſtelle im Terminszimmer Nr. II. 
nothwendig verſteigert werden. 

Der Auszug aus der Steuerrolle, der 
ee etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betref⸗ 
fende Nachweiſungen können in dem 
Bureau III. eingeſehen werden. 

Zu dieſem Termine werden alle 
Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hypo⸗ 
thekenbuch bedürfende, aber nicht ein: 

etragene Reglrechte geltend zu machen 
baden aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

Zur Eröffnung des Urtheils über 
die Ertheilung des Zuſchlages wird 
ein Termin 2076] 

auf den 10. Januar 1874, Vor: 

mittags 12 Uhr, an unſerer Ge⸗ 

nichtsſtele im Terminszimmer Nr. Il. 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
Richter anberaumt. 

attowiz, den 13. November 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Gommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 


Bekanntmachung. [2094] 

Bei dem unterzeichneten Kreis⸗Ge⸗ 
richt werden für das a JE 
1874, alle Bekanntmachungen, welche 
die Führung der Handels⸗ und Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Regiſter betreffen, durch 

1) die Schleſiſche Zeitung, 

2) die Breslauer Zeitung, 

3) die Berliner Börſenzeitung, 
9 den Deutſchen ae 
5) das hieſige Kreis⸗ reſp. Stadt⸗ 


blatt 
veröffentlicht werden. . 
Die Bearbeitung dieſer dene ſtch 


beziehenden Geſchäfte ſind dem Herrn 
Kreisrichter Rampoldt unter Mitwir⸗ 
kung des Secretär Kühnemann und 
Bureau⸗Aſſiſtenten Vogt, Erſterer für 
den Mouat December c. und Letzterer 
für das übrige Geſchäftsjahr d. i. 
vom 1. Januar bis ult. November 
1874, übertragen worden. 
Creuzburg, den 15. Nobbr. 1873. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Die auf Führung des Handels⸗ und 
Genoſſenſchafts⸗Regiſters bezüglichen 
Geſchäfte werden im Geſchäftsjahre 
1874 durch Herrn Kreisrichter 1 
gebauer und Herrn Bureau⸗Aſſiſten⸗ 
ten Schwarzer und in Behinderungs⸗ 
fällen durch Herrn Kreisgerichts⸗Rath, 
Gerichts⸗Dirigenten Schwindt und 
Herrn Kreisgerichts⸗Secretär, Rendan⸗ 
ten Kettner bearbeitet. 

Die Bekanntmachung der Eintra⸗ 
gungen in die bezeichneten Regiſter 
erfolgt: 

durch den Deutſchen Reichs⸗ und 

118 Preußiſchen Staatsanzeiger, 

die Schleſiſche Zeitung, die Bres 

lauer Zeitung und die Berliner 

Börſen⸗Zeitung. 2102 

„Steinau a. O., den 15. Novbr. 1873. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
gez. Schwindt. 


Bekanntmachung. 

Zur Bearbeitung der auf die Füh⸗ 
rung der Handels⸗ und reſp. Genoſ⸗ 
ſenſchafts⸗Regiſter ſich beziehenden Ge⸗ 
ſchäfte ſind für die Zeit vom 1. De⸗ 


h eember 1873 bis dahin 1874 


1. als Richter 
der Herr Kreisrichter Dr. Uſch⸗ 
ner und als deſſen Stellvertre⸗ 
ter der Herr Kreisrichter Deum⸗ 


ling, 
2. als Selretär 
der Herr Kanzlei » Director 
Kroll und als deſſen Stell⸗ 
vertreter der Herr Sekretär 
Labun 
ernannt worden. 

Die vorgeſchriebenen Bekanntma⸗ 
chungen werden 

a. durch den öffentlichen Anzeiger 
ges Oppelner Regierungs⸗Amts⸗ 
blattes, 

b. durch die Schleſiſche Zeitung in 

Breslau, i 

e. durch die Breslauer Zeitung in 
Breslau, 

d. durch die Börſen⸗Zeitung in 
Berlin, 

e. durch den Deutſchen Reichs⸗ und 
reſp. Preußiſchen Staats⸗Anzeiger 
zu Berlin 

erfolgen. 

Der ernannte Richter wird wäh⸗ 
rend den Amtsſtunden im Termins⸗ 
zimmer Nr. 10 des hieſigen Gerichts⸗ 

ebäudes die Erklärungen der betref⸗ 

en Intereſſenten aufnehmen, der 
ernannte Sekretär aber während der 
Amtsſtunden im Büreau 1 anwe⸗ 
ſend ſein. 

Die Einſaſſen aus dem Bezirk der 
Gerichts⸗Commiſſion zu Landsberg OS. 
ſind befugt, ihre betreffenden Erklä⸗ 
rungen bei der Letzteren behufs Be⸗ 
förderung an das hieſige Kreisgericht 
abzugeben. 2101 

Roſenberg OS., den 20. Novbr. 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abthlg. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von circa 200 Gr. 
raffinirtem Nüböl für das Königl. 
Bleierz⸗Bergwerk Friedrich bei Tar⸗ 
nowitz für das Jahr 1874 ſoll im 
Wege der Submiſſion vergeben wer⸗ 
den. De ſteht Termin auf 
den 29. of h e., Vormittag 

r, 

im Amts⸗Lokal der unterzeichneten 
Königlichen Berg⸗Inſpection an, und 
wollen hierauf reflectirende Lieferanten 
ihre Offerten mit der Bezeichnung, 
egen ee ſchriftlich und 
verſiegelt bis ſpäteſtens zur angegebe⸗ 
nen Stunde einſenden. 2088] 

Die e können 
während der Amtsſtunden eingeſehen 
oder in Abſchrift davon gegen Copialien 
bezogen werden. 

Tarnowitz, 19. Novemher 1873. 

Königliche Berg⸗Inſpection. 


Bekanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Artillerie: 
Depot ſollen die vorkommenden Trans⸗ 
porte nach dem Bahnhof Kandrzin 
und von dort nach Coſel, ſowie die 
zu Local⸗Transporten erforderlichen 
Fuhren und Geſpanne für das Jahr 
1874 im Wege der öffentlichen Sub⸗ 
miſſion an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. 12034 

ie Offerten ſind ſchriftlich und 
verſiegelt unter der Adreſſe des Ar⸗ 
tillerie⸗Depots und außerdem mit der 
Bezeichnung, „Submiſſion auf Fuhren⸗ 
und Geſpann⸗Leiſtungen“, verſehen, 
K bis zu dem auf Dinsta 
en 2. December er. Vormitta 
10 Uhr, im Bureau des Artillerie⸗ 
Depots anberaumten Termine porto⸗ 
frei einzureichen. en: 

Nach Ermittelung der ſchriftlichen 
Mindeſtforderung findet noch ein münd⸗ 
liches Abbieten ſtatt, und werden 
Unternehmungsluſtige deshalb einge⸗ 
laden, im Termin perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen. 5 5 

Die Bedingungen liegen im Bu⸗ 
reau des Artillerie⸗Depots zur Ein: 
ſicht offen. 

Coſel, den 8. November 1873. 

Artillerie⸗Depot. 


Bekanntmachung. 


An unſerer höheren Simulkanlehr⸗ 
Anſtalt, welche ihrer Anerkennung als 
Gymnaſium entgegenſieht, ſoll Oſtern 


1874 die mit 1050 Thlr. dotirte erſte 


ordentliche Lehrerſtelle beſetzt werden. 
Bewerber, welche im Deutſchen und 
den philolo daher fan reſp. reli⸗ 
gionswiſſenf B ächern die la⸗ 
cultas docendi mög ichſt für alle 
Klaſſen beſitzen, werden aufge⸗ 
fordert, ihre Zeugniße bis zum 15. 
December d. J. an uns einzureichen. 

Königshütte, den 18. Nov. 1875. 
Der Magiſtrat. [2090] 


Die Stelle des 


Nachtrag zur Preis⸗ 


9 | Mobiliar⸗Auction. — 
Montag den 24. November, | Gama ehäkelte 
Vormittags von 10 Uhr ab werde St a 
ich in meinem Auctionsſaale, Ohlauer⸗ € 
hierorts, mit welcher ein Einkommen ftraße 58, 1. Etage, beſonderer Ver⸗ 
von circa 440 Thlr. verbunden, wird hältniſſe halber: Hauben 
zum 1. April k. J. vacant. I prachtvolles Meublement (kaum] elegante 
er dec ae Maß | 6 Moden en ee es e 
600 Thin e. bei uns melden. Caution beſtehend in 1 überpolſt. Plüſch⸗ . woll. Strum pile 
T. 
Zduny, den 21. November 1873. 
Der Magiſtrat. 


Kämmerei⸗ und 
Sparkaſſen⸗Rendanten 


Sopha mit 2 Fauteuils und], Stegen, 

6 hohen Rohrlehnſtühlen, 1 Pa⸗ Juppenſa en e 

tenttiſch, 2 zweithür. Schränken, I- L. Richter, vorm Aug. Zeiſig 
1 Vertikow, 1 Trumeaur, einer u dem Stadttheater. 5 


prachtvollen Kamin⸗Garnitur in 
Wichtig für D 


N 


! Bronce (2 Candelaber, 2 Leuch⸗ 9 amen! 1 
ausſchreibung ter), 2 Aquarientiſchen mit Gold⸗ Wegen Aufgabe des Geſchaft 
für eine fiſchen, 4 werthvollen Oelgemäl⸗ gänzlicher Ausverkauf von fügen, 1 1 


; billigen Preiſen. 
1 antiken Gtagere, 1 Nußbaum⸗ Sy, während des Marktes 


Buffet, 1 großen eichnen antiken 
ee 
Ampel, 

ſowie mehrere neue Plüſch⸗Garni⸗ 
turen in Nußbaum u. Mahag., 
6 Stück große breite Mahagoni⸗ 
Bettſtellen, neu, 2 dito mit Ma⸗ 
tragen, 2 Nußb.⸗Chiffonièren, 
4 Mahag.⸗Schränke, mehrere 
Spiegel, Stühle, Tiſche, ein 
Krankenfahrſtuhl mit Cloſet, faſt 
neu, 1 Regierungsrath⸗Uniform, 
1 Mah.⸗Commode mit großem 
Spiegel ıc. 


: den (Originale neuerer Künftler), | Stickerei und Weißwaaren, | 
Banzeichnung. au 


‚Unterm 19. September d. 3. haben 
wir für Zeichnungen zu einem Stadt: 
hauſe (vorzugsweiſe geſelligen Zwecken 
dienend) 12 5 Preiſe von 1000 Thlr. 
und 500 Thlr. ausgeſchrieben und als 
ſpäteſten Einlieferungs⸗ Termin den 
1. December d. J. beſtimmt. Dieſen 
Einlieferungs⸗Termin find wir ber- 
anlaßt, hierdurch auf den 1. März 
1874 zu verlegen. [7702] 


ie 
Fer 1 
3 


K WWW or 
Eine Mineralſen 
Sammlung 


von 14 bis 1500 div. Gegenſtyden | 
iſt im Ganzen zu verkaufen, nt 


a f len ern⸗ 
ſtraße 16, im Hinterhauſe, eine Treyn, 
hoch. — Sprechſtunden von 115 
4 Uhr Nachmittags, bei Hoffmam 
Angefangene 5 100) 

Delgemälde 


billig zu verkaufen Friedrichs 


Neiſſe, den 19. November 1873. 
Der Magiſtrat. 
Kutzen. 


Rüboel⸗ >, | 
Submiffion, meiſtbietend gegen ſofortige Bet: 


5 lung verſteigern. 7 
Der Rüboel⸗ Bedarf der unter: f 
zeichneten Verwaltung für das Jahr G. ausfelder, 


1874 ſoll im Wege der Königl. Auetions⸗Commiſſar. 


2 Treppen rechts. 


Zum Andreas⸗Aheſ 
empfehlt Wundernüſſ 


worin ſich Werthſachen und ſcherz 
Ueberraſchungen befinden p. Stck. 5 
Carl Marberg, Breslau, Ketzerbe N 


Rothwein 5 Anker 5 Thlr. J | 
Muscat⸗Lünel a unter g 


Thlr. incl. Gebind, u 
verſendet per Caſſa oder Nach (1 
Proben gratis. 77a 


ſiegelte und mit der Aufſchrift: 
„Rüboel⸗Offerte“ 
verſehene Angebote bis zum 
10. December e. 
der Verwaltung franco eingereicht 
werden. Die ſpeciellen Lieferungs⸗ 
Bedingungen ſind bei unſerer Mate⸗ 
rialien⸗ Verwaltung einzuſehen, auch 
werden dieſelben auf Verlangen über- 
ſandt. Offerten, welche bis zum 1. Ja- 
nuar 1874 unbeantwortet bleiben, 
ſind als nicht angenommen zu be⸗ 
trachten. 7729 
Hermsdorf, Reg.⸗Bez. Breslau, 
den 24. November 1873. 


Die Verwaltung der 
conſ. Glückhilfgrube. 


Die hieſige evangeliſche [2147] 


Rector⸗ und Mittags⸗ 
prediger⸗Stelle, 


verbunden mik einem jährlichen Ein⸗ 
kommen von 400 Thlr., nebſt freier 
Wohnung und Holz, iſt zum 1. Januar 
1874 anderweit zu beſetzen. 

Hierzu qualificirte Bewerber werden 
erſucht, ihre reſp. Eingaben gefälligſt 
an die Unterzeichnung zu adreſſiren. 

Schloß Sulau, den 18. Nov. 1873. 

Standesherrliches Rentamt. 


5 u en i 10 ö 

von Topfgewächſen. 

Am 26. Nor e. Vorm. 10 Uhr 
ſollen in Nr. 9 am Weidendamm 
aus dem Strauß'ſchen Nachlaſſe 370 
Topfgewächſe, worunter Myrthen, Ca⸗ 
melien, Oleander, Feigenbäume, Cac⸗ 


beſchafft werden. Es find 100,000 
Uhren ⸗Nuetion. 


Kilogr. zu liefern und müſſen ver⸗ 

Dinstag den 25. November, Vor⸗ 
mittags von 10 Uhr ab werde ich in 
meinem Auctions⸗Saale, Ohlauerſtr. 
Nr. 58, Hinterhaus 1 Etage, wegen 
Aufgabe eines Geſchäfts: 

10 Regulatoren, 42 goldene ö 
Herren- und Damenuhren, Re: K „ ee Le 
montoirs, einige gebr. Uhren, ee in een 


ſowie Goldſchmuckſachen, als: 6. H. Simon’s & Co. 


feine Boutons, Garnituren, 1] Chin 8 e 
Brillant⸗, 1 Rauten⸗ u. verſch. belt Sa euffzaße 300, 1 


\ 
; 


and. Ringe, Braceletts ze. empfiehlt vorzügl. Souchong⸗ u. Pech, 
meiſtbietend gegen ſofortige Vage „Thee nach Qual. zu den bill. Preiſen. 
lung verſteigern. .cc 


G. Hausfelder, Hamburger Roßleder 


Königlicher Auetions⸗Commiſſar. Gerbe nf e in 90020 


Große Pelz Auction. Kupferchmmieveffenhe 20 
Mittwoch den 26. November, PPP 


Vormittags von 9% Uhr ab werde © Pferde 


ich in meinem Auctionsſaale, Ohlauer⸗ 

ſtraße 58, Hinterhaus 1. Etage: ſtehen pon Sonntag den 23. c. an in 
18 Stück Schuppen⸗ u. andere] der Vereins Droſchken ⸗Anſtalt, 
Reiſepelze, 8 gute Nerz⸗, 12 Bi⸗ Kleinburgerſtraße 25, zum Verkauf. 
ſam⸗, 6 Biber, 14 Trieſter [1925] 
Pelze mit verſch. div. Beſätzen, 


8 echte Sammet⸗ und ſeidene 
Ripsjacquets mit Feefutter und 


N ta, j 

feineren Beſätzen, ſowie 54 Pelz⸗ 5 I 
Garnituren in Nerz, Iltis, Bi: Der Bockverkauf H 
ſam, Fee ıc. in hieſiger Merino⸗Heerde hal 
iſtbietend tige Baarzah- begonnen. Dieſelbe zeichnet ſich 
ee 177 7 durch große Staturen, guten Beſat 


lung verſteigern [ u 
6 Hausfelder und Wollmaſſe, bei ausgeglichenem 
* 7 = 


mittelfeinem Mollhanre aus. 


teen, Fuchſien ꝛc. ge tige Zah⸗JKönigli a i 
115 1 „gegen, ſofor ige.da Königlicher N . Dom. Brechelshof, ; 
Der Rechngs.⸗Rath. Piper. Geldſpinde⸗Auction. Pot: und Bahnſtation an der 


Liegnitz-Königszelter Bahn. 


Pfänder⸗Auetion. Freitag den 28. November, Vor⸗ 


Am 1. Deebr. e. Vorm. 9 Uhr, mittags von 10 Uhr ab werde ich 


ſollen Ketzerberg Nr. 21 die im in meinem Auctionsſaale, Ohlauer⸗ IA, 1 N 5 
Schuppe ſchen Leih⸗Inſtitute verfalle⸗ ſtraße 58, Hinterhaus 1. Etage: J 75 Lchlich ſtes 4 
nen Pfänder gegen ſofortige Zahlung | 1 großes und 1 kleines eifernes 2 8 B I sent 
verſteigert werden. 739 er 3 


Geldſpind, mehrere Pultchen, SET für A 


1 Stehpult, 46 Stück Cigarren ＋ Damen. a 


wickelformen Are n 
ibi ; Zwölf wunderſchöne Blumenge 
meiſtbietend gegen ſofortige 7145) rüche, als: Eßbouquets, Spring 


ung verſteigern flowers, Roſe, Reſeda, Veiſchen, Jas 
„.&, Nausfelder, 4, unı.n 22,0 
Königlicher Auetions-Commiſſar. lg. duard Groß in Brozl, 


Der Rechnungs⸗Rath Piper. 
Olbendorf bei Grotkau, 


den 10. November 1873. 


Holz⸗Auetion. 


Aus hieſigem herrſchaftlichen Forſt⸗ 
Revier, Schlag VI. Niederwald, kommt f 
zum öffentlichen meiſtbietenden Ver⸗ 00 


Ko RER am Neumarkt 42. [7 
Das Neueste Die Commandite der Berliner 


an: N \ 29 rst. m 
Herren-Wäsche-Confec tion,, Ur 1 = 
insbesondere Fabrik befindet ſich jetzt [782° 


Ober hemden Neue Graupenſtr. 10 


deutsche, engl. und franz. 1. Etage. 

ae taneneten, f Goldstücker. 
8. Graeizer, 2 B Som. 
II Möbell! beſtes Petrrlenn. 
u Spiegel und an d P | 


14 Polſterwaaren!! Tirtiſhe Tannen 
in nur 19 0 Arbeit und 9001 Beſtes Schweinefett, 1 


N billigen Preise 5 
Siegfried Brieger, Geräucherten Spec, 


; jetzt Kupferſchiede⸗ € das Rd 8 Oer. 1 
Die en. 24 m e e 


2 & 57 warm und 3 Pf. billiger berechnet. 
Bi , ü Kork-Sohlen a n S aid Bi 


kauf; 

1. Dinstag, den 25. d. M. von 
früh hr ab, der uneinge⸗ 
hackte Abraum von 240 Stück 
Eichen, außer Brennholz noch 
diverſe Nutzholzſtücke enthaltend; 

2. Dinstag, den 2. December e. 
von früh 10% Uhr ab, ein 
Quantum von 240 Stück 
Eichen⸗Klötzer, für eee 
Wagenbau⸗Anſtalten, Tiſch 
Böttcher ꝛc. fi eignend. 

Käufer find in beiden Auctionen 
zur baldigen Baarzahlung in Preuß. 
Courant verpflichtet; die übrigen Be⸗ 
dingungen werden in den reſp. Ter⸗ 
minen bekannt gegeben, ſind event. 
durch den Unterzeichneten, auf porto⸗ 
freie -Anfragen zu erfahren. [2084 

Der Rentmeiſter. 
Pueſchel. 


| 


er, 


68 5 eine beſondere 

Gelegenheit, einen neuen = 
Poly ⸗Flügel 

von Henri Herz in Paris, der 

800 Thlr. gekoſtet, zum Preiſe 

4 von 500 Thlr. bei uns zu acqui- 

riren. f 77911 


en empfiehlt 7601 das Pfd. 6 Sgr. 


empfiehlt Korkfabrik N. Schäffer umensaat : 
Breslau, Ohlauerstr.42, PrämiirtWien Reuſcheſtraße 12, Ecke Weißgerbergaſſß 


4333 


TEE Elegante "BE 8 
Damen Paletots von Thlr. 

Jaquets von 1 Thlr. 
Jacken von 1 Thlr. 
>> Wiederverkäufern 
feld billige Preiſe. 
Kleiderſtoffe, 


die Robe ſchon von 1 ½ Thlr. ab, elegante Unterröcke 


8 Tuch. Pfaunkuch en 


Anzeige. 


Ausverkauf Pfannkuchen gönnen in 
i 8 J. Dürraſt's Conditorei, 
wegen Umzug nach Berlin. 


on an ande, A 
Dam entu che, eue Taſchenſtr.⸗Ecke. 

Räder- und Plüsch-Mäntel-Stoffe, 

Skong, Krimmer, Astrachan, Velour 

und Düffel, Regenstoffe, 

Flanell u. Lama's, 


Westenstoffe, Hosen-, Rock, und 


S. Crzellitzer, 
en Nr. 3 
empfiehlt: 


% Thlr. an, ſowie moderne Shawls und Tücher, [Palette letztere hochfein, & . 
Sade un diverſe andere Artikel zu beſonders bilkie Mey un. nf Wegwark, 
N gen Preiſen empfiehl 7801] Wilhelm mura, Pom meranzenſchalen, 
N Gr f ih 1 (neben N otheke) Macronen 
® III a NB. ig 31858 das L . 8 0 
9 auch 1 an Waden a Gebr. Mandeln, 


Bitte jedoch genau auf Firma 
und Nummer achten zu Tee 
——— P—G—— EEE 8 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 
Man altbekanntes Poſamentier⸗ und Garn: en Mn 
eros & en detall-Geſchäft befintet ſich jczt in meinem A| 


für 
Damen-Paletots und Mäntel. 
2 Blücherplatz 4. Wilhelm Durra. 


. Grzellitzer, 


Antonienftraße. 


Holsteiner Austern, 
Astrachaner Caviar, 


1 5 [7585] Mh Pommersche 
* Schmiedebrücke Nr. 38, 1] ; Gänsebrüste, 


mit und ohne Knochen, 


\ im goldenen Adler, |; 
mein bisheriges Geſchäfts⸗Local, 48 Hötel de Saxe 
bleibt noch bis auf Weiteres geöffnet. 


4% Geſch 


äfts Eröffnung. 
A e 


Westphäl. Schinken, 
Schesische Schinken, 


in Oxhoften u. kl. Gebinden, 


Geschälte Erbsen, 


gross und klein, 
i| Kleine Perlbohnen, 
| Pfeffer- und Senfgurken, 
Saure Gurken, 
Türkische Pflaumen, 


gross und süss, 


Hierdurch erlauben wir uns anzuzeigen, daß wir 


Schuhbrücke 84, Ecke Marſtallgaſſe⸗ 

unſer zweites Nähmaſchinen⸗Lager eröffnet haben und 
empfehlen Nähmaſchinen für Familiengebrauch und ge⸗ 
werbliche Zwecke unter Garantie zu billigſten Preifen. 


A. Toepfer, Hoflieferant, 
Stettin. — Breslau, Ohlauerstr. 45. — Berlin. 


Prospecte, Zeichnungen, Preiscourante gratis und franco. 
n e N rs PDD 


Eiserne Regulir-Füllöfen, Chamott-Jäulenöfen. 


5 Auch a en 19 5 1 an⸗ 9 Italienische 
genommen und ſchnell und bi ührt. ; 
\ Su we 5 Um geneigte Beachtung bitten e 5111] a Compot-Melange, 
jehle & Ke el Almeria- u. ungarische 
85 9 : Weintrauben. 


157, 


Nähmaſchinen⸗Fabrik, Tauenzienſtraße 31b. mm 
— . — Flügel u. Piauinos 
Die Säcke Fabrik 


in großer und beiter Auswahl 
von 
M. Baschkow, Breslau, 


unter Garantie in der [7790] 
empfiehlt beſtändiges Lager 7808] 


Perm. Ind.⸗Ausſt., 
"NER Ning 16. 
Getreide-, Klee- und Mehl⸗Säcke eee 
zu den a enen Preiſen. 


Proben und Preiſe umgehend auf Verlangen. i Muſitinſtrumente. H 
M. Raschkow, Schmiedebrücke Nr. 10. Geigen, Bratſchen, Cello, Bäſſe, 


Gebr. Heck, 


Ohlauerstrasse 34. 


olsteiner 
Austern, 
Strassburger 


Bogen, Guitarren, Kaſten und alle 
12 Bestandtheile, beſonders echt italie⸗ 
—niſche und deutſche Seiten, ebenſo: 


Schlag, Baß⸗ u. Elegie⸗ 
: Zithern. 
Zitherſaiten und Spielringeempſiehlt 


Pasteten, 
rnst Liebich, 


Fischer & Czeluschke ee Rosl. Ale fel 
am Neumar 2. m 
Kupferſchmiedeſtra Be Nr. 14, im blauen Ale — 5 * 1 5 p g 


5 i Mufifwerfe, Leiern, Birnen 
Bandſä en Harmonika's und . } 
beit franzöſ. Eu von 7 bis 40 Page 15 reichlichſt auf Lager a Rheinlachs, 


gute Oel⸗Gemälde 8 
Carl Gustav Müller Nachfolger, Pumpernickel 


13 p An in Ä A 
Ferm. Ind.-Ausst., 
Breslau, am Schloßplatz, gegenüber dem Königl. Schloß.] ? Frische 
Special-Gefhäft und Lager für Fabrik- und | 
Mu Ananas, 


AN 0: 
Maſchinen Bedarf, 7180 ſik⸗Inſtrumente! 
ane D inen⸗ - babe ute, Juen (WA 1 
bon Puſchmann & 208 einen- om en 9 bei didten . f b. „ 06h Gänsebrüste 
J.Warszawski, Herrenſtr. 3 J, Ecke Blücherplatz. Saiten! Oppelner, Jauersche 
Neunes Lefauchenr⸗Zußtem italieniſcher a ener Fabri, IId Schömberger 
eues efaucheux⸗Syſtem, Wieffner-Langenbabn, Neueweltg. 5. Würstchen. 
| Veroneser, Salami- 
und Braunschweiger 


Pereu ſions⸗Gewehre aller Art werden darnach umgeändert, ſowi le 
Aer Syſteme und jede Art Munition und Jagdgerälhſchaften Hk 9 5 701 Kl eine md große 
Geldſpinde 


C. Hensel, Büchsenmacher, Altbüßerſtraße 1. 5 


von Geh⸗ und Reiſepelzen 


zu den billigſten 620 empfiehlt [7782] 


ı 


ee ne 0e 1 5 Cervelatwurst 

| 8 3 5 2 preisiwiirdig in der [7793] NEN, 2 

[Die Roßhaar Spinnerei Perm. Ind.-Ausst., Thüringer Schinken 
von Jullus Friedmann, so Bin 316.1. So und 


84 Schuhbrücke 84, 


Mpfiehlt ihre Fabrikate v i d gut lies h 
fe e Fabrikate von fein geſponnenen und gut gejottenen ne ſchon gebrauchte, 
N atratzen⸗ und Polſter⸗Haaren zu zeitgemäß billigen Preiſen. erhaltene 


[ 
Locomobile 
0 Rohe Roßhaare 


aber noch gut 782 
2170 empfiehlt [7827] 


[5091] von 10—12 Pferdekraft wird zu aufen 


Eau: £ \ eſucht. Gefl. Offerten sub 
| ft die Roßhaar⸗Spinnerei Julius Friedmann, Schuhbrücke 84. 90 15 5 ee 


Schweidnitzerstr. 50, 
Ecke der Junkernstrasse. 
1 5 


1 


nach eigenem Modus, mit Ananas, 
Punſch, Vanille, Maraſchino de., 
a 1 Sgr. Ein ſolcher Pfannkuchen iſt 
ein wahrer Genuß des Genuſſes und 
ſollten ſich ſelbſt die entfernteſt woh⸗ 
nenden Herrſchaften dieſen Genuß der 

[4730] 


fzaas] IN 


Nr. 3, Albrechts ſtraße Nr. 8, richtung übernehmen [7625] 8 
im 1. Viertel vom Ringe rechts. Velour’s e 
0 doch enn ee N und echte Sammete ſowie alle anderen 8 en 


gros & detail zu den billigſten Fabrik⸗ = 


“| Gothaer Cervelatwurst, . 
Strassburg. Leberwurst, 


Magdeburger Sauerkohl 


Hamb. Rauchfleisch Y 


Gust. Scholtz, 


Ea 
Schwertſtraße 7 zu ft 
zu reflectiren. 


olideſten 
65480 


Gewächshäu 


Glas⸗Salon und Fenſter in anerkannt beſter Conſtruction und 
Arbeit von 


5 | Schmiedeeiten 
empfiehlt das Special⸗Geſchäft von 
Matthiasſtr. 26 


M. G. Schott, und 28 a. 
Größte Auswahl von Billards 


vom 1 bis zum 
feinſten Sa 

. Stahlfederbanden, d. beſten 

N vr 1105 malle ah ei 

— „ ſtruction allſeitig als ſolche 

= — * * 5 anerkannt, offerirt unter 

mehrjähriger Gara ntie zu den ſolideſten Preiſen [6851] 


die Billard - Sadrif 


von 


— 
A. Nippa, Breslau, 
Oderſtraße 14 und Meſſergaſſe 27. 
ſteht ein zur Wiener Welt⸗Ausſtellung verſpätet fertig gewor⸗ 


illard den Intereſſenten zur Anſicht. 


̃denes 


un 


> 


Transportable [7143] 


Dampfmaschinen 


mit Field'ſchem Keſſel, 1—25 Pferdekraft. 


Höhner & Hdanty, 
Maſchinenbau⸗Anſtalt — BRESLAU, 


Nöhren aller Art 


für Gas, Waſſer, Dampf, Ventilation, gewalzt und gezogen, ſowie Guß⸗ 
Muffen und Flanchen⸗Röhren, Bohrröhren für Berg⸗ und Hütten⸗ 
werke, Nöhren für Zuderfabriden, Brauereien und chemiſche Fabriken, 
auch von Kupfer, Meſſing und Blei, ſämmtliche Verbindungsſtücke und 
Werkzeuge empfiehlt 


de Röhren⸗Fahrik vn Albert Hahn, 


Düffeldorf und Werlin, einiger. 12-14. 


A. 


Stein: und Braun ⸗Kohlen⸗ 
Separations Vorrichtungen 


aus Trommeln von gelochtem Stahlblech, mit Klaubetiſchen, 
für Hand⸗ und Maſchinen⸗Betrieb eingerichtet, ? 
bei deren Anwendung durch maſchinellen Betrieb ſich die Kohlen für Sortiren 
in 5 bis 6 Korngrößen incl. Ausklauben der Schiefer per Centner höchſtens 
auf 1½ Pfennig ſtellen; 


Apparate zur Gewinnung der Coaks aus den 
Abfällen der Steiukohlen⸗Feuerungen, 5 


Gewinnungskoſten per Centner Coaks 5 bis 6 Pfennige), 
werden geliefert und complett ausgeführt von 
Hermsdorf bei Waldenburg in Schleſien. ar „ .‚Bll8] 


„L ig. 
Vom 1. December d. J. ab ſind täglich 
1000 Quart Getreide⸗Schlempe 
abzugeben. Näheres 1 erfahren Junkern⸗ 
ſtraße 29, par terre im Comptoir. 


Wegen vollſtändiger Wirihſchaftsaͤnderung 
der Herrſchaft Ziebingen bei Frankfurt 
2 a. d. O., des Herrn Graſen Fink von 
— VDinkenſtein, kommt die dort aus 


240 Stück Schafen beſtehende 
Stammheerde | 
am Mittwoch den 10. December d. J. 


zu frethändigem, billigem Verkaufe, der mir übertragen iſt. 

Der Stamm iſt im Jahre 1863 durch Ankauf von 
82 Stück Mütter der Vollblut⸗Negretti-Heerde Gresse des 
Herrn Kammerherrn von Meyen, und durch Ankauf von 
> Stück Mütter von Hoſchtitz gebildet und ſeit jener Z it 
mit ſehr guten Negreiti- und vorzüglichen Rambouillet⸗Böcken 
fortgezüchtet. 

De reſp. Mutterſchafe find meiſt tragend und ſehen der 
Ablammung gegen Weihnachten entgegen. i 

Zu weiterer Auskunft flebe gern bereit. 

Rud. Riemann, Breslau, Centralbahnhof 31. 

Breslau, den 22. November 1873. 
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7 K 
8 SE 
a 

oe N 


n Conſtruction, 9 Gänge, ge⸗ 
9 Dith au, ft mit 1 
Inventar und Land wegen hohen A 


ters des Beſitzers 


Eiſenbahn⸗ 
| chienen 


zu Bauzwecken empfiehlt billigſt 


* 


TORE 


glei 


Wiedemann, 
ae) cheſtraße 46. ; 


Eisenbahnschienen, 
SZchmiedeeiserne Träger, 
Gusseiserne Säulen, 


2 ebenſo auch 


Grubenschienen, 
in ns Dimenſionen offerirt Milligft 
Landsberger, 
Breslau, Neuſcheſtraße 45 

im rothen Hauſe. 


5 Siegm. 


Petroleum, Beftes, 
geruchloſes, à Liter 3 Sr 

Stearin⸗ und Parafſin⸗Kerzen, 
2 Pack 6 Sgr., bei 10 Pack à 5% Sgr. 


Wiener Apollo⸗ Kerzen, 


Pianino⸗Kerzen 
2 Pack 10 Sgr., bei 10 Pa 


A. 3 8 0 


oder ſ. ai 


[7695] 


7084) 


[ 
NAT 


N i Sgr. [5061] 
5 > der Li 


rue Keim. 


das sn Nr: 


chweineii 


ES 

% 

1 8 bei 5 Pfund billiger. 
2 


Ctr. 6 


en 


mals, 


. Ossig, 


Neumarkt 98 


Leimgallert! 


en % 505 Leimſubſtanz hen pro 
Y ch 7660] 


hlr., dur 
Franz Darre in Dr 


Inländische Fonds. 


Stellen-Anerbieten und 
Inferhonspreis 1% © 1½ Sgr. die Zeile. a 


Eine Bo Vonne, 


Breslau erbeten. 


Ein anſt. Mädchen empfiehlt ſich den 
errſchaften ins Haus 
usbeſſern und Plätten b. per 
Bergner Mäntlergaſſe Nr. 2 


auch erbietet ſich dieſelbe zum 808 
bei MER 

Näheres Friedrichsſtr. Ak. 28, 
parterre. 


Ein Kaufmann oder 


welcher in einem bieſtgen großen Ge⸗ 
ſchäft bis Weihnachten den Tag über 
Ele will, wird gefucht. 

4362 befördert Nudoſ eh Moſſe 
in Breslau. 


in Comptoiri 
ſucht a 15 ſolcher oder als 


zinier pr. 


thätig, 
lonia 


Stellung. 


Gefällige Offerten A. Z. 100 poste 
rest. Liegnitz erbeten. 


Für mein Manufactur⸗Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäft ſuche ich per 1. Ja⸗ 
nuar 1874 einen mit der ae 
vertrauten [2176] 


Reiſenden. 


Ein. Commis, Speeeri 
niſchen Sprache und 
mächtig, gegenwärtig im Mühlengeſchaft 
ſucht in einem ſolchen oder Co⸗ 
Waaren⸗Geſchäft en gros oder 
auch im Comptoir per 1. e 1874 


efl. 
poste restante Bahnhof Coſel. 1 


Für mein Morgere ſuche 
ſich per 1. Januar 1874 


einen Commis, 
der nicht bloß den Namen führt, ion. 
dern im Stande ilt, 
90 a zu leisten 
Gle witz. 


Bear 27 = 


4334 
— E Sbelenſuchende ze 


ir in allen Branchen werden 507 m 


Baiern, Würtemberg, 
und Baden 


Geſuche. 


anchen empfiehlt 
Prinzipalen zur 


Neg. „Bez. Oppeln. 


Ein junger Mann, tüchtiger Comp⸗ 
toiriſt, mit beſten l 1874 


P. W. Arndts e 
Nachweis⸗ Bureau 


9 kaufmänniſches Perſonal aller 


Ning 7. 


erſte Et. . 


[5084] 


Ring !, 


1 Comptoir zu Ferie hen 


f MeRamaties 


Stellung. Gef. 


ſich den Herren poste restante Striegau. 


15071 


billig 95 ver ne 18 „8. verpachten. welche in der Erziehung junger Mäd⸗ 1 1 U tinirt 
en heres bei A eißmüller, EIS, 1 5 tüchtig iſt, md fir ein hr acht⸗ Suede Germania, kloſtenfreien Eis Müller u. Miühlenbauer, den 
1 52. [7786] bares Haus in Olmütz zu einem . S I 03 ase von Vacanzen und uh die beſten Beuanüle ur Seite ſtehen, 1 
is Ban a nt "Buchhal rs um gefällige Anmeldungen. und der 0 See 5 einer der 8 7 Zimmer e Im 15 : 
Ä = 2 Uskunft ertheilt aus Gefälligkei 1 N ößten Mühlen Sberſchleſtens gear⸗ | jofort oder fpäter zu chlung, 
: > = — Oberlehrer M. Blatt in Troppau. er bei ucht dom 1. Januar 1874 ab ſtraße 2 beziehen, Grün⸗ 
5 2 3 5 —ĩůĩů ö —— wird für ein größeres Handlungshaus Per ſofort und und Fa: ein bee Meme wo⸗ en Se 885 nahe = 508 f. 
= 8 2 = 8 Eine tüchtige Kindergär ärt⸗ ee e Breslau ſuche: m Ne 7 d BT 1 a 
e 52 3 2 2 nerin oder deutſche Bonne, wird | R. N [5024] 2 Reiſende für Cigarren, Jehle 1 K. e Poe 20 Eine Parferreioßnung, 
= = > 3 2 8 eee en 15 Dorade e nen gen. Plactrungs-Durean Pöſchen⸗ 1 Buchhalter für Colorial+ Waaren Ein tüchtiger Förſter 11 f m fi er Förſter arge 10 0 Mu jedem offnen 
S u „ en gros, e erden kann, iſt auf e A 
2.3 5° |engagiren geſucht. Offerten nebit Be⸗ T. ſtraße 6b empf. geprüfte Gon- 1 Buchhalker für Weinhandlun ll der lebhafteſten Hauptſt in ; 
eu = ag = bingungen beliebe man unter Chiffre YES und 9690 1 G 10 an 12055 Farbe⸗ Der Nine: Klaſſe 10 oder B., welcher] Ostern ab zu 2 be bon 5 
2 2 3 an die Expedition des Dber- eee eee Maaren, gute Atteſte ae d en bat findet | Näheres Neue Taſchenſtraße a 31 
nn u 22 ſchleſiſchen Anzeigers in 1 Ein junger Dam welcher im Ma: | 1 Reiſenden für Manfarkuniogaren, ſofort Anſtellung. Perſönliche 21531 1° 30 in — LING 8 
Erg. — — 8 2 zu richten. [7839] nufackur⸗Geſchäft noch thätig it, 1 Lageriſten ſtellung exwünſcht. 12153) | 
za 3 3 8 Fine anftänbige Dame focht in anſtändige Dame ſucht in und mit Kundschaft gut verkehren] Terkäufer für W e, Fürſtliches Forftamt, e 
En 8 D S S. E nn oe NEHMEN de kann, ſucht, geſtützt auf gute Re⸗ 3 Speceriften 15 größere Colonial⸗ Reifen, Provinz Posen. Hintermarkf 1 7 0 
— 38 S fſah lien Seht als Verkäuferin ferenzen, per 1. Januar deränderungs⸗ Waaren⸗Geſchäfte. 10 die ſehr elegant it 58 
> — 8 9 ung. Gefl. Offerten sub Chiffre Heide Been Pen Im Per ſpäter und Oſtern Ein Hofverwalter dritte Etage bon 15 eie 7 
D 9009 N. 15 e de n © ; Sf. Offerten erbitte ie Chi find Vacanzen für alle Kennen Formen" Naber 5 Chief. K n Gesche 15 Bol noch I 
ou ©. 2. Daube 97555 JK. D 365 poste retante Langendorf, Branchen bei mir angemeldet. [5057]|514 durch die Annoncen ⸗Expedition e mieſhen⸗ äſts⸗Loeale Treu 


Arndt, 


von Haaſenſtein & Vogler 1 76827 


f au 8 
lau, Ring 29. — nu Au 2 


um Schneidern 

Stellung hald oder per 1 Jan. 1 

1 St. in einem Engros⸗ oder Face 
Offerten erbittet man A 


Ein Setzer, 


mit der Maſchine vertraut, ſucht bal⸗ 


Ein Lehrling 


für unſere Handlung kann ſofork un⸗ 
ter ſehr günſtigen hefe U 
[5083] | treten. 72] 


Yen de J. Glücksmann 400. 


Nachod⸗ Straße 20 


find herrſchaftl. Wohnungen zu ver 
miethen und bald zu beziehen. b 


Lrlbrechtsſtr. 18 


Eine perfecte Köchin Expedition der Bresl. Ztg. 16110 85 e Condition ee 
in mittleren Jahren ſucht baldiges Ein beſtens bee gabi ten der Beek 
Unterkommen in einem guten Haufe; Commis y Speceriſt, 


wird per Neujahr zu engagiren ori. 
Offerten unter H. Radler in 
"| Striegau erbeten. 2172] 


(Sun und Buchhalter u 155 
ichn . I: Hannigs 
arke z. 1 0 
5} 


Lenbf 
iſt beben 


EinCommis, Speeeriſt, 


in geſetztem Alter, 1 85 als Golde 
kürt oder Lagers Commis pr. I. Ja⸗ 

nuar 1874 ſolide Stellung. Offerten 
erbitte sub 8. R. 38 an die Exped. 
der Breslauer Zeitung. [5022] 


Für mein Manufacturwaaren⸗ Ge⸗ 


ſchaͤft En gros ſuche ich per 1. 
y at 


Beamter, 
fte ausf 


Dfferten Referenz. 


(militärfrei, = 
Maga: 
1. Januar 1874 Stellung. 


nuar k. 


einen Commis. 


J. Faerber in Beuthen OS. 


Stelle ⸗Geſuch. ichen per 1 
Ein ae mit beſten Refe⸗ Ion» 
renzen verſehener Commis, ſucht um Gef. O Off, 
ſich zu verändern per 2. Jan. a. 
Stellung auf Comptior oder Lager. 
Werthe Offerten bittet man unter 
Chiffre 4 in der Annoncen: 
Expedition von Haaſenſtein & Vogler 
in Breslau, Ring 29 niederzulegen. 


Ein practiſcher Deſtillateur noch 
activ, ſucht geſtützt auf gute Zeug: 
75 niſſe bei beſcheidenen Anſprüchen vom 
e 1874 bene IT 


ache en 
fer A. B. 48 an die Ex⸗ 
pedition der Bresl. Zeitg. gefl. nie⸗ 
derzulegen. 
Ein Goldarbeiter⸗Gehülfe 
erhält 25 Condition bei 
Nudolf Steller, 
Ritterplatz 7 


[5019] 


Ning, Coſel. 


ne in practiſche 
Uchführung 85 läſſiger 


bahn = 


ſucht vom I. Jan 


ff. sub 


Herrn 
Holzgaſſe Nr. 8 


bei gutem Ge⸗ 
[2170 


Julius Fränkel. BOB 


Breslauer Börse vom 22. November 1873. 
Inländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 


Bei 40—50 Thlr. 
Monatsgehalt 


und Proviſion konnen fähige Perſonen 
an ihrem Wohnorte dauernde Be⸗ 
baff erhalten. — N iſt, 
olche Per liel in diefer 
ließli 
kleine Caution reſp. Bürgſchaft oder 
Off. an A. Korytowski, 
Breslau, Nicblaiſtr. 55 


Ein Küfer 


mit ſchöner Handſchrift und den Comp⸗ 
totrarbeiten vertraut, ſucht Stellung in den 
„pr. 1. Januar 1874. Gef. Offerten 

im Briefkaſten d. Bresl. Z. sub — 


Ein Commis, Speceriſt, 


ucht zu feiner June im Schrift 


Bach I. e bildung gu i Seide 

womöglich im Comptoir. askuda, > 

ert. unter A. b. 70 poste 17810) "Ste Nene Schweidnitzerſt Ü 
[5079] EEE Nr. 15 iſt die erſte Etage m. Garten: 


. Fest. Lauban erbeten. 


er, tüchtiger un 
aſchinen⸗ und 
agenbau⸗ Techniker, jebt 
techniſcher Leiter einer Maſchinenfabrik 
und e 


meſſene Stellung 88 Obermeifter oder 
Maſchinenmeiſter 
gewerblichen Anlage. 


5 zu Beelen fe 5 Dermiethungen ae 
Einen tüchtigen [2154] 


Deſtill 


wo möglich chriſtlicher Confe Mont ſucht 
zum baldigen Antritt der Deſtillateur] Nicolaiſtraße 78 im erſten Viertel 


Kouis S neider 


Industrie- und diverse Aotien. 


Ohlauerſtraße 71. 


Die Stelle eines Commis wie 
eines Lehrlings iſt in meinem 
Galanterie⸗ und Kürzwaaren⸗Geſchäft 
ſofort oder per 1. Januar zu beſetzen. 
Landsberg [2148] 
in Frankenſtein Ze 
früher Toeplitz & € 


Ein Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen wird für 
ein hieſiges Droguen⸗ u. Farbwaaren⸗ 
en gros Geschäft zum 0 Si 
tritt geſucht. 

Gel. Dfferten sub Chiffre 1 44 
Briefk. der . De. 


iſt die erſte Etage als Wohnung 
event. Ge chäftsloeal zu vermielhen 
und per 1. Januar zu beziehen. 

Näheres daſ. beim Haushälter. 


W Stallung für 2 Pferde g. 
Wagenremiſe bald zu vermiethen 
Agnesſtr. Nr. 2. [50 10 


In der Schweidnitzer⸗ Vorſtadt ii 
A) pr. Weihnachten eine ſchöne Vi 
len⸗Wohnung zu vermiethen. N 
heres bei Pofner, Blücherplatz 6 u. 


Blücherplatz 6/7 find mehrere 
größere Geſchäftslokale 1 Etage f 
zu vermiethen. Näheres bei Pe 
Blncherpl lab 5/7. [7852] 


Hummerei 28 (Chriſt.⸗Platz), 
ENTE ais Ohlauerſtraße, iſt im Parterre 
5 — ° m meinem Elena lein aus 5 Piecen beſt. Geſchäftsloeal 5 
Waaren⸗ eſchäft kann ein Lehr» ] bald zu verm. Näh. II. Etage dal. 


1 ling, Sohn achtbarer Eltern, der 4 
. oe pri und güte Schul⸗ nu F. Ac Kaudt inn DI f 


r. Be⸗ 
e und 


[7771] 


4 fi 
vis- 


47. 


benutzung mit auch ohne Stallung 80 i 
vermiethen. Näheres part. [5086] 


Zu een und bald 


e 


| Ein Lehrling 


mit gutem Schulzeugniß kann ſich 
melden bei 


ga Oberſchleſien ſcho Comp., u beziehen 
& ab eine ange: Nikolaiſtraße & Gen 28 Uhr, 5 f 


a 


einer größeren Do ir 6] 


Näheres bei 


j Seibgerberg gaſſe 
ein Verkaufs: Gewölbe 


mit Kellerräumen. 
Auskunft: alte Sand⸗ 
ſtraße 14, 1. Etage. 878 


errſchaftl. Wohnungen weiſt nach 
9 €. meisten, Saunen 2 a R 


Miethsg eſuche. 
Inſertionspreis 1½ Sgr. die Zeile. 


Ein Laden mit großem Schaufenſter 


ateur, 


ao Ringe zu besunteljekt: 2 


zu Jauer. 


C ; * 


Preise der Cerealien. 


Amtl. Cours. | Nichtamtl. C. 


* Amtl. Cours. Nichtamtl. C. A ; . 
E 5 Ya 1058 5 . 0. 5 4 887 B.. Rn an Bresl. Act.-Ges. 5 Feststellungen der städtischen Marktdeputation, 
do ene % 10144 B — do. 47 98% bz — l. Möbel 5 = 91 B. (In Thalern, Silbergroschen und Pfennigen, 
n 99 B. = Oborschl. Lit. E. |3% | 81XaYbz | — do. do. Prior. |6 | — 88 B. pro 100 Kilogramm.) 
 8t Schuldsch. . 37 928. & do. Lit.Cu.D. |4 | 90 bz 2 do. A.-Brauer. | 
1 ger 1 fa N Lit. F 9 1 — (Wiesner) 5 — = Waare feine mitille ordinäre 
40. Präm:-Anl. 4 120 B. — do. Lit. F.... 4% | 994, ba V 5 a _  „ordinäre, 
Bres. Stdt.-Obl. 4 98% G. — do. Lit. G. 4 99% B. — do. Börsenact. FE . een r 9 3 i 
Schles.Pfandbr. 3% 81% 2 bz | — do. Lit. H.. . |4% 100 bz — e 22 do. gelber... 822 8 8 —| 7 
4 ET — do. 1869..... 5 102 bz — do.Spritaetien | — — 35 Reer 7 17 6 710 6 
3 d „Tit 4 4 9274 zu Cosel-Oderbrg. ER do.Wagenb.G. 5 55 G. — Gera er ee gs 3 2 6 23 ze 6 
4c. de, nene 884 4b — (Wah. 35) 4 — = e fe e ae 5.8 — 512 5 
8 405 71 0. 45³ 98% b30 — do.eh.St.-Act. |5 — — Laurahütte.... 5 157% G. 150 8 8 ee aan Er Naar 5 15 5 
Ado. (Rustic) we 23 R.-Oder-Ufer 5 [101% 526. — do. junge — — 139 B. | | | 
0. 10. 8. % ler 188% | — ändische Eisenbahn - Aotl Obe. ieh. Bel. ? | 9% be. — 6 
5 do. b. 4% 98% 6. 15 647105 5 e 5 94% 81 ue m ae ee Notirungen der von der Handelskammer ernannten Commission“ 1 
en Crd.-Pfäbr. |4 | 90 bzB — Lombarden . 5 | 98% 6 pu. 98 bz Schl. Eisengies. |5 | — 49 P. zur Feststellung der Marktpreise von 7 
Rentenb. Schl. 4 | 95 bz — Oest. Franz. Stb. 5 193% G. — do. Feuer vers. 4 | — 118 B. Raps nd Ruß N 
Br % opener 4 SR — Rumänen$t.-A. 5 33% bz — do. Immob. I. 5 65 B. u p en. \ 
Schl. Pr.-Hilskr. | — = Warsch.-Wien. |5 | 81 B. | — 0 Nee 8 2 5 Pro 100 Kilogramm. Netto in Thlr. Sgr. Pf. ‘ 
® a I eg 5% ar) = Ausländische Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. | do.Lebenvers. |— | — — Raps. 8|—|— | 7]20/—} 6,201 
1. le . v derbe: 5 2 do.Leinenind. |5 | 89% ba — Winter Ruten 7.0 — 620 — 8 
1 Ausländische Fond 40. 8¹ 1 0 IE do.Tuchfabrik |5 . Sommer-Rübsen 7 10 — 6 20 — 6 5 
Fr uslandische Fonds. 0. Stammaet. ran Be: doZinkh.-Actiilis: 1 = 96 G. Dotter 7 10 — 17 — — 610 
eri, (1882) | — 08% B. Brakau.Q.BOb. 2 = do. do. St-Pr. 4 — 98 G. Schlaglein 9 — 1 8 
2 do. 1885 le 100 B ne en = SiL.(Y.ch-Fabr.) |5 | 80 cbz 5 i 
1 Französ. Rente 5 = ee Ver. Oelfabrik. |5 63% — ; 
alien. do- 5 — 57% 6 8 == Vorwärtshütte. |5 | — 56 B. e f 
\ Oest.Pap.-Rent. |4Y, — 2 43 Bank - Aotlen. — ͥ — — — KRoggenstroh 9, —10 Thlr. pro Schock à 600 Kilogramm 
Ber 1850 3 l 6% ba. — Bros. Börsen.. 5 . Fremde Valuten. 
* 10 EN ER — Maklerbank 4 Er 92 5 00 Währung. 83%, bz | = Kündi pP ei 
5 nn = do. Cassenver. — Dest.) 5 7 2 naıgungs-r reise 
rn do.Discontob. 4 6878 b.G.| — ost Silberguld 95% bad. 8 gung 
7 8 . \ = — remd. . u 5 
8. do. 5 — — do. Handels- u. inis b Feigl —— = für den 24. November. . 
F 1865 5 I 44% 0 do. ne 3 — 2 0 Russ. Bankbill 81% bz == Roggen 67 Thlr,, Weite 88, Gerste 67, Hafer 53%, 
ürk. Anl. = = „Rübe 9 iritus 20% 
A ee De 2 60 B. 8 2888 Wechsel - ar vom 21. November. B 
5 Inländische Eisenbahn- Stammactien und Stamm- do. Wechsl.B. 4 | 57% bz . Amsterd. 250 fl. EB. 40 he bz = 
75 Prioritätsactien. Ostd. Bank... 4 60 bz Er do. 0. 1 9 8. — 5 8 . 
Br. Schw 5 4 98 G. — do. Prod.-Bk. 5 — 30 G. Belg. 0 75 5 . Börsennotiz von Kartoffel - Spiritus. 
8 do. neue 5 | — = ee 7 5 Pro 100 Liter & 100 % Tralles loco 20% B. 20) 
g 3% B — Prov.-Maklerb. — | — [äöbz 83 B London IL.Strl. |3M 6.20% bzi2 = ro ite % 4 6 
5 penn 355 85 Schls. Bankver. 4 | 107anf. 104% bu 10642473 Fart 300 Fres. |k8. 80 dk = dito pro 100 Quart bei 80 % Tralles — Thlr. — Sgr. — PL. 99 
aan l. — do. Bodenerd. 4 68 G. 157% 52 do. do. 2M.| — a dito dito — „ — „ — „ * 
R. O.-U.-FEisenb. 5 121 bz — do. Centralbk. 5 — 60 B. Warsch. 908. R. 8 T. 81 bz — 4 
do. St.-Prior. 5 |121% bz — do. Vereinsbk. 5 — 88bz 45 Wien 150 fl... k S.] 88 B — 
. — - ‚| Oesterr. Credit |5 1314 @ pul31 J A1 8 do. do. 2M. 87 6 7 ar 20 


Br.-Warsch. do. 5 


Verantwortlicher Redacteur Dr. Stein. Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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